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Vorwort  

 

Dieses ñKleine phraseologische Wºrterbuch der oberschlesischen Sprache im Bezirk Oppeln 

und Umgebungò enthält ca. 10 000 Stichwörter aus dem Alltagsleben dieser Region. Es ist mit 

dem Programm ñOpen Office. org 3ò und ñOpen Office.org Writerò geschrieben. Dieses Programm 

kann kostenlos aus dem Internet heruntergeladen werden. In dem Wörterbuch ist angegeben: die 

deutsche Bedeutung der oberschlesischen Worte, die polnische Bedeutung der oberschlesischen 

Worte und teilweise auch die tschechische und die slowakische Bedeutung der oberschlesischen 

Worte. Zu den einzelnen Worten werden einfache Redewendungen oder Phrasen genannt und in die 

deutsche Sprache übersetzt. Geschrieben wurde das Wörterbuch mit einem der oberschlesischen 

Sprache angepaÇten Alphabet. Siehe dazu Kapitel  ñOberschlesisches Alphabetò. 

Bei der Übersetzung der oberschlesischen Worte in die anderen westslawischen Sprachen habe ich 

mich auf Wörterbücher des Verlags Langenscheidt gestützt. 

 

Zur Geschichte 

 

Die oberschlesische Sprache gehört zur Gruppe der westslawischen Sprachen, zu denen auch die 

polnische, slowakische, tschechische und sorbische Sprache gehört. 

Die westslawischen Sprachen können aufgrund ihrer Entstehung, lautlicher und morphologischer 

Eigentümlichkeiten in drei deutlich voneinander unterschiedliche Gruppen eingeteilt werden. Im 

Süden des westslawischen Sprachgebiets entstand aus den altslawischen Dialekten die slowakische 

Sprache mit ihren Dialekten, sowie die tschechische Sprache mit ihren Dialekten zB. dem 

mährischen Dialekt. In der Mitte verblieb von den altslawischen Dialekten in einem breiten Streifen 

die oberschlesische Sprache sowie weiter im Westen die sorbische Sprache. Viele andere 

altslawische Dialekte in diesem Gebiet wurden germanisiert und sind untergegangen. Im Norden 

verbreiteten sich die altslawischen Dialekte vom linken Ufer der mittleren Elbe, in einem breiten 

Streifen, zu dem auch noch Berlin gehörte, an der Ostsee entlang bis an die heutige Ostgrenze 

Polens. Es waren dies die Dialekte der Elbslawen, der Slawen in Brandenburg, Pommern, Rügen, 

das Kaschubische, Masurische, das sogenannte Großpolnische, das sogenannte Kleinpolnische und 

andere. 

Die bekannten Ereignisse um die erste Jahrtausendwende und der spätmittelalterlichen Geschichte 

brachten es mit sich, das der ganze Westflügel im Norden und fast die ganze Mitte der altslawischen 

Dialekte germanisiert wurden. Nur die Stämme des Ostflügels schlossen sich am  Ende des 10 

Jahrhunderts politisch zusammen und führten unter Mieszko I und unter dessen Sohn Bolesğaw I 

Chrobry (um 996 bis 1025) erfolgreich Abwehrkämpfe, das das Vordringen der Deutschen nach 

Osten und damit die Germanisierung der altslawischen Dialekte zum Stehen gebracht wurde. 

Mieszko I ist seit etwa 960 der erste Herzog Polens. Er ist der erste historisch belegbare Herrscher 

über das Siedlungsgebiet der Polanen um Posen und Gnesen. Bolesaw I Chrobry führt die 

Expansions- und Einigungspolitik weiter. Er unterwirft Schlesien, Kleinpolen und Pommern. 

Bolesğaw I Chrobry wird erster Kºnig Polens. Schlesien wurde nun f¿r eine kurze Zeit dem 

polnischen Königreich einverleibt. Aus den altslawischen Dialekten entwickelte sich im Laufe der 

Zeit im Osten die polnische Schriftsprache. Im 16 Jahrhundert erreicht dann die polnische Sprache 

in den Werken von Mikoğaj Rej, Biernat von Lublin und vor allem Kochanowski eine solche 

Lebendigkeit und Schönheit, daß sie schon im 16 Jahrhundert zu den bedeutendsten 

Literatursprachen Europas gerechnet werden muß. 

Die altslawischen Dialekte mußten untereinander sehr ähnlich sein. Der im Auftrag des Königs 

Bolesğaw I Chrobry nach Polen gerufene Missionar Adalbert von Prag, der tschechisch sprach, 

konnte sich mühelos mit den Bauern in Großpolen verständigen. Die Ähnlichkeit kann man noch 

heute an vielen Orts-, Gewässer- und Flurnamen in Ostpommern bis über die Elbe von dieser Zeit  

erkennen. So zB. Nowawes bei Berlin (Nowa WieŜ, ab 1936 Babelsberg), oder Rostock (roztoka), 

oder Buckow (Bukowo). 

Die oberschlesische Sprache ist im Kern eine Sprache, die sich auf dem Gebiet Oberschlesiens aus 
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den altslawischen Dialekten dieser Region ausgebildet hat. Sie hat sich über ein Jahrtausend auf 

dem Gebiet Oberschlesiens erhalten. Weiter im Westen erhielt sich auf einem kleinen Gebiet der 

Lausitz die sorbische Sprache. Infolge der wechselvollen Geschichte Oberschlesiens ist der 

Wortschatz der oberschlesichen Sprache recht komplex geworden.  

 

Der oberschlesische Wortschatz 

 

Der oberschlesische Wortschatz kann in drei große Gruppen unterteilt werden.: 

1) Oberschlesische Worte, die in den benachbarten Sprachregionen, polnisch, slowakisch, 

tschechisch und deutsch, keine entsprechende oder ähnliche Aussprache bei der gleichen Bedeutung 

haben. Man kann diese Worte auch als eigene bezeichnen. Solcher Stamm von Worten kommt in 

jeder anderen westslawischen Sprache vor. Zu solchen Worten gehören zB.; buciory (n / pl.), burgaĺ 

(Vb), chymraĺ (Vb), ( ğo-, ğoz-, Ŝ-, wy-, za-) ciepaĺ (Vb), istymyntny (Adj),; ( ğod-, pŚi-, s-, za-) 

kludziĺ (Vb), ğostudziĺ (Vb) sie, uwijaĺ (Vb) sie, noupjȒntek (m), postŚadğo (n), scyrknȎŒĺ (Vb), 

stuchnȎŒĺ (Vb) suĺ (Vb), skludziĺ (Vb), zouk (m), zoucka ( f ), und viele andere.; Im Anhang zu 

diesem Wörterbuch habe ich einige weitere Beispiele angegeben. 

2) Oberschlesische Worte, die sich aus dem deutschsprachigen Sprachraum herleiten lassen.; 

Hier findet man Worte, die kaum abgewandelt sind, zB. ġr©k (m), ġyrm (m), ajmer (m), ancug (m), 

âker (m), badywana ( f ), bluza ( f ), oder mehr oder weniger charakteristisch abgewandelte 

Worte wie, biglousko (n), cajchnowaĺ (Vb), familyjou ( f ), fajerowaĺ (Vb), fyrlaĺ (Vb), quirlen 

(Vb),; fyrlouk (m), Quirl (m),; fóncka ( f ), góminiouki (pl.), hajcowaĺ (Vb), l·ftpl·mpa (Vb), 

ğobrachowaĺ (Vb), ğobstalowaĺ (Vb), nastalowaĺ (Vb), nudelkula ( f ), pomjarkowaĺ (Vb), 

poġtopowaĺ (Vb), pŚegrafnȎŒĺ (Vb) sie, ruŜciejĺ (Vb), s·miny (pl.), ġtrychalce (pl.), ġporowaĺ (Vb), 

podġtrychnȎŒĺ (Vb), zabrymzowaĺ (Vb), zagrafnȎŒĺ (Vb), zatȎknȎŒĺ (Vb), zaruŜciejĺ (Vb) und 

andere. Diese Worte sind in der oberschlesischen Sprache fest verankert und werden in der 

täglichen Umgangssprache gebraucht. Im Anhang zu diesem Wörterbuch sind einige weitere 

Beispiele dieser Worte aufgeführt. 

Vergleiche der eigenen oberschlesischen Worte und der aus dem deutschsprachigem Raum 

hergeleiteten Worte mit den anderen westslawischen Sprachen wurden nicht durchgeführt. Solche 

Vergleiche ergeben wenig Sinn, wie zB. ġtrychalec (m), Streichholz (n),; Slow. zápalka ( f ),; 

Tschech. sirka ( f ), z§palka ( f ),; Poln. zapağka ( f ),; smatyrlouk (m) (Zool.), Schmetterling (m) 

(Zool.),; Slow. moŠĨŌ (m) (Zool.),; Tschech. motĨl (m),; Poln. motyl (m),; styknȎŒĺ (Vb), ausreichen 

(Vb), gen¿gen (Vb),; Slow. vystaļiŠ (Vb),; Tschech. vystaļit (Vb),; Poln. wastarczyĺ (Vb),; smjataĺ 

(Vb), abhauen (Vb), weglaufen (Vb),; Slow. utiecŠ (Vb), utekaŠ (Vb),; Tschech. ut²kat (Vb),; Poln. 

uciekaĺ (Vb),; Auch die kurzen Sätze oder Phrasen wie,: Ğoblec se tyn mantejl ze tý fajný kragliký., 

oder; Buciory wisȎ na biglu we ġr©ku.; oder, Dej poz¹r bo ğ·n cie ğowichle.; wurden nicht in die 

anderen westslawischen Sprachen übersetzt. Der Leser kann die Bedeutung der einzelnen Worte 

dieser Sätze im Wörterbuch finden. 

3) Oberschlesische Worte, die bei ähnlichem Wortlaut, im benachbarten westslawischen 

Sprachraum, mit der gleichen Bedeutung wiederzufinden sind, also in der polnischen, 

slowakischen und tschechischen Sprache. Im Wºrterbuch wurde hinter dem K¿rzel ñTschech.ò die 

Bedeutung des oberschlesischen Wortes im tschechischen Sprachraum angegeben. Oberschlesische 

Worte findet man dort mehr im mährischen Teil von Tschechien wieder. Ich konnte jedoch keine 

Differenzierung zwischen der mährischen und tschechischen Sprache vornehmen. Mir fehlte dazu 

entsprechendes Material. 

Die westslawischen Sprachen sind einander trotz der Differenzierung ähnlicher als etwa die 

romanischen oder germanischen Sprachen untereinander. Diese Ähnlichkeit sei nachfolgend an 

einigen Beispielen gezeigt.: 

matka ( f ), Mutter ( f ),; Slow. matka ( f ), maŠ ( f ),; Tschech. matka ( f ),; Poln. matka ( f ),; nos 

(m), Nase ( f ),; Slow. nos (m),; Tschech. nos (m),; Poln. nos (m),; rozum (m), Verstand (m),; Slow. 

rozum (m),; Tschech. rozum (m),; Poln. rozum (m),; róstomajtny (Adj), vielfältiger (Adj), 

mannigfaltiger (Adj),; Slow. rozmanitý (Adj),; Tschech. rozmanitý (Adj),; Poln. rozmaity (Adj),; na 
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pŚedej ( f ), zum Verkauf (m),; Slow. na predaj (m),; Tschech. na prodej (m),; Poln. na sprzedaŨ ( f 

),; postŚodek (m), Mitte ( f ), Mittelpunkt (m),; Slow. postriedok (m),; Tschech. postŚedek (m),; Poln. 

Ŝrodek (m),; postŚejdni (Adj), mittlerer (Adj),; Slow. postrednĨ (Adj),; Tschech. prostŚednĨ,; Poln. 

Ŝrodkowy (Adj),; pŚec© (Adv), doch, dennoch (Adv),; Slow. predsa (Adv),; Tschech. pŚece (Adv),; 

Poln. przecieŨ (Adv),; sobota ( f ), Samstag (m), Sonnabend (m),; Slow. sobota ( f ),; Tschech. 

sobota ( f ),; Poln. sobota ( f ),; stŚoda ( f ), Mittwoch (m),; Slow. streda ( f ),; Tschech. stŚeda ( f ),; 

Poln. Ŝroda ( f ),; studziĺ (Vb) sie, sich langweilen (Vb),; Slow. nudiŠ (Vb) sa,; Tschech. nudit (Vb) 

se,; Poln. nudziĺ (Vb) siň,; ğozŚoudziĺ (Vb), verd¿nnen (Vb), d¿nn machen (Vb),; Slow. rozriediŠ 

(Vb),; Tschech. rozŚedit (Vb),; Poln. rozcieŒczyĺ (Vb),; wjatŚ (m), Wind (m),; Slow. vietor (m),; 

Tschech. vítr (m),; Poln. wiatr (m),; Einige weitere Beispiele sind unter den Stichwörtern des 

Wörterbuches und im Anhang angegeben. 

Wie schon gesagt, findet man oberschlesische Wörter in allen westslawischen Sprachen wieder. zB. 

nieskoro (Adv), spªt (Adv),; Slow. neskoro (Adv),; Tschech. pozdnŊ (Adv),; Poln. p·Ŧno (Adv),; 

kosouk (m), Sichel ( f ),; Slow. kosák (m), srp (m),; Tschech. srp (m),; Poln. sierp (m),; kabza ( f ), 

Bekleidungstasche ( f ) (zB. Hosentasche ( f )),; Slow. kapsa ( f ),; Tschech. kapsa ( f ),; Poln. 

kieszeŒ ( f ),; ġpantlik (m), Sicherheitsnadel ( f ),; Slow. zatv§rac² ġpendlik (m),; Tschech. zav²rac² 

ġpendl²k (m),; Poln. agrafka ( f ),; kwouli (Prep.+G), wegen (Prep.+G), aufgrund (Prep.+G),; 

Slow. kv¹li (Prep.+G),; Tschech. kvŢli (Prep.+G),; Poln. z powodu, ze wzglňdu na,; kneflik (m), 

Knopf (m),; Slow. gombík (m),; Tschech. knoflik (m),; Poln. guzik (m),; 

 

Trotz dieser Ähnlichkeit haben manche Worte, bei ähnlicher Aussprache, in den einzelnen Sprachen 

oft eine andere Bedeutung. Dazu einige Beispiele aus der polnischen Sprache,;  

kosiarka ( f ), Körbchen (n),; Poln. kosiarka ( f ), Mähmaschine ( f ),; ğaska ( f ) (Zool.), Wiesel (n) 

(Zool.),; Poln. ğaska ( f ), Gnade ( f ),; ğowca ( f ) (Zool.), Schaf (n) (Zool.),; Poln. ğowca (m), Jªger 

(m),; ğowiĺ (Vb), suchen (Vb),; Poln. ğowiĺ (Vb), fangen (Vb),; popaŜ (Vb), wegschnappen (Vb), 

klauen (Vb),; Poln. popaŜĺ (Vb), geraten (Vb) (zB. in Wut geraten (Vb)),; kara ( f ), Karren (m), 

Wagen (m),; Poln. kara ( f ), Strafe ( f ),; gruchaĺ (Vb), poltern (Vb),; Poln. gruchaĺ (Vb), gurren 

(Vb) (von Tauben (pl.)),; Solche Unterschiede findet man bei manchen oberschlesischen Worten in 

jeder westslawischen Sprache. Im Anhang sind einige weitere Beispiele dieser Art angegeben. 

 

Einige Unterschiede der oberschlesischen Sprache bei Worten, die auch in anderen 

westslawischen Sprachen vorkomen, also Worten der Gruppe 3) 

In der oberschlesischen Sprache verwendet man Selbstlaute, die in den anderen westslawischen 

Sprachen durch andere Selbstlaute oder andere Buchstabenkombinationen ersetzt werden. Dazu 

zählen zB. die Selbstlaute: Ć, §,;  Ą, ©,;  ĉ, ²,;  Ċ, ´,;  č, ·,;  Ď, ¹,;  ȍ, Ȏ,;  ħ, Ĩ,;  ȑ, Ȓ,; Zur 

Aussprache dieser Selbslaute siehe Kapitel Oberschlesisches Alphabet. 

 

Lautwandel ñhò zu ñgò 

In der polnischen und oberschlesischen Sprache erfolgte ein Lautwandel von ñhò zu ñgò. Dieser 

Lautwandel fehlt in der slowakischen und tschechischen Sprache. Dazu einige Beispiele. pŚisiȒga ( 

f ), Schwur (m), Eid (m),; Slow. prisaha ( f ),; Tschech. pŚisaha ( f ),; Poln. przysiňga ( f ),; 

p·mougaĺ (Vb), helfen (Vb),; Slow. pom§haŠ (Vb),; Tschech. pom§hat (Vb),; Poln. pomagaĺ (Vb),; 

podŦwignȎŒĺ (Vb), heben (Vb) hochheben (Vb),; Slow. podvihn¼Š (Vb),; Tschech. pozdvihnout 

(Vb),; Poln. podŦwignŃĺ (Vb),; goğȎmb (m) (Zool.), Taube ( f ) (Zool.),; Slow. holub (m) (Zool.),; 

Tschech. holub (m) (Zool.),; Poln. goğŃb (m) (Zool.),; ğotargany (Adj), zerlumpter (Adj), 

abgerissener (Adj),; Slow. otrhaný (Adj),; Tschech. otrhaný (Adj),; Poln. obdarty (Adj),; 

Siehe aber auch,; zag©Œbiĺ (Vb) sie, sich blamieren (Vb), sich beschªmen (Vb),;Slow. zahanbiŠ 

(Vb),; Tschech. zahanbit (Vb) se,; Poln. zhaŒbiĺ (Vb) siň 

 

Vorsilbe ñ ğo-ò  
In der oberschlesischen Sprache verwendet man bei vielen Worten am Wortanfang oder als Vorsilbe 

ñ ğo-ò. Oberschlesische Worte mit dem Anfangsbuchstaben ñoò sind entweder Fremdwörter, oder 
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sie stammen aus dem deutschen Sprachraum. zB.: ocean (m), Ocean (m),; Slow. oceán (m),; 

Tschech. oceán (m),; Poln. ocean (m),; olympjada ( f ), Olimpiade ( f ),; Slow. olympiáda ( f ),; 

Tschech. olympiáda ( f ),; Poln. olimpiada ( f ),; operacjou ( f ) (Med.), Operation  ( f ) (Med.),; 

Slow. operácia ( f ) (Med.),; Tschech. operace ( f ) (Med.),; Poln. operacja ( f ) (Med.),; oğpa (m), 

Opa (m),; Tschech. dŊdouġek (m),; Poln. dziadek (m),; orîng (m), Ohrring (m),; Slow. n§uġnica ( f 

),; Tschech. n§uġnice ( f ),; Poln. kolczyk (m),; ojla ( f ) (Zool.), Eule ( f ) (Zool.),; Slow. sova ( f ) 

(Zool.),; Tschech. sova ( f ) (Zool.),; Poln. sowa ( f ),; ğobr·ciĺ (Vb), umdrehen (Vb), wenden (Vb),; 

Slow. obr§tiŠ (Vb),; Tschech. obr§tit (Vb), zobracet (Vb),; Poln. obr·ciĺ (Vb),; ğostry (Adj), scharfer 

(Adj),; Slow. ostrý (Adj),; Tschech. ostrý (Adj),; Poln. ostry (Adj),; Ğodra ( f ) (Geogr.), Oder ( f ) 

(Geogr.),; Tschech. Odra ( f ) (Geogr.),; Poln. Odra ( f ) (Geogr.),; Ğopole (n) (Geogr.), Oppeln (n) 

(Geogr.),; Poln. Opole (n) (Geogr.),; ğotwoŚiĺ (Vb), ğotwjyraĺ (Vb), aufmachen (Vb), öffnen (Vb); 

Slow. otv§raŠ (Vb),; Tschech. otv²rat (Vb),; Poln. otwieraĺ (Vb),; ğostaĺ (Vb), bleiben (Vb),; Slow. 

ostaŠ (Vb),; Tschech. zŢstat (Vb),; Poln. zostaĺ (Vb),; ğotŚyĺ (Vb) abwischen (Vb),; Tschech. otŚit 

(Vb), setŚ²t (Vb),; Poln. obetrzeĺ (Vb), zetrzeĺ (Vb),; ğoblec (Vb), anziehen (Vb),; Slow. obliecŠ 

(Vb),; Tschech. obl®ct (Vb),; Poln. ubraĺ (Vb),; Die oberschlesische Vorsilbe  ñğo-ò vertritt in den 

westslawischen Sprachen in vielen Fällen  die Vorsilben ño-ò, ñzo-ò, ñzŢ-ò, ñse-ò.;  

 

Vorsilbe ñ ğoz-ò   

In der oberschlesischen Sprache verwendet man bei vielen Worten am Wortanfang die Vorsilbe  

ñ ğoz-ò. Diese Vorsilbe vertritt in den westslawischen Sprachen die Vorsilbe ñroz-ò. Die Vorsilbe 

ñroz-ò ist in der oberschlesischen Sprache unbekannt. zB.: ğozciȎgnȎŒĺ (Vb), auseinanderziehen 

(Vb),; Slow. roztiahnuŠ (Vb),; Tschech. rozt§hnout (Vb),; Poln. rozciŃgnŃĺ (Vb),; ğozjaŜniĺ (Vb) sie, 

sich aufklaren (Vb), sich aufheitern (Vb),; Slow. rozjasniŠ (Vb) sa,; Tschech. rozjasnit (Vb) se,; 

Poln. rozjaŜniaĺ (Vb) siň,; ğozdaĺ (Vb), verteilen (Vb), verschenken (Vb),; Slow. rozdaŠ (Vb),; 

Tschech. rozdat (Vb),; Poln. rozdaĺ (Vb),; ğozlepiĺ (Vb) sie, sich auseinanderkleben (Vb),; Slow. 

rozlepiŠ (Vb) sa,; Tschech. rozlepit (Vb) se,; Poln. rozkleiĺ (Vb) siň,; ğozmaŚnȎŒĺ (Vb), auftauen 

(Vb),; Slow. rozmŘzaŠ (Vb),; Tschech. rozmrznout (Vb),; Poln. rozmarznŃĺ (Vb),; ğoztargaĺ (Vb), 

zerreiÇen (Vb),; Slow. roztrhaŠ (Vb),; Tschech. roztrhat (Vb),; Poln. rozedrzeĺ (Vb),; ğozsyŚiĺ (Vb), 

erweitern (Vb), verbreitern (Vb),; Slow. rozġ²riŠ (Vb),;Tschech. rozġiŚit (Vb),; Poln. rozszerzyĺ (Vb),; 

 

Vorsilbe ñ ğod-ò 

In der oberschlesischen Sprache verwendet man bei vielen Worten am Wortanfang die Vorsilbe 

ñğod-ò. Sie vertritt in den westslawischen Sprachen die Vorsilbe ñod-ò. Die Vorsilbe ñod-ò ist in der 

oberschlesischen Sprache unbekannt. zB.: ğoddychnȎŒĺ (Vb), aufatmen (Vb),; Slow. oddĨchnuŠ 

(Vb),; Tschech. oddechnout (Vb),; Poln. oddechnŃĺ (Vb),; ğodğ·maĺ (Vb), abbrechen (Vb) (Teil (m) 

von etwas),; Slow. odlamovaŠ (Vb),; Tschech. odl§mat (Vb),; Poln. odğamaĺ (Vb),; ğodpnȎŒĺ (Vb), 

aufknºpfen (Vb),; Slow. odopn¼Š (Vb),; Tschech. odepnout (Vb),; Poln. odpiŃĺ (Vb),; ğodŚec (Vb), 

absagen (Vb),; Slow. odriecŠ (Vb),; Tschech. odŚict (Vb),; Poln. odm·wiĺ (Vb),; ğodtargnȎŒĺ (Vb), 

abreiÇen (Vb),; Slow. odtrhn¼Š (Vb),; Tschech. odtrhnout (Vb),; Poln. oderwaĺ (Vb),; ğodkrȎŒciĺ 

(Vb), abschrauben (Vb),; Slow. odkr¼tiŠ (Vb),; Tschech. odġroubov§t (Vb),; Poln. odkrňciĺ (Vb),; 

ğoddaĺ (Vb), abgeben (Vb),; Slow. oddaŠ (Vb),; Tschech. odevzdat (Vb),; Poln. oddaĺ (Vb),; 

ğodmjeŚiĺ (Vb), abmessen (Vb),; Slow. odmeraŠ (Vb),; Tschech. odmŊŚit (Vb),; Poln. odmierzyĺ (Vb)  

 

Sprachsilbe ñ Śiò 

 

In der oberschlesischen Sprache verwendet man bei vielen Worten, ähnlich wie in der tschechischen 

Sprache die Sprachsilbe ñŚiò. Diese Silbe vertritt die slowakische Sprachsilbe ñriò und in der 

polnischen Sprache die Sprachsilbe ñrzyò. zB. skŚiwiĺ (Vb), verbiegen (Vb), verziehen (Vb),; Slow. 

skriviŠ (Vb),; Tschech. zkŚivit (Vb),; Poln. skrzywiĺ (Vb),; pjeŚina ( f ), Federbett (n),; Slow. perina ( 

f ),; Tschech. peŚina ( f ),; Poln. pierzyna ( f ),; bŚitwa ( f ), Rasiermesser (n),; Slow. britva ( f ),; 

Tschech. bŚitva ( f ),; Poln. brzytwa ( f ),; tŚi (Num.), drei (Num.),; Slow. tri (Num.),; Tschech. tŚi 

(Num.),; Poln. trzy (Num.),; ukŚiwdziĺ (Vb), Unrecht antun (Vb),; Slow. ukrivdiŠ (Vb),; Tschech. 
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ukŚivdit (Vb),; Poln. skrzywdziĺ (Vb),; Die slowakische Silbe ñriò und die polnische Silbe ñrzyò ist 

in der oberschlesischen Sprache unbekannt. 

Entsprechend wird in der oberschlesichen Sprache die in der tschechischen Sprache übliche 

Vorsilbe ñpŚi-ògebraucht. Die slowakische Vorsilbe ñpri-ò, und die polnische Vorsilbe ñprzy-ò ist in 

der oberschlesischen Sprache unbekannt. zB.: pŚipouliĺ (Vb), pŚipouliĺ (Vb) sie, anbrennen (Vb),; 

Slow. prip§liŠ (Vb), pripaŌovaŠ (Vb),; Tschech. pŚip§lit (Vb), pŚipalovat (Vb),; Poln. przypaliĺ (Vb), 

przypaliĺ (Vb) siň,; pŚip·mniejĺ (Vb), pŚip·mniejĺ (Vb) se co, erinnern (Vb), sich an etwas 

erinnern (Vb),; Slow. pripomen¼Š (Vb),; Tschech. pŚipomenout (Vb), pŚipomenout si co,; Poln. 

przypomnieĺ (Vb), przypomnieĺ (Vb) sobie coŜ,; pŚiŜ (Vb), kommen (Vb), ankommen (Vb),; Slow. 

pr²sŠ (Vb),; Tschech. pŚij²t (Vb), pŚijet (Vb),; Poln. przyjŜĺ (Vb),; pŚikryĺ (Vb), zudecken (Vb),; 

Slow. prikryŠ (Vb),; Tschech. pŚikrĨt (Vb),; Poln. przykryĺ (Vb),; 

 

Vorsilbe ñpŚe-ò 

 

die Vorsilbe ñpŚe-ò wird in der oberschlesischen Sprache wie die polnische Vorsilbe ñprze-ò und die 

tschechische Vorsilbe ñpŚe-ò gebraucht. Die slowakische Vorsilbe ñpre-ò und die auch in der 

tschechischen Sprache vorkommende Vorsilbe ñpro-ò ist in der oberschlesischen Sprache 

unbekannt. zB.: pŚeniyŜ (Vb), hin¿bertragen (Vb),; Slow. preniesŠ (Vb),; Tschech. pŚen®st (Vb),; 

Poln. przenieŜĺ (Vb),; pŚejejŜ (Vb) sie, sich ¿beressen (Vb),; Slow. prejesŠ (Vb) sa,; Tschech. pŚej²st 

(Vb) se,; Poln. przejeŜĺ (Vb), przejadaĺ (Vb) siň,; pŚegrodziĺ (Vb), abteilen (Vb), abtrennen (Vb),; 

Slow. prehradiŠ (Vb),; Tschech. pŚehradit (Vb),; Poln. przegrodziĺ (Vb),; pŚejdni (Adj), vorderer 

(Adj), Vorder-,; Slow. prednĨ (Adj),; Tschech. pŚedn² (Adj),; Poln. przedni (Adj),; pŚemyŜlejĺ (Vb), 

durchdenken (Vb),; Tschech. pŚemyslet (Vb), promĨġlet (Vb),; Poln. przemyŜleĺ (Vb),; pŚegraĺ (Vb), 

verlieren (Vb), verspielen (Vb),; Slow. prehraŠ (Vb),; Tschech. prohr§t (Vb),; Poln. przegraĺ (Vb),; 

pŚedouwaĺ (Vb), verkaufen (Vb),; Slow. pred§vaŠ (Vb),; Tschech. prod§vat (Vb),; Poln. sprzedawaĺ 

(Vb),; pŚepiĺ (Vb), vertrinken (Vb),; Slow. prepiŠ (Vb),; Tschech. propit (Vb), prop²jet (Vb), Poln. 

przepiĺ (Vb),; 

 

Vokal ñyò 

 

Der Vokal ñyò vertritt in der oberschlesischen Sprache in vielen Fällen das in den westslawischen 

Sprachen gebräuchliche ñeò oder ñiò. zB.: klysce (pl.), Zange ( f ), Kneifzange ( f ),; Slow. klieġte 

(pl.),; Tschech. kleġtŊ (pl.),; Poln. kleszcze (pl.),; wniyŜ (Vb), hineintragen (Vb), hineinbringen 

(Vb),; Slow. vniesŠ (Vb),; Tschech. vn®st (Vb),; Poln. wnieŜĺ (Vb),; gŚych (m), Sünde ( f ),; Slow. 

hriech (m),; Tschech. hŚ²ch (m),; Poln. grzech (m),; kamjyŒ (m), Stein (m),; Slow. kameŔ (m),; 

Tschech. k§men (m),; Poln. kamieŒ (m),; uniyŜ (Vb), tragen können (Vb),; Slow. uniesŠ (Vb),; 

Tschech. un®st (Vb),; Poln. unieŜĺ (Vb),; wymjyŜ (Vb), Slow. vymiesŠ (Vb),; Tschech. vym®st (Vb),; 

Poln. wymieŜĺ (Vb),; umŚyĺ (Vb), sterben (Vb),; Slow. umrieŠ (Vb),; Tschech. umŚit (Vb),; Poln. 

umrzeĺ (Vb),; wjyniec (m), Kranz (m),; Slow. veniec (m),; Tschech. vŊnec (m),; Poln. wieniec (m),; 

 

Diphthong ñouò 

 

Der Diphthong ñouò vertritt in den anderen westslawischen Sprachen in vielen Worten den 

Selbstlaut ñaò. zB.: nouŜ (Vb), finden (Vb),; Slow. n§jsŠ (Vb),; Tschech. naj²t (Vb), nal®zt (Vb),; 

Poln. znaleŦĺ (Vb),; noulezejĺ (Vb), gehºren (Vb),; Slow. n§leģaŠ (Vb),; Tschech. n§leģet (Vb),; 

Poln. naleŨeĺ (Vb),; p·mougaĺ (Vb), helfen (Vb),; Slow. pom§haŠ (Vb),; Tschech. pom§hat (Vb),; 

Poln. pomagaĺ (Vb),; prouwda ( f ), Wahrheit ( f ),; Slow. pravda ( f ),; Tschech. pravda ( f ),; Poln. 

prawda ( f ),; pŚepouliĺ (Vb) sie, durchbrennen (Vb),; Slow. prep§liŠ (Vb) sa,; Tschech. pŚep§lit 

(Vb) se,; Poln. przepaliĺ (Vb) siň,; pŚigŚouĺ (Vb), aufwªrmen (Vb), erwªrmen (Vb),; Slow. prihriaŠ 

(Vb),; Tschech. pŚihŚat (Vb),; Poln. podgrzaĺ (Vb),; douwaĺ (Vb), geben (Vb), hergeben (Vb),; 

Slow. d§vaŠ (Vb),; Tschech. d§vat (Vb),; Poln. dawaĺ (Vb),; pŚikğoudaĺ (Vb), nachlegen (Vb), 

dazulegen (Vb),; Slow. prikladaŠ (Vb),; Tschech. pŚikl§dat (Vb),; Poln. przykğadaĺ (Vb),; woupno 
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(n), Kalk (m),; Slow. vápno (n),; Tschech. vápno (n),; Poln. wapno (n),; 

 

Die polnischen Nasalvokale ñŃò, ñňò 

 

Die polnischen Nasalvokale ñŃò und ñňò sind in den anderen westslawischen Sprachen, dh. der 

oberschlesischen, slowakischen und tschechischen unbekannt. Sie werden durch andere Vokale 

ersetzt. So verwendet man an ihrer Stelle in der oberschlesischen Sprache die Vokale ñâò, ñȎò, ñȒò. 

Siehe dazu Kapitel,; Oberschlesisches Alphabet. In der slowakischen und tschechischen Sprache 

wird dafür oft, wie in der oberschlesischen Sprache, ein langes abgewandeltes ñuò, also ñ¼ò, ñouò 

genommen, aber auch andere Vokale. Einige Beispiele: 

krȎŒciĺ (Vb), drehen (Vb),; Slow. kr¼tiŠ (Vb),; Tschech. kroutit (Vb),; Poln. krňciĺ (Vb),;   

wjȒndnȎŒĺ (Vb), welken (Vb), verwelken (Vb),; Slow. vªdn¼Š (Vb),; Tschech. vadnout (Vb),; Poln. 

wiňdnŃĺ (Vb),; jȒzyk (m), Zunge ( f ),; Slow. jazyk (m),; Tschech. jazyk (m),; Poln. jňzyk (m),; 

dâmbowy (Adj), von Eichenholz (n), Eichen-,; Tschech. dubovĨ (Adj),; Poln. dňbowy (Adj),;  

wyrȎmbaĺ (Vb), abholzen (Vb) (mit der Axt aushauen (Vb)),; Slow. vyr¼baŠ (Vb),; Tschech. vyrubat 

(Vb),; Poln. wyrŃbaĺ (Vb),; wyschnȎŒĺ (Vb), austrocknen (Vb),; Slow. vyschn¼Š (Vb),;Tschech.  

vyschnout (Vb),; Poln. wyschnŃĺ (Vb),; pŚipnȎŒĺ (Vb), anknöpfen (Vb), anheften (Vb),; Tschech. 

pŚipnout (Vb),; Poln. przypiŃĺ (Vb),; potŚȒŜ (Vb), einmal sch¿tteln (Vb),; Slow. potriasŠ (Vb),; 

Tschech. potŚ§st (Vb),; Poln. potrzŃsnŃĺ (Vb),; klnȎŒĺ (Vb), fluchen (Vb),; Slow. kliaŠ (Vb),; 

Tschech. klnout (Vb),; Poln. klŃĺ (Vb),; zamaŚnȎŒĺ (Vb), zufrieren (Vb),; Slow. zamrzn¼Š (Vb),; 

Tschech. zamrznout (Vb),; Poln. zamarznŃĺ (Vb),; zmjȒknȎŒĺ (Vb), weich werden (Vb), aufweichen 

(Vb),; Slow. zmªkn¼Š (Vb),; Tschech. zmŊknout (Vb),; Poln. zmiňknŃĺ (Vb),; zwjȒndnȎŒĺ (Vb), 

verwelken (Vb),; Slow. uvªdn¼Š (Vb), zvªdn¼Š (Vb),; Tschech. zvadnout (Vb),; Poln. zwiňdnŃĺ (Vb) 

 

Verwendung des Buchstabens ñsò anstelle des slowakischen und tschechichen ñġò sowie des 

polnischen Lautes ñszò 

 

In der oberschlesischen Sprache wird in Worten, die auch in den anderen westslawischen Sprachen 

vorkommen fast ausschließlich der Buchstabe ñsò statt ñġò, oder ñszò  gesprochen. zB.: pociesyĺ 

(Vb), erfreuen (Vb), aufmuntern (Vb),; Slow. poteġiŠ (Vb),; Tschech. potŊġit (Vb),; Poln. pocieszyĺ 

(Vb),; blyscejĺ (Vb) sie, glªnzen (Vb), funkeln (Vb),; Slow. blyġŠat (Vb) sa,; Tschech. blyġtŊt (Vb) 

se,; Poln. bğyszczeĺ (Vb) siň,; skğo (n), Glas (n),; Slow. sklo (n),; Tschech. sklo (n),; Poln. szkğo (n),; 

syska ( f ) (Bot.), Tannenzapfen (m) (Bot.),; Slow. ġiġka ( f ) (Bot.),; Tschech. ġiġka ( f ) (Bot.),; Poln. 

szyszka ( f ) (Bot.),; syroki (Adj), breiter (Adj),; Slow. ġirokĨ (Adj),; Tschech. ġirokĨ (Adj),; Poln. 

szeroki (Adj),; gorsyĺ (Vb) sie, sich ªrgern (Vb),; Tschech. horġit (Vb) se,; Slow. srdiŠ (Vb) sa,; 

Poln. gniewaĺ (Vb) siň,; ,skr·biĺ (Vb), stªrken (Vb) (mit Stªrkelºsung ( f )),; Slow. ġkrobiŠ (Vb),; 

Tschech. oġkrobit (Vb), ġkrobit (Vb),; Poln. krochmaliĺ (Vb),; was (m / Pron.), wasa ( f / Pron.), 

wase (n / pl. / Pron.), euer (Pron. m / f / pl. ), eure (Pron.),; Slow. v§ġ (m / Pron.), vaġa ( f / Pron.), 

vaġe (n / Pron.),; Tschech. v§ġ (m / Pron.), vaġe ( f / Pron.),; Poln. wasz (m / Pron.), wasza ( f / 

Pron.), wasze (n / Pron.),; sejŜ (Num.), sechs (Num.),; Slow. ġesŠ (Num.),; Tschech. ġest (Num.),; 

Poln. szeŜĺ (Num.),; mysa ( f ) (Zool.), Maus ( f ) (Zool.),;Slow. myġ ( f ) (Zool.),;Tschech. myġ ( f ) 

(Zool.),; Poln. mysz ( f ) (Zool.),; 

Einige Worte findet man auch mit dem Buchstabenñġ ò zB.: ġkorc (m) (Zool.), Star (m) (Zool.),;  

Slow. ġkorec (m) (Zool.),; Tschech. ġpaļek (m) (Zool.),; Poln. szpak (m) (Zool.),; ġpantlik (m), 

Sicherheitsnadel ( f ),; Slow. zatv§rac² ġpendl²k (m),; Tschech. zav²rac² ġpendl²k (m),; Poln. agrafka 

( f ),; ġtyry (Num.), vier (Num.),; Slow. ġtiri (Num.),; Tschech. ļteŚi (Num.),; Poln cztery (Num.),; 

ġtyrydziejŜci (Num.), vierzig (Num.),; Slow. ġtyridsaŠ (Num.),; Tschech. ļteŚicet (Num.),; Poln. 

czterdzieŜci (Num.),; und andere Worte mit der Zahl Vier, zB. ġtyryrogowaty (Adj), viereckiger 

(Adj),; Slow. ġtvorhrannĨ (Adj),; Tschech. ļtyŚuhelnĨ (Adj),; Poln. czworokŃtny (Adj),; Ŝĺwjerĺ ( f ), 

ein Viertel (n).: Slow. ġtvrŠ ( f ),; Poln. ĺwierĺ ( f ),; ġoulka ( f ), Tasse ( f ),; Slow. ġ§lka ( f ),; 

Tschech. ġalek ( f ),; Poln. filiŨanka ( f ),; Das Wort ġoulka ( f ) stammt wahrscheinlich aus dem 

deutschen Sprachraum. (Schale ( f ), Schälchen (n)).,; ġport (m),; Slow. ġport (m),; Tschech. sport 
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(m),; Poln. sport,; 

Der Laut ñġ ò ist in der oberschlesischen Sprache weit verbreitet in Fremdwörtern und Wörtern aus 

dem deutschen Sprachraum. zB.: ġpek (m), Speck (m),; Slow. slanina ( f ),; Tschech. ġpek (m), 

slanina ( f ),; Poln. sğonina ( f ),; ġpas (m), SpaÇ (m),; Slow. ģart (m),; Tschech. ģert (m),; Poln. Ũart 

(m),; ġypa ( f ), Schippe ( f ), Schaufel ( f ),; Slow. lopata ( f ),; Tschech. lopata ( f ),; Poln. ğopata ( f 

),; ġyrm (m), Schirm (m), Regenschirm (m),; Slow. d§ģdnik (m),; Tschech. deġtn²k (m),; Poln. 

parasol (m),; ġtudowaĺ (Vb), studieren (Vb),; Slow. ġtudovaŠ (Vb),; Tschech. studovat (Vb),; Poln. 

studiowaĺ (Vb),; ġpecjalny (Adj), spezieller (Adj),; Slow. ġpeci§lny (Adj),; Tschech. speci§ln² (Adj),; 

Poln. spesjalny (Adj),; Ġwecjou ( f ) (Geogr.), Schweden (n) (Geogr.),; Slow. Ġv®dsko (n) (Geogr.),; 

Tschech. Ġv®dsko (n) (Geogr.),; Poln. Szwecja ( f ) (Geogr.),; ġeslȎ(n)g (m), Chaiselongue ( f ), 

Liege ( f ),; Slow. leģadlo (n),; Tschech. leh§tko (n),; Poln. kanapa ( f ), leŨanka ( f ),; ġef (m), Chef 

(m),; Slow. ġ®f (m),; Tschech. ġ®f (m),; Poln. szef (m),; 

 

Verwendung des Buchstabens ñzò anstelle des slowakischen und tschechischen ñģò sowie des 

polnischen ñŨò 

 

In der oberschlesischen Sprache wird in Worten, die auch in den anderen westslawischen Sprachen 

vorkommen, fast ausschließlich der Buchstabe ñzò statt dem Buchstaben ñģò oder ñŨò gesprochen. 

zB. udzierzejĺ (Vb), etwas bewahren (Vb), etwas erhalten (Vb),; Slow. udrģaŠ (Vb),; Tschech. udrģet 

(Vb), udrģovat (Vb),; Poln. utrzymaĺ (Vb),; ciȒzki (Adj), schwerer (Adj),; Slow. ŠaģkĨ (Adj),; 

Tschech. tŊģkĨ (Adj),; Poln. ciňŨki (Adj),; wjyzdzaĺ (Vb), hineinfafren (Vb),; Tschech. vj²ģdet (Vb),; 

Poln. wieŨdŨaĺ (Vb),; wouzyĺ (Vb), wiegen (Vb), abwiegen (Vb),; Slow. v§ģiŠ (Vb),; Tschech. v§ģit 

(Vb),; Poln. waŨyĺ (Vb),; utarzyĺ (Vb), einnehmen (Vb), erlösen (Vb) (Geld (n)),; Slow. utrģiŠ (Vb),; 

Tschech. utrģit (Vb),; Poln. utargowaĺ (Vb),; pŚidzierzejĺ (Vb), festhalten (Vb), anhalten (Vb),; 

Slow. pridrģeŠ (Vb),; Tschech.pŚidrģet (Vb),; Poln. przytrzymaĺ (Vb),; zegnaĺ (Vb), segnen (Vb),; 

Slow. ģehnaŠ (Vb),; Tschech. ģehnat (Vb),; Poln. Ũegnaĺ (Vb),; zyĺ (Vb), leben (Vb),; Slow. ģiŠ (Vb),; 

Tschech. ģit (Vb),; Poln. Ũyĺ (Vb),; zebrouk (m), Bettler (m),; Slow. ģobr§k (Vb),; Tschech. ģebr§k 

(m),; Poln. Ũebrak (m),; drzejĺ (Vb), zittern (Vb),; Poln. drŨeĺ (Vb),; wydzierzejĺ (Vb), aushalten 

(Vb), ertragen (Vb),; Slow. vydrģaŠ (Vb),; Tschech. vydrģet (Vb),; Poln. wytrzymaĺ (Vb),; Der 

Buchstabe ñģò kommt nur in wenigen oberschlesischen Worten vor, zB.: ģejlazo (n), Eisen (n),; 

Slow. ģelezo (n),; Tschech. ģelezo (n),; Poln. Ũelazo (n),; ģmija ( f ) (Zool.), Kreuzotter ( f ) (Zool.),; 

Slow. zmija ( f ) (Zool.),; Tschech. zmije ( f ) (Zool.),; Poln. Ũmija ( f ) (Zool.),; sowie in einigen 

Fremdwörtern, zB. garaģa ( f ), Garage ( f ),; Slow. gar§ģ ( f ),; Tschech. gar§ģ ( f ),; Poln. garaŨ 

(m),; ģ·rnalista (m), Journalist (m),; Slow. ģurnalista (m),; Tschech. ģurnalista (m), Poln. Ũurnalista 

(m),; 

 

Verwendung des Buchstabens ñcò anstelle des slowakischen und tschechischen ñļò sowie des 

polnischen Lautes ñczò. 

 

In der oberschlesischen Sprache wird in Worten, die in den westslawischen Sprachen vorkommen, 

fast ausschließlich der Buchstabe ñcò statt des Buchstabens ñļñ oder des Lautes ñczò gesprochen. 

zB.: pŚedwcorĨ (Adv), vorgestern (Adv),; Slow. predvļerom (Adv),; Tschech. pŚedvļirem (Adv),; 

Poln. przedwczoraj (Adj),; wcas (Adv), fr¿h (Adv), rechtzeitig (Adv),; Slow. vļas (Adv),; Tschech. 

vļas (Adv),; Poln. wczeŜnie (Adv),; courny (Adj), schwarzer (Adj),; Slow. ļiernĨ (Adj),; Tschech. 

ļernĨ (Adj),; Poln. czarny (Adj),; cyzyk (m) (Zool.), Zeisig (m) (Zool.),; Slow. ļ²ģik (m) (Zool.),; 

Tschech. ļ²ģek (m) (Zool.),; Poln. czyŨ (m), czyŨyk (m) (Zool.),; c©Ŝĺ ( f ), Teil (m),; Slow. ļasŠ ( f ),; 

Tschech. ļ§st ( f ),; Poln. czňŜĺ ( f ),; wcora (Adv), gestern (Adv),; Slow. vļera (Adv),; Tschech. 

vļera (Adv),; Poln. wczoraj (Adv),; cosnek (m) (Bot.), Knoblauch (m) (Bot.),; Slow. cesnak (m) 

(Bot.),; Tschech. ļesnek (m) (Bot.),; Poln. czosnek (m) (Bot.),; cesaĺ (Vb) sie, sich kämmen (Vb),; 

Slow. ļesaŠ (Vb) sa,; Tschech. ļesat (Vb) se,; Poln. czesaĺ (Vb) siň,; bogouc (m), Reicher (m), 

reicher Mann (m),; Slow. boh§ļ (m),; Tschech. boh§ļ (m),; Poln. bogacz (m),; câsto (Adv), oft 

(Adv),; Slow. ļasto (Adv),; Tschech. ļasto (Adv),; Poln. czňsto (Adv),; 
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Der Buchstabe ñļò kommt in der oberschlesischen Sprache nur in einigen Fremdwörtern vor, oder 

in Worten, die aus der deutschen Sprache abgeleitet werden können. zB.: kauļ (m), Couch ( f ),; 

Slow. gauļ (m),; Tschech. gauļ (m),; Poln. tapczan (m),; kuļa ( f ), Kutsche ( f ),; Slow. koļ (m),; 

Tschech. koļar (m),; Poln. kareta ( f ),; kuļer (m), Kutscher (m),; Tschech. koļ² (m),; Poln. woŦnica 

(m),; 

Ich habe hier nur die auffälligsten Unterschiede der oberschlesischen Sprache zu den anderen 

westslawischen Sprachen aufgeführt. Die Anzahl dieser Unterschiede ist jedoch sehr viel größer, 

wenn man einzelne Sprachen und die darin anzutreffenden oberschlesichen Worte vergleicht. Einige 

Anhaltspunkte dazu kann das Kapitel, Oberschlesisches Alphabet geben. zB.: 

 

Der Gebrauch des oberschlesischen Selbstlautes, ñóò. 

 

Ich führe hier nur ohne Kommentar einige Stichworte auf.: sónki (pl.), Schlitten (m),; Slow. sánky 

(pl.),; Tschech. s§Ŕky (pl.),; Poln. sanki (pl.),; sóm (m / Pron.), alleine (Adj), allein (Adj),; Slow. 

sám (m / Pron.),; Tschech. sám (m / Pron.),; Poln. sam (m / Pron.),; k·Œ (m) (Zool.), Pferd (n) 

(Zool.),; Slow. k¹Ŕ (m) (Zool.),; Tschech. kŢŔ (m) (Zool.),; Poln. koŒ (m) (Zool.),; kónik (m), 

Pferdchen (n),; Slow. koník (m),; Tschech. koník (m),; Poln. konik (m),; Bei Ochse jedoch statt ñ·ò 

ein ñoò. woğ (m) (Zool.), Ochse (m) (Zool.),; Slow. v¹l (m) (Zool.),; Tschech. vŢl (m) (Zool.),; Poln. 

w·ğ (m) (Zool.),; ebenso bei stoğ (m), Tisch (m),; Slow. st¹l (m),; Tschech. stŢl (m), Poln. st·ğ (m),; 

kóniec (m), Ende (n), Schluß (m),; Slow. koniec (m),; Tschech. konec (m),; Poln. koniec (m),; 

k·Œcyĺ (Vb), enden (Vb), schlieÇen (Vb),; Slow. konļiŠ (Vb),; Tschech. konļit (Vb),; Poln. koŒczyĺ 

(Vb),; zak·Œcyĺ (Vb), beenden (Vb), abschlieÇen (Vb),;Slow. zakonļiŠ (Vb),; Tschech. zakonļit 

(Vb),; Poln. zakoŒczyĺ (Vb) 

 

Der Gebrauch des Buchstabens ñsò und ñŜò 

 

swjȎzaĺ (Vb) zusammenbinden (Vb),; Slow. zviazaŠ (Vb), zvªzovaŠ,; Tschech. sv§zat (Vb),; Poln. 

zwiŃzaĺ (Vb),; swjejsiĺ (Vb), herunterhªngen (Vb),; Slow. zvesiŠ (Vb),; Tschech. svŊsit (Vb),; Poln. 

zwiesiĺ (Vb),; swjyŦ (Vb), zusammenfahren (Vb) (an eine Stelle ( f )),; Slow. zviezŠ (Vb),; Tschech. 

sv®zt (Vb),; Poln. zwieŦĺ (Vb),; symnȎŒĺ (Vb), herunternehmen (Vb),; Slow. sŔaŠ (Vb),; Tschech. 

sejmout (Vb),; Poln. zdjŃĺ (Vb),; scwourtek (m), Donnerstag (m),; Slow. ġtvrtok (m),; Tschech. 

ļtvrtek (m),; Poln. czwartek (m),;  

ŜniyŜ (Vb), heruntertragen (Vb),; Slow. zniesŠ (Vb),; Tschech. sn®st (Vb),; Poln. znieŜĺ (Vb),; 

Ŝĺwjertka ( f ), ı Liter (m),; Poln. ĺwiartka ( f ),; Ŝĺwjerĺ ( f ), ein Viertel (n),; Slow. ġtvrŠ ( f ),; 

Tschech. ļtvrt ( f ),; Poln. ĺwierĺ ( f ),; 

 

Grammatik der oberschlesischen Sprache 

 

Die Grammatik der oberschlesischen Sprache ist angelehnt an die Grammatik der tschechischen 

Sprache. Beim Stichwort ejch habe ich die Konjugation des Hilfswerbs byĺ (sein) im Präsens / 

Singular und Plural angegeben. Man kann dort den ersten Eindruck von der Grammatik der 

oberschlesischen Sprache bekommen. Interessierte Leser ermuntere ich zur Durchführung der 

Konjugation folgenden, einfachen, oberschlesischen Satzes in allen Personen, Singular und Plural 

und der im Satz angegebenen Zeit. ñWy byŜcie byli mjejli te koğo juz douwno ğopucowane, jak 

byŜcie sie byli uwijali.ò Gute Hilfe zur Durchführung dieser Konjugation ist ein Lehrbuch der  

Grammatik der tschechischen Sprache.  

Für die Übersetzung der Einleitung zum Oberschlesischen Alphabet danke ich meinem Cousin 

Manfred Kolodziej aus Chrosczütz.  

Einen besonderen Dank spreche ich meiner Cousie Apollonia Wilczek aus Chrosczütz aus, die das 

Manuskript dieses Wörterbuches durchgelesen und berichtigt hat.  

 

Bonn, den 11 September 2010 
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Dr. Wolfgang Lazik 

 

Adresse: 

Dr. Wolfgang Lazik 

D-53225 Bonn 

Adelheidisstrasse 62   

Przedmowa  

 

Ten ñMağy frazeologiczny sğownik jňzyka g·rnoŜlŃskiego okrňgu Opola i dalszej okolicyò 

zawiera okoğo 10 000 wyraz·w i zwrot·w potocznego g·rnoŜlŃskiego jňzyka tego regionu. Sğownik 

jest pisany programem Open Office. org 3 / Open Office. org Writer. Ten program moŨna bezpğatnie 

ŜciŃgnŃĺ z internetu. W sğowniku podane jest: znaczenie g·rnoŜlŃskich sğ·w w jňzyku polskim, 

w jňzyku niemieckim i czňŜciowo teŨ w jňzyku sğowackim i czeskim. Do pojedynczych sğ·wek 

podane sŃ proste fraze i zwroty, kt·re sŃ przetğumaczone do jňzyka niemieckiego. Sğownik jest 

pisany alfabetem przystosowanym do g·rnoŜlŃskiego jňzyka. Zobacz rozdziağ ñG·rnoŜlŃski 

alfabetò.  

Przy przetğumaczeniu g·rnoŜlŃskich sğ·wek do innych zachodniosğowiaŒskich jňzyk·w opierağem 

siň na sğownikach wydanych przez ñWydawnictwo jňzykowe Langenscheidtò. 

 

Z historii  

 

G·rnoŜlŃski jňzyk zalicza siň do zespoğu zachodniosğowiaŒskich jňzyk·w, do kt·rych naleŨy teŨ 

jňzyk polski, sğowacki, czeski i sorbski. ZachodniosğowiaŒskie jňzyki moŨna podzieliĺ z powodu 

ich genezy na trzy wyraŦnie odr·ŨniajŃce siň grupy. W poğudniowej, zachodniosğowjaŒskiej, 

jňzykowej strefie powstağ ze starosğowiaŒskich dialekt·w jňzyk sğowacki z jego dialektami, i jňzyk 

czeski z jego dialektami np. dialektem morawskim. W Ŝrodku rozwinŃğ siň ze starosğowiaŒskich 

dialekt·w w szerokim pasie jňzyk g·rnoŜlŃski i dalej na zachodzie jňzyk sorbski. DuŨo innych 

starosğowiaŒskich dialekt·w w tym terenie zostağo zgermanizowanych. Te dialekty z czasem 

wyginňğy. Na p·ğnocy rozprzestrzeniağy siň starosğowiaŒskie dialekty od lewego brzegu Ŝrodkowej 

Ğaby w szerokim pasie, do kt·rego naleŨağ teŨ Berlin, wdğuŨ Bağtyku aŨ do wschodniej granicy 

dzisiejszej Polski. Byğy to dialekty Sğowian·w Ğaby, Brandenburgii, Pomorza, Rygi, dialekty na 

Kaszubach, Mazurach, Wielkopolski, Mağopolski i inne. 

Znane wydarzenia historyczne na poczŃtku przeszğego tysiŃclecia i dalszej Ŝredniowiecznej historii 

doprowadziğy do tego, Ũe cağa zachodnia strefa na p·ğnocy i prawie cağy Ŝrodek zostağ 

zgermanizowany. Tylko plemiona Sğowian·w na p·ğnocno wschodniej czňŜci zjednoczyğy siň na 

koŒcu dziesiŃtego wieku politycznie i prowadziğy za czas·w ksiňcia Mieszka I, i jego syna  

Bolesğawa I Chrobrego (w czasie okoğo 996 do 1025) skuteczne walki obronne. Spowodowağo to 

wstrzymanie dalszego przedarcia siň Niemc·w na wsch·d i germanizacji dalszych 

starosğowiaŒskich dialekt·w. Mieczko I byğ okoğo 960 roku ksiňciŃ Polan·w na terenie osadniczym 

wok·ğ Poznania i Gniezna. Jego syn Bolesğaw I Chrobry prowadzi dalej politykň zjednoczenia i 

ekspansji. Bolesğaw I Chrobry przyğŃczyğ do ksiňstwa Pomorze, Mağopolskň i ślŃsk. On jest 

pierwszym królem Polski. ślŃsk zostağ na kr·tki czas przyğŃczony do polskiego kr·lewstwa. Ze 

starosğowiaŒskich dialekt·w rozwinŃğ siň na wschodzie z czasem polski pisany jňzyk. W 16 wieku 

osiŃgnŃğ polski jňzyk w dzieğach Mikoğaja Reja, Biernata z Lublina i przede wszystkim 

Kochanowskiego takŃ piňknoŜĺ, Ũe zalicza siň go od tego czasu do doniosğych jňzyk·w literackich 

Europy. 

StarosğowiaŒkie dialekty musiağy byĺ do siebie bardzo podobne. Przywoğany przez Bolesğawa I 

Chrobrego do Polski misjonarz świňty Wojciech z Pragi m·wiğ po czesku. On m·gğ siň jednak bez 

trudnoŜci porozumieĺ z ludnoŜciŃ wiosek w Wielkopolsce. PodobnoŜĺ tych dialekt·w moŨna 

jeszcze dzisiaj rozpoznaĺ w duŨej iloŜci spotykanych nazw osiedli, jezior i niw na terenie  

wschodniego Pomorza i dalej na zachód poza Ğabň np. Nowawes koğo Berlina, (Nowa WieŜ, po 
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roku 1936 Babelsberg), albo Rostock (roztoka), albo Buckow (Bukowo). 

G·rnoŜlŃski jňzyk jest w rdzeniu jňzykiem, kt·ry rozwinŃğ siň ze starosğowiaŒskich dialekt·w na 

terenie ślŃska. Ten jňzyk utrzymağ siň ponad tysiŃc lat na ślŃsku. Dalej na zachodzie utrzymağ siň  

na mağym terenie ĞuŨyc jňzyk sorbski. W skutek zmiennego przebiegu historii ślŃska jest 

sğownictwo g·rnoŜlŃskiego jňzyka bardzo kompleksowe. 

 

Sğownictwo g·rnoŜlŃskiego jňzyka 

 

Sğownictwo g·rnoŜlŃskiego jňzyka moŨna podzieliĺ na trzy duŨe grupy.:  

1) G·rnoŜlŃskie sğowa, kt·re nie spotyka siň w sŃsiednich strefach jňzykowych, tzn. w jňzyku 

polskim, sğowackim, czeskim lub niemieckim przy podobnej wymowie i tym samym znaczeniu. Te 

sğowa moŨna teŨ okreŜliĺ jako sğowa wğasne. Do takich sğ·w moŨna zaliczyĺ np. takie sğowa jak: 

buciory (n /pl.), burgaĺ (Vb), chymraĺ (Vb), ( ğo-, ğoz-, Ŝ-, wy- za-) ciepaĺ (Vb), istymyntny (Adj),; ( 

ğod-, pŚi-, s-, za-) kludziĺ (Vb), ğostudziĺ (Vb) sie, uwijaĺ (Vb) sie, noupjȒntek (m), postŚadğo (n), 

scyrknȎŒĺ (Vb), stuchnȎŒĺ (Vb), suĺ (Vb), skludziĺ (Vb), zouk (m), zoucka ( f ), i duŨo innych.; W 

suplemencie tego sğownika podağem kilka dalszych przykğad·w. 

 

2) G·rnoŜlŃskie sğowa, kt·re wywodzŃ siň z jňzykowej strefy niemieckiej.: Tu spotyka siň sğowa 

mağo przeksztağcone np. ġr©k (m), ġyrm (m), ajmer (m), ancug (m), ©ker (m), badywana ( f ), bluza 

( f ), i mniej lub wiňcej charakterystycznie przeksztağcone, jak: biglousko (n), cajchnowaĺ (Vb), 

familyjou ( f ), fajerowaĺ (Vb), fyrlaĺ (Vb), fyrlouk (m), f·ncka ( f ), g·miniouki (pl.), hajcowaĺ 

(Vb), l·ftpl·mpa ( f ), ğobrachowaĺ (Vb), ğobstalowaĺ, nastalowaĺ (Vb), nudelkula ( f ), 

pomjarkowaĺ (Vb), poġtopowaĺ (Vb), pŚegrafnȎŒĺ (Vb) sie, ruŜciejĺ (Vb), s·miny (pl.), ġtrychalce 

(pl.), ġporowaĺ (Vb), podġtrychnȎŒĺ (Vb), zabrymzowaĺ (Vb), zagrafnȎŒĺ (Vb),; zatȎknȎŒĺ (Vb), 

zaruŜciejĺ (Vb) i duŨo innych. Te sğowa sŃ do g·rnoŜlŃskiego jňzyka wcielone i w codziennej 

mowie uŨywane. W suplemencie do tego sğownika podağem kilka dalszych przykğad·w takich sğ·w. 

Porównania sğ·wek wğasnych i sğ·wek, kt·re wywodzŃ siň z jňzykowej strefy niemieckiej ze 

sğowami tego samego znaczenia innych zachodniosğowiaŒskich jňzyk·w nie przeprowadziğem, gdyŨ 

nie daje to duŨo sensu. np.: ġtrychalec (m), Streichholz (n),; Slow. zápalka ( f ), Tschech. sirka ( f ), 

z§palka ( f ), Poln. zapağka ( f ),; smatyrlouk (m) (Zool.), Schmetterling (m) (Zool.),; Slow. moŠĨŌ 

(m) (Zool.),; Tschech. motýl (m) (Zool.),; Poln. motyl (m) (Zool.),; styknȎŒĺ (Vb), Slow. vystaļiŠ 

(Vb), Tschech. vystaļit (Vb), Poln. wystarczyĺ (Vb),; smjataĺ (Vb), abhauen (Vb), weglaufen (Vb),; 

Slow. utiecŠ (Vb), utekaŠ (Vb),; Tschech. ut²kat (Vb),; Poln. uciekaĺ (Vb),; Tak samo 

przetğumaczenie prostych fraz i zwrot·w do jňzyk·w zachodniosğowiaŒskich np. Ğoblec se tyn 

mantejl ze tý fajný kragliký.; albo; Buciory wisȎ na biglu we ġr©ku.; albo, Dej poz¹r, bo ğ·n cie 

ğowichle., nie przeprowadziğem. Czytelnik moŨe znaczenie pojedynczych sğ·w takich zdaŒ znaleŦĺ 

w sğowniku. 

3) G·rnoŜlŃskie sğowa , które spotyka siň przy podobnej wymowie i tym samym znaczeniu w 

innych zachodniosğowiaŒskich jňzykach, tzn. w jňzyku polskim, sğowackim i czeskim. W 

sğowniku sŃ za skr·tem ñTschech.ò podane znaczenia g·rnoŜlŃskich sğ·wek z terenu czeskiego. 

G·rnoŜlŃskie sğowa spotyka siň wiňcej na terenie Moraw. Nie miağem jednak moŨliwoŜci miňdzy 

jňzykiem czeskim i morawskim rozr·Ũniaĺ. Brakowağo mi do tego odpowiedniego materiağu. 

 

ZachodniosğowiaŒskie jňzyki sŃ mimo zr·Ũnicowania do siebie podobniejsze niŨ np. jňzyki 

romaŒskie lub jňzyki germaŒskie. Ta podobnoŜĺ jest widoczna przy nastňpujŃcych przykğadach.: 

matka ( f ),; Slow. matka ( f ), maŠ ( f ),; Tschech. matka ( f ),; Poln. matka ( f ),; nos (m),; Slow. nos 

(m),; Tschech. nos (m),; Poln. nos (m),; rozum (m),; Slow. rozum (m),; Tschech. rozum (m),; Poln. 

rozum (m),; róstomajtny (Adj),; Slow. rozmanitý (Adj),; Tschech. rozmanitý (Adj),; Poln. rozmaity 

(Adj),; na pŚedej ( f ),; Slow. na predaj (m),; Tschech. na prodej (m),; Poln. na sprzedaŨ ( f ),; 

postŚodek (m),; Slow. postriedok (m),; Tschech. postŚedek (m),; Poln. Ŝrodek (m),; postŚejdni (Adj),; 

Tschech. prostŚednĨ (Adj),; Poln. Ŝrodkowy (Adj),; pŚec© (Adv),; Slow. predsa (Adv),; Tschech. 

pŚece (Adv),; Poln. przecieŨ (Adv),; sobota ( f ),; Slow. sobota ( f ),; Tschech. sobota ( f ),; Poln. 
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sobota ( f ),; stŚoda ( f ),; Slow. streda ( f ),; Tschech. stŚeda ( f ),; Poln. Ŝroda ( f ),; studziĺ (Vb) 

sie,; Slow. nudiŠ (Vb) sa,; Tschech. nudit (Vb) se,; Poln. nudziĺ (Vb) siň,; ğozŚoudziĺ (Vb),;   Slow. 

rozriediŠ (Vb),; Tschech. rozŚedit (Vb),; Poln. rozcieŒczyĺ (Vb),; wjatŚ (m),; Slow. vietor (m),; 

Tschech. vítr (m),; Poln. wiatr (m),; 

Kilka innych przykğad·w podağem w suplemencie tego sğownika. 

Jak juŨ poprzednio zaznaczyğem, g·rnoŜlŃskie sğ·wka spotyka siň w kaŨdym innym 

zachodniosğowiaŒskim jňzyku. np.: nieskoro (Adv),; Slow. neskoro (Adv),; Tschech. pozdnŊ (Adv),; 

Poln. p·Ŧno (Adv),; kosouk (m),; Slow. kosák (m), srp (m),; Tschech. srp (m),; Poln. sierp (m),; 

kabza ( f ),; Slow. kapsa ( f ),; Tschech. kapsa ( f ),; Poln. kieszeŒ ( f ),; ġpantlik (m),; Slow. 

zatv§rac² ġpendlik (m),; Tschech. zav²rac² ġpendl²k (m),; Poln. agrafka ( f ),; kwouli (Prep.+G),; 

Slow. kv¹li (Prep.+G),; Tschech. kvŢli (Prep.+G),; Poln. z powodu, ze wzglňdu na,; kneflik (m),; 

Slow. gombík (m),; Tschech. knoflík (m),; Poln. guzik (m),; 

Mimo tego podobieŒstwa w wymowie, niekt·re g·rnoŜlŃskie sğowa majŃ w innym 

zachodniosğowiaŒskim jňzyku inne znaczenie. Podajň kilka przykğad·w z jňzyka polskiego.: 

kosiarka ( f ), / Poln. koszyczek (m),; Poln. maszyna do koszenia,; ğaska ( f ) (Zool.),; Poln. ğasica ( 

f ) (Zool.),; Poln. ğaska ( f ) (np. boŨa / boska ğaska ( f )),; ğowca ( f )(Zool.), / Poln. owca ( f ) 

(Zool.),; Poln. ğowca (m) (myŜliwy, rybak (m)),; ğowiĺ (Vb), / Poln. szukaĺ (Vb),; Poln. ğowiĺ (Vb) 

(ryby (pl.)),; popaŜ (Vb), / Poln. ukraŜĺ (Vb),; Poln. popaŜĺ (Vb), popaŜĺ (Vb) (pogrŃŨyĺ (Vb) siň) , 

popadaĺ (Vb) (w dğugi (pl.)),; kara ( f ), / Poln. w·z (m),; Poln. kara ( f ), (wyrok sŃdu),; gruchaĺ 

(Vb), / Poln. ğomotaĺ (Vb),; Poln. gruchaĺ (Vb) (gruchanie goğňbi (pl.)),; 

Takie r·Ũnice spotyka siň u niekt·rych g·rnoŜlŃskich sğ·w w kaŨdym innym zachodniosğowiaŒskim 

jňzyku. Kilka dalszych przykğad·w podağem w suplemencie. 

 

4) kilka r·Ũnic g·rnoŜlŃskiego jňzaka w sğowach, kt·re spotyka siň teŨ w innych 

zachodniosğowiaŒskich jňzykach, tzn. sğowach trzeciej grupy 

 

W jňzyku g·rnoŜlŃskim uŨywa siň samogğoski, kt·re sŃ zastŃpione w innych zachodniosğowiaŒskich 

jňzykach innymi samogğoskami., np. uŨywane g·rnoŜlŃskie samogğoski,: Á, á,; Â, â,; Î, î,; Í, í,; Ó, 

·,; Ď, ¹,; ȍ, Ȏ,; ȑ, Ȓ,; ħ, Ĩ,; Do wymowy pojedynczych samogğosek sp·jrz rozdziağ, ñG·rnoŜlŃski 

alfabetò. 

 

Wymiana gğoski ñhò na ñgò 

 

W jňzyku polskim i w jňzyku g·rnoŜlŃskim nastŃpiğa wymiana gğoski ñhò na ñgò. Ta wymiana nie 

wystŃpiğa w jňzyku sğowackim i czeskim. Do tego kilka przykğad·w.; pŚisiȒga ( f ),; Slow. prisaha ( 

f ),; Tschech. pŚisaha ( f ),; Poln. przysiňga ( f ),; p·mougaĺ (Vb),; Slow. pom§haŠ (Vb),; Tschech.  

pom§hat (Vb),; Poln. pomagaĺ (Vb),; podŦwignȎŒĺ (Vb),; Slow. podvihn¼Š (Vb),; Tschech.  

pozdvihnout (Vb),; Poln. podŦwignŃĺ (Vb),; goğȎmb (m) (Zool.),; Slow. holub (m) (Zool.),; Tschech. 

holub (m) (Zool.),; Poln. goğŃb (m) (Zool.),; ğotargany (Adj),; Slow. otrhaný (Adj),; Tschech. 

otrhaný (Adj),; Poln. obdarty (Adj),; Popatrz ale teŨ,; zag©Œbiĺ (Vb) sie,; Slow. zahanbiŠ,; Tschech. 

zahanbit (Vb) se,; Poln. zhaŒbiĺ (Vb) siň 

 

Przedrostek ñğo-ò 

 

W g·rnoŜlŃskim jňzyku uŨywa siň w wielu sğowach na poczŃtku sğowa przedrostek ñ ğo-ò. 

G·rnoŜlŃskie sğowa z poczŃtkowŃ literŃ ñoò sŃ pochodzenia obcego, albo pochodzŃ ze strefy 

jňzykowej niemieckiej. np. ocean (m),; Slow. oceán (m),; Tschech. oceán (m),; Poln. ocean (m),; 

olympjada ( f ),; Slow. olympiáda ( f ),; Tschech. olympiáda ( f ),; Poln. olimpiada ( f ),; operacjou ( 

f ) (Med.),; Slow. operácia ( f ) (Med.),; Tschech. operace ( f ) (Med.),; Poln. operacja ( f ) (Med.),; 

oğpa (m),; Tschech. dŊdouġek (m),; Poln. dziadek (m),; orîng (m),; Slow. n§uġnica ( f ),; Tschech. 

n§uġnice ( f ),; Poln. kolczyk (m),; ojla ( f ) (Zool.),; Slow. sova ( f ) (Zool.),; Tschech. sova ( f ) 

(Zool.),; Poln. sowa ( f ) (Zool.),; ğobr·ciĺ (Vb),; Slow. obr§tiŠ (Vb),; Tschech. obr§tit (Vb), 
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zobracet (Vb),; Poln. obr·ciĺ (Vb),; ğostry (Adj),; Poln. ostry (Adj),; Ğodra ( f ) (Geogr.),; Tschech. 

Odra ( f ) (Geogr.),; Poln. Odra ( f ) (Geogr.),; Ğopole (n),; Poln. Opole (n),; ğotwoŚiĺ (Vb), 

ğotwiyraĺ,; Slow. otv§raŠ (Vb),; Tschech. otv²rat (Vb),; Poln. otwieraĺ (Vb),; ğostaĺ (Vb),; Slow. 

ostaŠ (Vb),; Tschech. zŢstaŠ (Vb),; Poln. zostaĺ (Vb),; ğotŚyĺ (Vb),; Tschech. otŚit (Vb), setŚ²t (Vb),; 

Poln. obetrzeĺ (Vb),; ğoblec (Vb),; Slow. obliecŠ (Vb),; Tschech. obl®ct (Vb),; Poln. ubraĺ (Vb),;  

G·rnoŜlŃski przedrostek ñ ğo-ò zastňpuje w innych zachodniosğowiaŒskich jňzykach przedrostki ño-

ò, ñzo-ò, ñzŢ-ò, ñse-ò. 

 

Przedrostek ñ ğoz-ò 

 

W g·rnoŜlŃskim jňzyku uŨywa siň w wielu sğowach na poczŃtku sğowa przedrostek ñ ğoz-ò. Ten 

przedrostek zastňpuje w innych zachodniosğowiaŒskich jňzykach przedrostek ñroz-ò. Przedrostek 

ñroz-ò jest w g·rnoŜlŃskim jňzyku nieznany. np.: ğozciȎgnȎŒĺ (Vb),; Slow. roztiahnuŠ (Vb),; 

Tschech. rozt§hnout (Vb),; Poln. rozciŃgnŃĺ (Vb),; ğozjaŜniĺ (Vb) sie,; Slow. rozjasniŠ (Vb) sa,; 

Tschech. rozjasnit (Vb) se,; Poln. rozjaŜniaĺ (Vb) siň,; ğozdaĺ (Vb),; Slow. rozdaŠ (Vb),; Tschech. 

rozdat (Vb),; Poln. rozdaĺ (Vb),; ğozlepiĺ (Vb) sie,; Slow. rozlepiŠ (Vb) sa,; Tschech. rozlepit (Vb) 

se,; Poln. rozkleiĺ (Vb) siň,; ğozmaŚnȎŒĺ (Vb),; Slow. rozmŘzaŠ (Vb),; Tschech. rozmrznout (Vb),; 

Poln. rozmarznŃĺ (Vb),; ğoztargaĺ (Vb),; Slow. roztrhaŠ (Vb),; Tschech. roztrhat (Vb),; Poln. 

rozedrzeĺ (Vb),; ğozsyŚiĺ (Vb),; Slow. rozġ²riŠ (Vb),; Tschech. rozġiŚit (Vb),; Poln. rozszerzyĺ (Vb),; 

 

Przedrostek ñ ğod-ò 

 

W g·rnoŜlŃskich sğowach uŨywa siň w wielu sğowach przedrostek ñ ğod-ò. Ten przedrostek 

zastňpuje w innych zachodniosğowiaŒskich jňzykach przedrostek ñod-ò. Przedrostek ñod-ò jest w 

jňzyku g·rnoŜlŃskim nieznany. np.: ğoddychnȎŒĺ (Vb),; Slow. oddĨchnuŠ (Vb),; Tschech. 

oddechnout (Vb),; Poln. oddechnŃĺ (Vb),; ğodğ·maĺ (Vb),; Slow. odlamovaŠ (Vb),; Tschech. 

odl§mat (Vb),; Poln. odğamaĺ (Vb),; ğodpnȎŒĺ (Vb),; Slow. odpn¼Š (Vb),; Tschech. odepnout (Vb),; 

Poln. odpiŃĺ (Vb),; ğodŚec (Vb),; Slow. odriecŠ (Vb),; Tschech. odŚict (Vb),; Poln. odm·wiĺ (Vb),; 

ğodtargnȎŒĺ (Vb),; Slow. odtrhn¼Š (Vb),; Tschech. odtrhnout (Vb),; Poln. oderwaĺ (Vb),; 

ğodkrȎŒciĺ (Vb),; Slow. odkr¼tiŠ (Vb),; Tschech. odġroubov§t (Vb),; Poln. odkrňciĺ (Vb),; ğoddaĺ 

(Vb),; Slow. oddaŠ (Vb),; Tschech. odevzdat (Vb),; Poln. oddaĺ (Vb),; ğodmjeŚiĺ (Vb), Slow. 

odmeraŠ (Vb),; Tschech. odmŊŚit (Vb),; Poln. odmierzyĺ (Vb),; 

 

Zgğoska ñŚiò 

 

W g·rnoŜlŃskim jňzyku uŨywa siň w wielu sğowach, podobnie jak w jňzyku czeskim zgğoskň ñŚiò.  

Ta zgğoska zastňpuje w jňzyku sğowackim zgğoskň ñriò, a w jňzyku polskim zgğoskň ñrzyò. np.: 

skŚiwiĺ (Vb),; Slow, skriviŠ (Vb),; Tschech. zkŚivit (Vb),; Poln. skrzywiĺ (Vb),; pjeŚina ( f ),; Slow. 

perina ( f ),; Tschech. peŚina ( f ),; Poln. pierzyna ( f ),; bŚitwa ( f ),; Slow. britva ( f ),; Tschech. 

bŚitva ( f ),; Poln. brzytwa ( f ),; tŚi (Num.),; Slow. tri (Num.),; Tschech. tŚi (Num.),; Poln. trzy 

(Num.),; ukŚiwdziĺ (Vb),; Slow. ukrivdiŠ (Vb),; Tschech. ukŚivdit (Vb),; Poln. skrzywdziĺ (Vb),; 

Sğowacka zgğoska ñriò i polska zgğoska ñrzyò jest w jňzyku g·rnoŜlŃskim nieznana. 

 

Odpowiednio uŨywa siň w g·rnoŜlŃskim jňzyku, tak jak w jňzyku czeskim, przedrostek ñpŚi-ò. 

Przedrostek ñpri-ò w sğowackich sğowach i przedrostek ñprzy-ò w polskich sğowach, jest w 

g·rnoŜlŃskim jňzyku nieznany. np.: pŚipouliĺ (Vb), pŚipouliĺ (Vb) sie,; Slow. prip§liŠ (Vb),; 

Tschech. pŚip§lit (Vb), pŚipalovat (Vb),; Poln. przypaliĺ (Vb), przypaliĺ (Vb) siň,; pŚip·mniejĺ (Vb), 

pŚip·mniejĺ (Vb) se co,; Slow. pripomen¼Š (Vb),; Tschech. pŚipomenout (Vb), pŚipomenout (Vb) si 

co,; Poln. przypomnieĺ (Vb), przypomnieĺ (Vb) sobie coŜ,; pŚiŜ (Vb),; Slow. prisŠ (Vb),; Tschech. 

pŚij²t (Vb), pŚijet (Vb),; Poln. przyjŜĺ (Vb),; pŚikryĺ (Vb),; Slow. prikryŠ (Vb),; Tschech. pŚikrĨt 

(Vb),; Poln. przykryĺ (Vb),; 
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Przedrostek ñpŚe-ò 

 

W g·rnoŜlŃskim jňzyku uŨywa siň przedrostek ñpŚe-ò tak jak w jňzyku polskim przedrostek ñprze-ò 

a w jňzyku czeskim przedrostek ñpŚe-ò. W jňzyku sğowackim uŨywany przedrostek ñpre-ò a w 

jňzyku czeskim teŨ wystňpujŃcy przedrostek ñpro-ò jest w jňzyku g·rnoŜlŃskim nieznany. np.: 

pŚeniyŜ (Vb),; Slow. preniesŠ (Vb),; Tschech. pŚen®st (Vb),; Poln. przenieŜĺ (Vb),; pŚejejŜ (Vb) sie,; 

Slow. prejesŠ (Vb) sa,; Tschech. pŚej²st (Vb) se,; Poln. przejeŜĺ (Vb), przejadaĺ (Vb) siň,; pŚegrodziĺ 

(Vb),; Slow. prehradiŠ (Vb),; Tschech. pŚehradit (Vb),; Poln. przegrodziĺ (Vb),; pŚejdni (Adj),; Slow. 

prednĨ (Adj),; Tschech. pŚedn² (Adj),; Poln. przedni (Adj),; pŚemyŜlejĺ (Vb),; Tschech. pŚemyslet 

(Vb), promĨġlet (Vb),; Poln. przemyŜleĺ (Vb),; pŚegraĺ (Vb),; Slow. prehraŠ (Vb),; Tschech. prohr§t 

(Vb),; Poln. przegraĺ (Vb),; pŚedouwaĺ (Vb),; Slow. pred§vaŠ (Vb),; Tschech. prod§vat (Vb),; Poln. 

sprzedawaĺ (Vb),; pŚepiĺ (Vb),; Slow. prepiŠ (Vb),; Tschech. propit (Vb), prop²jet (Vb),; Poln. 

przepiĺ (Vb),; 

 

Samogğoska ñyò 

 

G·rnoŜlŃska samogğoska ñyò zastňpuje w zachodniosğowiaŒskich jňzykach w wielu sğowach 

samogğoskň ñeò iñiò. np.: klysce (pl.),; Slow. klieġte (pl.),; Tschech. kleġtŊ (pl.),; Poln. kleszcze 

(pl.),; wniyŜ (Vb),; Slow. vniesŠ (Vb),; Tschech. vn®st (Vb),; Poln. wnieŜĺ (Vb),; gŚych (m),; Slow. 

hriech (m),; Tschech. hŚ²ch (m),; Poln. grzech (m),; kamjyŒ (m),; Slow. kameŔ (m),; Tschech. k§men 

(m),; Poln. kamieŒ (m),; uniyŜ (Vb),; Slow. uniesŠ (Vb),; Tschech. un®st (Vb),; Poln. unieŜĺ (Vb),; 

wymjyŜ (Vb),; Slow. vymiesŠ (Vb),; Tschech. vym®st (Vb),; Poln. wymieŜĺ (Vb),; umŚyĺ (Vb),; Slow. 

umrieŠ (Vb),; Tschech. umŚit (Vb),; Poln. umrzeĺ (Vb),; wjyniec (m),; Slow. veniec (m),; Tschech. 

vŊnec (m),; Poln. wieniec (m),; 

 

Dwugğoska ñouò 

 

G·rnoŜlŃska dwugğoska ñouò zastňpuje w innych zachodniosğowiaŒskich jňzykach samogğoskň 

ñaò. np.: nouŜ (Vb),; Slow. n§jsŠ (Vb),; Tschech. naj²t (Vb), nal®zt (Vb),; Poln. znaleŦĺ (Vb),; 

noulezejĺ (Vb),; Slow. n§leģaŠ (Vb),; Tschech. n§leģet (Vb),; Poln. naleŨeĺ (Vb),; p·mougaĺ (Vb),;  

Slow. pom§haŠ (Vb),; Tschech. pom§hat (Vb),; Poln. pomagaĺ (Vb),; prouwda ( f ),; Slow. pravda ( 

f ),; Tschech. pravda ( f ),; Poln. prawda ( f ),; pŚepouliĺ (Vb) sie,; Slow. prep§liŠ (Vb) sa,; Tschech. 

pŚep§lit (Vb) se,; Poln. przepaliĺ (Vb) siň,; pŚigŚouĺ (Vb),; Slow. prihriaŠ (Vb),; Tschech. pŚihŚat 

(Vb),; Poln. podgrzaĺ (Vb),; douwaĺ (Vb),; Slow. d§vaŠ (Vb),; Tschech. d§vat (Vb),; Poln. dawaĺ 

(Vb),; pŚikğoudaĺ (Vb),; Slow. prikladaŠ (Vb),; Tschech. pŚikl§dat (Vb),; Poln. przykğadaĺ (Vb),; 

woupno (n),; Slow. vápno (n),; Tschech. vápno (n),; Poln. wapno (n),; 

 

Polskie nos·wki ñŃò, ñňò 
 

Polskie nosówki ñŃò, ñňò sŃ w innych zachodniosğowiaŒskich jňzykach, tzn. w jňzyku  

górnoŜlŃskim, sğowackim i czeskim nieznane. W jňzyku g·rnoŜlŃskim zastňpuje siň te nos·wki 

przez samogğoski ñ©ò, ñȎò, i ñȒò. zobacz rozdziağ, G·rnoŜlŃski alfabet. W jňzyku sğowackim i w 

jňzyku czeskim uŨywa siň czňsto, tak jak w jňzyku g·rnoŜlŃskim, dğugie, zmienione ñuò, to jest 

ñ¼ò, i ñouò, ale teŨ inne samogğoski. Kilka przykğad·w.: krȎŒciĺ (Vb),; Slow. kr¼tiŠ (Vb),; Tschech. 

kroutit (Vb),; Poln. krňciĺ (Vb),; wjȒndnȎŒĺ (Vb),; Slow. vªdn¼Š (Vb),; Tschech. vadnout (Vb),; 

Poln. wiňdnŃĺ (Vb),; jȒzyk (m),; Slow. jazyk (m),; Tschech. jazyk (m),; Poln. jňzyk (m),; dâmbowy 

(Adj),; Tschech. dubovĨ (Adj),; Poln. dňbowy (Adj),; wyrȎmbaĺ (Vb),; Slow. vyr¼baŠ (Vb),; Tschech. 

vyrubat (Vb),; Poln. wyrŃbaĺ (Vb),; wyschnȎŒĺ (Vb),; Slow. vyschn¼Š (Vb),; Tschech. vyschnout 

(Vb),; Poln. wyschnŃĺ (Vb),; pŚipnȎŒĺ (Vb),; Tschech. pŚipnout (Vb),; Poln. przypiŃĺ (Vb),; potŚȒŜ 

(Vb),; Slow. potriasŠ (Vb),; Tschech. potŚ§st (Vb),; Poln. potrzŃsnŃĺ (Vb),; klnȎŒĺ (Vb),; Slow. kliaŠ 

(Vb),; Tschech. klnout (Vb),; Poln. klŃĺ (Vb),; zamaŚnȎŒĺ (Vb),; Slow. zamrzn¼Š (Vb),; Tschech. 

zamrznout (Vb),; Poln. zamarznŃĺ (Vb),; zmjȒknȎŒĺ (Vb),; Slow. zmªkn¼Š (Vb),; Tschech. zmŊknout 
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(Vb),; Poln. zmiňknŃĺ (Vb),; zwjȒndnȎŒĺ (Vb),; Slow. uvªdn¼Š (Vb), zvªdn¼Š (Vb),; Tschech. 

zvadnout (Vb),; Poln. zwiňdnŃĺ (Vb),; 

 

UŨywanie w g·rnoŜlŃskim jňzyku litery ñsò na miejscu sğowackiej i czeskiej litery ñġò i 

polskiej gğoski ñszò 

 

W jňzyku g·rnoŜlŃskim wymawia siň w sğowach, kt·re spotyka siň teŨ w innych 

zachodniosğowiaŒskich jňzykach, prawie wyğŃcznie literň ñsò na miejscu sğowackiej i czeskiej litery 

ñġò, albo polskiej gğoski ñszò. np.: pociesyĺ (Vb),; Slow. poteġiŠ (Vb),; Tschech. potŊġit (Vb),; Poln. 

pocieszyĺ (Vb),; blyscejĺ (Vb) sie,; Slow. blyġŠat (Vb) sa,; Tschech. blyġtŊt (Vb) se,; Poln. bğyszczeĺ 

(Vb) siň,; skğo (n),; Slow. sklo (n),; Tschech. sklo (n),; Poln. szkğo (n),; syska ( f ) (Bot.),; Slow.  

ġiġka ( f ) (Bot.),; Tschech. ġiġka ( f ) (Bot.),; Poln. szyszka ( f ) (Bot.),; syroki (Adj),; Slow. ġirokĨ 

(Adj),; Tschech. ġirokĨ (Adj),; Poln. szeroki (Adj),; gorsyĺ (Vb) sie,; Slow. srdiŠ (Vb) sa,; Tschech. 

horġit (Vb) se,; Poln. gniewaĺ (Vb) siň,; skr·biĺ (Vb),; Slow. ġkrobiŠ (Vb),; Tschech. ġkrobit (Vb), 

oġkrobit (Vb),; Poln. krochmaliĺ (Vb),; was (m / Pron.), wasa ( f / Pron.), wase (n / Pron.),; Slow. 

v§ġ (m / Pron.), vaġa ( f / Pron.), vaġe (n / Pron.),; Tschech. v§ġ (m / Pron.), vaġe ( f / Pron.),; Poln. 

wasz (m / Pron.), wasza ( f / Pron.), wasze (n / Pron.),; sejŜ (Num.),; Slow. ġesŠ (Num.),; Tschech. 

ġest (Num.),; Poln. szeŜĺ (Vb),; mysa ( f ) (Zool.),; Slow. myġ ( f ) (Zool.),; Tschech. myġ ( f ) 

(Zool.),; Poln. mysz ( f ) (Zool.),; 

Kilka sğ·w istnieje teŨ z poczŃtkowŃ literŃ ñġò np.: ġkorc (m) (Zool.),; Slow. ġkorec (m) (Zool.),; 

Tschech. ġpaļek (m) (Zool.),; Poln. szpak (m) (Zool.),; ġpantlik (m),; Slow. zatv§rac² ġpendlik (m),; 

Tschech. zav²rac² ġpendl²k (m),; Poln. agrafka ( f ),; ġtyry (Num.),; Slow. ġtiri (Num.),; Tschech. 

ļteŚi (Num.),; Poln. cztery (Num.),; ġtyrydziejŜci (Num.),; Slow. ġtyridsaŠ (Num.),; Tschech. ļteŚicet 

(Num.),; Poln. czterdzieŜci (Num.),; i inne liczby i sğowa z czw·rkŃ np.: ġtyryrogowaty (Adj),; Slow. 

ġtvorhrannĨ (Adj),; Tschech. ļtyŚuhelnĨ (Adj),; Poln. czworokŃtny (Adj),; Ŝĺwjerĺ ( f ),; Slow. ġtvrŠ ( 

f ),; Poln. ĺwierĺ ( f ),; ġoulka ( f ),; Slow. ġ§lka ( f ),; Tschech. ġalek ( f ),; Poln. filiŨanka ( f ),; Te 

sğowo ġoulka ( f ) pochodzi prawdopodobnie z ze strefy jňzykowej niemieckiej (Schale ( f ), 

Schälchen (n)).; ġport (m),; Slow. ġport (m),; Tschech. sport (m),; Poln. sport (m),; 

PoczŃtkowa litera ñġò jest w g·rnoŜlŃskim jňzyku szeroko rozprzestrzeniona w sğowach obcych i  

sğowach ze strefy jňzykowej niemieckiej. np.: ġpek (m),; Slow. slanina ( f ),; Tschech. ġpek (m), 

slanina ( f ),; Poln. sğonina ( f ),; ġpas (m),; Slow. ģart (m),; Tschech. ģert (m),; Poln. Ũart (m),; ġypa 

( f ),; Slow. lopata ( f ),; Tschech. lopata ( f ),; Poln. ğopata ( f ),; ġyrm (m),; Slow. d§ģdnik (m),; 

Tschech. deġtn²k (m),; Poln. parasol (m),; ġtudowaĺ (Vb),; Slow. ġtudovaŠ (Vb),; Tschech. studovat 

(Vb),; Poln. studiowaĺ (Vb),; ġpecjalny (Adj),; Slow. ġpeci§lny (Adj),; Tschech. speci§ln² (Adj),; 

Poln. specjalny (Adj),; Ġwecjou ( f ) (Geogr.),; Slow. Ġv®dsko (n) (Geogr.),; Tschech. Ġv®dsko (n) 

(Geogr.),; Poln. Szwecja ( f ),; ġeslȎ(n)g (m),; Slow. leģadlo (n),; Tschech. leh§tko (n),; Poln. 

kanapa ( f ), leŨanka ( f ),; ġef (m),; Slow. ġ®f (m),; Tschech. ġ®f (m),; Poln. szef (m),; 

 

UŨywanie w g·rnoŜlŃskim jňzyku litery ñzò na miejscu sğowackiej i czeskiej litery òģò oraz 

polskiej litery ñŨò 

 

W g·rnoŜlŃskim jňzyku wymawia siň w sğowach, kt·re spotyka siň teŨ w innych 

zachodniosğowiaŒskich jňzykach, prawie wyğŃcznie literň ñzò na miejscu sğowackiej i czeskiej litery 

ñģò albo polskiej litery ñŨò. np.: udzierzejĺ (Vb),; Slow. udrģaŠ (Vb),; Tschech. udrģet (Vb), udrģovat 

(Vb),; Poln. utrzymaĺ (Vb),; ciȒzki (Adj),; Slow. Šaģk Ĩ (Adj),; Tschech. tŊģkĨ (Adj),; Poln. ciňŨki 

(Adj),; wjyzdzaĺ (Vb),; Tschech. vj²ģdet (Vb),; Poln. wieŨdŨaĺ (Vb),; wouzyĺ (Vb),; Slow.  v§ģiŠ 

(Vb),; Tschech. v§ģit (Vb),; Poln. waŨyĺ (Vb),; utarzyĺ (Vb),; Slow. utrģiŠ (Vb),; Tschech. utrģit 

(Vb),; Poln. utargowaĺ (Vb),; pŚidzierzejĺ (Vb),; Slow. pridrģeŠ (Vb),; Tschech. pŚidrģet (Vb),; Poln. 

przytrzymaĺ (Vb),; zegnaĺ (Vb),; Slow. ģehnaŠ (Vb),; Tschech. ģehnat (Vb),; Poln. Ũegnaĺ (Vb),; zyĺ 

(Vb),; Slow. ģiŠ (Vb),; Tschech. ģit (Vb),; Poln. Ũyĺ (Vb),; zebrouk (m),; Slow. ģobr§k (m),; Tschech. 

ģebr§k (m),; Poln. Ũebrak (m),; drzejĺ (Vb),; Poln. drŨeĺ (Vb),; wydzierzejĺ (Vb),; Slow. vydrģaŠ 

(Vb),; Tschech. vydrģet (Vb),; Poln. wytrzymaĺ (Vb),;  
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Literň ñģò spotyka siň tylko w kilku g·rnoŜlŃskich  sğowach. np.: ģejlazo (n),; Slow. ģelezo (n),; 

Tschech. ģelezo (n),; Poln. Ũelazo (n),; ģmija ( f ) (Zool.),; Slow. zmija ( f ) (Zool.),; Tschech. zmije ( 

f ) (Zool.),; Poln. Ũmija ( f ) (Zool.),; i oprócz tego w wyrazach obcych. np.: garaģa ( f ),; Slow. 

gar§ģ ( f ),; Tschech. gar§ģ ( f ),; Poln. garaŨ (m),; ģ·rnalista (m),; Slow. ģurnalista (m),; Tschech. 

ģurnalista (m),; Poln. Ũurnalista (m),; 

 

UŨywanie w g·rnoŜlŃskim jňzyku litery ñcò na miejscu sğowackiej i czeskiej litery ñļò oraz 

polskiej gğoski ñczò 

 

W g·rnoŜlŃskim jňzyku wymawia siň w sğowach, kt·re spotyka siň teŨ w innych 

zachodniosğowiaŒskich jňzykach, prawie wyğŃcznie literň ñcò na miejscu sğowackiej i czeskiej litery 

ñļò albo polskiej gğoski ñczò. np.: pŚedwcorĨ (Adv),; Slow. predvļerom (Adv),; Tschech. pŚedvļirem 

(Adv),; Poln. przedwczoraj (Adv),; wcas (Adv),; Slow. vļas (Adv),; Tschech. vļas (Adv),; Poln. 

wczeŜnie (Adv),; courny (Adj),; Slow. ļiernĨ (Adj),; Tschech. ļernĨ (Adj),; Poln. czarny (Adj),; 

cyzyk (m) (Zool.),; Slow. ļ²ģik (m) (Zool.),; Tschech. ļ²ģek (m) (Zool.),; Poln. czyŨ (m) (Zool.), 

czyŨyk (m) (Zool.),; c©Ŝĺ ( f ),; Slow. ļasŠ ( f ),; Tschech. ļ§st ( f ),; Poln. czňŜĺ ( f ),; wcora (Adv),; 

Slow. vļera (Adv),; Tschech. vļera (Adv),; Poln. wczoraj (Adv),; cosnek (m) (Bot.),; Slow. cesnak 

(m) (Bot.),; Tschech. ļesnek (m) (Bot.),; Poln. czosnek (m) (Bot.),; cesaĺ (Vb) sie,; Slow. ļesaŠ (Vb) 

sa,; Tschech. ļesat (Vb) se,; Poln. czesaĺ (Vb) siň,; bogouc (m),; Slow. boh§ļ (m),; Tschech. boh§ļ 

(m),; Poln. bogacz (m),; câsto (Adv),; Slow. ļasto (Adv),; Tschech. ļasto (Adv),; Poln. czňsto (Adv),; 

Litera ñļò wystňpuje w g·rnoŜlŃskich sğowach tylko w kilku sğowach obcych, albo sğowach strefy 

jňzyka niemieckiego. np.: kauļ (m),; Slow. gauļ (m),; Tschech. gauļ (m),; Poln. tapczan (m),; kuļa 

( f ),; Slow. koļ (m),; Tschech. koļar (m),; Poln. kareta ( f ),; kuļer (m),; Tschech. koļ² (m),; Poln. 

woŦnica (m),; 

 

Zwr·ciğem tu uwagň tylko na kilka r·Ũnic miňdzy jňzykiem g·rnoŜlŃskim a innymi 

zachodniosğowiaŒskimi jňzykami. Tych r·Ũnic jest wiele wiňcej, jak siň por·wna g·rnoŜlŃskie 

sğowa, ze sğowami tego samego znaczenia w pojedynczym zachodniosğowiaŒskim jňzyku. Dalsze 

wskaz·wki moŨna dostaĺ w rozdziele G·rnoŜlŃski alfabet. np. 

 

UŨywanie samogğoski ñ·ò 
 

Podajň tu tylko kilka sğ·wek bez komentarza.: sónki (pl.),; Slow. sánky (pl.),; Tschech. sánky (pl.),; 

Poln. sanki (pl.),; sóm (m / Pron.),; Slow. sám (m / Pron.),; Tschech. sám (m / Pron.),; Poln. sam / 

Pron.),; k·Œ (m) (Zool.),; Slow. k¹Ŕ (m) (Zool.),; Tschech. kŢŔ (m) (Zool.),; Poln. koŒ (m) (Zool.),; 

kónik (m) (Zool.),; Slow. koník (m) (Zool.),; Tschech. koník (m) (Zool.),; Poln. konik (m) (Zool.),; 

Przy sğowie w·ğ (m) (Zool.), jednak ñoò zamiast ñ·ò.; woğ (m) (Zool.),; Slow. vôl (m) (Zool.),; 

Tschech. vŢl (m) (Zool.),; Poln. w·ğ (m) (Zool.),; tak samo przy stoğ (m),; Slow. stôl (m),; Tschech. 

stŢl (m),; Poln. st·ğ (m),; kóniec (m),; Slow. koniec (m),; Tschech. konec (m),; Poln. koniec (m),; 

k·Œcyĺ (Vb),; Slow. konļiŠ (Vb),; Tschech. konļit (Vb),; Poln. koŒczyĺ (Vb),; zak·Œcyĺ (Vb),; Slow. 

zakonļiŠ (Vb),; Tschech. zakonļit (Vb),; Poln. zakoŒczyĺ (Vb)  

 

UŨywanie liter ñsò i ñŜò 
 

swjȎzaĺ (Vb),; Slow. zviazaŠ (Vb), zvªzovaŠ (Vb),; Tschech. sv§zat (Vb),; Poln. zwiŃzaĺ (Vb),; 

swjejsiĺ (Vb),; Slow. zvesiŠ (Vb),; Tschech. svŊsit (Vb),; Poln. zwiesiĺ (Vb),; swjyŦ (Vb),; Slow. 

zviezŠ (Vb),; Tschech. sv®zt (Vb),; Poln. zwieŦĺ (Vb),; symnȎŒĺ (Vb),; Slow. sŔaŠ (Vb),; Tschech. 

sejmout (Vb),; Poln. zdjŃĺ (Vb),; scwourtek (m),; Slow. ġtvrtok (m),; Tschech. ļtvrtek (m),; Poln. 

czwartek (m),; 

ŜniyŜ (Vb),; Slow. zniesŠ (Vb),; Tschech. sn®st (Vb),; Poln. znieŜĺ (Vb),; Ŝĺwiertka ( f ),; Poln. 

ĺwiartka ( f ),; Ŝĺwierĺ ( f ),; Slow. ġtvrŠ ( f ),; Tschech. ļtvrt ( f ),; Poln. ĺwierĺ ( f ),; 
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Gramatyka g·rnoŜlŃskiego jňzyka 

 

Gramatyka g·rnoŜlŃskiego jňzyka jest przybliŨona do gramatyki jňzyka czeskiego. Przy sğ·wku 

ejch podağem konjugacjň sğowa posiğkowego byĺ (Vb) czasie teraŦniejszym, w liczbie pojedynczej 

i mnogiej. MoŨna tam dostaĺ pierwsze wraŨenie o g·rnoŜlŃskiej gramatyce. Zainteresowanego 

czytelnika zachňcam do przeprowadzenia konjugacji nastňpujŃcego prostego g·rnoŜlŃskiego zdania  

we wszystkich osobach liczby pojedynczej i mnogiej w podanym czasie. ñWy byŜcie byli mjejli te 

koğo juz douwno ğopucowane, jak byŜcie sie byli uwijali.ò DobrŃ pomocŃ do przeprowadzenia tej 

konjugacji jest podrňcznik gramatyki jňzyka czeskiego. 

 

Za przetğumaczenie wstňpu do rozdziağu G·rnoŜlŃski alfabet dziňkujň mojemu kuzynowi 

Manfredowi Kolodziej z Chr·Ŝcic. 

Bardzo dziňkujň mojej kuzynce Apolonii Wilczek z Chr·Ŝcic za przeczytanie i poprawienie 

manuskryptu tego sğownika. 

 

Bonn, 11 wrzeŜnia 2010 roku 

 

Dr. Wolfgang Lazik 

 

Adres: 

Dr. Wolfgang Lazik 

D-53225 Bonn 

Adelheidisstrasse 62    

Oberschlesisches Alphabet 
 

Dieses kleine phraseologische Wörterbuch der oberschlesichen Sprache ist geschrieben mit dem 

Programm ĂOpen Office.org 3ñ, ĂOpen Office. org Writerñ. Dieses Programm kann kostenlos aus 

dem Internet heruntergeladen werden. 

 Für die Erfassung der einzelnen Wörter der oberschlesischen Sprache des Oppelner Bezirks und 

weiterer Umgebung war es notwendig, ein brauchbares Alphabet festzulegen. 

Die in den Veröffentlichungen vorgeschlagenen Alphabete waren alle nicht den von mir gestellten 

Anforderungen gerecht. Das nachfolgend vorgestellte kleine Wörterbuch sollte zu den deutschen 

Bedeutungen auch die polnische Bedeutung, sowie Hinweise auf die tschechische oder slowakische 

Schreibweise der Worte enthalten. Es war also notwendig, alle vier Sprachen nebeneinander 

schreiben zu müssen. Außerdem sollten die speziellen Vokale der oberschlesischen Sprache 

weitgehend getreu in der geschriebenen Form wiedergegeben werden. Neue, nicht im tschechischen 

und polnischen Alphabet vorhandenen oberschlesischen Buchstaben, wurden aus den Schriftsätzen 

der Sonderzeichen lateinisch und kyrillisch entnommen. 

Für das Schreiben von Texten in der oberschlesischen Sprache hat sich das Erstellen einer Maske 

für Sonderzeichen bewährt. Im Windows XP, geht man folgendermaßen vor.; 

Man klickt nacheinander.; ĂStartñ / ĂProgrammeñ / ĂOpen Office. org 3ñ / ĂOpen Office. org 

Writerñ, (Es kann auch ein anderes Office Programm zum Schreiben von Briefen sein). 

Es erscheint ein leeres Blatt (Dokument), das sich Ăunbenanntñ nennt., Man klickt,; ĂDateiñ, dann 

Ăspeichern unter.ñ, Hier schreibt man unter ĂDateinameñ, ĂSonderzeichenñ.; Danach bestimmt man 

den Ordner (angelegter Ordner), in dem die Datei abgespeichert werden soll, und klickt auf 

Ăspeichernñ.; Es erscheint ein neues leeres Blatt mit der ¦berschrift ĂSonderzeichenñ.; In der 

oberen Leiste klickt man ĂEinf¿genñ / ĂSonderzeichenñ,; Es folgt die Tabelle mit den 

Sonderzeichen.; Die gebrauchten einzelnen Buchstaben werden angeklickt und mit ĂOKñ auf das 

Blatt übertragen.; Sind alle Sonderzeichen übertragen worden, sortiert man sie alphabetisch mit 

einem Abstand von der Breite einiger Buchstaben.; Die Buchstaben werden jeweils am linken Rand 

des Blattes plaziert. Jeder Buchstabe wird in einer neuen Zeile geschrieben. Danach klickt man 

ĂDateiñ / Ăspeichernñ / und schlieÇt die Datei. Beim Schreiben von Texten platziert man die Datei 
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ĂSonderzeichenñ auf dem  Bildschirm neben die Briefmaske auf die man die Sonderzeichen  

schreiben will. Die Sonderzeichen können durch Markieren und Ziehen mit dem Mauspfeil an jede 

Stelle des Textes platziert werden. 

 Nachfolgend werden die Alphabete der oberschlesischen, tschechischen, slowakischen und der 

polnischen Sprache aufgeführt: 

 

Das tschechische Alphabet 

 

A  a  §,   B  b,   C  c,  Ļ   ļ,   D  d,   ń  Ņ,   E  e   ®,   ŉ  Ŋ,   F  f,   G  g,  H  h,  I  i  ²,   J  j,   K  k,   L  l,   

M  m,   N  n,   œ  Ŕ,   O  o  ·,  P  p,  Q  q,  R  r,  ř  Ś,  S  s,  Ġ  ġ,  T  t, ş  Š,  U  u  ¼   Ţ,  V  v,   X  x,  

Y  y   Ĩ,  Z  z,   Ģ  ģ, 

 

Das polnische Alphabet 

 

A  a,  Ń,  B  b,  C  c  ĺ,  D  d,  E  e  ň,  F  f,  G  g,  H  h,  I  i,  J  j,  K  k,  L  l,  Ğ  ğ,  M  m,   N  n  Œ,   

O  o,   č  ·,  P  p,  R  r,  S  s,  ś  Ŝ,  T  t,  U  u,  W  w,  Y  y,  Z  z,  ť  Ŧ,  ŧ  Ũ, 

 

Das verwendete oberschlesische Alphabet 

 

A  a  §   ©,  B  b,  C  c   ĺ,   ļ,  D  d,  E  e,  F  f,  G  g,  H  h,  I  i,  ĉ  ²,  Ċ  ´,  J  j,  K  k,  L  l,  Ğ  ğ,  M  

m,  N  n,  ő  Œ,  O  o,  č  ·,   Ď   ¹,  P  p,  R  r,  ř  Ś ,  S  s,  ś  Ŝ,   Ġ  ġ,  T  t,  U  u, ȍ  Ȏ 

W  w,  Y  y,  ħ  Ĩ,  ȑ Ȓ,  Z  z,  ť  Ŧ,  Ģ  ģ, 

 

Das slowakische Alphabet 

 

A  a  §  ª,  B  b,  C  c,  Ļ  ļ,  D  d,  ń  Ņ,  E  e  ®,  F  f,  G  g,  H  h,  Ch  ch,  I  i   ²,  J  j,  K  k,   L  l  Ō  

Ŏ,  M  m,  N  n  Ŕ,  O  o  ·  ¹,  P  p,  R  r  Ř,  S  s,  Ġ  ġ,  T  t  Š,  U  u  ¼,  V  v,  X  x,   Y  y  Ĩ,  Z  z,  Ģ  

ģ 

 

Erläuterung zur Aussprache der oberschlesischen Buchstaben 

 

a kurz, wie deutsch. Ast 

á kurzes, in der Kehle modifiziertes Ăañ, ªhnlich wie A(n)gst, Ga(n)g, ohne das Ănñ 

auszusprechen 

â langes, tiefes in der Kehle modifiziertes Ăañ, ªhnlich wie Ă§ñ. Keine deutsche oder 

polnische Entsprechung. 

b wie deutsches oder polnisches  Ăbñ zB. Ball, Besen 

c wie deutsches Ătsñ zB. Zunge, oder polnisches  Ăcñ 

ĺ keine deutsche Entsprechung. Wie polnisches Ăĺñ  oder tschechisches und 

slowakisches  ĂŠ ñ 

ļ wie deutsches Ătschñ zB. Matsch, Quatsch, wie tschechisches Ăļñ, oder polnisches Ăczñ 

d wie deutsches, polnisches oder tschechisches  Ădñ 

e kurz, offen, wie deutsch  Ăeñ  bei essen,  messen wie polnisches Ăeñ 

f wie deutsches, polnisches oder tschechisches  Ăfñ 

g wie deutsches oder polnisches  Ăgñ 

h wie deutsches oder polnisches  Ăhñ 

i kurz, wie deutsch Kind, Rind, wie polnisches Ăiñ 
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í kurzes, hohes im Gaumen modifiziertes Ăiñ. Keine deutsche oder polnische 

Entsprechung 

î langes, hohes im Gaumen modifiziertes Ăiñ, ªhnlich wie gi(n)g, Si(n)gen, ohne das Ănñ 

auszusprechen. Keine deutsche oder polnische Entsprechung 

j  wie deutsches oder polnisches  Ăjñ 

k wie deutsches oder polnisches  Ăkñ 

l wie deutsches oder polnisches Ălñ 

ğ wie polnisches  Ă ğñ . Keine deutsche Entsprechung.  hnlich dem englischen Ăwñ in 

women 

m wie deutsches oder polnisches  Ămñ 

n wie deutsches oder polnisches  Ănñ 

Œ wie polnisches Ă Œñ. wie deutsch in Kognac 

o kurz offen, wie deutsch hoffen, wie polnisches  Ăoñ 

ó kurz. Keine deutsche oder polnische Entsprechung. Gaumenhaft abgewandeltes  Ăuñ 

ô lang. Keine deutsche oder polnische Entsprechung. Gaumenhaft abgewandeltes Ăuñ, 

aber lang. 

p wie deutsches oder polnisches  Ăpñ 

r  wie polnisches Ărñ, (Zungen-r ) 

Ś wie polnisches Ărzñ oder tschechisches Ă Śñ, stimmhaft, ªhnlich wie Gandarm, Garage 

s wie polnisches oder tschechisches Ăsñ, stimmlos, wie im deutschen Wasser, Gasse ( 

aber ohne Verdoppelung des Ăsñ-Lautes ) 

Ŝ wie polnisches  ĂŜñ. Keine deutsche Entsprechung 

ġ stimmlos, wie deutsches Ăschñ zB., in schºn. Wie polnisches Ăszñ oder tschechisches 

Ăġñ 

t wie deutsches, polnisches oder tschechisches  Ătñ 

u kurzes Ăuñ, wie deutsch Hund, wie polnisches und tschechisches Ăuñ 

Ȏ tiefes, langes, in der Kehle abgewandeltes Ăuñ , ªhnlich wie U(n)gar, oder du(n)kel, 

ohne das "nñ auszusprechen. Keine deutsche oder polnische Entsprechung. Entspricht 

dem slowakischem Ă¼ñ und dem tschechischen Ăouñ 

w wie deutsches Ăwñ, polnisches Ăwñ, oder tschechisches Ăvñ 

y kurz, wie polnisches Ăyñ 

ý kurzes, hohes im Gaumen modifiziertes Ăyñ. Keine deutsche oder polnische 

Entsprechung 

Ȓ langes, hohes im Gaumenl abgewandeltes Ăyñ. Keine deutsche oder polnische 

Entsprechung. 

z stimmhaftes  Ăsñ,  wie deutsch sagen. Wie polnisches  Ăzñ, wie tschechisches  Ăzñ 

ģ stimmhaft, wie deutsch Gelee, Garage. Wie polnisches ĂŨñ, wie tschechisches  Ăģñ 

Ŧ wie polnisches  ĂŦñ , weiches , stimmhaftes Ăzñ.  Keine deutsche oder tschechische 

Entsprechung. 

 

Beispiele zur Anwedung einiger oberschlesischer Buchstaben 
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á entspricht in polnischen Wºrtern dem Ă-amñ und Ă-emñ zB. in: idŦ t§,; B¹g t§ wjy,; jou 

wjá,; 

â entspricht in polnischen Wºrtern dem Ăňñ, ĂŃñ und in einigen Wºrtern dem Ăa+nñ, zB. 

fjyr©ga, polnisch, firanka,; in deutschen Wºrtern dem Ă-anñ, Bei eindeutigem 

Sprachgebrauch auch in Verbindung mit Ănñ als Ă©nñ zB. g©Ŝ, r©ka, k©s, gğ©boki, dej 

mi t© desk©, ©ker, ġt©ga,; Bei der Konjugation von Verben (Singular / Präsens / 

1.Person) zB., Jou biglujâ.; Jou bjerâ.; Bei der Deklination von Substantiven im 

Akkusativ, zB. ğobjejliĺ izb©,; biĺ Ŝwini© 

ļ Der Buchstabe Ăļñ entsprechend dem tschechischen Ăļñ oder dem polnischen Ăczñ 

wird nur in einigen Worten deutschen Ursprungs oder Worten anderer europäischer 

Sprachen verwendet, zB. kuļa, kuļjyrowaĺ, kauļ, kiļ, Ļechy,; In oberschlesischen 

Worten, die in der tschechischem oder polnischem Sprache anzutreffen sind, wird Ăļñ 

bzw. Ăczñ in der oberschlesischen Sprache dieser Region durch Ăcñ ersetzt. zB. coğo, 

cğowjek, cosnek, c©Ŝĺ, cuĺ,; Ăczñ wird in der oberschlesischen Sprache als Ăcñ+ñzñ 

ausgesprochen, zB. zalczojra 

e entspricht in deutschen Wºrtern dem Ăeñ und Ăªñ, in polnischen dem Ăeñ, zB. anhenger 

i entspricht in deutschen Wºrtern dem Ă¿ñ,; zB., biksa, B¿chse,; hilza, H¿lse 

í entspricht in polnischen Wºrtern dem Ă- imñ,; zB., z k²?,.ğo t·n² jarmarku, 

î entspricht in polnischen Wºrtern dem Ăiñ, Ăinñ und Ăňñ zB., bŚ´knȎŒĺ, ´ksy, co ´ksego, 

p´knȎŒĺ, in deutschen Wºrtern dem Ăinñ zB. w´kaĺ, cw´ga 

ó entspricht in polnischen Wºrtern dem Ăoñ , Ă-omñ, Ă-amñ, Ăañ, Ăuñ in deutschen 

Wºrtern dem Ăuñ,; bei Fremdwºrtern dem Ăoñ, zB., doucht·r, p·nkt, k·Œ, g·niĺ, 

dod·m, ğ·n, gospodouŚ·, jou m·, jou w· to d·, za dŚwj·ma, chŚ·n, dr·t, w·Śt, 

l·ftpl·mpa, chğ·dek,; im tschechischen manchmal dem Ăoñ, zB. ch·w, Tschech. chov 

ô entspricht in polnischen Wºrtern dem Ă·ñ, in tschechischen dem Ă Ţñ, zB. in dvŢr, 

podkŢvka,; zr¹b (zrobiĺ ), g¹l (goliĺ), nam¹wiĺ (namouwjaĺ), kr¹l, gôra, krôlik, 

auÇerdem in Wortendungen, entsprechend dem polnischem Ă-·wñ, zB., ğod chğop¹w, 

ğod stolik¹w, 

Ś entspricht dem polnischen Ărzñ und dem tschechischem ĂŚñ, zB., Śouz, Śepa, Śezaĺ, 

maŚnȎŒĺ, pŚemaŚnȎŒ, zamaŚnȎŒĺ,; Ărzñ wird in der oberschlesischen Sprache 

buchstabengetreu Ărñ+Ăzñ ausgesprochen, zB., drzejĺ (Vb),; Poln. drŨeĺ (Vb),; (do-, 

pŚe-, pŚi-, u-, wy-, za-) dzierzejĺ,; Slow. drģaŠ (Vb),; Tschech. drģet (Vb),; fyrzich, 

poskarzyĺ sie, uskourzaĺ sie, rzyĺ (k·nie),; Diese Schreibweise entspricht der 

slowakischen und tschechischen Schreibweise. In der tschechischen Schreibweise wird 

zB. bei promrznout (durchfrieren ) auch buchstabengetreu Ărñ + Ăzñgelesen. Die 

Schwierigkeiten wie im polnischen, zB. rozmarzaĺ (Vb) (odtajaĺ, roztopiĺ siň),; und 

rozmarzaĺ (Vb) siň (zaczŃĺ marzyĺ),, oder przymarzaĺ (Vb), przymarznŃĺ (Vb),; oder 

przekomarzaĺ (Vb) siň (draŦniĺ siň z kimŜ),; wo in einem Wort die gleichen 

Buchstaben Ărzñ zweimal anders ausgesprochen werden, treten so in der 

oberschlesischen Schreibweise nicht auf. 

ġ entspricht dem polnischen Ăszñ,  dem tschechischen Ăġñ und dem deutschen Ăschñ zB. 

ġymejl, ġosa, ġoulka, ġr©k,; Die oberschlesische Schreibweise Ăszñ wird 

buchstabengetreu Ăsñ + Ăzñ ausgesprochen, zB. krajszejga 

u entspricht in manchen polnischen Wºrtern dem Ă·ñ. Hier wurde die Schreibweise 

entsprechend der oberschlesichen Aussprache zB. pruchniejĺ, spruchniağe, gewªhlt. 

Ȏ entspricht dem polnischen ĂŃñ, Ăňñ, in Verbindung mit Ăĺñ in Ă-Ńĺñ, oder im 
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tschechischenĂ-noutñ, im slowakischen Ă-n¼Šñ und dem deutschen Ă-unñ. Bei 

eindeutigem Sprachgebrauch auch in Verbindung mit Ănñoder ĂŒñ, zB., mȎka, gȎsi·r, 

ğ·ni majȎ, wȎs, buchnȎŒĺ, bŚ´knȎŒĺ  (Zeitwort, Infinitiv), z droubkȎ ( Substantiv, 

weiblich, Singular, Instrumental), cajtȎg, dichtȎg, fȎker, mȎndry, tysiȎnc, bȎncejl, 

sejŜdziejsiȎnty 

y entspricht bei Adjektiven (Neutrum) dem polnischen Ăieñ, zB., ciynky, ciȒzky und bei 

Substantiven (Neutrum), dem polnischen Ăeñ zB., zyciy entspricht im deutschen dem 

Ăeñ und Ăiñ, zB. gyburtstag, gryf 

ý wird bei männlichen und sächlichen Substantiven im Instrumental / Singular 

verwendet. zB., bal (Nominativ), z balý (Instrumental).; auto (Nominativ), z autý 

(Instrumental),; In Substantiven mit polnischen Stämmen ersetzt es im Instrumental 

die Endung Ă-emñ. zB., pjes (Nominativ), z psĨ (Instrumental), z k·niĨ, oder Ăiemñ 

zB. pŚed budynkĨ, z kosykĨ,; AuÇerdem wird es bei Adjektiven zur Bildung des 

Instrumentals von Substantiven gebraucht. Bei Adjektiven ersetzt es hier die polnische 

Endung Ă-ymñ. zB., z nowý mantlý,  widzioğ to lewĨ ğokĨ, z cĨ?, pod goğĨ niebĨ, 

polizaĺ jȒzykĨ,; 

Ȓ entspricht im polnischen dem Ăň ñ, zB., ciymjȒga, pŚisiȒga, mjȒso, wypjȒknouŜciĺ, 

mjȒki,  ŜwjȒnta, in einigen Fªllen auch dem Ăe ñ, zB., mjȒskaĺ, mjȒsaĺ, domjȒsaĺ 

ģ entspricht dem polnischen ĂŨñ, und dem tschechischen Ăģñ, zB., garaģa, ģejlazo 

 

Die polnische Schreibweise Ăczñ, Ăszñ, Ărzñ ist ein Inselvorkommen. Sie kommt weder in der 

russischen, slowakischen, tschechischen noch in irgendeiner anderen slawischen Sprache vor.      

Der  Buchstabe Ăzñ wird in diesen Buchstabenkombinationen ¿berhaupt nicht ausgesprochen. 

Nur in der deutschen Schreibweise f¿r Ăġñ mit Ăschñ und Ăļñ mit Ătschñ ist es noch komplizierter. 

 

Oberschlesische Selbstlaut-Kombinationen 
 

ou Der Diphthong entspricht im polnischen dem Ăañ , Ăoñ und im tschechischen 

gelegentlich dem Ă§ñ zB., jou m·, ty mous, pjousek, goudaĺ, touw·r, ġoulka ( tschech., 

ġalek) 

 

Kombinationen von Selbstlauten mit Ă ğ ñ 
 

oğ entspricht im polnischen dem Ă-eğñ und Ă-ağñ, zB., pejdzioğ, ( pejdziağa), poğny, gŚoğ, 

(gŚoğa), wjatŚ wjoğ, bjoğy, bjoğko, im deutschen dem Ăoñ oder Ăohñ, zB., zoğza, ġtroğm, 

doğza, ġoğber,  zoğla. Wie man aus den angegebenen Beispielen entnehmen kann, 

kommt die Buchstabenkombination Ăoğñ bei vielen Verben in der Konjugationsform 

des Prªteritums vor., zum Beispiel bei dem Verb douwaĺ (Infinitiv),; 

1) Prªsens / Singular / 1., 2., 3., Person,; jou douw·,; ty douwous,; ğ·n, ğ·na, ğ·no, 

douwou,;  

2) Prªteritum, (Perfekt) / Singular / 1., 2., 3., Person,; jou ejch douwoğ,; ty ejŜ douwoğ,; 

ğ·n douwoğ, ğ·na douwağa, ğ·no douwağo,; 

ağ entspricht dem deutschen Ă-auñ, zB., bağer, anbağ, hağptġtrasa 

uğ entspricht dem deutschen Ă-uhñ, zB. rolġuğy, mjejĺ ruğ© 

 

Kombinationen von Selbstlauten mit Ă j Ă 

 

aj entspricht im deutschen dem Ă-eiñ, Ă-aiñ majster, majs, glajze, ajmer, ġlajfowaĺ, 
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fajerek, fajnie, im polnischen dem Ă-ajñ, jajco, 

ej entspricht im polnischen dem Ăeñ, pejdzioğ, mjejĺ, mjejli, im deutschen dem Ăeñ, Ă-

ehñ, zB., fejler, dakejl, dem Ăºñ, zB., fejn, ejlfarba, dem Ăªñ, zB., majkejfer, 

oj entspricht im deutschen dem Ă-euñ, Ă-ªuñ, zB., ojla, im polnischen dem Ă -ojñ, zB., 

wojna 

yj  oft in Fremdwörtern, zB., bateryjou, kómedyjou, furyjou, partyjou 

 

Ă j ñ vor Selbstlauten 
 

ja entspricht dem polnischen Ă - iañ,  zB., ziymja 

je entspricht dem polnischen Ă - ieñ, zB., mjejĺ, mjejli 

jo entspricht dem polnischen Ă - iañ zB., mjoğ 

jy  entspricht dem polnischen Ă- ieñ, zB., siekjyra 

 

Ăiñ vor Selbstlauten ( Verweichlichung)  
 

iȎ entspricht dem polnischen ĂiŃñ, zB., tysiȎnc 

iȒ entspricht dem polnischen Ăiňñ, zB., pŚisiȒga 

 

Weiche Konsonanten durch Kombination mit Ăiñ 
 

ci wird wie im polnischen ausgesprochen, zB., cicho, ciepğo 

si wird wie im polnischen ausgesprochen, zB., posiknȎŒĺ, siekjyra 

ni wird wie im polnischen ausgesprochen, zB., niebo 

zi wird wie im polnischen ausgesprochen, zB., zima, ziymja 

 

Eine Ausnahme bilden Fremdwörter, die meistens wie im deutschen ausgesprochen werden.,  zB., 

bencin, apfelzina, citruna, sowie aus dem deutschen entnommene Wºrter zB., cilowaĺ (zielen),; 

zirejna (Sirene), korkencijer (Korkenzieher). Hier werden die Buchstaben einzeln ausgesprochen als 

Ăcñ+Ăiñ oder Ăzñ+Ăiñ 

 

Vorbemerkungen 

 

Alphabetische Reihenfolge 
Die Anordnung der Stichwörter richtet sich streng nach dem Alphabet. Hierbei werden die 

abgewandelten Buchstaben in der Reihenfolge des Alphabets erfaßt. zB., a,  á,  â ,; i,  í,  î ,; o,  ó,  ô,; 

s,  Ŝ,  ġ ,; usw. 

 

Zusatzinformationen bei den einzelnen Stichwörtern (Abkürzungen). 

Hinter den Stichwörtern werden in Klammern Zusatzinformationen angegeben. 

 

Bei Substantiven  

wird am Anfang das Geschlecht angegeben. 

m  maskulin (männlich), f  feminin (weiblich), n  neutral (sächlich) 

danach folgt die Endung des Genitivs, sowie des Plurals (pl.) zB., bóncejl (m), (-cla, pl.-cle) 
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Bei Adjektiven 
Adjektive (Adj) werden im männlichen Geschlecht aufgeführt. 

danach folgt die Endung des Genitivs. Bei einigen Adjektiven werden die Steigerungsformen (st.) 

Komparativ und Superlativ angegeben. zB., bliski (Adj), (-kygo), (st. blizsy, noublizsy), 

gelegentlich auch die Formen des Feminins und Neutrums mit ihren Genitiv-Endungen 

zB., brónoutny (Adj), (-nego),; brónoutnou (Adj), (-nej),; brónoutne (Adj), (-nego) 

 

Bei Adverbien 
Bei Adverbien (Adv), werden in den meisten Fällen die Steigerungsformen (st.) Komparativ und 

Superlativ angegeben. zB., blisko (Adv), ( st. blizej, noublizej) 

 

Verben 
Bei Verben wird angegeben, daÇ es sich um ein Verb handelt. zB., blyscejĺ sie (Vb). Bei den 

meisten Verben wird die Konjugationsform, Singular. Prªsens, 1 Person, zB., bŚ´kaĺ (Vb), (-kó),; 

soliĺ (-l©),; ğodpinaĺ (-n·),; ğodruwaĺ (-wó)  oder Singular, einfaches Futur, 1 Person, zB. posoliĺ (-

l©),; ğodpnȎŒĺ (-pn©),; ğoderwaĺ (-wjâ),; angegeben. 

 

Weitere Erklärungen zur verwendeten Abkürzungen 

 

A Akkusativ Poln. biernik 

Abk. Abkürzung Poln. skrót 

Adj Adjektiv Poln. przymiotnik 

adjekt. adjektivisch Poln. przymiotnikowy 

Adjp. Partizip als Adj Poln. imiesğ·w przymiotnikowy 

Adv Adverb Poln. przysğ·wek 

Advp. Partizip als Adv Poln. imiesğ·w przysğ·wkowy 

Agr. Landwirtschaft Poln. rolnictwo 

Anat. Anatomie Poln. anatomia 

Arch. Baukunst Poln. budownictwo 

Astr. Astronomie Poln. astronomia 

auch auch Poln. teŨ 

Biol. Biologie Poln. biologia 

Bot. Botanik Poln. botanika 

Chem. Chemie Poln. chemia 

D Dativ Poln. celownik 

Dekl. Deklination Poln. deklinacja 

dim. diminutiv Poln. zdrobniağy 

Elekt. Elektrizität Poln. elektrycznoŜĺ 

Eisen B. Eisenbahn Poln. kolej 

f feminin Poln. rodzaju ŨeŒskiego 

fam. umgangssprachlich Poln. jňzyk potoczny 

fig. figurativ, übertragen Poln. znaczenie przenoŜne 
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Fin. Finanzen Poln. finanse 

Foto. Fotografie Poln. fotografia 

Fut. Futur Poln. czas przyszğy 

G Genitiv Poln. dopeğniacz 

Gastr. Gastronomie Poln. gasrtonomia 

Geogr. Geografie Poln. geografia 

Geol. Geologie Poln. geologia 

H-Vb Hilfsverb Poln. czasownik posiğkowy 

I Instrumental Poln. narzňdnik 

indef. unbestimmt Poln. nieokreŜlony 

inf. Infinitiv  Poln. bezokolicznik 

imp. Imperativ Poln. tryb rozkazujŃcy 

Int. Interjektion Poln. wykrzyknik 

interrog. fragend Poln. pytajŃcy 

iron. ironisch Poln. ironicznie 

Jagd Jagd Poln. ğowiectwo 

Jäg. Spr. Jägersprache Poln. gwara myŜliwska 

Jur. Jura, Recht Poln. prawo 

Kfz. Kraftfahrzeug Poln. pojazd mechaniczny 

Kin. Spr. Kindersprache Poln. mowa dzieciňca 

Kj. Konjunktion Poln. spójnik 

Kochk.  Kochkunst Poln. sztuka kulinarna 

Konj. Konjugation Poln. koniugacja, odmiana 

Kp. Komparativ Poln. stopieŒ wyŨszy 

Kurzf. Kurzform Poln. forma skrócona 

L Lokativ Poln. miejscownik 

Land. Landwirtschaft Poln. rolnictwo 

m maskulin Poln. rodzaju mňskiego 

Mathem. Mathematik Poln. matematyka 

Mar. Marine  Poln. marynarka (handlowa, 

wojenna) 

Med. Medizin Poln. medycyna 

Meteo. Meteorologie Poln. meteorologia 

Mil.  Militär  Poln. wojsko 

Miner. Mineralogie Poln. mineralogia 

Mus. Musik Poln. muzyka 

n neutral Poln. rodzaju nijakiego 
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N Nominativ Poln. mianownik 

Num. Zahlwort Poln. liczebnik 

Ordn. Z. Ordnungszahl Poln. liczba porzŃdkowa 

örtl. örtlich Poln. miejscowy, lokalny 

Part. Partikel Poln. partykuğa 

pej. abwertend Poln. pejoratywnie 

1 Pers. erste Person Poln. osoba pierwsza 

2 Pers. zweite Person Poln. osoba druga 

3 Pers. dritte Person Poln. osoba trzecia 

Phys. Physik Poln. fizyka 

pl. Plural Poln. liczba mnoga 

Poln. polnisch Poln. po polsku 

poss. Possesiv Poln. dzierŨawczy 

Präs. Präsens Poln. czas teraŦniejszy 

Prät. Präteritum Poln. czas przeszğy 

Pron. Pronomen Poln. zaimek 

Prp. Präposition Poln. przyimek 

Ptzp. Partizip Poln. imiesğ·w czasu 

przeszğego 

Rel. Religion Poln. religia 

sh. auch, siehe Poln. zobacz 

sing. Singular Poln. liczba pojedyncza 

Slow. slowakisch Poln. po sğowacku 

Sp. Sport Poln. sport 

Spr. W Sprichwort Poln. przysğowie 

st. Steigerung Poln. stopniowanie 

Sup. Superlativ Poln. stopieŒ najwyŨszy 

Tschech. tschechisch Poln. po czesku 

Techn. Technik Poln. technika 

Theat. Theater Poln. teatr 

U. Spr. Umgangssprache Poln. jňzyk potoczny 

und und Poln. i 

unpers.  unpersönlich Poln. nieosobowo 

unv. unveränderlich Poln. nieodmienny 

Vb Verb Poln. czasownik 

veralt. veraltert Poln. przestarzağe 

Vet. Tiermedizin Poln. weterynaria 
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vulg. vulgär Poln. jňzyk wulgarny 

z. B. zum Beispiel Poln. na przykğad (skr·t, np.) 

zeitl. zeitlich  Poln. czasowy 

Zool. Zoologie Poln. zoologia 

 

 

G·rnoŜlŃski alfabet  

 

Ten mağy frazeologiczny sğownik jňzyka g·rnoŜlŃskiego okrňgu Opola jest pisany programem Open 

Office. org 3 / Open Office. org Writer.; Ten program moŨna bezpğatnie ŜciŃgnŃĺ z internetu. 

 

By napisaĺ pojedyncze sğowa g·rnoŜlŃskiego jňzyka, trzeba byğo najpierw ustaliĺ nadajŃcy siň do 

tego g·rnoŜlŃski alfabet. Te w publikacjach zaproponowane alfabety nie odpowiadağy moim 

wymaganiom. NastňpujŃco przedstawiony mağy sğownik, miağ zawieraĺ niemieckie i polskie 

znaczenie pojedynczych wyraz·w i zwrot·w, i miağ podaĺ wskaz·wki na sğowackŃ i czeskŃ 

pisowniň tych wyraz·w. Trzeba byğo wszystkie te jňzyki pisaĺ obok siebie. Opr·cz tego specjalne 

g·rnoŜlŃskie samogğoski miağy byĺ dokğadnie, odpowiednio z ich wymowŃ, ustalone w pisowni.  

Nowe litery, kt·re nie wystňpujŃ w polskim lub czeskim alfabecie, zostağy pobrane z zasob·w 

znak·w spezjalnych ğaciŒskich i cyrylickich, kt·re sŃ dostňpne w programie Open Office. org 

Writer w górnym pasku menu ekranu wstaw oraz podmenu znak specjalny. 

Do pisania tekst·w g·rnoŜlŃskiego jňzyka bardzo pomocnym jest,  sporzŃdzenie maski znak·w 

specjalnych. W programie Open Office.org Writer moŨna to zrobiĺ nastňpujŃco.: 

Trzeba kolejno kliknŃĺ myszkŃ Start / Programy / Open Office. org 3 / Open Office. org Writer. 

Utwórz nowy dokument- dokument tekstowy 
Pojawi siň pusta strona dokumentu, kt·ra jest bez nazwy Bez tytuğu 1. NaleŨy kliknŃĺ z paska menu 

plik i wybraĺ zapisz jako i naleŨy nazwaĺ plik (dokument) np. òznak specjalny lub znaki 

specjalneò. Nastňpnie zakğada siň katalog (folder) i r·wnierz naleŨy mu nadaĺ nazwň. W 

zağoŨonym i nazwanym katalogu (folderze) umieszczone sŃ pliki kt·re majŃ byĺ przechowywane. 

Mamy wiňc na ekranie pustŃ stronň dokumentu (pliku) nazwana jako znaki specjalne. Nastňpnie 

naleŨy rozwinŃĺ zakğadkň z paska menu wstaw a z podmenu znak specjalny. Pojawi siň tabela z 

napisem znaki specjalne. Po klikniňciu na wybranej pojedynczej literze i po naciŜniňciu przycisku 

OK litera zostanie przeniesiona na stronň pliku (dokumentu).  Przeniesione litery segreguje siň 

alfabetycznie, z pewnym odstňpem litery od litery, na lewym boku strony, kaŨda kolejna litera 

zapisywana jest w nowym wierszu. Nastňpnie klika siň plik i zapisz, plik (dokument) zostaje 

zapisany w naszym katalogu na wybranym wczeŜniej miejscu na dysku komputera lub na innym 

noŜniku danych. W por·wnaniu z polskim alfabetem, g·rnoŜlŃski alfabet ma 12 innych liter.(znaki 

specjalne). 

Do pisania tekstu umieszcza siň ten plik o nazwieñznaki specjalneò po prawej stronie ekranu  

(monitora). obok maski listu, na kt·rym siň chce pisaĺ tekst ze znakami specjalnymi. Znaki 

specjalne moŨna przez oznakowanie, i przeciŃgniňcie strzağkŃ myszki, umiejscowiĺ w kaŨdym 

miejscu tekstu. 

 

Nastňpnie sŃ wymienione alfabety jňzyka czeskiego, polskiego, g·rnoŜlŃskiego i sğowackiego.: 

 

Czeski alfabet 
 

A  a  §,   B  b,   C  c,  Ļ   ļ,   D  d,   ń  Ņ,   E  e   ®,   ŉ  Ŋ,   F  f,   G  g,  H  h,  I  i  ²,   J  j,   K  k,  L  l,  

M  m,   N  n,   œ  Ŕ,   O  o  ·,  P  p,  Q  q,  R  r,  ř  Ś,  S  s,  Ġ  ġ,  T  t, ş  Š,  U  u  ¼   Ţ,  V  v,  X  x,  Y  

y   ý,  Z  z,   Ģ  ģ, 
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Polski alfabet 
 

A  a,  Ń,  B  b,  C  c  ĺ,  D  d,  E  e  ň,  F  f,  G  g,  H  h,  I  i,  J  j,  K  k,  L  l,  Ğ  ğ,  M  m,   N  n  Œ,  O  

o,   č  ·,  P  p,  R  r,  S  s,  ś  Ŝ,  T  t,  U  u,  W  w,  Y  y,  Z  z,  ť  Ŧ,  ŧ  Ũ,  

 

G·rnoŜlŃski alfabet 

 

A  a  §   ©,  B  b,  C  c   ĺ,   ļ,  D  d,  E  e,  F  f,  G  g,  H  h,  I  i,  ĉ  ²,  Ċ  ´,  J  j,  K  k,  L  l,  Ğ  ğ,  M  

m,  N  n,  ő  Œ,  O  o,  č  ·,   Ď   ¹,  P  p,  R  r,  ř  Ś ,  S  s,  ś  Ŝ,   Ġ  ġ,  T  t,  U  u, ȍ  Ȏ 

W  w,  Y  y,  Ý  ý,  ȑ Ȓ,  Z  z,  ť  Ŧ,  Ģ  ģ,   

 

Sğowacki alfabet 
 

A  a  §  ª,  B  b,  C  c,  Ļ  ļ,  D  d,  ń  Ņ,  E  e  ®,  F  f,  G  g,  H  h,  Ch  ch,  I  i   ²,  J  j,  K  k,  L  l  Ō  

Ŏ,  M  m,  N  n  Ŕ,  O  o  ·  ¹,  P  p,  R  r  Ř,  S  s,  Ġ  ġ,  T  t  Š,  U  u  ¼,  V  v,  X  x,  Y  y  Ĩ,  Z  z,  Ģ  

ģ  

 

WyjaŜnienia do wymowy g·rnoŜlŃskich liter 

 

a kr·tkie ñaò , jak ñaò w jňzyku polskim 

á kr·tkie, w gardle zmodyfikowane ñaò. Tej samogğoski nie ma w jňzyku polskim. 

â dğugie, gğňbokie w gardle zmodyfikowane ñaò. Tej samogğoski nie ma w jňzyku 

polskim 

b jak polskie ñbò 

c jak polskie ñcò 

ĺ jak polskie ñĺò, (odpowiada w pisowni czeskiej i sğowackiej literze ñtò, ñŠ ò) 

ļ jak polskie ñczò, jak czeskie ñļò, jak niemieckie ñtschò 

d jak polskie, czeskie i sğowackie ñdò 

e jak polskie ñeò 

f jak polskie, czeskie i niemieckie ñ f ñ 

g jak polskie i niemieckie ñgò 

h jak polskie i niemieckie ñhò 

i jak polskie i czeskie ñiò 

í kr·tkie, wysokie w podniebieniu zmodyfikowane ñiò. Tej samogğoski nie ma w jňzyku  

polskim 

î dğugie, wysokie w podniebieniu zmodyfikowane òiñ, podobne do ñiò w angielskim  

sğowie king, ki(n)g)., Tej samogğoski nie ma w jňzyku polskim 

j  jak polskie i niemieckie ñjò 

k jak polskie i niemieckie ñkò 

l jak polskie i niemieckie ñ l ò 

ğ jak polskie ò ğ ñ 

m jak polskie i niemieckie ñmò 

n jak polskie i niemieckie ñnò 
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Œ jak polskie ñŒò 

o jak polskie ñoò 

ó kr·tkie w podniebieniu zmodyfikowane ñoò., Tej samogğoski nie ma w jňzyku polskim. 

ô dğugie w podniebieniu zmodyfikowane ñoò lub (ñuò). Tej samogğoski nie ma w jňzyku  

polskim 

p jak polskie i niemieckie ñpò 

r  jak polskie ñrò 

Ś jak polskie ñrzò, jak czeskie ñŚò 

s jak polskie i czeskie ñsò 

Ŝ jak polskie ñŜò 

ġ jak polskie ñszò, jak czeskie ñġò, jak niemieckie ñschò 

t jak polskie, czeskie i niemieckie ñtò 

u kr·tkie ñuò, jak polskie i czeskie ñuò 

Ȏ dğugie, gğňbokie, w gardle zmodyfikowane ñuò., Odpowiada w sğowackiej pisowni 

literze ñ¼ò w czeskiej pisowni kombinacji liter ñouò. Tej samogğoski nie ma w jňzyku 

polskim. 

w jak polskie ñwò, jak niemieckie ñwò, jak czeskie i sğowackie ñvò. 

y jak polskie ñyò 

ý kr·tkie, wysokie w podniebieniu zmodyfikowane ñyò., Tej samogğoski nie ma w 

jňzyku polskim 

Ȓ dğugie, wysokie w podniebieniu zmodyfikowane ñyò., Tej samogğoski nie ma w jňzyku 

polskim. 

z jak polskie ñzò, jak czeskie i sğowackie ñzò 

ģ jak polskie ñŨò, jak czeskie ñģò, jak sğowackie ñģò 

Ŧ jak polskie ñŦò 

 

Przykğady do stosowania g·rnoŜlŃskich liter 

 

á odpowiada w polskich sğowach ñ-amò i ñ-emò, np. w, B¹g t§ wjy,; jou wj§,; 

â odpowiada w polskich sğowach samogğoskom ñňò i ñŃò., W pojedynczych sğowach 

ña+nò., np. fjyr©nga, w jňzyku polskim firanka,; W sğowach pochodzenia 

niemieckiegoñ-anò, przy jednoznacznej wymowie teŨ w poğŃczeniu z ñnò, ñ©nò,; np. 

g©Ŝ, r©ka, k©s, gğ©boki, dej mi t© desk©, ©ker, ġt©ga,; Przy koniugacji czasownik·w 

(liczba pojedyncza / czas traŦniejszy / pierwsza osoba), np.; Jou bigluj©., Jou bier©.; 

Przy deklinacji rzeczownik·w w bierniku, np. ğobiejliĺ izb©,; biĺ Ŝwini© 

ļ Litera ñļò, odpowiada czeskiej literze ñļò oraz polskiej gğosce ñczò., TŃ literň uŨwa siň 

tylko w kilku sğowach pochodzenia niemieckiego i innych europejskich jňzyk·w., np. 

kuļa, kuļjyrowaĺ, kauļ, kiļ, Ļechy,; W g·rnoŜlŃskich sğowach, kt·re spotyka siň teŨ w 

polskim, czeskim lub sğowackim jňzyku, czeska litera ñļò i polska gğoska ñczò jest 

zastŃpiona przez literň ñcò, tak, jak siň te sğowa wymawia.; np. coğo, cğowiek, cosnek, 

c©Ŝĺ, cuĺ. ñļò jest w sğowach g·rnoŜlŃskich nieznane. G·rnoŜlŃska gğoska ñczò jest 

wymawiana jak ñcò+òzò np. zalczojra 
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e odpowiada w sğowach pochodzenia niemieckiego literze ñeò oraz ñªò, np. anhenger, 

(Anhªnger (m)), w jňzyku polskim literze ñeò., 

i odpowiada w niemieckich sğowach literze ñ¿ò.; np. biksa, (B¿chse),; hilza, (H¿lse) 

í odpowiada w polskich sğowach ñimò,; np. z k²?,; ğo t·n² jarmarku, 

î odpowiada w polskich sğowach literze ñiò oraz ñňò., np. bŚ´knȎŒĺ, ´ksy, co ´ksego, 

p´knȎŒĺ, a w sğowach pochodzenia niemieckiego ñinò, np. w´kaĺ, cw´ga, 

ó odpowiada w polskich sğowach, literze ñoò, ñaò, ñuò, i zgğoskom ñ-omò, ñ-amò.; w 

sğowach pochodzenia niemieckiego literze ñuò,; w wyrazach obcych literze ñoò., np., 

doucht·r, chŚ·n, dr·t, w·Śt, p·nkt, k·Œ, g·niĺ, dod·m, ğ·n, gospodouŚ·, jou m·, jou 

w· to d·, za dŚwj·ma, l·ftpl·mpa,; 

ô odpowiada w polskich sğowach literze ò·ò, w czeskich sğowach literze ñŢò, teŨ ñoò, np. 

dvŢr, podkŢvka,; chov,; dalsze przykğady,; zr¹b (zrobiĺ), g¹l (goliĺ), nam¹wiĺ 

(namouwjaĺ), kr¹l, g¹ra, kr¹lik, i opr·cz tego w zwrotach, podobie jak w jňzyku 

polskim ñ-·wò,; np. ğod chğop¹w, ğod stolik¹w 

Ś odpowiada polskiemuòrzò i czeskiemu ñŚò., np. Śouz, Śepa, Śezaĺ, maŚnȎŒĺ, 

pŚemaŚnȎŒĺ, zamaŚnȎŒĺ,; ñrzò jest w g·rnoŜlŃskim jňzyku wymawiane wedğug 

znaczenia liter, jakoòr+zò., np. drzejĺ, ( po polsku) drŨeĺ,; (do-, pŚe-, pŚi-, u-, wy-, za-) 

dzierzejĺ,; dzierzejĺ, (po sğowacku) drģaŠ, (po czesku) drģet,; fyrzich, poskarzyĺ sie, 

uskourzaĺ sie, rzyĺ (k·nie),; 

Ta pisownia odpowiada sğowackiej i czeskiej pisowni. W jňzyku czeskim bňdzie np. 

sğowo  ñpromrznoutò teŨ czytane odpowiednio z pisowniŃ jako ñr+zò,; TrudnoŜci, jakie 

powstajŃ w polskiej pisowni, np. ñrozmarzaĺò (odtajaĺ, roztopiĺ),; i ñrozmarzaĺ (Vb) 

siňò (zaczŃĺ marzyĺ),; albo w sğowach ñprzymarzaĺò, ñprzymarznŃĺò,; ñprzekomarzaĺ 

(Vb) siňò (draŦniĺ siň z kimŜ) gdzie  w jednym sğowie ta sama kombinacja liter ñrzò 

bňdzie dwa razy odmiennie czytana, przy g·rnoŜlŃskiej pisowni nie wystňpujŃ. 

ġ odpowiada polskiemu ñszò, czeskiemu i sğowackiemu ñġò i niemieckiej kombinacji 

liter ñschò., np. ġymejl, ġosa, ġoulka, ġr©k,; G·rnoŜlŃska pisownia ñszò bňdzie 

wymawiana wedğug znaczenia liter, jako ñs+zò, np. krajszejga 

u odpowiada przy niekt·rych polskich sğowach literze ñ·ò. Tu stosuje siň pisowniň 

zgodnŃ z g·rnoŜlŃskŃ wymowŃ, np. pruchniejĺ, spruchniağe 

Ȏ odpowiada w polskich sğowach literom ñŃò, ñňò, w poğŃczeniu z ñĺò np. w koŒc·wce ñ-

Ńĺò,; oraz w sğowach jňzyka czeskiego literom ñouò np. w koŒc·wce ñ-noutò,; w 

sğowach jňzyka sğowackiego ñ¼ò, np. w koŒc·wce sğ·w z ñ-n¼Šò,; i w jňzyku 

niemieckim zastňpuje kombinacjň liter ñunò., Przy jednoznacznej wymowie teŨ w 

poğŃczeniu z literŃ ñnòalbo ñŒò,; przykğady,; mȎka, gȎsi·r, ğ·ni majȎ, wȎs, buchnȎŒĺ,; 

bŚ´knȎŒĺ, (czasownik / bezokolicznik),; izba (f), ze izbȎ (liczba pojedyncza / 

narzňdnik),; cajtȎg, dichtȎg, fȎker, mȎndry, bȎncejl, sejŜdziejsiȎnty 

y odpowiada w przymiotnikach (rodzaju nijakiego) polskiej kombinacji liter ñieò, np. 

ciynky, ciȒzky, i u rzeczownik·w (rodzaju nijakiego) literze ñeò, np. zyciy,; w 

g·rnoŜlŃskich sğowach pochodzenia niemieckiego zastňpuje ñeò oraz ñiò,; np. 

gyburtstak, gryf 

ý stosuje siň przy pisaniu mňskich i nijakich rzeczownik·w w narzňdniku., np. bal 

(mianownik), z balĨ (narzňdnik),; auto (mianownik), z autĨ (narzňdnik),; W 

rzeczownikach polskich ñĨò zastňpuje w narzňdniku koŒc·wkň ñ-emò, np. pjes 

(mianownik), z psĨ (narzňdnik), k·Œ (mianownik), z k·niĨ (narzňdnik), albo koŒc·wkň 

ñ-iemò, np. pŚed budynkĨ, z kosykĨ,; Opr·cz tego uŨywa siň litery ñĨò w 

przymiotnikach do wyraŨenia rzeczownik·w w narzňdniku., np. z nowĨ mantlĨ,; 
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widzioğ to lewĨ ğokĨ,; z cĨ?,; pod goğĨ niebĨ,; polizaĺ jȒzykĨ,; 

Ȓ odpowiadaw jňzyku polskim literze ñňò, np. ciymjȒga, pŚisiȒga, mjȒso, 

wypjȒknouŜciĺ, mjȒki, ŜwjȒnta, i w niekt·rych sğowach teŨ literze ñeò., np. mjȒskaĺ, 

mjȒsaĺ, domjȒsaĺ 

ģ odpowiada polskiemu ñŨò, i w pisowni czeskiej literze ñģò, np. garaģa, ģejlazo, ģmija 

 

Polska pisownia gğosek ñczò, ñszò, ,òrzò, jest wystŃpieniem wyspowym. Ta pisownia jest 

nieznana w jňzyku rosyjskim, sğowackim, czeskim lub jakimŜkolwiek innym sğowiaŒskim jňzyku. 

Literň ñzò siň w tych gğoskach w og·le nie wymawia. Tylko w niemieckim jňzyku jest pisownia 

gğoski ñġò jako ñschò i ñļò jako ñtschò jeszcze wiňcej skomplikowana. 

 

Kombinacja g·rnoŜlŃskich samogğosek z innymi literami 

 

ou (dwugğoska), odpowiada w jňzyku polskim literom ñaò iñoò a w jňzyku czeskim 

czasami literze ñ §ò., np. jou m·, ty mous, pjousek, goudaĺ, touw·r, ġoulka (po czesku, 

ġ§lek) 

 

Kombinacje samogğosek z literŃ ñ ğ ñ 

 

oğ odpowiada w jňzyku polskim zgğoskom ñ-eğò i ñ-ağò, np. pejdzioğ, pejdziağa, poğny, 

gŚoğ, gŚoğa, wjatŚ wjoğ, bjoğy, bjoğko,; W jňzyku niemieckim literze ñoò i zgğosce ñohò, 

np. zoğza, ġtroğm, doğza, ġoğber, zoğla. MoŨna z podanych przykğad·w wnioskowaĺ, Ũe 

kombinacja liter ñoğò wystŃpuje u wielu czasownik·w w czasie przeszğym., np. u 

czasownika ñdouwaĺò (bezokolicznik),; 

1) czas teraŦniejszy / liczba pojedyncza / 1., 2., 3., osoba,; jou douwó,; ty douwous,; 

ğ·n, ğ·na, ğ·no douwou,; 

2) czas przeszğy / liczba pojedyncza / 1., 2., 3., osoba,; jou ejch douwoğ,; ty ejŜ 

douwoğ,; ğ·n douwoğ,; ğ·na douwağa, ğ·no douwağo,; Tak samo stosuje siň ñoğò w 

czasie przyszğym. 

ağ odpowiada w jňzyku niemieckim zgğosce ñ-auò., np. bağer, anbağ, hağptġtrasa 

uğ odpowiada w jňzyku niemieckim zgğosce ñ-uhò, np. rolġuğy, mjejĺ ruğ©, 

 

Kombinacje samogğosek z sp·ğgğoskŃ ñjò  

 

aj odpowiada w jňzyku niemieckim zgğosce ñ-eiò, ñ-aiò, np. majster, majs, glajze, ajmer, 

ġlajfowaĺ, fajerek., W jňzyku polskim zgğosce ñajò, np. jajco 

ej odpowiada w jňzyku polskim samogğosce ñeò, np. pejdzioğ, mjejĺ, mjejli,; W jňzyku 

niemieckim literze ñeò, i zgğosce ñehò, np. fejler, dakejl, oraz literze ñºò, np. fejn, 

ejlfarba, i literze ñªò, np. majkejfer 

oj odpowiada w jňzyku niemieckim zgğoskom ñ-euò, ñ-ªuò, np. ojla,; W jňzyku polskim 

zgğosce  ñ-ojò, np. wojna, 

yj  pisze siň czňsto w wyrazach obcych, np. bateryjou, k·medyjou, furyjou, partyjou 

 

ñjò przed samogğoskami 

 

ja odpowiada w jňzyku polskim zgğosce ñ-iaò, np. ziymja 
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je odpowiada w jňzyku polskim zgğosce ñ-ieò, np. mjejĺ, mjejli, 

jo odpowiada w jňzyku polskim zgğosce ñ-iaò, np. mjoğ, 

jy  odpowiada w jňzyku polskim zgğosce ñ-ieò, np. siekjyra, 

 

ñiò przed samogğoskami (zmiňkczenie) 

 

iȎ odpowiada w jňzyku polskim zgğosce ñ-iŃò, np. tysiȎnc, 

iȒ odpowiada w jňzyku polskim zgğosce ñ-iňò, np. pŚisiȒga, 

 

miňkkie sp·ğgğoski przez kombinacjň z literŃ ñiò 

 

ci wymawia siň jak w jňzyku polskim, np. cicho, ciepğo, 

si wymawia siň jak w jňzyku polskim, np. posiknȎŒĺ, siekjyra, 

ni wymawia siň jak w jňzyku polskim, np. niebo, 

zi wymawia siň jak w jňzyku polskim, np. zima, ziymja, 

 

wyjŃtkiem stanowiŃ wyrazy obce, kt·re wymawia siň przewaŨnie jak w jňzyku niemieckim. np. 

bencin, apfelzina, citruna, oraz sğowa pochodzenia niemieckiego, np. cilowaĺ (zielen), zirejna 

(Sirene), korkencijer (Korkenzieher). Tu wymawia siň litery pojedynczo, jako ñcò+ ñiò, albo ñzò + 

ñiò,; 

 

Dodatkowe informacje przy pojedynczych wyrazach (skróty) 

 

Za pojedynczymi wyrazami sŃ w nawiasach podane dodatkowe informacje. 

  

przy rzeczownikach 

podany jest rodzaj., m (rodzaj mňski), f (rodzaj ŨeŒski), n (rodzaj nijaki).; DoğŃczona jest koŒc·wka 

dopeğniacza i koŒc·wka liczby mnogiej (pl.), np. bóncejl (m), (-cla, pl.-cle) 

 

przy przymiotnikach ,skrót (Adj)  
Przymiotniki sŃ napisane w rodzaju mňskim. DoğŃczona jest koŒc·wka dopeğniacza. Przy 

niekt·rych przymiotnikach podane sŃ formy stopniowania (st.), stopieŒ wyŨszy (Kp.) i stopieŒ   

najwyŨszy (Sup.)., np. ciepğy (Adj), (- ğego), (st. cieplejsy, noucieplejsy) 

 

przy przysğ·wkach, skr·t (Adv) 

podane jest przewaŨnie stopniowanie (st.), stopieŒ wyŨszy (Kp.) i stopieŒ najwyŨszy (Sup.).,  np. 

blisko (Adv), (st. blizej, noublizej) 

 

przy czasownikach, skrót (Vb) 
podana wskazówka (Vb) oznacza, Ũe rozchodzi siň przy tym wyrazie o czasownik lub jednŃ formň 

czasownika. Przy wiňkszoŜci czasownik·w jest doğŃczona koŒc·wka formy konjugacyjnej, liczby 

pojedynczej / czasu teraŦnieszego / 1 osoby,; np. bŚ´kaĺ (Vb), (-k·),; soliĺ (Vb), (-l©),; ğodpinaĺ 

(Vb), (-n·),; ğodruwaĺ (Vb), (-w·),; albo koŒc·wka liczby pojedynczej / prostego czasu przyszğego 

/ 1 osoby, np. posoliĺ (Vb), (-l©),; ğodpnȎŒĺ (Vb), (-n©),; ğoderwaĺ (Vb), (-wjâ). 

 

Dalsze wyjaŜnienia do uŨywanych skr·t·w 
 

A Akkusativ Poln. biernik 
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Abk. Abkürzung Poln. skrót 

Adj Adjektiv Poln. przymiotnik 

adjekt. adjektivisch Poln. przymiotnikowy 

Adjp. Partizip als Adj Poln. imiesğ·w przymiotnikowy 

Adv Adverb Poln. przysğ·wek 

Advp. Partizip als Adv Poln. imiesğ·w przysğ·wkowy 

Agr. Landwirtschaft Poln. rolnictwo 

Anat. Anatomie Poln. anatomia 

Arch. Baukunst Poln. budownictwo 

Astr. Astronomie  Poln. astronomia 

auch auch Poln. teŨ 

Biol. Biologie Poln. biologia 

Bot. Botanik Poln. botanika 

Chem. Chemie Poln. chemia 

D Dativ Poln. celownik 

Dekl. Deklination  Poln. deklinacja 

dim. diminutiv Poln. zdrobniağy 

Elekt. Elektrizität Poln. elektrycznoŜĺ 

Eisen B. Eisenbahn Poln. kolej 

f feminin Poln. rodzaju ŨeŒskiego 

fam. umgangssprachlich Poln. jňzyk potoczny 

fig., übertragen figurativ Poln. znaczenie przenoŜne 

Fin. Finanzen Poln. finanse 

Foto. Fotografie Poln. fotografia 

Fut. Futur Poln. czas przyszğy 

G Genitiv Poln. dopeğniacz 

Gastr. Gastronomie Poln. gasrtonomia 

Geogr. Geografie Poln. geografia 

Geol. Geologie Poln. geologia 

H-Vb Hilfsverb Poln. czasownik posiğkowy 

I Instrumental Poln. narzňdnik 

indef. unbestimmt Poln. nieokreŜlony 

inf. Infinitiv  Poln. bezokolicznik 

imp. Imperativ Poln. tryb rozkazujŃcy 

Int. Interjektion  Poln. wykrzyknik 

interrog. fragend Poln. pytajŃcy 

iron. ironisch Poln. ironicznie 
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Jagd Jagd Poln. ğowiectwo 

Jäg. Spr. Jägersprache Poln. gwara myŜliwska 

Jur. Jura,Recht Poln. prawo 

Kfz. Kraftfahrzeug Poln. pojazd mechaniczny 

Kin. Spr. Kindersprache Poln. mowa dzieciňca 

Kj. Konjunktion Poln. spójnik 

Kochk. Kochkunst Poln. sztuka kulinarna 

Konj. Konjugation Poln. koniugacja, odmiana 

Kp. Komparativ Poln. stopieŒ wyŨszy 

Kurzf. Kurzform Poln. forma skrócona 

L Lokativ Poln. miejscownik 

Land. Landwirtschaft Poln. rolnictwo 

m maskulin Poln. rodzaju mňskiego 

Mathem. Mathematik Poln. matematyka 

Mar. Marine Poln. marynarka (handlowa, 

wojenna) 

Med. Medizin Poln. medycyna 

Meteo. Meteorologie Poln. meteorologia 

Mil.  Militär  Poln. wojsko 

Miner. Mineralogie Poln. mineralogia 

Mus. Musik Poln. muzyka 

n neutral Poln. rodzaju nijakiego 

N Nominativ Poln. mianownik 

Num. Zahlwort Poln. liczebnik 

Ordn. Z. Ordnungszahl Poln. liczba porzŃdkowa 

örtl. örtlich Poln. miejscowy, lokalny 

Part. Partikel Poln. partykuğa 

pej. abwertend Poln. pejoratywnie 

1 Pers. erste Person Poln. osoba pierwsza 

2 Pers. zweite Person Poln. osoba drug 

3 Pers. dritte Person Poln. osoba trzecia 

Phys. Physik Poln. fizyka 

pl. Plural Poln. liczba mnoga 

Poln. polnisch Poln. po polsku 

poss. Possesiv Poln. dzierŨawczy 

Präs. Präsens Poln. czas teraŦniejszy 

Prät. Präteritum Poln. czas przeszğy 
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Pron. Pronomen Poln. zaimek 

Prp. Präposition  Poln. przyimek 

Ptzp. Partizip Poln. imiesğ·w czasu 

przeszğego 

Rel. Religion Poln. religia 

sh. auch siehe Poln. zobacz 

sing. Singular Poln. liczba pojedyncza 

Slow. slowakisch Poln. po sğowacku 

Sp. Sport Poln. sport 

Spr. W Sprichwort Poln. przysğowie 

st. Steigerung Poln. stopniowanie 

Sup. Superlativ Poln. stopieŒ najwyŨszy 

Tschech. tschechisch Poln. po czesku 

Techn. Technik Poln. technika 

Theat. Theater Poln. teatr 

U. Spr. Umgangssprache Poln. jňzyk potoczny 

und und Poln. i 

unpers. unpersönlich Poln. nieosobowo 

unv. unveränderlich Poln. nieodmienny 

Vb Verb Poln. czasownik 

veralt. veraltert Poln. przestarzağe 

Vet. Tiermedizin Poln. weterynaria 

vulg. vulgär Poln. jňzyk wulgarny 

z. B. zum Beispiel Poln. na przykğad (skr·t, np.) 

zeitl. zeitlich Poln. czasowy 

Zool. Zoologie Poln. zoologia 

 

 

a (Kj.)  und (Kj.), und (Kj.) zwar (Adv), und (Kj.) was (Pron.).; A co ğ·n tá 

robjyğ ?., Und was hat er dort gemacht ?.; A to byğo tak., Und das war 

so.; TŚi a ġtyry je siedym., Drei und vier ist sieben.; A taki ğozarty jaki 

byğ, jescy jechoğ autĨ.; Und so besoffen wie er war, fuhr er noch mit 

dem Auto.; mȎka a masğo a cukjer., Mehl und Butter und Zucker.; Byli 

jedni ludzie, co w to wjeŚyli, a jedni nic., Es waren einige Leute, die 

das geglaubt haben, und andere nicht.; NoupŚ¹d sie praniy waŚi, a potĨ 

jy sie pğ·ce., Zuerst kocht man die Wäsche und dann wäscht man sie.; 

Tschech. a (Kj).; Poln. i (Kj) 

ablejger (m)., G. sing. 

(ğod) ablejgra, N. pl. 

ablejgry 

Ableger (m)., von einer Pflanze.; Robj© ğod tego kwjoutka ablejgry., 

Ich mache von dieser Blume Ableger (pl.).; TŚi ablejgry juz mi sie 

pŚijȎğy., Drei Ableger sind mir schon angegangen.; Poln. szczepka ( f ), 

sadzonka ( f ) 
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abo (Kj.) oder (Kj.).; Zrobiĺ to tak, abo sak?., Soll man das so, oder so (anders ) 

machen?.; Jes ğ·n guchy, abo nie sğysy?.; Ist er taub, oder hört er 

nicht?.; Ğosprawj·my ğo kinie, abo ğo dzioğchach., Wir sprechen vom 

Kino oder über die Mädels.; Jou abo ty., Ich oder du.; Tschech. nebo 

(Kj.).; Poln. albo (Kj) 

Ach ! (Int.) Ach!.(Int.), ah! (Int.),; Ach!, nie ğosprawiej!, Ach!, was du nicht sagst!; 

Poln. ach! (Int.) 

achtlik (m)., G. sing. 

(ğod) achtlika, N. pl. 

achtliki 

1/8 ein Achtel (n).; 1/8 Liter (m), Schnaps (m).; Ğobstaluj© se u 

kacmourki jescy jedyn achtlik goŚoğki., Ich bestelle mir bei der Wirtin 

noch 1/8 Liter Schnaps.; Poln. 1/8 jedna ósma.; 1/8 litra wódki 

adler (m)., G. sing. (ğod) 

adlera, N. pl. adlery  

(Zool.) 

Adler (m)., (Zool.).; Wysoko w gôrach furgou jedyn Adler., Hoch in 

den Bergen fliegt ein Adler.; Co ty t§ mous za ġtympejl z tak² adlerĨ?., 

Was hast du da für einen Stempel mit solchem Adler?.; sh. auch, ğoŚoğ 

(m).; Tschech. orel (m) .,(Zool.).; Poln. orzeğ (m)., (Zool.) 

adresa ( f)., G. sing. (ğod) 

adrese, N. pl. adrese 

Adresse ( f ), Anschrift ( f ).; pod mojȎ adresȎ., unter meiner Adresse.; 

Napis mi na mojâ adresâ., Schreibe mir an meine Adresse.; Podej mi 

twojâ adresâ., Gebe mir deine Adresse durch.; Slow. adresa ( f ).;  

Tschech. adresa ( f ).; Poln. adres (m) 

adresowaĺ ( Vb)., 1. Pers. 

sing. jou adresujâ, 2. Pers. 

sing. ty adresujes.; 

Imperativ: adresuj! 

adressieren (Vb), mit Anschrift versehen.; adresowaĺ pismo., einen  

Brief adressieren.; adresowaĺ pack©., ein Pªckchen adressieren (Vb).; 

Slow. adresovát (Vb).; Tschech. adresowat (Vb).; Poln. adresowaĺ 

(Vb) 

adwynt (m)., G. sing. 

(ğod) adwyntu, N. pl. 

adwynta.; auch, hagwjȒnt 

(m), G. sing. (ğod) 

hagwjȒnta, N. pl. 

hagwjȒnta 

Advent (m).; Dwa tydnie ouz do adwyntu., zwei Wochen bis zum 

Advent (m).; (pl.) adwynta.; (pl.) we adwynta.; (sing.) we adwyncie.; 

auch (sing.) hagwjȒnt (m).; (pl.) hagwjȒnta.; (sing.) we hagwjȒŒcie, 

(pl.) we hadwjȒnta, Tschech. advent (m).; Poln. adwent (m) 

adwyntowy (m, Adj)., G. 

sing. adwyntowego 

Advent-, vom Advent (m).; adwyntowe kouzaniy (n)., Adventspredigt ( 

f ).; Poln. w czasie adwentu 

afa ( f )., G. sing. (ğod) 

afy, N. pl. afy 

Affe (m).; sh. auch, mağpa ( f ), mağpica ( f ).; Tschech. opice ( f ).,  

(Zool.).; Poln. mağpa ( f ) 

Afryka  ( f )., G. sing. 

(ğod) Afryki)., (Geogr.) 

Afrika ( f )., (Geogr.).; Pojadâ do Afryki., Ich fahre nach Afrika.; Slow. 

Afrika ( f )., (Geogr.).; Tschech. Afrika ( f )., (Geogr.).; Poln. Afryka ( 

f )., (Geogr.) 

afrykaŒski (m, Adj)., 

afrykaŒskygo 

afrikanischer (Adj).; Slow. africký (Adj).; Poln. afrykaŒski (Adj) 

ajdeksa ( f )., G. sing. 

(ğod) ajdekse, N. pl. 

ajdekse (Zool.) 

Eidechse ( f )., (Zool.).; sh. auch, jascurka ( f ).; Tschech. jeġtŊrka ( f 

)., (Zool.).; Poln. jaszczurka ( f )., (Zool.) 

ajfersichtig (Adj)., (unv.) eifersüchtig (Adj).; byĺ (Vb) ajfersichtig., eifers¿chtig sein.; Ğ·na jes 

bardzo ajfersichtig., Sie ist sehr eifersüchtig.; Tschech. ģarlivĨ (Adj).; 

Poln. zazdrosny (Adj)., (o kogo) 

ajerġtok (m)., G. sing. 

(ğod) ajerġtoka, N.pl. 

ajerġtoki 

Eierstock (m).; sh. auch, jajnik  (m).; Poln. jajnik (m) 
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ajlajter (m)., G. sing. 

(ğod) ajlajtra, N. pl. 

ajlajtry 

Eileiter (m),; sh. auch, jajowôd (m),; Poln. jajawód (m) 

ajmer (m)., G. sing. (ğod)  

ajmra, N. pl. ajmry.; auch 

ajmro  (ğod) ajmra, N. pl. 

ajmry.; ajmerek (m)  

(dim.)., G. sing. (ğod) 

ajmerka, N. pl. ajmerki 

Eimer (m).; PŚiniyŜ mi ajmer wody!., Bringe mir einen Eimer mit 

Wasser!.; Nabjerâ ajmrý ze studnie wody., Ich schöpfe mit dem Eimer 

aus dem Brunnen Wasser.; Tyn ajmer jes dziurawy (Adj)., Dieser 

Eimer hat ein Loch (n).; Tyn ajmer ciece., Der Eimer leckt.; PŚiniyŜ mi 

we ajmŚe Ŧdziebko wody., Bringe mir bitte im Eimer etwas Wasser.; 1) 

ajmerek (m)., (dim.), Eimerchen (n)., (dim.).; sh. auch, wjadro  (n).; 

Slow. vedro (n).; Tschech. vŊdro (n).; Poln. wiadro (n) 

ajnfach (Adv)., (unv.) einfach (Adv).; To jes ajnfach., Das ist einfach.; Ğ·n se myŜlou, ize to 

jes tak ajnfach., Er dachte, daß das so einfach ist.; Poln. ğatwo (Adv), 

To nie sprawia trudnoŜci. 

ajnfachowy (m, Adj)., G. 

sing. ajnfachowego 

einfacher (Adj).; ajnfachowe gruski (pl.)., einfache Birnen.; Poln. 

naturalny (Adj), prosty (Adj), skromny (Adj), zwykğy (Adj), pospolity 

(Adj) 

ajngybildet (Adj) (unv.) eingebildeter (Adj), von sich eingenommener (Adj),; Ğ·n jes bardzo 

ajngybildet., Er ist sehr eingebildet.; Poln zarozumiağy (Adj) 

ajntopf (m)., G. sing. 

(ğod) ajntopfu 

Eintopf (m).; Bymy dzisiej na mitak jejŜ ajntopf (m)., Heute werden 

wir  zum Mittagessen Eintopf essen.; Ponl. gňsta zupa z warzywem, 

miňsem, kartoflami, (obiad jednodaniowy) 

ajntryt  (m.), G. sing. 

(ğod) ajntrytu 

Eintritt (m).; Musiymy tu zapğaciĺ za ajntryt )m)., Wir m¿ssen hier 

Eintritt bezahlen.; Poln. wstňp (m), opğata za wstňp (m) 

ajntrytskarta  ( f )., G. 

sing. (ğod) ajntrytskarty,   

N. pl. ajntrytskarty 

Eintrittskarte ( f ).; Kupjymy pŚi kasie ajntrytskartâ., Wir kaufen die 

Eintrittskarte an der Kasse.; Poln. bilet (m) wstňpu 

ajs (m)., G. sing. (ğod) 

ajzu, N. pl. ajze 

Speiseeis (n).; Kupjymy se ajs (m)., Wir kaufen uns ein Eis.; sh. auch, 

lody (pl.).; Poln. lody 

ajscapfen (m)., (unv.) Eiszapfen (m).; sh. auch, strȎmpejl (m)**.;  Poln. sopel (m) 

ajter (m)., G. sing. (ğod) 

ajtru (Med.) 

Eiter (m)., (Med.).; Tschech. hnis (m)., (Med.).; Poln. ropa ( f ).,  

(Med.) 

ajtrowaĺ (Vb)., 3. Pers. 

sing. ğ·n (m) ajtruje,   

(Med.) 

eitern (Vb)., (Med.).;  Tyn palec mi ajtruje., Der Finger eitert mir.; sh. 

auch, wŚydziĺ (Vb) sie.; Tschech. hnisat (Vb).; Poln. ropieĺ (Vb)., 

(Med.) 

akordowy (m, Adj)., G. 

sing. akordowego 

Akkord-.; akordowou robota., Akkordarbeit ( f ).; Poln. akordowa 

praca ( f ) 

akórd (m)., G. sing. (ğod) 

akórdu 

Akkord (m).; Robjymy na akórd.; Wir arbeiten Akkord.; Tschech. 

akord (m).; Poln. akord (m) 

akuratny  (m, Adj)., G. 

sing. akuratnego 

genauer (Adj), akkurater (Adj).; Ğ·n jes bardzo akuratny.; Er ist sehr 

genau.; sh. auch, gynau (Adj).; Slow. akurátny (Adj).; Tschech. pŚesnĨ 

(Adj).; Poln. dokğadny (Adj), akuratny (Adj) 

al (m)., G. sing. (ğod) ala, 

N. pl. ale., (Zool.) 

Aal (m)., (Zool.).; Dopoud ejch w nocy na wândkâ wjelkygo ala., Ich 

habe in der Nacht mit der Angel einen großen Aal gefangen (Vb).; sh. 

auch, w©goŚ (m).; Slow. úhor (m).; Tschech. ¼hoŚ (m)., (Zool.).; Poln. 

wňgorz (m)., (Zool.) 
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alarm (m)., G. sing. (ğod) 

alarmu, N. pl. alarmy 

Alarm (m).; zw·niĺ na alarm., Alarm leuten.; sh. auch, fligeralarm 

(m).; Tschech. alarm (m).; Poln. alarm (m) 

alarmowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou alarmujâ, 2. Pers. 

sing. ty alarmujes.; 

Imperativ; alarmuj!, pl. 

alarmujcie! 

alarmieren (Vb), Alarm schlagen.; alarmowaĺ kogo ğo cĨ, jemanden 

über etwas alarmieren.; sh. auch, zaalarmowaĺ (Vb).; Slow.  

alarmovaŠ (Vb).; Tschech. alarmovat (Vb).; Poln. alarmowaĺ (Vb) 

albóm (m)., G. sing. (ğod) 

albómu, N. pl. albómy 

Album (n).; alb·m na ğobrouzki (pl.)., Fotoalbum (n).; alb·m na 

brifmarki (pl.)., Briefmarkenalbum (m).; wlepiĺ co do alb·mu., etwas 

in ein Album einkleben (Vb).; Slow. album (m).; Tschech. album (m).; 

Poln. album (m) 

ale (Kj)  aber (Kj.).; sondern (Kj.) auch (Adv).; jedoch (Kj.).; T§ byğo ale 

gğoŜno., Dort war es aber laut.; Ale ich t§ byğo., Da waren aber viele.; 

Ale fandzoulyğ., Der hat aber einen Blºdsinn erzªhlt.; Nie yno te, ale i 

te drugy tak ğosprawjağy., Nicht nur die, sondern auch die andern haben 

das erzählt.; Tera juz je ale cas. Jetzt ist es schon aber Zeit.; Ta ziymja 

jes ale suchou. Die Erde ist aber trocken. Slow. ale (Kj.).; Tschech. ale 

(Kj.).; Poln. ale (Kj.) 

alfabejt (m)., G. sing. 

(ğod) alfabejtu, N. pl. 

alfabejty 

Alphabet (n).; To jes napisane ruskí alfabejtý., Das ist mit einem 

russischen Alphabet geschrieben.; Tschech. abeceda ( f ).; Poln. 

alfabet (m), abecadğo (n) 

Alpy  (pl.)., G. pl. (ğod) 

Alpôw, (Geogr.) 

Alpen (pl.).; PŚekrocyli Alpy., Sie haben die Alpen ¿berschritten.; Ğod 

Alp¹w, pŚiŜli do d·m pjechty., Von den Alpen, kamen sie zu FuÇ nach 

Hause.; Tschech. Alpy (pl.)., (Geogr.).; Poln. Alpy (pl.)., (Geogr.) 

alpsky (m, Adj)., G. sing. 

(ğod) alpskich 

Alpen-.; alpsky kwioutki (pl.)., Alpenblumen (pl.).; Tschech. alpský 

(Adj).; Poln. alpskie (Adj) 

aluminium  (n)., (Chem.) Aluminium (n)., Metall und Element, (Chem.).; Tschech.  aluminium 

(n)., (Chem.).; Poln. aluminium (n)., pierwiastek, glin (m) (Chem.) 

aluminiowy (m, Adj)., G. 

sing. aluminiowego 

aus Aluminium.; aluminiowou miska ( f )., Aluminiumschüssel ( f ).; 

aluminiowy gryf (m)., Griff (m) aus Aluminium (n).; Tschech. 

aluminiowý (Adj).; Poln. aluminiowy (Adj) 

ağa! (Int.) au! (Int.).; Ausruf des Schmerzes.; Poln. oj!, boli! (Int.), okrzyk bólu 

ağfgaby (pl.), G. pl. (ğod) 

aufgabôw 

Aufgaben (pl.), Schulaufgaben (pl.).; Mus© noupŚ¹d zrobiĺ te ağfgaby z 

matymatyki., Ich muß erst die Mathematikaufgaben machen.; sh. auch, 

ġulaufgaby (pl.).; Poln. zadania domowe 

ağfrejgowaĺ (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

aufrejgujâ, 2. Pers. sing. 

ty sie aufrejgujes.; 

Imperativ: aufrejguj (Vb) 

sie! 

sich aufregen (Vb).; Poln. denerwowaĺ (Vb) siň 

ağsdruk (m)., G. sing. 

(ğod) ausdruku, N. pl. 

ausdruki 

Ausdrüche (pl.), Wortwahl ( f ), Bezeichnung.; Takich ağsdrukôw my 

nie znómy., Solche Ausdrücke kennen wir nicht.; Prosâ tukej tych 

niymjeckich ağsdruk¹w tak nie gybrağchowaĺ., Bitte hier die deutschen 

Ausdrücke nicht zu gebrauchen.; Poln. wyraŨenie (n), uŨywanie 

pewnych sğ·w 
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ağsflug (m)., G. sing. (ğod) 

ağsflugu 

Ausflug (m).; Poln. wycieczka ( f ) 

ausgus (m)., G. sing. (ğod) 

ausgusa (-su), N. pl. 

ausguse 

Ausguss (m), Ausguß für Wasser (n).; Wylej t© zbabranȎ wod© do 

ausgusa., Gieße das dreckige Wasser in den Ausguss aus.; Ausgus sie 

we kuchni zatkoğ., zacis., Der Ausguss in der K¿che hat sich verstopft.; 

Poln. zlew (m) 

ağszicht ( f )., G. sing. 

(ğod) ağszichtu 

1) Aussicht ( f )., (Blick (m).; 2) Chance ( f ).; Poln. 1) widok (m), 2) 

perspektywa ( f ) 

ağsġtojer (m)., G. sing. 

(ğod) ağsġtojeru 

Aussteuer ( f ), Brautausstattung ( f ), Mitgift der Hausstand-

Ausstattung ( f ).; Dali my dziewuse fajny ağsġtojer., Wir haben 

unserem Mªdchen eine schºne Aussteuer gegeben.; Dziewucha dostağa 

na ağsġtojer k©s betweġe., Das Mªdchen hat zur Aussteuer viel  

Bettwäsche bekommen (Vb).; Slow. výbava ( f ).; Tschech. vŊno (n).; 

Poln. posag (m), wyprawa ( f ), wiano (n) 

ambos (m)., G. sing. (ğod) 

ambosa, N. pl. ambose 

Amboß (m).; Kuĺ na ambosie podk·w©., Auf dem AmboÇ ein 

Hufeisen schmieden.; r¹g ğod ambosa., das Horn vom AmboÇ.; 

Tschech. kovadlina ( f ).; Poln. kowadğo (n) 

amen (n)., (unv) Amen (n).; Jak amen w pouciyŚu., Wie Amen im Gebet (n)., in der 

Kirche.; Tschech. amen (n).; Poln. amen (n) 

Ameryka ( f )., G. sing. 

(ğod) Ameryki (Geogr.) 

Amerika (n).; Pojechali do Ameryki., Sie sind nach Amerika gefahren.;  

Tschech. Amerika ( f )., (Geogr.).; Poln. Ameryka ( f )., (Geogr.) 

Amerykón (m)., G. sing. 

( ğod) Amerykanra, N. pl. 

Amerykanry 

Amerikaner (m).; Poln. Amerykanin (m) 

Amerykónka ( f )., G. 

sing. (ğod) Ameryk·nki, 

N. pl. Amerykónki 

Amerikanerin ( f ).; Poln. Amerykanka ( f ) 

amt (m)., G. sing. (ğod) 

amtu 

Amt (n), Behörde ( f ).; financamt (m)., Finanzamt (n).; Poln. urzŃd 

(m) 

amtsforġtejer (m)., G. 

sing. (ğod) amtsforġtejera, 

N. pl. amtsforġtejery 

Amtsvorsteher (m).; Poln. wójt (m), naczelnik gminy 

ancug (m)., G. sing. (ğod) 

ancuga, N. pl. ancugi 

Anzug (m).; DobŚe ci tyn ancug stoji., Der Anzug steht dir gut.;  

ŜwjȒntni ancug (m)., Sonntagsanzug (m).; kozdydni ancug (m)., 

Alltagsanzug (m).; Poln. ubranie (n), garnitur (m) 

angejber (m)., G. sing. 

(ğod) angejbra, N. pl. 

angejbry 

Angeber (m).; To jes ale angejber (m)., Das ist aber ein Angeber.; 

Poln. pyszağek (m) 

angejberka ( f )., G. sing. 

(ğod) angejberki, N. pl. 

angejberki 

Angeberin ( f ).; Poln. przechwalaczka ( f ) 

angejbowaĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou angejbujâ, 

2. Pers. sing. ty 

angejbujes.; Imperativ: 

angejbuj! 

angeben (Vb).; Ğ·n ale angejbuje., Der gibt aber an.; Nie angejbuj 

tak!, Gib nicht so an!.; Tschech. pyġnit (Vb) se.; Poln. przechwalaĺ siň 

(Vb), cheğpiĺ siň (Vb), pyszniĺ (Vb) siň 
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anhenger (m)., G. sing. 

(ğod) anhengra, N. pl. 

anhengry 

Anhänger (m), Fahrzeuganhänger (m).; PŚipni do auta anhenger. (m).,  

Koppel den Anhªnger ans Auto an.; anhenger ğod koğa., 

Fahrradanhänger (m).; Tschech. vleļnĨ vŢz (m), vleļŔ§k (m).; Poln. 

przyczepa ( f ) 

ani (Kj)  nicht einmal (Adv).; noch nicht einmal (Adv).; kein (Pron., indef., 

adjekt.).; weder (Kj.) noch (Adv).; ani jedyn rouz., noch nicht einmal.; 

Nie rozumjou ejch ani sğowa., Ich habe kein Wort verstanden.; Ani 

tego nie umjy zrobiĺ!., Noch nicht einmal das kann er machen!.; Niy 

mjejli ani chleba, ani wody.; Sie hatten weder Brot, noch Wasser.;Ani 

mu sie nie Ŝni to zrobiĺ., Noch nicht einmal im Traum wird er das 

machen.; Jou ejch nie dopoud ani jednej ryby., Ich habe noch nicht 

einmal einen Fisch gefangen.; Slow. ani (Kj.).; Tschech. ani (Kj).; 

Poln. ani (Kj) 

anioğ (m)., G. sing. (ğod) 

anioğa, N. pl. anioğy 

Engel (m).; Slow. anjel (m).; Tschech. andŊl (m).; Poln. anioğ (m) 

aniejlski (m, Adj)., G. 

sing. aniejlskygo 

Engels-.; aniejlskou dobroĺ ( f )., Engelsg¿te ( f ).; aniejlski Ŝpjyw 

(m)., Engelsgesang (m).; Poln. anielski (Adj) 

anioğek (m)., G. sing. 

(ğod) anioğka, N. pl. 

anioğki 

Engelchen (n).; Poln. anioğek (m) 

anlağf (m)., G. sing. (ğod)  

anlağfu 

Anlauf (m).; wziȎŒĺ anlağf (m)., Anlauf nehmen (Vb).; Slow. 

rozbehn¼Š  (Vb) sa.; Poln. rozbieg (m).; wziŃĺ (Vb) rozbieg (m) 

antyna ( f )., G. sing. 

(ğod) antyny, N. pl. antyny 

Antenne ( f ).; antyna ğod radja., Radioantenne ( f ).; antyna ğod 

zendra., Sendeantenne ( f ).; Tschech. anténa ( f ).; Poln. antena ( f ) 

anȎ(n)g (m)., G. sing. 

anȎ(n)gu 

Ahnung ( f ).; Ğ·n niy mou anȎgu ğo co to idzie., Er hat keine Ahnung 

um was es geht.; Ğo elektriġu ğ·n niy mou anȎg., Von Elektrosachen 

hat er keine Ahnung.; Poln. mieĺ pojňcie 

aparat (m)., G. sing. (ğod) 

aparatu, N. pl. aparaty 

Apparat (m), Gerät (n).; razjyraparat (m)., Rasierapparat (m).; 

fotoaparat (m)., Fotoapparat (m).; aparat do telefónowaniou.,  

Telefonapparat (m).; Tschech. apar§t (m), pŚ²stroj (m).; Poln. aparat 

(m) 

apfelmus (m)., G. sing. 

(ğod) apfelmusu 

Apfelmus (n).; WejŦniymy se do tych plackôw apfelmusu., Wir 

nehmen zu den Pfannkuchen Apfelmuß dazu.; Poln. mus (m)., z jabğek 

apfelzina ( f )., G. sing. ( 

ğod) apfelziny, N. pl. 

apfelziny (Bot.) 

Apfelsine ( f )., (Bot.).; apfelzina, wird wie im deutschen  

ausgesprochen.; sk·rka ğod apfelziny., Apfelsinenschale ( f ).; zaft ğod 

apfelziny., Apfelsinensaft (m).; Tschech. pomeranļ (m)., (Bot.).; Poln. 

pomaraŒcza ( f )., (Bot.) 

apetit (m)., G. sing. (ğod) 

apetitu 

Appetit (m ).; Dobrego apetitu!., Guten Appetit!.; Niy mó apetitu., Ich 

habe keinen Appetit.; Tschech. chuŠ ( f ).; Poln. apetyt (m) 

apostoğ (m)., G. sing. 

(ğod) apostoğa, N. pl. 

apostoğy 

Apostel (m).; Slow. apoġtol (m).; Tschech. apoġtol (m).; Poln. apostoğ 

(m) 

april (m)., G. sing. (ğod) 

aprila (-lu) 

April (m).; Slow. apríl (m).; Poln. kwiecieŒ (m) 

aptyka (f )., G. sing. (ğod) 

aptyki, N. pl. aptyki, auch 

Apotheke ( f ).; PŚiniyŜ mi ze aptyki lyki!., Bringe mir aus der 

Apotheke Arznei mit!.; sh. auch, haptyka ( f ).; Idâ do haptyki., Ich 
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haptyka., G. sing. (ğod) 

haptyki, N. pl. haptyki 

gehe zur Apotheke.; Tschech. lékárna ( f ),; Poln. apteka ( f ) 

aptykouŚ (m)., G. sing. ( 

ğod) aptykouŚa, N. pl. 

aptykouŚe 

Apotheker (m).; Tschech. lékárník (m).; Poln. aptekarz (m) 

aptykourka  ( f )., G. sing. 

(ğod) aptykourki, N. pl. 

aptykourki 

Apothekerin ( f ).; Poln. aptekarka ( f ) 

armband (m)., G. sing. 

(ğod) armbandu, N. sing. 

armbandy 

Armband (n).; Tschech. náramek (m).; Poln. bransoletka ( f ) 

artyleryjou  ( f )., G. sing. 

(ğod) artyleryjej (Mil.)  

Artillerie ( f )., (Mil.).; ciȒzkou artyleryjou (f)., schwere Artillerie.; 

Tschech. dŊlostŚelstvo (n)., (Mil.).; Poln. artyleria ( f )., (Mil.) 

as (m)., G. sing. (ğod) asa, 

N. pl. ase 

As (n)., Spielkarte.; M· ġtyry ase!., Ich habe vier Asse!.; Poln. as (m)., 

karta 

asfalt (m)., G. sing. (ğod) 

asfaltu 

Asfalt (m).; Poln. asfalt (m) 

asfaltowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou asfaltujâ, 2. Pers. 

sing. ty asfaltujes.; 

Imperativ: asfaltuj! 

asphaltieren (Vb).; Ġos© banȎ latoŜ asfaltowaĺ., Die Chaussee werden 

sie dieses Jahr asphaltieren.; Poln. asfaltowaĺ (Vb) 

asfaltowy (m, Adj)., G. 

sing. asfaltowego 

asphaltierter (Adj).; asfaltowou dróga (f)., asphaltierte Straße ( f ).; 

Poln. asfaltowy (Adj) 

aġenbecher (m)., G. sing. 

(ğod) aġenbechra, N. pl. 

aġenbechry 

Aschenbecher (m).; Wycysc© tyn aġenbecher (m)., Ich mache den 

Aschenbecher sauber.; Dej tyn ġt·mejl ğod cigaryty (kip© ğod cigaryty) 

do aġenbechra., Gebe den Zigarettenstummel (m), Zigarettenkippe (f) 

in den Aschenbecher.; Poln. popielniczka ( f ) 

aġkastla ( f )., G. sing. 

(ğod) aġkastle, N. pl. 

aġkastle 

Aschekasten (m).; Wybjer popjoğ z pieca do aġkastle!., Gib die Asche 

aus dem Ofen in den Aschekasten!.; Poln. popielnik (m) 

astma (f )., G. sing. (ğod) 

astmy 

Asthma (n).; Tschech. astma (n).; Poln. astma ( f ) 

astmatyk (m)., G. sing. 

(ğod) astmatyka, N. pl. 

astmatyki 

Asthmatiker (m).; Poln. astmatyk (m) 

astra ( f )., G. sing. (ğod) 

astry, N. pl. astry (Bot.) 

Aster ( f )., Blume., (Bot.).; Tyn bukjet z tymi astróma jes testo fajny., 

Der Strauß mit den Astern ist sehr schºn.; Kwjoutki ğod astr¹w., 

Blumen von Astern.; Poln. astra ( f )., kwiatek., (Bot.) 

atlas (m)., G. sing. (ğod) 

atlasu, N. pl. atlase 

(Geogr.) 

Atlas (m)., (Geogr.).; Tschech. atlas (m)., (Geogr.).; Poln. atlas (m).,  

(Geogr.) 

atmosfera ( f )., G. sing. 

(ğod) atmosfery (Meteo.) 

Atmosphäre ( f )., (Meteo.).; Poln. atmosfera ( f )., (Meteo.) 

atóm (m)., G. sing. (ğod) 

atómu, N. pl. atómy 

Atom (n).; bómba atómowou., Atombombe ( f ).; Slow. atóm (m).; 

Poln. atom (m).; atomówka ( f ) 
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august (m)., G. sing. (ğod) 

augusta 

August (m).; Slow. august (m).; Tschech. srpen (m).; Poln. sierpieŒ 

(m) 

augustki (pl.)., N. pl. 

(ğod) augustkôw 

Augustapfel (m).; Poln. jabğka (pl.), papier·wki (pl.) 

aus (m)., (Sp.) Aus (n)., (Sp)., Ausball (m)., (Sp.).; Bal sie wykulnó na aus., Der Ball 

ist ins Aus gerollt.; Bal sie wykuln· ze ġportplacu na aus., Der Ball ist 

vom Sportplatz ins Aus gerollt.; Poln. aut (m)., (Sp.) 

auto (n)., G. sing. (ğod) 

auta, N. pl auta 

Auto (n).; PŚijechoğ ejch autĨ., Ich bin mit dem Auto angekommen.; 

Umjys juz jechaĺ autĨ?., Kannst du schon mit dem Auto fahren?.; 

Slow. auto (n).; Tschech. auto (n).; Poln. auto (n) 

autobana ( f )., G. sing. 

(ğod) autobany, N. pl. 

autobany 

Autobahn ( f ).; Jechali my autobanó., na autobanie.; Wir sind auf der 

Autobahn gefahren.; Tschech. dálnice ( f ), autostráda ( f ).; Poln. 

autostrada ( f ) 

autobus (m)., G. sing. 

(ğod) autobusa, N. pl. 

autobuse 

Autobus (m), Bus (m).; Mous farkartá na autobus?., Hast du eine 

Busfahrkarte?.; Wlejziymy do autobusa., Wir steigen in den Bus 

hinein.; PŚijechali my autobusĨ., Wir sind mit dem Bus gekommen.; 

We tĨ autobusie byğo ale gorko., In dem Autobus war es aber warm 

(heiß).; Tschech. autobus (m).; Poln. autobus (m) 

automechaniker (m)., G. 

sing. (ğod)  

automechanikra, N. pl 

automechanikry 

Automechaniker (m).; Ğ·n sie wyucyğ za automechanikra., Er hat eine 

Lehre als Automechaniker abgeschlossen.; Poln. mechanik 

samochodowy 

Azjou ( f )., G. sing. (ğod) 

Azjej 

Asien (n).; Slow. Ázja ( f ).; Poln. Azja ( f ) 

Âglyjou ( f )., G. sing. 

(ğod) Ąglyjej 

England (n).; Jad© do Ąglyjej., Ich fahre nach England.; PŚiwj·z ejch 

to z Âglyjej., Ich habe das aus England mitgebracht.; Tschech. anglie ( 

f ).; Poln. Anglia ( f ) 

âgiejlski (m, Adj)., G. 

sing. âgjejlskygo 

englischer (Adj).; Ğ·n gwaŚi po ©giejlsku., Er spricht englisch.; Poln. 

angielski (Adj) 

Âglik  (m)., G. sing. (ğod) 

Âglika, N. pl. Âgliki  

Engländer (m).; To jes ğod Ąglika., Das ist vom Englªnder.; sh. auch, 

Englender (m).; Tschech. Angliļan (m).; Poln. Anglik (m)                                                                                                        

Âgjejlka ( f )., G. sing. 

(ğod) Ągjejlki, N. pl. 

Âgjejlki  

Engländerin ( f ).; Tschech. Angliļanka ( f ).; Poln. Angielka ( f ) 

âker (m)., G. sing. (ğod) 

âkra, N. pl. âkry 

Anker (m).; ©ker ğod ğodzi., Schiffsanker (m).; spuŜciĺ do wody ©ker,. 

Anker zu Wasser lassen.; lyncuch ğod ©kra, Ankerkette ( f ).; sh. auch 

za©krowaĺ (Vb).; Tschech. kotva ( f ).; Poln. ankier (m), kotwica ( f ) 
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baba ( f )., G. sing. (ğod) 

baby, N. pl. baby 

alte Frau ( f ).; altes Weib ( f ), Weib (pej.).; Idzie tâ na dródze starou 

baba., Da geht auf der StraÇe eine alte Frau ( f ).; We tej fabryce robjȎ 

same baby., In dieser Fabrik arbeiten lauter Weiber (pl.).; Kupjyğa ejch 

u baby na tourgu Ŝwjyze jajca., Ich habe am Markt von einer Frau 

frische Eier gekauft.; Tyn chğop cağy cas louce za bab·ma., Der Mann 

läuft die ganze Zeit hinter den Weibern her.; sh. auch, babsko (n).; 

Slow. baba ( f ).; Tschech. bába ( f ).; Poln.  stara kobieta ( f ), 

staruszka ( f ) 

babalaty (m, Adj)., G. 

sing. babalatego 

tollpatschiger (Adj), ungeschickter (Adj), unbeholfener (Adj).; Ğ·na 

jes bardzo babalatou., Sie ist sehr tollpatschig.; sh. auch, niesykowny 

(Adj).; Slow. neġikovnĨ (Adj).; Tschech. neġikovnĨ (Adj), neohrabanĨ 

(Adj).; Poln. niezgrabny (Adj), niezrňczny (Adj) 

babjy (Adj)., G. sing. 

(ğod) babjygo 

Altweiber-, vom alten Weib, weibisch (Adj).; babjy lato (n), 

Altweibersommer (m).; Dostali my na jejsiyŒ jescy fajne babjy lato., 

Wir haben im Herbst noch einen schönen Altweibersommer 

bekommen (Vb).; Slow. babie (Adj).; babie leto (n).; Tschech. babí 

(Adj).; babí léto (n).; Poln. babi (Adj).; babie lato (n) 

babka ( f )., G. sing. (ğod) 

babki, N. pl. babki 

Napfkuchen (m), Marmorkuchen (m), Sandkuchen (Vb).; Upjekâ na 

niejdziejlâ babkâ., Ich backe für den Sonntag einen Napfkuchen.; 

ciasto na babkâ., Teig für den Napfkuchen (m).; Dej mi Ŧdziebko tej 

babki., Gib mir etwas von dem Marmorkuchen.; Ta babka jes ale 

dobrou., Der Napfkuchen ist aber gut.; forma do pjecyniou babki., 

Backform f¿r den Napfkuchen (m).; Namaz© t§ form© ğod babki 

masğĨ., Ich schmiere die Backform von dem Sandkuchen mit Butter 

aus.; 1) babka ( f )., (Bot.)., Wegerich (m)., (Bot.).; T§ roŜnie pŚi 

dródze kâs babki., Dort wächst am Weg viel Wegerich (m).; Slow. 

bábovka (Vb).; Tschech. bábovka ( f ).; Poln. babka ( f )., koğacz (m), 

1) babka ( f ) .,(Bot.) 

babraĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou babŚ©.; 2. Pers.  

sing. ty babŚes, 3. Pers. 

sing. ğ·n (m) babŚe.; 

Imperativ: sing. babŚ!, pl. 

babŚcie! 

Schmutz machen (Vb), verschmutzen (Vb).; Ğ·n mi tu juzaŜ babŚe., Er 

macht mir hier wieder Dreck.; Nie babŚ mi tu., Mache mir hier keinen 

Dreck (m).; 1) babraĺ (Vb) sie, 1. Pers. sing. jou sie babŚ©.; sich 

schmutzig machen (Vb), dreckig machen (Vb), sich verschmieren 

(Vb).; JuzaŜ sie  babŚes?., Machst du dich wieder dreckig?.; sh. auch, 

zbabraĺ sie (Vb)., zababraĺ (Vb) co.; 2) Nie babŚ to t§, (nie babŚ)., 

Erzähle keinen Blödsinn.; Slow. babraŠ (Vb), ġpiniŠ (Vb).; Tschech. 

ġpinit (Vb).; Poln. brudziĺ (Vb).; 1) brudziǗ (Vb) siň (Vb), babraĺ (Vb) 

siň, papraĺ (Vb) siň, 2) m·wiĺ gğupstwo 

babraniy (n)., G. sing. ( 

ğod) babraniou 

Sudelei ( f ), Schmiererei ( f ).; Twojy babraniy mi tu idzie na nerwy., 

Deine Sudelei geht mir hier auf die Nerven (pl.).; Poln. brudzenie (n), 

babranina ( f ) 

babski (m, Adj)., G. sing. 

babskygo 

Weiber-, wie ein (altes) Weib (n).; babsky klekoty (pl.)., Weiberklatsch 

(m).; sh, auch, babjy (Adj).; Tschech. babský (Adj).; Poln. babski 

(Adj) 

babsko (n)., G. sing. 

(ğod) babska, N. pl. 

babska, (pej.) 

Weib (n) (pej.).; stare babsko (n)., altes Weib (n)., (pej.).; Trefjyğo mje 

tá te stare babsko., Das alte Weib hat mich dort getroffen (Vb).; Poln. 

baba ( f )., (pej.) 

bacie (n, pl.)., G. pl. (ğod) Hohe Filzschuhe (pl.), Hausschuhe (pl.), mit Gummisohle.; DobŚe ci w 
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baciôw (we) tych ciepğych baciach., Es ist dir gut in den warmen Filzschuhen.; 

Ğobuj© se bacie, bo mi jes w nogi zimno., Ich ziehe mir die Filzschuhe 

an, weil mir an den Füßen kalt ist.; Tschech. baǗkory (pl.).; Poln. 

pantofle (pl.) 

baĺ (m)., G. sing. (ğod) 

bacia, N. pl. bacie 

Filzschuh (m), Hausschuh (m).; Baba wlazğa baciĨ do bğota., Die alte 

Frau ist mit dem Filzschuh in den Matsch (Straßenmatsch) getreten.; 

Tschech. baǗkora ( f ).; Poln. pantofel (m), kapeĺ (Vb) 

baĺki (n, pl.)., G. pl. (ğod) 

baĺk¹w 

kleine Filzschuhe (pl.), Kinderhausschuhe (pl.).; Ğobuj© dziejciȎ baĺki 

ze kozuskĨ ğod ğowce, to ² nie be we nogi zimno., Ich ziehe den 

Kindern Hausschuhe mit dem Schafsfell an, da wird ihnen an den 

Füßen nicht kalt sein.; Tschech. baļkŢrka ( f )., dim. baļkora ( f ),; 

Poln. pantofelki (n) 

badki (pl.)., G. pl. (ğod) 

badkôw 

Badehose ( f ).; Wezn© se do kȎmpaniou te nowe badki., Ich nehme 

mir zum Badengehen die neue Badehose mit.; ususyĺ se po kȎmpaniu 

badki., (sich) die Badehose nach dem Baden trocknen (Vb).; Slow. 

plavky (n).; Tschech. plavky (pl.).; Poln. kŃpiel·wki ( f , pl.) 

badycymer (m)., G. sing. 

(ğod) badycymru, N. pl. 

badycymry 

Badezimmer (n).; Id© sie do badycymru ğokȎmpaĺ., Ich gehe mich ins 

Badezimmer baden (Vb).; Moucie fajnie ukachlowany badycymer., Ihr 

habt ein schön gekacheltes Badezimmer.; Slow. k¼peŌŔa ( f ).; 

Tschech. koupelna ( f ).; Poln. ğazienka ( f ) 

badywana ( f )., G. sing. 

(ğod) badywany, N. pl. 

badywany 

Badewanne ( f ).; Napusc© se do badywany ciepğej wody., Ich lasse mir 

in die Badewanne warmes Wasser ein.; ğokȎmpaĺ sie w badywanie., in 

der Badewanne baden (Vb).; spuŜciĺ po kȎmpaniu z badywany wod©., 

nach dem Baden das Wasser aus der Badewanne ablassen (Vb).; Slow. 

vaŔa ( f ).; Tschech. vana ( f ).; Poln. wanna ( f )., do kŃpieli 

bager (m)., G. sing. (ğod) 

bagra, N. pl. bagry 

Bagger (m).; naladowaĺ na lastauto bagrĨ ziymj©., mit dem Bagger auf 

einen Lastkraftwagen Erde aufladen (Vb).; Slow. bager (m), rýpadlo 

(n).; Tschech. bagr (m).; Poln. koparka ( f ), pogğňbiarka ( f ) 

bagrowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bagrujâ, 2. Pers. 

sing. ty bagrujes.; 

Imperativ: sing. bagruj!, 

pl. bagrujcie! 

baggern (Vb).; wybagrowaĺ na fóndamynt ziymjâ., für ein Fundament 

die Erde ausbaggern (Vb).; wybagrowaĺ na bağplacu na pywnice 

ziymjâ., auf dem Bauplatz für den Keller die Erde ausbaggern (Vb).; 

Tschech. bagrovat (Vb), vybagrovat (Vb).; Poln. kopaĺ (Vb) koparkŃ 

bagno (n)., G. sing. (ğod) 

bagna, N. pl. bagna 

1) Sumpf (m), Moor (n), Morast (m).; zatopiĺ sie w bagnie., im Sumpf  

untergehen, versinken (Vb).; Na tĨ bagnie roŜnie k©s stŚiny., Auf 

diesem Sumpf wächst viel Schilfrohr (n).; 2) bagno (n)., (Bot.), 

Moorpflanze ( f )., (Bot.).; Slow. 1) bahno (n).; Tschech. 1) bahno (n), 

baģina ( f ), moļ§l (m).; Poln. 1) bagno (n), trzňsawisko (n), 

grzňzawisko (n), bğoto (n) 2) bagno zwyczajne (Bot.) 

bajka ( f )., G. sing. (ğod) 

bajki, N. pl. bajki.; auch, 

bojka (f)., G sing. (ğod) 

bojki, N. pl. bojki, G pl. 

(ğod) bojk¹w. 

Fabel (f ), Märchen (n).; Ğosprawiej mi bajk©., Erzªhle mir ein 

Mªrchen.; ksiȎzka z bajk·ma., Mªrchenbuch (n).; Oğma n· be dzisiej 

ğosprawjaĺ bajki. (bojki)., Die Oma wird uns heute Märchen erzählen 

(Vb).; Ize to taky bojki ğosprawjali, to jedni w to wjeŚyli, a ´ksi nic., 

Das sie solche Märchen erzählt haben, haben einige geglaubt und 

andere nicht.; sh. auch, boujaĺ (Vb).; Slow. bájka ( f ).; Tschech. 

bajka( f ), pohádka ( f ).; Poln. bajka ( f ) 

bajntowaĺ (Vb)., 1. Pers Radau (m), Krach (m) machen.; Nie bajntuj mi tu., Mache mir hier 
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sing., jou bajntujâ., 2. 

Pers. sing., ty bajntujes.; 

Imperativ: sing. bajntuj!, 

pl. bajntujcie! 

keinen Krach.; Dziejci nie chciağy iŜ spaĺ i cağy cas bajntowağy., Die 

Kinder wollten nicht schlafen gehen und haben die ganze Zeit Krach 

gemacht.; Co tak bajntujes?., Warum machst du solchen Krach?.; K·Œ 

zaŜ we chlywje bajntuje., Das Pferd macht im Stall wieder Krach.; sh. 

auch, rym  (m), rymcowaĺ (Vb).; Tschech. rámusit (Vb).; Poln. 

hağasowaĺ (Vb) 

bajtejl  (m)., G. sing. 

(ğod) bajtla, N. pl. bajtle.,  

(fam.) 

Bengel (m)., (fam.).; JuzaŜ t§ bajtle narobjyğy gupstwa., Die Bengel 

haben wieder Blödsinn gemacht.; Ta kobjyta mou ze tymi tŚ·ma 

bajtl·ma doŜ roboty., Die Frau hat mit diesen drei Bengeln genug zu 

tun.; sh. auch, tochnia ( f )., (fam.).; Poln. ğobuz (m), pňtak (m), smyk 

(m) 

bajzejl (m)., G. sing. 

(ğod) bajzla, N. pl. bajzle 

Unruhe ( f ), Durcheinander (n), Unordnung ( f ).; Dziejci zrobjyğy we 

izbie bajzejl (m)., Die Kinder haben in der Stube Durcheinander (n) 

gemacht.; Ta kobjyta mou w kuchni ale bajzejl (m).; Die Frau hat in 

der Küche aber eine Unordnung ( f ).; Slow. neporiadok (m).; Tschech. 

nepoŚ§dek (m).; Poln. bajzel (m), wielki bağagan (m), nieporzŃdek (m), 

zamieszanie (n) 

bakejlit  (m)., G. sing. 

(ğod) bakejlitu 

Bakelit (n), Kunststoff aus Phenolharz (n).; gryf ğod noza ze bakejlitu., 

Messergriff aus Bakelit (n).; Poln. bakelit (m) 

bakpulwer (m).; G, sing. 

(ğod) bakpulwru, N. pl. 

bakpulwry 

Backpulver (n).; Upjek© tyn koğouc z bakpulwrĨ a nie na drozdzach., 

Ich backe den Kuchen mit Backpulver und nicht mit Hefe ( f ).; ciasto 

na koğouc ze bakpulwrĨ., Kuchenteig mit Backpulver (n).; sh. auch, 

prosek (m).; Poln. proszek do pieczenia 

bakterjou  ( f )., G. sing. 

(ğod) bakterje, N. pl.  

bakterje., G. pl. (ğod) 

bakterjôw., (Biol.) 

Bakterie ( f ), Bakterien (pl.)., (Biol.).; Slow. baktéria ( f )., (Biol.).; 

Tschech. bakterie ( f )., (Biol.).; Poln. bakteria ( f ), bakterie (pl.) 

(Biol.) 

bal (m)., G. sing. (ğod) 

bala, N. pl. bale 

1) Ball (m), Spielball (m).; sk·Śanny bal (m)., Lederball (m).; bal z 

góminu., Gummiball (m).; bal do tenisa., Tennisball (m).; Grómy se 

balý., Wir spielen mit dem Ball.; Grómy fusbal., Wir spielen Fußball.; 

Ciepni mi yno tyn bal., Werfe mir bitte den Ball zu.; kepnȎŒĺ do toru 

bal., den Ball ins Tor kºpfen (Vb).; Tyn torman tego bala nie umjoğ 

chyciĺ., Der Tormann konnte den Ball nicht fangen (Vb).; 2) Ball (m), 

Tanzfest (n).; Pódziymy taŒcowaĺ (Vb) na bal., Wir gehen zum Ball 

tanzen (Vb).; maskenbal (m)., Maskenball (m).; 3) bal (Bot.), 

Hortenzie (Bot.)., Gartenblume.; Slow. 1) lopta ( f ), 2) bál (m).; 

Tschech.1) m²ļ (m), 2) bál (m).; Poln. 1) piğka ( f ), 2) bal (m), 3) 

hortensja (Bot.), krzew o biağych, r·Ũowych lub czerwonych kwiatach 

zebranych w duŨe kuliste baldachogrona, uprawiany w ogrodzie. 

balansjyrowaĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

balansjyrujâ, 2. Pers. 

sing. ty balansjyrujes.; 

Imperativ: balansjyruj! 

balancieren (Vb), das Gleichgewicht halten (Vb).; balansjyrowaĺ na 

boulce., auf einem Balken balancieren (Vb).; Slow. balansovaŠ (Vb).; 

Tschech. balancovat (Vb).; Poln. balansowaĺ (Vb) 

baldachim (m)., G. sing. 

(ğod) baldachimu, N. pl. 

baldachimy 

Baldachin (m).; FarouŚ sed na procesyjej pod baldachimĨ., Der Pfarrer 

ging bei der Prozession unter einem Baldachim.; Tyn baldachim niósli 

ġtyŚe chğopa., Den Baldachi trugen vier Mªnner (pl.).; Slow. baldachýn 

(m).; Poln. baldachim (m) 
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bali (Part.) ja (Adv)., Zustimmung ( f ), Bestätigung ( f ).; Bali, to tak byğo., Ja,  

das war so.; doch (Kj.)., Ty nie pójdzies do kina!., Bali pójdâ!., Du 

gehst nicht ins Kino!. Doch, ich gehe!.; Poln. tak (Part.)., 

potwierdzenie., oczywiŜcie (Adv), naturalnie (Adv), ale tak, wğaŜnie 

Ũe, aleŨ tak 

balik  (m)., G. sing. (ğod) 

balika, N. pl. baliki.; 

(dim.). 

kleiner Ball (m), Bällchen (n)., (dim.).; Dziejci ciepajȎ se balik., 

Kinder  werfen sich ein Bªllchen zu.; graĺ sie balikĨ., mit dem 

Bällchen spielen.; Tschech. m²ļek (m)., (dim.).; Poln. mağa piğka (f), 

piğeczka ( f )., (dim.) 

balkón (m)., G. sing. 

(ğod) balk·na, N. pl. 

balkóny 

Balkon (m).; P·dŦcie na balk·n., Kommt auf den Balkon.; Izba z 

balk·nĨ., Balkonzimmer (n).; Je fajnou pogoda, to sie siȒŒdziymy na 

balkónie., Es ist schönes Wetter, da setzen wir uns auf dem Balkon 

hin.; Tschech. balkón (m).; Poln. balkon (m) 

balón (m)., G. sing. (ğod) 

balóna, N. pl. balóny 

1) Ballon (m), Heißluftballon (m).; Nad nami furgou balón., Über uns 

fliegt ein Balon.; Do tego bal·na jes pŚiwjȎzanou gondla., An dem 

Balon ist eine Gondel befestigt.; 2) lóftbalón (m), Luftbalon (m).;  

Kupjâ dziejció lóftbalón., Ich kaufe den Kindern einen Luftbalon (m).; 

Slow. balón (m).; Tschech. 1) balón (m).; Poln. 1) balon (m), 

(sterowy), statek powietrzny.; 2) balon (m)., zabawka 

bağer (m)., G. sing. (ğod) 

bağera, N. pl. bağery 

Bauer (m).; Bağer gospodaŚi zawse na swojej roli., Ein Bauer 

bewirtschaftet immer sein eigenes Land.; Bağery ğo tyn cas zniwujȎ., 

Die Bauern fahren um diese Zeit die Ernte ein.; Tyn bauer chowou 

krowy., Der Bauer hªlt K¿he (pl.).; Bağer ğobroubjou swojy pole 

traktorý., Ein Bauer bearbeitet sein Feld mit dem Traktor.; sh. auch, 

gospodouŚ (m).; Slow. roŌnik (m), sedliak (m).; Tschech. sedlák (m).; 

Poln. chğop (m) 

bağerka ( f )., G. sing. 

(ğod) bağerki, N. pl. 

bağerki 

Bäuerin ( f ).; Bağerka jes dzisiej na polu., Die Bªuerin ist heute auf 

dem Feld.; Tschech. selka ( f ).; Poln. chğopka ( f ) 

bağerski (m, Adj)., G. 

sing. bağerskygo 

bäuerlicher (Adj), Bauern-.; P¹dziymy na bağersky wesejly., Wir gehen 

auf eine Bauernhochzeit.; Tschech. selský (Adj).; Poln. chğopski (Adj) 

bağmȎŒciĺ (Vb)., (1. 

Pers. sing., jou 

bağmȎnca., 2. Pers. sing., 

ty bağmȎŒcis.; Imperativ: 

bağmȎŒĺ!, pl. bağmȎŒĺcie!    

1) verworren sein (Mensch), nicht richtig im Kof sein.; Ğ·n bağm·Œci., 

Er ist verworren., Er ist durcheinander., nicht richtig im Kopf,; 2) 

bağmȎŒciĺ (Vb) kogo, jemanden verwirren (Vb), durcheinander  

bringen (Vb),; Nie bağmȎŒĺ go!., Mache ihn nicht durcheinander!.; 

Slow. 2) balamutiŠ (Vb).; Tschech. 1) být choromyslný (Adj), 2) zmást 

(Vb).; Poln. 1) byĺ pomylonym, z zawrotem gğowy, gadaĺ od rzeczy.  

2) bağamuciĺ (Vb) kogoŜ, wprowadziĺ kogoŜ w bğŃd (m) 

bağmwola ( f )., G. sing. 

(ğod) bağmwole 

Baumwolle ( f ).; kosula ze bağmwole., Baumwollhemd (n).; ·nterweġa 

ze bağmwole., Unterwªsche aus Baumwolle ( f ).; Mğodzi ludzie nosȎ 

ze bağmwole dģinsy., Junge Leute tragen Jeans aus Baumwolle.; 

Tschech. bavlna ( f ).; Poln. baweğna ( f ) 

bağplac (m)., G. sing. 

(ğod) bağplaca, N. pl.  

bağplace 

Bauplatz (m).; Mğodzi ludzie dostali ğod ğojc¹w bağplac, to mogȎ na n² 

budowaĺ., Die jungen Leute haben von den Eltern einen Bauplatz 

bekommen, da können sie darauf bauen.; Do tego bağplaca noulezȎ 

jescy dwje morgi ğogroda., Zu diesem Bauplatz gehºren noch zwei 

Morgen Garten.; Slow. stavenisko (n).; Poln. parcela budowlana 
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bağplan (m)., G. sing. 

(ğod) bağplanu, N. pl. 

bağplany 

Bauplan (m).; Bağplan na budynek juz n· architekt nacajchnowoğ., Den 

Bauplan für das Haus hat uns der Architekt schon gezeichnet.; 

Tschech. stavební výkres (m).; Poln. projekt budowy 

bambus (m)., G. sing. 

(ğod) bambusa, N. pl. 

bambuse, (Bot.) 

Bambusrohr (n)., (Bot.).; Tschech. bambus (m)., (Bot.).; Poln. bambus 

(m)., (Bot.) 

bambusowy (m, Adj)., G. 

sing. bambusowego 

aus Bambus (m), Bambus-.; Bambusowou wândka ( f )., Angelrute aus 

Bambusrohr (n).; bambusowou louska ( f )., Gehstock aus Bambus.; 

bambusowe lase., Bambuswälder (pl.).; Tschech. bambusový (Adj).; 

Poln. bambusowy (Adj) 

bana ( f )., G. sing. (ğod) 

bany 

1) Bahnhof (m), Station ( f ).; Idâ na banâ., Ich gehe zum Bahnhof.; 

Idziymy na ban©., Wir gehen zum Bahnhof.; Ban© na ciebje cekoğ na 

banie., Ich werde auf dich am Bahnhof warten.; Kupjymy se na banie 

farkart©., Wir kaufen uns am Bahnhof eine Fahrkarte.; Ğ·n drab lejcioğ 

na banâ., Er ist schnell zum Bahnhof gerannt.; 2) Bahn ( f ), Eisenbahn 

( f ).; Ğ·n robi na banie., Er arbeitet bei der Eisenbahn., Behºrde.; 3) 

Pojejdziymy banó., (auch) Pojejdziymy cugý., Wir fahren mit der 

Bahn., Wir fahren mit dem Zug.; Slow. 1) stanica ( f ).; Tschech. 1) 

stanice ( f ), ģelezniļn² stanice ( f ).; 2) ģeleznice ( f ).; Poln.1) 

dworzec (m), 2) kolej ( f ) Ũelazna, 3) pociŃg (m) 

banana ( f )., G. sing. 

(ğod) banany, N. pl. 

banany, (Bot.) 

Banane ( f )., (Bot.), Pflanze ( f ) und Frucht ( f ).; Kupjymy se na 

drógâ pórâ bananôw., Wir kaufen uns auf den Weg paar Bananen (pl.).; 

ŜciȎgnȎŒĺ z banany sk¹rk©., die Schale von der Banane abziehen 

(Vb).; Slow. banán (m)., (Bot.).; Tschech. banán (m).; Poln. banan (m) 

(Bot.) 

banda ( f )., G. sing. (ğod) 

bandy, N. pl. bandy 

1) Bande ( f ), Gesindel (n).; Ğ·n sie t§ pŚiğȎncyğ do takej bandy., Er 

hat sich dort einer Bande angeschlossen.; Ta banda kradğa auta., Die 

Bande hat Autos gestohlen.; 2) banda ğod biljardu, Billardbande ( f ).; 

stuchnȎŒĺ kejĨ do bandy kulk© ğod biljardu., mit dem Queue an die 

Bande die Billardkugel stoßen (Vb).; 3) Clique ( f ).; Idziymy ze cağȎ 

bandȎ do kina., Wir gehen mit der ganzen Clique ins Kino.; Tschech. 

1) banda ( f ).; Poln. 1) banda ( f ), szajka ( f ).; 2) banda ( f ), listwa 

stoğu bilardowego, 3) grupa ( f ) osób 

bandwurm (m)., G. sing. 

(ğod) bandwurma, N. pl. 

bandwurmy, (Zool.) 

Bandwurm (m) (Zool.).; Tschech. tasemnice ( f )., (Zool.).; Poln. 

tasiemiec (m)., (Zool.) 

bandzejga ( f )., G. sing. 

(ğod) bandzejgi, N. pl. 

bandzejgi 

Bandsäge ( f ).; UŚn© u deski bandzejgȎ lajstk©., Ich sªge mit der 

Bandsäge vom Brett eine Leiste ab.; Poln. piğa taŜmowa 

bania ( f )., G. sing. (ğod) 

banie, N. pl. banie, (Bot.) 

1. Kürbis (m), (Bot.).; zawaŚ·nou bania, eingeweckter K¿rbis.,  

Kompott.; j·ndŚka ğod banie., K¿rbiskºrner (pl.).; LatoŜ urosğy na 

ğogrôdu wjelky banie., In diesem Jahr sind im Garten große Kürbisse 

gewachsen.; 2. Beule vom Schlag., TŚas sie coğĨ ğo dŚwi, i mou na cole 

baniâ., Er schlug mit der Stirn an die Tür, da hat er an der Stirn eine 

Beule.; sh. auch, bŚyğa (f).; Slow. tekvica ( f ),; Tschech. dĨnŊ ( f ), 

tykev ( f ).; Poln. 1. dynia ( f )., (Bot.).; 2. guz (m)., od uderzenia 

baniouŚ (m)., G. sing. 

(ğod) baniouŚa, N. pl. 

Eisenbahner (m).; To jes ğod baniouŚa., Das ist vom Eisenbahner.;  

BaniouŚe ğostatni cas we Francyjej ġtrajkowali., Die Eisebahner haben 
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baniouŚe in der letzten Zeit in Frankreich gestreikt.; Ğ·n jes baniouŚĨ we 

ġtelwerku., Er ist Eisenbahner in einem Stellwerk.; Tschech. ģelezniļ§Ś 

(m).; Poln. kolejarz (m) 

bank (m)., G. sing. (ğod) 

banku, N. pl. banki 

Bank ( f ), Geldinstitut (n).; Bank Ludowy., Volksbank ( f ).; Idâ do 

banku wpğaciĺ pjȎndze., Ich gehe zur Bank Geld einzahlen (Vb).; Jou 

mó w tý banku bankowe kónto., Ich habe bei der Bank ein Bankkonto.; 

Slow. banka ( f ).; Tschech. banka ( f ).; Poln. bank (m) 

banġtajg (m)., G. sing. 

(ğod) banġtajgu, N. pl. 

banġtajgi 

Bahnsteig (m).; Tyn cug ğodjyzdzou z tŚejciygo banġtajgu., Der Zug 

fährt vom dritten Bahnsteig ab.; Tschech. perón (m).; Poln. peron (m) 

baŒka ( f )., G. sing. (ğod) 

baŒki, N. pl. baŒki 

Blase ( f ), mydlanou baŒka, Seifenblase ( f ).; dmuchaĺ ze sğ·mkȎ 

mydlane baŒki (pl.)., mit dem Strohhalm Seifenblasen blasen (Vb).; 

Ğod tych wjelkich kropli descu robjyğy sie na kağuzi baŒki., Durch die 

großen Regentropfen haben sich auf der Pfütze Blasen gebildet.; 1) 

baŒka ( f )., (Med.)., Schröpfkopf (m)., (Med.).; stawjaĺ baŒki (pl.)., 

Schröpfköpfe aufsetzen (Vb)., schröpfen (Vb).; Tschech. (mýdlová) 

bublina ( f ).; Poln. baŒka ( f )., mydlana, 1) baŒka ( f )., (Med.) 

baraka ( f )., G. sing. 

(ğod) baraki, N. pl. baraki 

Baracke ( f ), Behelfshaus (n).; MjȒskómy we barace pŚi budowie., Wir 

wohnen in einer Baracke an der Baustelle.; Slow. barak (m).; Tschech. 

barák (m), bouda ( f ).; Poln. barak (m) 

baran (m)., G. sing. (ğod) 

barana, N. pl. barany.,  

(Zool.) 

1) Widder (m), Hammel (m), Schafbock (m)., (Zool.).; Dej pozôr bo 

tyn baran bodzie., Gib Acht, denn der Schafbock stößt mit den 

Hörnern.; 2) baran (m), Sternzeichen (n) Widder (m).; Slow. baran (m)  

(Zool.).; Tschech. baran (m)., (Zool.).; Poln. baran (m)., (Zool.) 

barana (pl.)., G. pl. (ğod) 

baranôw 

Rücken (m).; nosiĺ kogo na baranach., jemanden auf dem R¿cken 

tragen, jemanden huckepack tragen.; sh auch, pleca (n).; Poln. nosiĺ 

na barana., plecach 

Barburka ( f )., G. sing. 

(ğod) Barburki 

1) Barbara ( f ).; 2) Tag der heiligen Barbara., Bergmannsfest (n).; 

Poln.1) Barbara ( f ).; 2) Barburka ( f ), Ŝwiňto g·rnika 

bardzo (Adv)., st. Kp. 

baŚej, Sou. noubaŚej 

sehr (Adv), mehr (Adv), am meisten (Adv).; Bardzo mje to boli., Das 

schmerzt mich sehr.; Bardzo mi to nie pasuje., Das paßt mir überhaupt 

nicht.; Bardzo ci za to dziȒkujâ., Ich danke dir dafür sehr.; Tyn ancug 

byğ bardzo t·ni., Der Anzug war sehr billig.; Byğo t§ bardzo k©s ludzi., 

Dort waren sehr viele Leute.; NoubaŚej mje to gorsyğo, ize ejch t§ nic 

nie umjou zrobiĺ., Am meisten hat mich das geärgert, daß ich dort 

nichts machen konnte.; Zr¹b to baŚej na boku., Mache das mehr an der 

Seite.; Ğ·n to bardzo dobŚe zrobjyğ., Er hat das sehr gut gemacht.; 

Tschech. velmi (Adv).; Poln. bardzo (Adv)., st. Kp. bardziej (Adv) 

barcek (m)., G. sing. 

(ğod) barcka, N. pl. barcki 

1. Ortscheit (m)., Querholz, zur Befestigung der Geschirrstränge am 

Fuhrwerk.; zahoucyĺ u barcka lyncuski ğod k·Œskygo gyġyru., an den 

Ortscheit die Ketten vom Pferdegeschirr einhacken (Vb).; 2. Balken, 

an dem die Zähne von einem Rechen (Holzrechen) eingesteckt sind.; 

sh. auch, bark  (m), bei weiteren Wörtern.; Poln. orczyk (m) wozu 

doczepiany do wagi tzw. barków.; orczyk przymocowany do wagi 

brony tzw. barków.; 2. drŃŨek, w kt·rym tkwiŃ zňby u grabi 

barka ( f )., G. sing. (ğod) 

barki, N. pl. barki 

Kahn (m), Barke ( f ).; jechaĺ na ĞodŚe barkȎ., mit dem Kahn auf der 

Oder fahren (Vb).; transportowaĺ barkȎ na Śyce touw·r (m)., mit dem 
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Kahn auf dem Fluß Waren transportieren (Vb).; Slow. ļlnok (m).; 

Tschech. bárka ( f ).; Poln. barka ( f ) 

baromejter (m)., G. sing. 

(ğod) baromejtra, N. pl. 

baromejtry 

Barometer (n), Luftdruckmesser (m).; Baromejter pokazuje dzisiej 

wysoki lóftdruck (m)., Das Barometer zeigt heute einen hohen 

Luftdruck an.; Tschech. barometr (m).; Poln. barometr (m) 

barón (m)., G. sing. (ğod) 

baróna, N. pl. baróny 

Baron (m), Freiherr (m).; Tschech. baron (m).; Poln. baron (n) 

bas (m)., G. sing. (ğod) 

basu., (Mus.) 

1) Bass ( m)., (Mus.)., Bassgeige ( f )., (Mus.)., Kontrabass (m)., 

(Mus.).; graĺ na basie., auf dem Bass spielen (Vb).; Bas, to jes takou 

wjelkou skŚipa., Bassgeige, das ist solche groÇe Geige.; 2) Basssänger 

(m).; Slow. basa ( f )., (Mus.).; Tschech. bas (m)., (Mus.).; Poln. bas 

(m)., (Mus.) 

basowy (m, Adj)., G. 

sing. basowego 

Baß-.; basowy gğos (m), BaÇstimme ( f ).; Poln. basowy (Adj) 

bateryjou ( f )., G. sing. 

(ğod) bateryjej, N. pl. 

bateryje, (Elekt.) 

Batterie ( f )., (Elekt.).; bateryjou do auta., Autobaterie ( f ).; bateryjou 

do taġenlampy., Batterie f¿r eine Taschenlampe ( f ).; Mó radjo na 

bateryje., Ich habe ein batteriebetriebenes Radio.; Tschech. baterie ( f 

)., (Elekt.).; Poln. bateria ( f )., (Elekt.) 

bawiĺ (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie bawiâ, 2. 

Pers. sing. ty sie bawis., 

Imperativ: sing. bouw 

(Vb) sie!, pl. bouwcie 

(Vb) sie! 

sich vergnügen (Vb), unterhalten (Vb), tanzen (Vb).; bawiĺ kogo, 

jemanden unterhalten.; bawiĺ ludzi., die Leute unterhalten.; bawiĺ sie 

na cyjy kosta., sich auf Kosten anderer vergnügen (Vb).; sh. auch,  

zabawiĺ (Vb) sie.; Slow. baviŠ (Vb) sa.; Tschech. bavit (Vb) se.; Poln. 

bawiĺ (Vb) siň 

b©bnowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bâbnujâ, 2. Pers. 

sing. ty bâbnujes.; 

Imperaziv: bâbnuj! 

Krach machen, trommeln (Vb).; Mozes tu byĺ, yno mi tu nie b©bnuj., 

Du kannst hier sein, nur mache mir hier keinen Krach.; Slow. 

bubnovaŠ (Vb).; Tschech. bubnovat (Vb).; Poln. bňbniĺ (Vb), 

hağasowaĺ (Vb) 

bâbyn (m)., G. sing. (ğod) 

bâbna, N. pl. bâbny 

(Mus.)., (Techn.) 

Trommel ( f )., (Techn.).; Schlagzeug (n)., (Mus.).; 1) graĺ w kapeli na 

b©bnie., in einer Kapelle auf dem Schlagzeug spielen (Vb).; Śympaĺ na 

bâbnie., auf dem Schlagzeug spielen.; kapela z bâbný., Kapelle mit 

einem Schlagzeug (n).; 2) nawinȎŒĺ na b©byn (Techn.) kabejl (m)., auf 

eine Trommel das Kabel aufwickeln (Vb).; Tschech. buben (m).,  

(Mus.).; Poln. 1) bňben (m)., (Mus.), perkusja, 2) bňben (m)., (Techn.) 

bâchór (m)., G. sing. 

(ğod) b©chora, N. pl. 

bâchory 

Bengel (m), Balg (m), ungezogenes Kind (n).; Ty b©choŚe!., Du Balg, 

du!.; Poln. nieŜlubne dziecko (n), bachor (m) 

becejĺ ( Vb)., 1. Pers. 

sing. jou becâ, 2. Pers. 

sing. ty becys.; Imperativ: 

sing. bec!, pl. beccie! 

1) weinen (Vb), heulen (Vb).; Nie bec !., Weine nicht !.; Tyn synek juz 

cağy cas becy., Der Junge weint schon die ganze Zeit.; 2) blöken.; 

ciejle (Kalb)., koza (Ziege)., ğowca (Schaf).; Koza becy., Die Ziege 

blökt.; sh. auch, ğozbecejĺ (Vb) sie.; Poln. 1) pğakaĺ (Vb), 2) beczeĺ 

(Vb) 

becka ( f )., G. sing. (ğod) 

becki, N. pl. becki 

Faß (n), Tonne ( f ).; becka piwa., ein Faß mit Bier.; becka na wino 

(n)., Weinfaß (n).; wysiarkowaĺ drewjannȎ beck©., ein HolzfaÇ 

ausschwefeln (Vb).; becka bez dna., Faß ohne Boden.; Ğ·n jes ruby jak 

becka., Er ist dick wie ein Faß.; Tschech. sud (m).; Poln. beczka ( f ) 

bedka ( f )., G. sing. (ğod) Krempling (m)., (Pilz )., (Bot.).; Russula alutacea.; We tĨ lejsie rosnȎ 
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bedki, N. pl. bedki (Bot.), 

(auch betka (f),  genannt)   

same bedki., In diesem Wald wachsen lauter Kremplinge.; cerwjónou 

bedka (f)., roter Krempling (m)., eßbar.; Russula vesca.; Poln. bedğka ( 

f )., (grzyb (m)., (Bot.)., goğŃbek (m).; Russula alutacea.; odmiana 

czerwona., grzyb jadalny., Russula vesca 

bejzuch (m)., G. sing. 

(ğod) bejzuchu, N. pl. 

bejzuchy 

Besuch (m).; sh. auch, bysuch (m).; Brat pŚijechoğ d· nous na 

bejzuch., Der Bruder ist zu uns zu Besuch gekommen (Vb).; Mómy u 

nous bejzuch., Wir haben bei uns Besuch.; Slow. n§vġteva ( f ).; 

Tschech. n§vġtŊva ( f ).; Poln. odwiedziny (n) 

bednouŚ (m)., G. sing. 

(ğod) bednouŚa, N. pl. 

bedouŚe 

Böttcher (m), Fassbinder (m).; BednouŚ zrobjyğ becki na piwo., Der 

Bºttcher hat Bierfªsser gemacht.; BednouŚ pŚibjyğ do becki ģejlaznȎ 

ğobr©nc., Der Bºttcher hat an das FaÇ einen Eisenreif angenagelt.;  

Tschech. bedn§Ś (m).; Poln. bednarz (m) 

Belgjou ( f )., G. sing. 

(ğod) Belgjej., (Geogr.) 

Belgien (n).; (Geogr:).; jechaĺ do Belgjej., nach Belgien fahren (Vb).; 

pŚiwjyŦ co z Belgjej., etwas aus Belgien bringen (Vb).; Tschech. 

Belgie ( f ).; Poln. Belgia ( f )., (Geogr.) 

Belgjoucka ( f )., G. sing. 

(ğod) belgjoucki, N. pl. 

belgjoucki 

Belgierin ( f ).; Tschech. Belgiļanka ( f ).; Poln. Belgijka ( f ) 

Belgjouk (m)., G. sing. 

(ğod) belgjouka, N. pl. 

belgjouki 

1) Belgier (m).; 2) belgjouk (m)., (Zool.)., schweres belbisches 

Zugpferd (n)., Kaltblut., (Zool.).; Tschech. 1) Belgiļan (m).; Poln. 1) 

Belg (m), 2)  ciňŨki belgijski koŒ (m)., (Zool.) 

bencin (m)., G. sing. 

(ğod) bencinu 

Benzin (n), Kraftstoff (m).; bezğoğowjowy bencin do auta., bleifreies 

Benzin für das Auto.; wysokooktanowy bencin (m)., Benzin mit hoher 

Oktanzahl ( f ).; bencin do fojercojgu., Feuerzeugbenzin (n).; bencin 

do cyscyniou., Waschbenzin (n).; natankowaĺ do auta bencin., Benzin 

ins Auto tanken (Vb).; Tyn motor ğod tego auta spotŚebuje na sto 

kilomejtr¹w dziejsiȒŒĺ litr¹w bencinu., Der Motor von diesem Auto  

verbraucht für hundert Kilometer zehn Liter Benzin.; Slow. benzín 

(m).; Tschech. benzín (m).; Poln. benzyna (f ) 

ber (m)., G. sing. (ğod) 

bera, N. pl. bery (Zool.) 

Bär (m)., (Zool.).; sh. auch, niedŦwjejdŦ (m).; Slow. medveŅ (m).,  

(Zool.).; Tschech. medvŊd (m)., (Zool.).; Poln. niedŦwiedŦ (m)., 

(Zool.) 

beraĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou beró, 2. Pers. sing. ty 

berous.; Imperativ: sing. 

berej!, pl. berejcie! 

Märchen erzählen (Vb), faseln (Vb).; Ğ·n mi t§ co ğo tĨ beroğ., Er hat 

mir darüber etwas gefaselt.; sh. auch, warwasiĺ (Vb)**.;  Poln. 

opowiadaĺ bajki, gğupstwa (pl.) 

Berlin  (m)., G. sing. (ğod) 

Berlina, (Geogr.) 

Berlin (n) (Geogr.).; Pojejdziymy do Berlina ğodwjejdziĺ brata., Wir 

fahren nach Berlin den Bruder besuchen (Vb).; Slow. Berlin (m) 

(Geogr.).; Poln. Berlin (m)., (Geogr.) 

bes (m)., G. sing. (ğod)   

besu, N. pl. bse., (Bot.) 

Holunder (m)., (Bot.).; courne jagody ğod besa., schwarze 

Holunderbeeren (pl.).; kijouk ze besu., Stöckchen vom Holunder.; sh. 

auch, flider (m).; Slow. baza ( f )., (Bot.).; Tschech. ļernĨ bez (m)., 

(Bot.).; Poln. czarny bez (m)., (Bot.) 

besper, (m) Missetat ( f ).; 1) robiĺ na besper (m)., mit Taten jemandem das Leben 

erschweren.; mit Taten jemanden ärgern., das Gegenteil von dem   

machen, was verlangt wird.; Poln. wystňpek (m).; 1) utrudniaĺ komuŜ 

Ũycie.; kogoŜ ciŃgle czymŜ zğoŜciĺ.; robiĺ komuŜ wstrňt·w.; 
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bespyrouk (m)., G. sing. 

(ğod) bespyrouka, N. pl.  

bespyrouki 

Quertreiber (m).; Poln. mŃciciel (m), rozrabiacz (m).; Tschech. bŊs 

(m)., böser Geist, Teufel (m).; Poln. bies (m)., Teufel (m) 

besto (Kj.)  deshalb (Adv), dadurch (Adv), deswegen (Adv), darum (Adv).; Besto 

ejch tu pŚised., Deshalb bin ich hier gekommen.; Besto sie to zrobjyğo., 

Deshalb ist das geschehen.; sh, auch,  Slow. preto (Kj.), zato (Kj.).;  

Tschech. proto (Kj.).; Poln. dlatego (Kj.), z tego powodu 

bestyjou ( f )., G. sing. 

(ğod) bestyjej, N. pl. 

bestyje 

Bestie ( f ).; Ta kobjyta, to jes ale bestyjou., Diese Frau, das ist eine 

Bestie.; Ty bestyjou!., Du Bestie!.; Tschech. bestie ( f ).; Poln. bestia ( 

f ) 

betdeka ( f )., G. sing. 

(ğod) betdeki, N. pl. 

betdeki 

Bettdecke ( f ).; Kupjyli my dwie woğniane betdeki., Wir haben zwei  

Woll-Bettdecken gekauft.; PŚikryj© sie na noc betdekȎ., Ich decke mich 

in der Nacht mit der Bettdecke zu.; Poln. koğdra ( f ), weğniana 

betweġa ( f )., G. sing. 

(ğod) betweġe 

Bettwäsche ( f ).; Nakupjyli my w mjejŜcie dziewuse na ağsġtojer 

betweġe., Wir haben unserem Mªdchen zur Aussteuer in der Stadt 

Bettwªsche gekauft.; Ban© teraz biglowaĺ betweġ©., Ich werde jetzt 

Bettwesche bügeln (Vb).; sh. auch, poŜciejl (f).; Tschech. loģn² pr§dlo 

(n).; Poln. poŜciel ( f ) 

betón (m)., G. sing. (ğod) 

betónu 

Beton (m).; Zrobjymy pŚed tyn budynek gr·nta z bet·nu., F¿r das 

Haus machen wir Fundamente aus Beton.; Slow. betón (m).; Tschech. 

beton (m).; Poln. beton (m) 

bet·nowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou betónujâ, 2. 

Pers. sing. ty betónujes.; 

Imperativ: sing. betónuj!, 

pl. betónujcie! 

betonieren (Vb).; bet·nowaĺ u budynka daki (pl.)., die Decken vom 

Haus betonieren (Vb).; bet·nowaĺ pŚi budynku dwôr (m)., den Hof am 

Haus betonieren (Vb).; Tschech. betonovat (Vb).; Poln. betonowaĺ 

(Vb) 

bez (Prp.) 1) ohne (Prp.).; bez bolejŜci, ohne Schmerzen (pl.).; bez p·mocy, ohne 

Hilfe (f).; bez litoŜci, ohne Gnade (f).; bez lato, im Verlauf des 

Sommers.; bez poğejdnie, mittags (Adv).; bez zim©, imWinter (m).; bez 

tydziyŒ, im Verlauf der Woche (f).; Ğ·n jes bez rozumu., Er hat den 

Verstand verloren.; Byğ ejch cağy dziyŒ bez joudğa., Ich war den ganzen 

Tag ohne Essen.; 2) durch (Prp.), hindurch (Prp.).; my ejchmy Ŝli bez 

las (m)., Wir gingen durch den Wald.; zajzdŚejĺ bez postŚadğo, durch 

das Fernglas schauen., hindurchschauen (Vb).; wyjzdŚejĺ bez ğokno, 

durchs Fenster hinausschauen (Vb).; To tŚwağo bez dwa mjejsiȎnce., 

Das dauerte zwei Monate lang.; Padağo t© bez dziyŒ., Es regnete dort 

tags¿ber.; C¹z bes robjyğ bez niejdziejl©?., Was wirst du den ganzen 

Sonntag (hindurch) machen?.; Musis to podziejliĺ bez tŚi!., Du muÇt 

das durch drei teilen!.; 3) ¿ber (Prp.).; pŚeskocyĺ bez pğot (m), ¿ber 

den Zaun springen (Vb).; pŚelyŦ bez dr·g©, die StraÇe ¿berqueren 

(Vb).; Zrobjyğo sie to bez noc. Das ist ¿ber Nacht geschehen.; To byğo 

bez dziyŒ (m)., Das war tags¿ber.; Ğ·n jes bez pjȒŒĺdziejsiȎnt., Er ist 

¿ber f¿nfzig., (Jahre alt).; Ğ·nej juz je bez ğoziymdziejsiȎnt lout., Sie 

ist schon über achtzig. (Jahre alt).; 4) bez co?, wodurch.; Bez co sie to 

zrobjyğo?., Wodurch ist das geschehen?.; Tschech. pŚes (Prp.).; pŚesden 

(Adv)., tagsüber (Adv).; Poln. bez (Prp.).; 1) bez boleŜci.; bez 

pomocy.; bez litoŜci.; latem, podczas lata.; w poğudnie.; podczas  

zimy.; w ciŃgu tygodnia.; 2) przez (Prp.).; 3) ponad, przeszğo.; 4). 

dlaczego, z jakiego powodu 
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bezbeda ( f ), (m), G. 

sing. (ğod) bezbedy, N. pl. 

bezbedy 

Teufelin ( f ), Teufel (m), böser Geist (m), Dämon (m).; śniego jes  

bezbeda., Er ist ein Teufel (m).; sh. auch, djouboğ (m).; sh. auch, 

zğyduch (m).; Tschech. bŊs (m).; Slow. ļert (m), d²abol (m).; Poln. 

diabeğ (m), zğy duch (m) 

bezto (Kj.)  sh, dazu besto (Kj.), 

biber (m)., G. sing. (ğod) 

bibra, N. pl. bibry., 

(Zool.) 

Biber (m)., (Zool.).; We tej Śyce zyjȎ jescy bibry (pl.)., In diesem FluÇ 

leben noch Biber.; Bibry ğogryzğy na kraju Śyki str·miki., Biber haben 

am Ufer des Flusses die Bäumchen angenagt.; Tschech. bobr (m).,  

(Zool.).; Poln. bóbr (m)., (Zool.) 

bic (m)., G. sing. (ğod) 

bica, N. pl. bice 

Peitsche ( f ), Geißel ( f ).; sk¹Śanny Śymyk ğod bica., ein Lederriemen 

von einer Peitsche ( f ).; bicysko pŚed bic (m)., Peitschenstiel (m).; 

Scyrkni bicý kole kónia, coby sed Ŧdziebko warciej., Knalle mit der 

Peitsche neben dem Pferd, damit es etwas schneller geht.; Jou ci jescy 

bicý wyscyrkó., Ich knalle dir gleich paar mit der Peitsche.; Slow. biļ 

(m).; Tschech. biļ (m).; Poln. bicz (m) 

bicowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bicujâ, 2. Pers. 

sing. ty bicujes.; 

Imperativ: sing. bicuj!, pl. 

bicujcie! 

auspeitschen (Vb), geißeln (Vb).; Poln. biczowaĺ (Vb) 

bicysko (n), (G. sing. 

(ğod) bicyska, N. pl. 

bicyska 

Peitschenstiel (m).; sh. auch, bic (m).; bicysko z grabu., Peitschenstiel 

aus Weißbuche ( f ).; PŚiwjȎz© do bicyska Śymyk (m)., Ich binde an 

den Peitschenstiel einen Lederriemen an.; Poln. biczysko (n) 

biĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou bijâ, 2. Pers. sing. ty 

bijes, 1. Pers. pl. ğ·ni (m) 

bijȎ.; Imperativ: sing. bi!, 

pl. bicie! 

1) schlagen (Vb), hauen (Vb).; biĺ (Vb) sie z kí., sich mit jemandem 

schlagen.; serce mi bije., das Herz schlªgt mir.; biĺ sie ğo co., sich um 

etwas schlagen (Vb).; Chğopcy sie bjyli na pauzie., Die Jungs haben 

sich in der Pause geschlagen.; biĺ (Vb) kogo, jemanden schlagen 

(Vb).; biĺ kogo po plecach., jemanden auf den R¿cken schlagen (Vb).; 

biĺ (Vb) cý, mit etwas schlagen (Vb).; Zyg·r bije scwourtȎ., Die Uhr 

schlägt vier Uhr.; 2) schlachten (Vb).; Bymy biĺ Ŝwini©., Wir werden 

ein Schwein schlachten.; sh. auch zbiĺ kogo.; sh. auch, zabiĺ (Vb).; 

Slow. biŠ (Vb), biŠ (Vb) sa.; Tschech. 1) bít (Vb).; Poln.1) biĺ, biĺ 

(Vb) siň, 2) zabiĺ (Vb) 

bigejl (m)., G. sing. (ğod) 

bigla, N. pl. bigle 

Bügel (m), Kleiderbügel (m).; PowiejŜ mantejl na bigejl., Hªnge den 

Mantel auf dem Kleiderbügel auf.; bigejl na buciory (pl.)., 

Kleiderb¿gel (m).; Mojy klejdy wisȎ we ġr©ku na biglach., Meine 

Kleider hängen im Schrank auf Bügeln.; Slow. drģadlo (n), veġiak 

(m).; Tschech. ramínko (n).; Poln. wieszak (m)., na ubranie 

bigelbret (m)., G. sing. 

(ğod) bigelbretu, (-ta) 

Bügelbrett (n).; biglowaĺ na bigelbrecie praniy (pl.)., die Wªsche auf 

einem Bügelbrett bügeln (Vb).; Slow. doska ( f ) na ģehlenie.; 

Tschech. ģehl²c² prkno (n).; Poln. deska ( f ) do prasowania 

bigelfalta ( f )., G. sing. ( 

ğod) bigelfalty, N. pl. 

bigelfalty 

Bügelfalte ( f ).; bigelfalta u galout., Bügelfalte an der Hose.; sh. auch, 

biza ( f ).; Tschech. záhyb (m), puk (m).; Poln. kant (m)., np. w 

spodniach 

biglousko (n)., G, sing. 

(ğod) biglouska, N. pl. 

biglouska 

Bügeleisen (n).; elektrycne biglousko (n)., elektrisches Bügeleisen.; 

Spoulyğa ejch biglouskĨ fajnȎ bluz©., Ich habe mit dem B¿geleisen 

eine schºne Bluse verbrannt.; Biglousko mi sie zepsuğo., Mein 
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B¿geleisen ist defekt.; ğozgŚouĺ biglouzko., das B¿geleisen warm 

werden lassen.; Slow. ģehliļka ( f ).; Tschech. ģehlliļka ( f ).; Poln. 

Ũelazko (n) do prasowania 

biglowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou biglujâ, 2. Pers. 

sing. ty biglujes.; 

Imperativ: sing. bigluj!, 

pl. biglujcie! 

bügeln (Vb).; biglowaĺ buciory (pl.)., Anziehsachen b¿geln (Vb).; 

biglowaĺ klejdy (pl.)., Kleider b¿geln.; Wybigluj mi galouty., B¿gel 

mir meine Hosen.; biglowaĺ wyprane praniy (n)., gewaschene Wäsche 

bügeln (Vb).; sh. auch, pletowaĺ (Vb).; Slow. ģehliŠ (Vb).; Tschech. 

ģehlit (Vb).; Poln. prasowaĺ (Vb) 

bigos (m)., G. sing. (ğod) 

bigosu, (Gastr.) 

Eßgericht (n)., gekochte Fleischwürfel mit Sauerkraut.; UwaŚ© dzisiej z 

mjȒsĨ ğod jejlynia bigos (m)., Ich koche heute mit Fleisch vom Hirsch  

bigos.; Tschech. bigos (m)., (Gastr.)., gul§ġ z rŢznĨch druhŢ masa, se 

salámem, slaninou a kyselým zelím.; Poln. bigos (m)., (Gastr.) 

bijatyka ( f )., G. sing. 

(ğod) bijatyki, N. pl. 

bijatyki., (fam.) 

Schlägerei ( f )., (fam.), Rauferei ( f ), Prügelei ( f ).; Wcora byğa we 

kacmje bijatyka., Gestern war in der Schenke eine Schlägerei ( f ).; 

Ğosğopoğ sie, i napocnȎ bijatyk©., Er hat sich besoffen und hat dann 

eine Schlªgerei angefangen (Vb).; Ğ·n jes wartki (oder skory ) do 

bijatyki., Er ist sehr rauflustig (Adj).; Tschech. bitka ( f ).; Poln. bitka 

( f ), bijatyka ( f )., (fam.) 

bijouk (m)., G. sing. 

(ğod) bijouka, N. pl. 

bijouki 

Schläger (m), rauflustiger Mensch (m).; śniego jes bijouk (m)., Er ist 

ein Schläger (m).; 1) bijouk ğod cepa, kurzer Teil des Dreschflegels, 

der mit einem Lederriemen an den Stiel befestigt ist.; Poln. awanturnik 

(m), 1) bijak cepa., kr·tka czňŜĺ cepa przymocowana rzemieniem do 

kija 

biksa ( f )., G. sing. (ğod) 

bikse, N. pl. bikse 

1) Konserve ( f ), Büchse ( f ), Blechbüchse ( f ).; biksa mjȒsa, 

Konservee mit Fleisch (n).; ğotwoŚiĺ biksenefnerĨ biks©., die B¿chse 

mit dem B¿chsenºffner ºffnen (Vb).; ĞotwoŚ© se biks© ze ġprot·ma., 

Ich mache mir eine Büchse mit Sprotten auf.; 2) biksa ze deklý, 

Blechb¿chse mit einem Deckel (m).; Kupjyğ ejch biks© bjoğego laku., 

Ich habe eine B¿chse weiÇen Lackes gekauft.; zawŚyĺ deklĨ biks©., die 

Büchse mit dem Deckel zumachen (Vb)., Tschech. plechovka ( f ), 

konzerva.; Poln. konserwa ( f ).; puszka ( f ), puszka miňsa 

biksla ( f )., G. sing. (ğod) 

biksle, N. pl. biksle 

Schulbüchse ( f ), Griffelkasten (m).; ġiblik ğod biksle., Schieber von 

der Schulbüchse.; biksla na blajġtifty (pl.)., Griffelkasten (m)., f¿r 

Bleistifte (pl.).; Wğoz© do biksle radjyrg·min (m)., Ich lege in die 

Schulbüchse den Radiergummi hinein.; Tschech. penál (m), pouzdro 

(n).; Poln. piórnik (m) 

biljard (m)., G. sing. 

(ğod) biliardu 

Bill ard (n).; graĺ biljard (m)., Billard spielen (Vb).; kulka ğod biljardu., 

Billardkugel ( f ).; kej do biljardu., Billardstock (m).,  franz. Queue.;  

Stuchn© kejĨ t© cerwj·nȎ kulk© ğo band©., Ich stoÇe mit dem Queue die 

rote Kugel an die Bande.; Ğ·n zrobjyğ kulk·ma karambolaģ©., Er hat 

mit den Kugeln eine Karambolage gespielt.; Tschech. kuleļn²k (m), 

biliár (m).; Poln. bilard (m)., kij do bilardu 

bina ( f )., G. sing. (ğod) 

biny, N. pl. biny 

Bühne ( f ).; Spielfläche ( f ) eines Theaters.; bina w tejarŚe., 

Theaterb¿hne ( f ).; stouĺ na binie., auf der B¿hne stehen (Vb).; 

MuzykaŒci grali w zoulu na binie., Die Musikanten haben im Saal auf 

der Bühne gespielt.; Tschech. sc®na ( f ), jeviġtŊ (n).; Poln. scena ( f )., 

teatru 

binda ( f )., G. sing. (ğod) 1) Binde ( f ), Armbinde ( f ).; Ğ·n nosi bind©., Er trªgt eine 



 

54 

 

bindy, N. pl. bindy Armbinde.; 2) Verband (m)., (Med.).; ZawiȎz mi bindȎ palec (m)., 

Verbinde mir mit der Binde den Finger.; Tschech. 1) páska ( f ), 2) 

obvaz (m)., (Med.)., obinadlo (n)., (Med.).; Poln.1) opaska, ( f ), 2) 

bandaŨ (m), binda ( f )., (Med.) 

binder (m)., G. sing. 

(ğod) bindra, N. pl. bindry 

Krawatte ( f ), Schlips (m).; ZawjȎz se binder (m)., Binde dir eine 

Krawatte um.; Ta farba tego bindra nie pasuje do twojygo ancuga., Die 

Farbe des Binders passt nicht zu deinem Anzug.; sh. auch, ġlyps (m).; 

Tschech. kravata ( f ), vázanka ( f ).; Poln. krawat (m) 

biskup (m)., G. sing. 

(ğod) biskupa, N. pl. 

biskupy 

Bischof (m).; Biskup be u nous w koŜciejle bjyŚmowaĺ mğodych ludzi., 

Der Bischof wird bei uns in der Kirche die jungen Leute firmen.; Slow. 

biskup (m).; Tschech. biskup (m).; Poln. biskup (m) 

biskupstwo (n)., G. sing. 

(ğod) biskupstwa, N. pl. 

biskupstwa 

Bistum (n).; Ğopolsky biskupstwo (n)., Oppelner Bistum (n).; Te 

dziekaŒstwo noulezy do tego biskupstwa., Das Dekanat gehºrt zu 

diesem Bistum.; Tschech. biskupství (n).; Poln. biskupstwo (n) 

bistenhalter (m)., G. 

sing. (ğod) bistenhaltra,  

N. pl. bistenhaltry 

Büstenhalter (m).; nosiĺ bistenhalter (m)., einen B¿stenhalter tragen 

(Vb).; sh. auch, cycnik (m).; Tschech. podprsenka ( f ).; Poln. 

biustonosz (m) 

biza ( f )., G. sing. (ğod) 

bize, N. pl. bize 

Bügelfalte ( f ).; biza u galout., Bügelfalte an den Hosen.; sh. auch 

bigelfalta ( f ).; Tschech. záhyb (m), puk (m).; Poln. kant (m) 

bjadaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bjadó, 2. Pers. 

sing. ty bjadous.; 

Imperativ: sing. bjadej!, 

pl. bjadejcie! 

über etwas (jemanden) jammern (Vb), wehklagen (Vb), sich selbst 

bemitleiden (Vb).; bjadaĺ nad cĨ, über etwas jammern (Vb), 

wehklagen (Vb).; Ğ·n zawse bjadou., Der jammert immer.; Bjada 

tymu, co to zrobjyğ., Wehe dem, der das gemacht hat.; Tschech. 

bŊdovat (Vb).; Poln. biadaĺ (Vb), narzekaĺ (Vb), lamentowaĺ (Vb), 

skarŨyĺ (Vb) siň 

bjegaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bjegó, 2. Pers. 

sing. ty bjegous.; 

Imperativ: sing. bjegej!, 

pl. bjegejcie! 

gehen (Vb), herumlaufen (Vb).; Nie umj© juz dobŚe bjegaĺ., Ich kann 

nicht mehr gut gehen (Vb)., laufen (Vb).; bjegaĺ po izbje., in der 

Stube herumgehen (Vb).; Oğma bjegou po ğogr¹dku., Die Oma geht im 

Garten herum.; bjegaĺ (Vb) za cý, nach etwas herumlaufen (Vb), 

etwas erledigen wollen (Vb)., Behörden (pl.), etwas kaufen wollen 

(Vb).; bjegaĺ w mjejŜcie za pasownymi tŚewik·ma., in der Stadt nach 

den passenden (richtigen) Schuhen herumlaufen (Vb).; sh. auch, 

nabjegaĺ (Vb) sie.; Slow. ²sŠ (Vb), chodiŠ (Vb), behaŠ (Vb).; Tschech. 

j²t (Vb), chodit (Vb), bŊhat (Vb)., po ļem.; Poln. chodziĺ (Vb) 

bjejli ĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bjejlâ, 2. Pers. 

sing. ty bjejlis.; 

Imperativ: sing. bjejl!, pl. 

bjejlcie! 

weißen (Vb), tünchen (Vb), streichen (Vb), bleichen (Vb).; bjejliĺ 

izb©., Zimmer weiÇen.; bjejliĺ kuchni©., die K¿che weiÇen (Vb).; sh. 

auch, ğobjejliĺ (Vb).; Slow. bieliŠ (Vb).; Tschech. bílit (Vb).; Poln. 

bieliĺ (Vb) 

bjoğko (n)., G. sing. (ğod) 

bjoğka, N. pl. bjoğka, auch 

bjoğek (m)., G. sing. (ğod) 

bjoğka, N. pl. bjoğka 

Eiweiß (n).; bjoğko ğod jajca., EiweiÇ (n).; Ğoddziejl© u jajca bjoğko ğod 

zoutka., ich trenne beim Ei das Eigelb vom EiweiÇ (n).; ğozklepaĺ ğod 

jajca bjoğko (n)., das EiweiÇ mit dem Schneeschlªger schlagen (Vb).; 

Slow. bielok (m).; Tschech. bílek (m).; Poln. biağko (n) 

bjoğy (m, Adj)., G. sing. 

bjoğego 

weißer (Adj).; Dej yno mi t© bjoğȎ kosul©., Gib mir bitte das weiÇe 

Hemd.; bjoğy jak Ŝniyg (m)., weiÇ wie Schnee.; bioğou g©Ŝ (f)., weiÇe 

Gans (f).; bjoğy chlyb (m)., WeiÇbrot (n).; zrobiĺ z mlyka bjoğy syr 

(m)., aus Milch Quark machen (Vb).; bjoğe wino (n)., WeiÇwein (m).; 



 

55 

 

bjoğy jak Ŝciana., weiÇ, wie die Wand ( f ).; 1) courno-bjoğy., schwarz-

weiß.; Slow. biely (Adj).; Tschech. bílý (Adj).; Poln. biağy (Adj).; 1) 

czarno-biağy 

bjyda ( f )., G. sing. (ğod) 

bjydy, N. pl. bjydy 

Armut ( f ), Elend (n), Not ( f ).; MajȎ t§ bjyd©., Sie haben dort Armut., 

Not ( f ).; ciyrpjejĺ bjyd©., Not leiden (Vb), darben (Vb).; klepaĺ 

bjyd©., m¿hselig leben (Vb), m¿hselig sich durchbringen (Vb).; Ğ·ni 

sie t§ z bjydȎ dostali., Sie sind dort nur mit Not hingekommen.; Robi 

sie po ludziach bjyda., In der Bevölkerung breitet sich Armut aus.; 

Slow. bieda ( f ).; Tschech. bída ( f ).; Poln. bieda ( f ) 

bjydny  (m, Adj)., G. 

sing. bjydnego 

armer (Adj), verarmter (Adj).; bjydny chğop (m)., armer Mann (m).; 

bjydny jak koŜciejlnou mysa (f)., arm wie eine Kirchenmaus ( f ).; sh. 

auch, ubogi (Adj).; Slow. chudobný (Adj), ubohý (Adj).; Tschech. 

chudý (Adj), ubohý (Adj).; Poln. biedny (Adj), ubogi (Adj) 

bjydouk (m)., G. sing. 

(ğod) bjydouka, N. pl. 

bjydouki 

Habenichts (m), armer Teufel (m), armer Mann (m),; Tschech. chudák 

(m), b²d§ļek (m),; Poln. biedak (m), nňdzarz (m), biedaczek (m) 

bjydoucka ( f )., G. sing. 

(ğod) bjydoucki, N. pl. 

bjydoucki 

Elende ( f ), arme Frau ( f ).; Tschech. chudaļka ( f ).; Poln. biedaczka 

( f ) 

bjyg (m)., G. sing. (ğod) 

bjegu 

Gang (m), Gangart ( f ).; sh. auch, bjegaĺ (Vb).; Tschech. chŢze ( f ).; 

Poln. chód (m), sposób chodzenia 

bjyŚmowaniy (n)., G. 

sing. (ğod) bjyŚmowaniou, 

(Rel.) 

Konfirmation ( f )., (Rel.)., Firmung ( f )., (Rel.).; Mğodzi ludzie dostali 

w  niejdziejl© sakramynt bjyŚmowaniou., Die jungen Leute haben 

sonntags das Sakrament der Firmung erhalten (Vb).; Tschech. 

biŚmov§n² (n)., (Rel.).; Poln. bierzmowanie (n)., (Rel.) 

bjyŚmowaĺ (Vb) konfirmieren (Vb), firmen (Vb).; Tschech. (o-) biŚmovat (Vb).; Poln.  

bierzmowaĺ (Vb) 

blacha ( f )., G. sing.  

(ğod) blachy, N. pl. blachy 

1) Blech (n).; dach ğokryty blachȎ., Dach mit Blech abgedeckt.; 

ğocynkowanou blacha (f)., Zinkblech (n).; 2) blacha ğod pieca, 

Ofenplatte ( f ), Kochplatz (m).; Mlyko ciece po blase., Die Milch ist 

übergelaufen., auf die Ofenplatte ( f ).; 3) blacha do pjecyniou 

koğouca., Kuchenblech (n).; Slow. plech (m).; Tschech. plech (m).; 

Poln. 1) blacha ( f ), 2) blacha kuchenna od pieca, 3). forma do ciasta 

blacharnia ( f )., G. sing. 

(ğod) blacharnie, N. pl. 

blacharnie 

Klempnerei ( f ).; Tschech. klemp²Śstvi (n).; Poln. blacharnia ( f ) 

blachouŚ (m)., G. sing. 

(ğod) blachouŚa, N. pl. 

blachouŚe 

Klempner (m), Blechschmied (m),; BlachouŚ zrobi n· nowe 

dachrynny., Der Klempner macht uns neue Dachrinnen (pl.).; BlachouŚ 

n· pokryje blachȎ sop©., Der Klempner deckt uns den Schuppen mit 

Blech ein.; Tschech. klemp²Ś (m),; Poln. blacharz  (m) 

bladnȎŒĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bladnâ, 2. Pers. 

sing. ty bladnies.; 

Imperativ: sing. bladni! 

verblassen (Vb), blaß werden (Vb), bleich werden (Vb).; Ta farba na 

sğ·Œcu bladnieje., Die Farbe wird an der Sonne blaß.; sh. auch,  

zbladnȎŒĺ (Vb).; Slow. bledn¼Š (Vb).; Tschech. blednout (Vb).; Poln. 

blednŃĺ (Vb) 

blado (Adv)., st. Kp.  

bladziej, Sup.  

noubladziej 

blaß (Adv), bleich (Adv).; Ğ·n wyglȎndou ğostatni cas bardzo blado., 

Er sieht die letzte Zeit sehr blaÇ aus.; Sğ·Œce Ŝwjyciyğ blado., Die 

Sonne schien nur blaß.; blado rózowe, blaß-rosafarben.; Poln. blado 
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(Adv) 

bladoŜĺ ( f )., G. sing. 

(ğod) bladoŜci 

Blässe ( f ).; Tschech. bledost ( f ).; Poln. bladoŜĺ ( f ) 

blady (m, Adj)., st. Kp.  

bladsy, Sup. noubladsy 

blasser (Adj) , bleicher (Adj).; Te dziejcio je ale blade., Das Kind ist 

aber blaß.; Ğ·n mou blade wargi., Er hat blasse Lippen (pl.).; Ğ·n sie 

zrobjyğ ze strachu blady., Er ist vor Schreck blaÇ geworden.; Ğ·na jes 

bladou jak Ŝciana., Sie ist blaÇ, wie die Wand ( f ).; blady jak trup., 

blaß, wie ein Toter (m).; 1.) blady jasny, hellblauer.; blade rózowe, 

blass rosa.; Slow. bledý (Adj).; Tschech. bledý (Adj).; Poln. blady ( 

Adj).; 1).jasnoniebieski (kolor).; jasnor·Ũowy (kolor)., o 

nienasyconym kolorze 

blaj  (m)., G. sing. (ğod) 

blaju, (Chem.) 

Blei (n), Bleigewicht (n).; zawjejsiĺ na zyğce (fiġzejnie) ğod w©ndki 

blaj (m)., auf der Angelschnur ein Bleigewicht anhängen.; To jes 

ciȒzky jak blaj (m)., Das ist schwer wie Blei.; pl·mba z blaju., 

Bleiplombe ( f ).; sh. auch, ğoğ¹w (m).; Slow olovo (m)., (Chem.).; 

Tschech. olov (m)., (Chem.).; Poln. oğ·w (m)., (Chem.).; ciňŨarek z 

oğowju 

blajġtift (m)., G., sing. ( 

ğod) blajġtifta.; N. pl. 

blajġtifty 

Bleistift (m).; Zaġpicuj mi yno tyn blajġtift (m)., Spitze mir bitte den 

Bleistift an.; pisaĺ blajġiftĨ., mit dem Bleistift schreiben (Vb).; 

Nacajchnuj© ci na desce blajġtiftĨ, dzie jȎ tŚa pŚeŚnȎŒĺ., Ich zeichne dir 

mit dem Bleistift an dem Brett an, wo man es durchsägen muß.; Slow. 

tuģka ( f ).; Tschech. tuģka ( f ).; Poln. oğ·wek (m) 

blamaģa ( f )., G. sing. 

(ğod) blamaģe 

Blamage ( f ).; To byğa ale blamaģa (f)., Das war eine Blamage.; Poln. 

blamaŨ (m), kompromitacja (f ) 

blamowaĺ (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

blamujâ, 2. Pers. sing. ty 

sie blamujes.; Imperativ: 

sing. blamuj (Vb) sie!, pl. 

blamujcie (Vb) sie! 

sich blamieren (Vb).; Ğ·n sie blamuje., Er blamiert sich.; sh.auch, 

zblamowaĺ (Vb) sie.; Tschech. blamovat (Vb) se.; Poln. blamowaĺ 

(Vb) siň 

blank (Adv) 1) blank (Adv), blank sein, völlig (Adv), völlig ohne Geld (n), gänzlich 

(Adv).; Jou ejch jes blank., bez finika, bez groġa., Ich bin blank., ohne 

einem Pfennig, ohne einem Groschen,; 2) ganz (Adv), ganz und gar, 

vollstªndig (Adv),; To je (s) blank blisko., Das ist ganz nahe.; IdŦ  

blank poleku., Gehe ganz langsam.; To jes blank wysoko na g¹Śe., Das 

ist ganz hoch oben auf dem Berge.; Jou to umj© blank leko zrobiĺ., Ich 

kann das ganz leicht machen.; Tyn garniec jes blank cysty., Der  Topf 

ist ganz sauber,; Ğ·n blank ğogupjoğ., Er ist total verr¿ckt geworden.; 

Te jabko nie jes jescy blank godzónce., Der Apfel ist noch  nicht ganz 

ausgereift.; Ğ·na widzi jescy blank dobŚe., Sie sieht noch ganz gut.;  

Slow. celkom (Adv), úplne (Adv).; Tschech. celkem (Adv), zcela 

(Adv).; Poln. 1) bez, (bez grosza).; 2) cağkiem (Adv).; cağkiem blizko, 

cağkiem czysty.; bardzo.; bardzo wysoko.; zupeğnie (Adv), cağkowicie 

(Adv) 

blaska ( f )., G. sing. 

(ğod) blaski, N. pl. blaski 

Blättchen (n ), Plättchen ( f ).; blaska zğota, Goldplªttchen.; blaska u 

gŚiba., Lamelle vom Pilz (m).; Tschech. pl²ġek (m).; Poln. blaszka ( f ) 

blaza ( f )., G. sing. (ğod) 

blaze, N. pl. blaze 

1) Blase ( f ), Harnblase ( f )., (Med.).; blaza ğod Ŝwinie., 

Schweinsblase ( f ).; 2) Blase auf der Hand., am Fuß.; M· ğod roboty 
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na râce blazâ., Ich habe von der Arbeit eine Blase an der Hand.; sh. 

auch, p©chyŚ (m).; Tschech. 1) mŊchĨŚ (m), 2) puchĨŚ (m).; Poln. 1) 

pňcherz ( od zwierzŃt), 2) odcisk (m)., na rňce.; pňcherz (m) 

bletka ( f )., G. sing. (ğod) 

bletki, N. pl. bletki 

Zigarettenpapier (n), Blättchen (n).; zawinȎŒĺ do bletki tabak©., in das 

Zigarettenpapier Tabak einwickeln (Vb).; poŜliniĺ bletk© pŚed 

slepjyniý., vor dem Zusammenkleben das Blättchen anfeuchten (Vb).; 

Tschech. cigaretový papir (m).; Poln. bibuğka ( f ), papierosowa 

bliski  (m, Adj)., st. Kp.  

blizsy, Sup. noublizsy 

naher (Adj), nahe gelegener, unweit gelegener, nicht weit entfernter.; 

bliski las (m)., nahe gelegener Wald (m).; bliski gŚmjot (m)., nahes 

Gewitter.; Ğ·na byğa bliskou pğacu., Sie war nahe dem Weinen (n).; 

Ğ·n jes bliski sw¹j., Er ist ein naher Verwandter (m).; bliskou 

znajómou. nahe Bekannte ( f ).; Bliski Wschôd (m)., Naher Osten (m).; 

Slow. bl²zky (Adj)., Kp. bliģġ² (Adj).; Tschech. blízký (Adj).; Poln. 

bliski (Adj) 

blisko (Adv)., st. Kp.  

blizej, Sup. noublizej 

nahe (Adv), in der Nähe.; To je(s) blisko., Das ist nahe.; Tego sie chcâ 

blizej dowiejdziejĺ., Das mºchte ich nªher kennenlernen., (in 

Erfahrung bringen).; Do mjasta mómy blisko., Bis zur Stadt, haben wir 

nicht weit.; Ğ·ni stouli blisko siebje., Sie standen nahe beieinander.; 

Do ŜwjȎnt juz jes blisko., Bis zu den Feiertagen ist es nicht mehr so 

weit.; PociŜ tyn anhenger Ŧdziebko blizej do tego kuplȎnga., Schiebe 

den Anhänger etwas näher an diese Kupplung heran.; To jes za blisko., 

Das ist zu nahe.; Ty stojis za blisko pŚi ğogniu., Du stehst zu nahe am 

Feuer (n).; 1) z bliska, aus der Nªhe ( f ).; Widzioğ ejch to blank z 

bliska., Ich habe das ganz aus der Nªhe gesehen (Vb).; ĞobejzdŚymy 

se to z bliska., Wir schauen uns das aus der Nähe an.; 2) annähernd 

(Adv).; T§ byğo we tĨ zoulu blisko dwasta ludzi., Dort waren in dem 

Saal annähernd zweihundert Leute.; Tschech. blízko (Adv), 1) zblízka 

(Adv).; Poln. blisko (Adv), 1) z bliska.; 2) okoğo (Prep.) 

bl´kaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou blîkó, 2. Pers. 

sing. ty blîkous.; 

Imperativ: sing. blîkej!, 

pl. blîkejcie! 

1) blinken (Vb), flackern (Vb), aufleuchten (Vb).; 2) signalisieren 

(Vb).; blinkaĺ k·mu taġenlampȎ., jemandem mit der Taschenlampe 

blinken (Vb), signalisieren (Vb).; bl´kaĺ bl´krĨ ğod auta., mit dem 

Blinker vom Auto blinken (Vb), signalisieren (Vb).; CoŜ sie t§ bl´kou., 

Da blinkt (flackert) etwas.; sh. auch, zabl´knȎŒĺ (Vb).; Slow. 1) 

bli(n)kaŠ (Vb).; Tschech. 1) blikat (Vb), 2) signalizovat (Vb).; Poln. 1) 

bğyskaĺ (Vb), migaĺ siň (Vb), 2) sygnalizowaĺ (Vb) 

blîker (m)., G. sing. (ğod) 

blîkra, N. pl. blîkry 

1) Blinker (m), Blinkleuchte ( f ).; bĺ ker ğod auta., Blinker vom Auto.; 

bl´kaĺ prawĨ bl´krĨ., mit dem rechten Blinker blinken (Vb).; 2) blîker 

do chytaniou w©ndkȎ ryb¹w., Blinker zum Fischefangen mit der 

Angel.; ciepaĺ w©ndkȎ do wody bl´ker (m)., mit der Angelrute einen 

Blinker ins Wasser werfen (Vb).; Tschech. 1) blikaļ (m).; Poln. 1) 

kierunkowskaz (m), 2) bğystka ( f )., na ryby 

bl´knȎŒĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou blîknâ, 2. Pers. 

sing. ty blîknies.; 

Imperativ: sing. blîkni!, 

pl. blîknicie! 

1) einmal blinken (Vb), einmal flackern (Vb), einmal aufleuchten 

(Vb), einmal blinzeln (Vb).; 2) einmal Signal (n) geben (Vb).; sh. 

auch, bl´kaĺ (Vb).; sh. auch, zablinknȎŒĺ (Vb).; Tschech. bliknout 

(Vb).; Poln. bğysnŃĺ (Vb) 

blónd (unv) blond (Adv).; Ğ·n je(s) bl·nd., Er ist blond.; Ğ·na mou bl·nd wğosy., 

Sie hat blonde Haare (pl.).; Ğ·na se dağa bl·nd ufarbiĺ wğosy., Sie lies 

sich die Haare blond färben.; Poln. blond (unv)., wğosy (pl.) 
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blóndin (m)., G. sing. 

(ğod) bl·ndina, N. pl. 

blóndiny 

Blonder (m).; Tschech. blondýn (m).; Poln. blondyn (m) 

blóndina ( f )., G. sing. 

(ğod) bl·ndiny, N. pl. 

blóndiny 

Blondine ( f ).; Tschech. blondýnka ( f ).; Poln. blondyna ( f ) 

blumenġtrağs (m)., G. 

sing. (ğod) blumenġtrağsu, 

N. pl. blumenġtrağse 

Blumenstraus (m).; Dostağa ejch na gyburtstak fajny blumenġtrağs., Ich 

habe zum Geburtstag einen schönen Blumenstrauß bekommen.; 

blumenġtrağs z rózóma., einen Blumenstraus mit Rosen (pl.).; sh. auch, 

bukjet (m).; Slow. kytica ( f ).; Tschech. kytice ( f ).; Poln. bukiet 

(m)., kwiatkôw 

blumenwaza ( f )., G. 

sing. (ğod) blumenwaze, 

N. pl. blumenwaze 

Blumenvase ( f ).; Mous w tej blumenwazi fajny bukiet flidru., Du hast 

in der Blumenvase einen schönen Fliederstrauß.; porcelanowou 

blumenwaza (f)., Blumenvase aus Porzellan (n).; Zmjyniâ kwjoutkó w 

blumenwazi wodâ., Ich gebe in der Blumenvase den Blumen frisches 

Wasser.; Tschech. kvŊtinov§ v§za ( f ).; Poln. wazon (m) 

bluza ( f )., G. sing. (ğod) 

bluze, N. pl. bluze 

Bluse ( f ).; Mous testo fajnó bluzâ., Du hast eine sehr schöne Bluse.; 

Do tego roka pasuje noulepsej ta bluza., Zu diesem Rock passt am 

besten diese Bluse.; U tej bluze ulejcioğ mi jedyn kneflik., Bei dieser 

Bluse ist mir ein Knopf abgefallen.; Slow. blúzka ( f ).; Tschech. blŢza 

( f ), halenka ( f ).; Poln. bluzka ( f ) 

bluŦniĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bluŦni©, 2. Pers. 

sing. ty bluŦnis.; 

Imperativ: sing. bluŦni!, 

pl. bluŦnicie! 

schmähen (Vb), (Gott) lästern (Vb).; Poln. bluŦniĺ (Vb), przeklinaĺ 

(Vb) 

bluŦniyniy  (n)., G. sing. 

(ğod) bluŦniyniou 

Lästerung ( f ), Gotteslästerung ( f ).; Poln. bluŦnienie (n) 

blycablajter  (m)., G. 

sing. (ğod) blycablajtra, 

N. pl. blycablajtry 

Blitzableiter (m).; erda ğod blycablajtra., Erdung des Blitzableiters.; 

instalowaĺ na dachu ğod budynka blycablajter (m)., einen Blitzableiter 

auf dem Dach instalieren (Vb).; U sȎsiada udeŚyğo we blycablajter 

(m)., Beim Nachbarn hat es in den Blitzableiter eingeschlagen.; Slow. 

hromozvod (m).; Tschech. hromosvod (m).; Poln. piorunochron (m) 

blyndowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou blyndujâ, 2. 

Pers. sing. ty blyndujes.; 

Imperativ: sing. blynduj!, 

pl. blyndujcie! 

blenden (Vb).; blyndowaĺ kogo taġenlampȎ., jemanden mit der 

Taschenlampe blenden.; Te auto blynduje., Das Auto blendet.; Te 

Ŝwjatğo mje blynduje., Das Licht blendet mich.; Slow. oslepiŠ (Vb).; 

Tschech. oslepovat (Vb).; Poln. oŜlepiaĺ (Vb)., kogoŜ latarkŃ, 

Ŝwiatğem 

blyscejĺ (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. ğ·n (m) sie 

blyscy, ğ·no (n) sie 

blyscy.; Imperativ: sing. 

blysc (vb) sie!, pl. 

blysccie (Vb) sie! 

glänzen ( Vb ), funkeln (Vb), leuchten ( Vb ).; Te zdŚadğo sie ale 

blyscy., Der Spiegel glänzt aber.; PŚi tĨ sğ·Œcu, sie cağe jejzioro blyscy., 

Bei dieser Sonne, glänzt der ganze See.; Tyn lak u tego auta sie ale 

blyscy., Der Autolack glänzt aber.; Slow. blyġŠaŠ (Vb) sa.; Tschech. 

blyġtŊt se (Vb),; Poln. bğyszczeĺ (Vb) siň 

blyskaĺ (Vb) sie blitzen (Vb), Wetterleuchten (n).; Nad lasý juz sie blyskou., Am 

Waldrand blitzt es schon.; CağȎ noc sie blyskağo., Die ganze Nacht hat 

es geblitzt.; Juz sie blyskou, to idzie na gŚmjot., Es blitzt schon, da 
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zieht ein Gewitter heran.; 1) blysknȎŒĺ (Vb) sie, einmal blitzen (Vb), 

aufblitzen (Vb).; sh.auch, zablysknȎŒĺ sie., blitzen ( einmal), 

aufblitzen (Vb), aufleuchten (Vb).; Slow. blĨskaŠ (Vb) sa.; 1) bleskn¼Š 

(Vb) sa., aufblitzen (Vb).; Tschech. blýskat (Vb), blýskat (Vb) se, 

zablesknout (Vb).; Poln. bğyskaĺ (Vb) siň 

blyskawica ( f )., G, sing. 

(ğod) blyskawice, N, pl. 

blyskawice 

Blitz (m), Wetterleuchten (n).; Mjedzy wolk·ma widaĺ blyskawice., 

Zwischen den Wolken sieht man Blitze.; Blyskawica udeŚyğa na polu 

we chğopa., Ein Mann wurde auf dem Felde vom Blitz getroffen (Vb).;  

Slow. blesk (m), blýskavica ( f ).; Tschech. blesk (m), blýskavica ( f ).; 

Poln. bğyskawica ( f ) 

bğagaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bğag·, 2. Pers. 

sing. ty bğagous.; 

Imperativ: sing. bğagej!, 

pl. bğagejcie! 

flehen (Vb), flehentlich bitten.; bğagaĺ ğo co, um etwas flehen.; bğagaĺ 

u kogo ğo co., bei jemandem um etwas flehen (Vb).; bğagaĺ ğo 

jağmuzn©., um eine milde Gabe bitten (Vb).; Tschech. snaģŊ prosit 

(Vb).; Poln. bğagaĺ (Vb) 

bğaganiy (n)., G. sing. 

(ğod) bğaganiou 

Flehen (n).; Poln. bğaganie (n) 

bğoto (n)., G. sing. (ğod) 

bğota, N. pl. bğota 

Matsch (m), Straßenmatsch (m).; Wjechoğ autĨ do bğota., Er ist mit 

dem Auto in den Matsch hinein gefahren.; ZaŚnȎ sie autĨ w bğocie., Er 

ist mit dem Auto im Matsch stecken geblieben.; zbabraĺ sie bğotĨ., sich 

mit Matsch beschmutzen.; sh. auch, zabğociĺ (Vb).; sh. auch,  

zabğoc·ny (Adj).; Slow. blato (n).;Tschech. bláto (n).; Poln. bğoto (n) 

bğouzyn (m)., G. sing. 

(ğod) bğouzna, N. sing. 

bğouzny 

Narr (m), Irrer (m), Verrückter (m).; sh. auch, kónfedrouk (m)**.; sh. 

auch, sowizdŚoğ (m).; 1) robiĺ (Vb) kogo za bğouzna,  jemanden zum 

Narren halten (Vb).; Nie r¹b mje za bğouzna!., Halte mich nicht zum 

Narren!., Erzähle mir keinen Quatsch!.; Slow. blázon (m).; Tschech. 

blázen (m).; 1) mít za blázna.; Poln. bğazen (m), 1) wystawiĺ za durnia, 

wprowadziĺ (Vb) kogoŜ w pole, zrobiĺ kogoŜ za bğazna 

bğouŦniĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bğouŦni©, 2. 

Pers. sing. ty bğouŦnis.; 

Imperativ: sing. bğouŦ(-

ni)! 

jemanden narren (Vb), ihm etwas unwahres erzählen (Vb).; bğouŦniĺ 

(Vb) kogo, jemanden zum Narren halten (Vb).; sh. auch, (po-, za-) 

bğouŦniĺ (Vb).; Tschech. blouznit (Vb), ( po-, za-).; Poln. bğaŦniĺ 

(Vb), bğaŦniĺ siň (Vb), bğaŦniĺ (Vb) kogoŜ 

bğ·niy (n)., G. sing. (ğod) 

bğ·niou, N. pl. bğ·nia 

Anger (m), weite Ebene ( f ), Gemeinschaftswiesen (n) eines Dorfes, 

freier Grasplatz im Dorf (n).; Na bğ·niu paŜli pjyrwej pastuchy ğod 

cağej wsi krowy., Fr¿her haben Hirten auf dem Anger vom Dorf die 

Kühe gehütet.; Tschech. trávnik (m), palouk (m).; Poln. bğonie (n) 

bo ( Kj).; boch (Kj.), 

(Kurzf. von bo ejch) 

denn (Kj.), weil (Kj).; Nie b¹j sie, bo ğ·n to juz zrobi., Habe keine 

Angst, denn er macht das schon.; Bo jou to wiá, co sie tá robi?., Weiß 

ich denn, was dort geschieht?.; Ğost·Œcie z BogĨ, bo juz idziymy., 

Verbleibt mit Gott, (denn) wir gehen schon.; Mó tâ stanckâ, bo ejch jes 

za ruby., Ich habe die Krankheit, weil ich zu dick bin.; Boch tá 

byğ?.,War ich dort?.; Tschech. protoģe, neboŠ.; Poln. bo (Kj) 

bochyn (m)., G. sing. 

(ğod) bochyna, N. pl. 

bochyny 

Laib (m).; bochyn chleba., Brotlaib (m).; Upjekğa ejch dzisiej ġtyry 

bochyny chleba., Ich habe heute vier Laibe Brot gebacken.; Slow. 

bochník (m).; Tschech. bochník (m).; Poln. bochen (m), bochenek (m) 

chleba 
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boc·Œ (m)., G. sing. (ğod) 

bocónia., N. pl. bocónie., 

(Zool.) 

Storch (m)., (Zool.).; gniouzdo ğod boc·nia., Storchennest (n),; courny 

boc·Œ (m)., Schwarzstorch (m).; bjoğy boc·Œ (m)., WeiÇstorch (m).; 

Boc·Œ bjegou po ğȎce i ğowi zaby., Ein Storch geht auf der Wiese 

herum und sucht Frºsche (pl.).; Boc·Œ stoji na gniouŦdzie i klekoce., 

Ein Storch steht auf dem Nest und klappert (Vb).; Bocónie sie zbjyrajȎ 

na jejsiyŒ na ğȎce., Die Stºrche sammeln sich im Herbst auf einer 

Wiese.; Slow. bocian (m)., (Zool.).; Tschech. ļ§p (m)., (Zool.).; Poln. 

bocian (m)., (Zool.) 

bodziĺ (Vb)., bodnȎŒĺ 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

bodnâ, 2. Pers. sing. ty 

bodnies.; Imperativ: sing. 

b¹dŦ!., bodni! 

Mit den Hörnen stoßen (Vb).; Ta krowa bodzie., Die Kuh stößt mit den 

Hörnern.; Krowa go bodğa rog·ma w ģebro., Die Kuh hat ihn mit den 

Hörnern in die Rippe gestoßen.; bodnȎŒĺ (Vb) kogo, jemandem mit 

der Faust stoßen (Vb).,  ihn boxen (Vb).; 1) bodnȎŒĺ (Vb) kogo nozý, 

jemanden mit dem Messer stechen (Vb).;  sh. auch, (po-, u-) bodziĺ 

(Vb).; Slow. 1) bodn¼Š (Vb), bodaŠ (Vb), stechen (Vb).; Tschech. 1) 

bodnout (Vb), stechen (Vb).; Poln. bodnŃĺ (Vb)., b·Ŝĺ (Vb), rogami 

bogaciĺ (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie bogacâ, 2. 

Pers. sing. ty sie bogacis.; 

Imperativ: sing. bogaĺ 

(Vb) sie!, pl. bogaĺcie 

(Vb) sie! 

reich werden.; Reichtum (n) erweben.; Ğ·n sie bogaci., Er wird reich.; 

Bogaciĺ sie nad ludŦmi., sich an der Bevºlkerung, an den Leuten, an 

Bediensteten (pl.) bereichern (Vb).; sh. auch, zbogaciĺ (Vb) sie (Vb).; 

Slow. bohatn¼Š (Vb).; Tschech. bohatnout (Vb).; Poln. (z-) bogaciĺ 

(Vb) siň 

bogajstwo (n)., G. sing. 

(ğod) bogajstwa, N. pl. 

bogajstwa 

Reichtum (m).; nahamoziĺ bogajstwa., raffgierig Reichtum ansammeln 

(Vb).; Slow. bohatstvo (n).; Tschech. bohatství (n).; Poln, bogatstwo 

(n) 

bogaty (m, Adj)., G. sing. 

bogatego.; st. Kp. 

bogatsy, Sup. noubogatsy 

reicher (Adj).; Ğ·ni sȎ bardzo bogaci., Sie sind sehr reich.; bogaty 

cğowiek (m), reicher Mensch (m).; Ğod bogatego cğowjeka nic nie 

dostanies., Von einem reichen Menschen bekommst du nichts.; Ğ·n sie 

zrobjyğ tĨ gyġeftowaniĨ bogaty., Er ist mit dem Geschgäfte machen 

reich geworden.; Ğ·ni majȎ bogate umejblowaniy., Sie haben eine 

Teure Mºbilierung ( f ).; T§ sȎ bogate gospodarstwa., Dort sind reiche 

Bauernhöfe (pl.).; Slow. bohatý (Adj).; Tschech. bohátý (Adj).; Poln. 

bogaty (Adj) 

bogosğawi·ny (m, Adj)., 

G. sing.bogosğawj·nego., 

(Rel.) 

gesegneter (Adj), seliger (Adj), selig gesprochener (Adj)., (Rel.).; 

Poln. bğogosğawiony (Adj)., (Rel.) 

bogosğawj·nou (f, Adj)., 

G. sing. bogosğawi·nej., 

(Rel.) 

gesegnete (Adj).; selige (Adj), selig gesprochene (Adj)., (Rel.).; Poln. 

bğogosğawiona (Adj)., (Rel.) 

bogosğawiȒŒstwo (n)., G. 

sing. (ğod) 

bogosğawiȒŒstwa, N. pl. 

bogosğawjȒŒstwa, (Rel.) 

Segnung ( f ), Segen (m)., (Rel.).; bogosğawiȒŒstwo ğod ğojc¹w pŚed 

ŜlubĨ., Segen von den Eltern vor der Trauung.; Poln. 

bğogosğawieŒstwo (n)., (Rel.) 

bogouc (m)., G. sing. 

(ğod) bogouca, N. pl. 

bogouce 

Reicher (m), reicher Mann (m).; Ğ·n jes bogoucĨ., Er ist ein Reicher.; 

Slow. boh§ļ (m).; Tschech. boh§ļ (m).; Poln. bogacz (m) 

bogoucka ( f )., G. sing. 

(ğod) bogoucki, N. pl. 

bogoucki 

Reiche ( f ), reiche Frau ( f ).; Tschech. bohaļka ( f ).; Poln. bogaczka 

( f ) 
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bojtejl  (m)., G. sing. 

(ğod) bojtla., N. pl. bojtle 

Beutel (m), viereckiger Papierbeutel (m), Plastikbeutel (m).; Säckchen 

(n).; WciŜ tyn chlyb do bojtla., Gib das Brot in den Beutel.; sh. auch, 

tytka (f), Tüte (f).; Poln. worek (m), prostokŃtna torebka z papieru lub 

z plastiku 

bojtlik (m)., G. sing. 

(ğod) bojtlika., N. pl. 

bojtliki  

viereckiges, kleines Säckchen (Vb), Beutelchen (n).; bojtlik na chlyb, 

Brotbeutel (m).; bojtlik na mȎk©., Sªckchen f¿r Mehl (n).; sh. auch, 

tytka  (f).; Slow. vrece (n), vrecko (n).; Tschech. pytel (m).; Poln. 

woreczek (m) 

bok (m)., G. sing. (ğod) 

boku, (-ka), N. pl. boki 

1) Seite ( f ).; prawy bok (m)., rechte Seite ( f ).; lewy bok (m)., linke 

Seite ( f ).; po ğobu bokach., auf beiden Seiten (pl.), beiderseits (Adv).; 

pŚiŜ z boku., von der Seite kommen (Vb).; dzierzejĺ sie na boku., sich 

nicht einmischen (Vb), sich von etwas heraushalten (Vb).; zaglȎndaĺ 

na bok (m)., zur Seite schauen (Vb).; wziȎŒĺ kogo na bok (m)., 

jemanden zur Seite nehmen (Vb).; poğozyĺ co na bok (m)., etwas zur 

Seite legen (Vb).; stouĺ na boku., an der Seite stehen (Vb)., seitlich 

stehen (Vb).; mjejĺ co na boku., etwas beiseite gelegt haben (Vb), 

etwas gespart haben (Vb)., (Geld (n).; IdŦ yno na bok (m)., Gehe bitte 

zur Seite.; Na boku izby stoji ğawka., An der Hausseite steht eine Bank 

(f).; Ğ·n zawse lezy na prawĨ boku., Er liegt immer auf der rechten 

Seite (Kºrperseite).; pŚewroucaĺ sie z boku na bok (m)., sich beim 

Liegen von einer Seite auf die andere wälzen (Vb).; 2) abseits (Adj), 

seitlich (Adj).; Ta izba stoi na boku., Das Haus steht abseits.; Ğ·ni Ŝli 

po boku., Sie gingen seitlich., auf Seitenwegen,; Slow. bok (m).; 

Tschech. bok (m).; Poln. 1) bok (m), 2) boczny (Adj)., np. boczna 

droga 

bokser (m)., G. sing. 

(ğod) boksra, N. pl. 

boksry, (Sp.) 

1) Boxer (m)., (Sp.).; 2) boksowaĺ (Vb), boxen (Vb).; Boksry boksujó 

w r´ngu prawje teraz tŚejciȎ r·nd©., Die Boxer boxen gerade im Ring 

die dritte Runde.; 3) Boxer (m)., (Zool.)., Hunderasse ( f ).; Tschech.1) 

boxer (m), 2) boxovat (Vb).; Poln. 1) bokser (m), 2) boksowaĺ (Vb), 

3) bokser (m)., (Zool.)., pies (m) 

bolawy (m, Adj)., G. 

sing. bolawego 

schmerzender (Adj), schmerzhafter (Adj), entzündeter (Adj), wunder 

(Adj).; bolawou noga (f)., schmerzendes Bein (n), wundes Bein (n).; 

Mó bolawy zȎmb (m)., Ich habe einen schmerzenden Zahn (m).; Slow. 

boŌavý (Adj).; Tschech. bolestivý (Adj).; Poln. bolesny (Adj) 

bolejĺ (Vb)., 3. Pers. 

sing. ğ·n (m) boli, ğ·na (f) 

boli 

schmerzen (Vb), weh tun.; Gğowa mje boli., Ich habe Kopfschmerzen.; 

Côz cie boli?., Was schmerzt dich?.; To be bolejĺ., Das wird 

schmerzen.; sh. auch, (po-, za-) bolejĺ (Vb).; Slow. bolieŠ (Vb).; 

Tschech. bolet (Vb).; Poln. boleĺ (Vb) 

bolejŜĺ ( f )., G. sing. 

(ğod) bolejŜci, N. pl. 

bolejŜci 

Schmerzen (pl.).; M· wielky bolejŜci., Ich habe große Schmerzen.; 

Slow. bolesŠ ( f ), Schmerz (m).; Tschech. bolest ( f ), Schmerz (m).; 

Poln. boleŜĺ ( f ) 

bolȎncka ( f ).,G. sing. 

(ğod) bolȎnski., N. pl. 

bolȎncki 

kleines Geschwür (n), wunde Stelle ( f ), kleine Verletzung (f).; 

Zrobjyğa mi sie na r©ce bolȎncka., Ich habe an der Hand ein kleines 

Geschwür bekommen.; Poln. bolŃczka ( f ), mağy wrz·d (m), mağa 

rana (f) 

boğnenkafej (m)., G. 

sing. (ğod) boğnenkafeju 

Bohnenkaffee (m).; Pomlej© w kafejmili boğnenkafej (m)., Ich mahle 

in der Kaffeemühle Bohnenkaffee.; Tschech. zrnková káva ( f ).; Poln. 

kawa ( f ) ziarnista, (naturalna) 
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boğnenġt©(n)ga ( f )., G. 

sing. (ğod) boğnenġt©(n)gi, 

N. pl. boğnenġt©(n)gi 

Bohnenstange ( f ).; Musiymy postawiĺ pŚi fandzoulach 

boğnenġt©(n)gi., Wir m¿ssen an den Bohnen die Bohnenstangen 

aufstellen.; Poln. tyczki u fasoli ( f ) 

boğnerwaks (m)., G. 

sing. (ğod) boğnerwaksu, 

N. pl. boğnerwakse 

Bohnerwachs (n), Parkettwachs (n).; namazaĺ dejliny boğnerwaksĨ., 

die Dielen mit Bohnerwachs einschmieren (Vb), bohnern (Vb).; Poln. 

pasta do podğogi, wosk (m) 

boğniyrowaĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou boğniyruj©, 

2. Pers. sing. ty 

boğniyrujes.; Imperativ: 

sing. boğniyruj!, pl. 

boğniyrujcie!   

bohnern (Vb).; boğniyrowaĺ parkiet (m)., Parkett bohnern (Vb).; Poln. 

smarowaĺ podğogň pastŃ do podğogi 

borajstwo (n)., G. sing. 

(ğod) borajstwa, N. pl. 

borajstwa 

armer, bedauerswerter Mensch, Kind.; sh. auch, borouk (m).; Poln. 

ktoŜ, komu siň wsp·ğczuje 

borek (m)., G. sing. (ğod) 

borka, N. pl. borki 

Hain (m), kleiner Wald (m).; P¹dziymy ğobejzdŚejĺ sie sȎ w borku 

gŚiby., Wir gehen nachsehen, ob im Wªldchen Pilze sind., wachsen.; 

Poln., gaj (m), mağy lasek (m) 

borer (m)., G. sing. (ğod) 

borera, N. pl. borery 

Bohrer (m).; borowaĺ borerĨ dziur© we blase., mit dem Bochrer im 

Blech ein Loch bohren (Vb).; borer do betónu., Betonbohrer (m).; sh. 

auch, Ŝweder (m)**.; Slow. vŘtaļ (Vb).; Tschech. vrták (m).; Poln. 

wiertğo (n), Ŝwider (m), wiertacz (m) 

bormaġina ( f )., G. sing. 

(ğod) bormaġiny, N. pl. 

bormaġiny 

Bohrmaschine ( f ).; wyborowaĺ bormaschinȎ we desce dziur©., mit 

der Bormaschine im Brett ein Loch ausbohren (Vb).; zmjyniĺ u 

bormaġiny borer (m)., an der Bohrmaschine den Bohrer wechseln 

(Vb).; Slow. vŘtaļka ( f ).; Tschech. vrtaǗka ( f ).; Poln. wiertarka ( f ) 

borouk (m)., G. sing. 

(ğod) borouka, N. pl. 

borouki 

armer Schlucker (m), bedauernswerter Mann.; 1) boroucka ( f )., G. 

sing. (ğod) boroucki, N. pl. boroucki.; bedauernswerte, arme Frau (f).; 

Poln. nieborak (m).; 1) nieboraczka ( f ) 

borowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou borujâ, 2. Pers. 

sing. ty borujes.; 

Imperativ: sing. boruj!, 

pl. borujcie! 

bohren (Vb).; borowaĺ we Ŝcianie na dyble dziury (pl.)., in der Wand 

f¿r D¿bel Lºcher bohren (Vb).; borowaĺ bormaġinȎ., mit der 

Bohrmaschine bohren (Vb).; sh. auch, (wy-, pŚe-) borowaĺ (Vb).; sh. 

auch, fyrtaĺ (Vb)., fyrtaĺ (Vb) sie.; Slow. vŘtaŠ (Vb).; Tschech. vtrat 

(Vb), vyvrtávat (Vb).; Poln. wierciĺ (Vb), Ŝwidrowaĺ (Vb) 

borôwka ( f )., G. sing. ( 

ğod) bor¹wki, N. pl. 

borôwki., (Bot.) 

Preiselbeere ( f )., (Bot.).; Vaccinium vitis idaea.; zaprawjaĺ bor¹wki, 

Preiselbeeren einkochen (Vb).; kómpot ze borôwek., Preiselbeer-

Kompott.; rwaĺ bor¹wki (pl.)., Preiselbeeren pfl¿cken (Vb).; Slow. 

brusnica ( f )., (Bot.).; Tschech. brusinka ( f )., (Bot.).; Poln. borówka ( 

f ), brusznica (f)., (Bot.) 

borsuk (m)., G. sing. 

(ğod) borsuka, N. pl. 

borsuki., (Zool.) 

Dachs (m)., (Zool.).; jama ğod borsuka, Dachsbau (m).; Borsuk zimuje 

tu we swojej jamje., Der Dachs überwintert hier in seiner Höhle.; sh. 

auch, daks (m).; Tschech. jezevec (m)., (Zool.).; Poln. borsuk (m).,  

(Zool.), jaŦwiec (m)., (Zool.) 

bosek (m)., G. sing. (ğod) 

boska, N. pl. boski  

(Zool.) 

Rüde (m)., Hund (m)., (Zool.).; sh. auch, suka ( f ).; Tschech. samec 

(m).; Poln. ogar (m)., pies (m)., (Zool.) 

boski (m, Adj)., G. sing. göttlicher (m, Adj).; ze boskȎ p·mocȎ., mit Gottes Hilfe (f).; boskou 
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boskygo litoŜĺ ( f )., Gottes Erbarmen (n).; boskou mjyğoŜĺ ( f )., Gottes Liebe ( 

f ).; Matka Boskou., Gottes Mutter (f).; sh. auch, bozy (Adj).; Poln. 

boski (Adj) 

boso (Adv) barfuß (Adv).; loutaĺ boso., barfuÇ herumlaufen (Vb).; iŜ boso., barfuÇ 

gehen (Vb).; bjegaĺ boso., barfuÇ herugehen (Vb).; pŚelyŦ bez Śyck© 

boso., den Bach barfuß überqueren.; Slow. bosĨ (Adj), ²sŠ boso., 

barfuß gehen (Vb).; Poln. boso (Adv), na bosaka 

bouĺ (Vb) sie., 1. Pers. 

sing., jou sie bojâ., 2. 

Pers. sing. ty sie bojis., 3. 

Pers. pl. ğ·ni (m) sie 

bojȎ.; Imperativ: sing. b¹j 

(Vb) sie!, pl. bôjcie (Vb) 

sie! 

sich fürchten (Vb), ängstigen (Vb), Angst (m) haben.; bouĺ sie ğo 

kogo, um jemanden Angst haben.; Jou sie ğo niego boj©., Ich habe um 

ihn Angst ( f ).; bouĺ sie ğo co, um etwas Angst haben (Vb).; bouĺ sie 

cego, vor etwas Angst haben (Vb).; Jou sie tego nie bojâ., Ich habe 

deswegen keine Angst.; Nie b¹j sie., Habe keine Angst.; bouĺ sie cego 

jak ğognia., vor etwas Angst haben, wie vor dem Feuer (n).; Ğ·ni sie 

tego yno bouli., Sie haben davor nur Angst gehabt.; Tego sie djouboğ 

boji., Davor hat der Teufel Angst.; Slow. b§Š (Vb) sa.; Tschech. bát 

(Vb) se.; Poln. baĺ (Vb) siň 

boujaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing., jou boujó., 2. Pers 

sing., ty boujous.; 

Imperativ: sing. boujej!, 

pl. boujejcie! 

1) fabeln (Vb ).; 2) faseln (Vb), quatschen (Vb), schwatzen (Vb).; Ğ·n 

ale boujou., Der faselt aber.; Poln. 1) bajaĺ (Vb), opowiadaĺ (Vb) 

bajki.; 2) bajaĺ (Vb), opowiadaĺ niestworzone rzeczy 

boujaniy (n)., G. sing. 

(ğod) boujaniou 

Faselei ( f ), Geschwätz (n), Quatsch (m).; Poln. bajanie (n) 

boula ( f )., G. sing. (ğod) 

boule, N. pl. boule 

1) Bowle ( f ).; piĺ boul©., Bowle trinken (Vb).; 2) Bohle (f), dickes 

Brett (n).; 1) Pol. kruszon (m), 2) gruba deska (f) 

boulka ( f )., G. sing. 

(ğod) boulki, N. pl. boulki 

Balken (m), Holzbalken (m).; podpŚyĺ co boulkȎ., etwas mit einem 

Balken stützen (Vb).; Tschech. trám (m).; Poln. belka ( f ) 

bozou krôwka ( f )., G. 

sing. (ğod) bozej kr¹wki, 

N. pl. boze krôwki., 

(Zool.) 

Marienkäfer (m)., (Zool.).; cerwjónou bozou krôwka ze siedym 

cournymi pónktóma., roter Marienkäfer mit sieben schwarzen Punkten 

(pl.).; cournou bozou krôwka ze cerwjónymi pónktóma., schwarzer 

Marienkäfer mit roten Punkten (pl.).; Poln. biedronka ( f )., (Zool.) 

bómba ( f )., G. sing. 

(ğod) b·mby, N. pl. 

bómby 

Bombe ( f ).; Fliger ŜciepnȎ bómbâ., Ein Flugzeug hat eine Bombe 

abgeworfen.; cynder ğod b·mby., Bombenz¿nder (m).; Slow. bomba ( f 

).; Tschech. bomba ( f ).; Poln. bomba ( f ) 

bómber (m)., G. sing. 

(ğod) b·mbra, N. pl. 

bómbry 

Bomber (m)., Flugzeug (n).; Poln. bombowiec (m) 

b·mbowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bómbujâ, 2. 

Pers. sing. ty bómbujes.; 

Imperativ: sing. bómbuj!, 

pl. bómbujcie! 

bombardieren (Vb).; Poln. bombardowaĺ (Vb) 

bómblik  (m)., G. sing. 

(ğod) b·mblika, N. pl. 

bómbliki 

Wollquaste ( f ), Bommel ( f ), Pompon (m).; bómblik u ġtrykowanej 

mycki ğod dziejcia., Bommel an einer gestrickten Kinderm¿tze ( f ).; 

Tschech. bambule ( f ).; Poln. chwaŜcik (m ), pompon (m) 

b·ncejĺ (Vb) sie, 1. Pers. 

sing. jou sie bóncâ, 2. 

schmollen (Vb), beleidigt sein (Vb), jemandem gram sein (Vb).; 

b·ncejĺ sie na kogo, wegen jemandem schmollen (Vb).; Ğ·n sie 
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Pers. sing. ty sie bóncys.; 

Imperativ: bónc (Vb) sie! 

bóncy., Er schmollt.; sh. auch, ğozb·ncejĺ sie (Vb).; Poln. boczyĺ siň., 

( na kogo)., gniewaĺ siň ( na kogo) 

bóncejl (m)., G. sing. 

(ğod) b·ncla, N. pl. 

bóncle 

Steintopf (m), großer Steintopf (Steinfaß)., hergestellt in der Stadt 

Bunzlau.; Zakisiymy w bónclu ğog·rki (pl.)., Wir legen in den 

Steintopf Gurken ein., sªuern sie ein.; wjelki b·ncejl na kwaŜnȎ 

kapustâ., großer Steintopf für Sauerkraut (n).; Poln. garnek (m), 

kamionkowy, kamionkowa beczka ( f ) 

bónclik (m)., G. sing. 

(ğod) b·nclika, N. pl. 

bóncliki 

kleiner Steintopf (m).; Podej mi tyn b·nclik z tĨ ġmalcĨ., Reiche mir 

den Steintopf mit dem Schmalz.; Poln. mağy kamionkowy garnek (m)     

b·ntowaĺ (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

bóntujâ, 2. Pers. sing. ty 

sie bóntujes.; Imperativ: 

sing. bóntuj (Vb) sie!, pl. 

bóntujcie (Vb) sie! 

sich auflehnen (Vb), rebellieren (Vb).; b·ntowaĺ kogo, jemanden 

aufwiegeln.; sh. auch, ğozb·ntowaĺ (Vb) sie.; Poln. buntowaĺ (Vb) 

bóntowaniy (n)., G. sing. 

(ğod) b·ntowaniou 

Aufwiegelung ( f ), Meuterei ( f ), Aufruhr ( f ).; Poln. buntowanie (n) 

bót (m)., G. sing. (ğod) 

bóta, N. pl. bóty 

Stiefel (m, sing.).; wzuĺ nogi do b·t¹w., die F¿Çe in die Stiefel 

hineinschieben (Vb).; bóty (pl.) ze cholewóma., Schaftstiefel (pl.).; 

góminowe bóty., Gummistiefel.; Slow. ļiģma ( f ).; Tschech. bota ( f ), 

boty (pl.).; Poln. but (m), buty (pl.) z cholewami 

Bôg (m)., G. sing. (ğod) 

Boga., (Rel.) 

Gott (m), (Rel.).; Boskou ğaska., Gottes Gnade ( f ).; IdŦ z BogĨ!., 

Gehe mit Gott!.; B¹g t§ wjy., Gott weiÇ es.; B¹g zapğaĺ!., Vergelts 

Gott!.; DziȒki Bogu., Gott sei Dank.; B¹g go skouroğ., Gott hat ihn 

bestraft.; Boskou kara., Gottes Strafe.; Ğost·Œcie z BogĨ!., Bleibt mit 

Gott!.; Śykaĺ do Boga., zu Gott beten.; sh. auch, Pónbôg (m), 

Pónbôcek (m).; Slow. Boh (m).; Tschech. BŢh (m).; Poln. Bóg (m)., 

(Rel.).; Śykaĺ (Vb), modliĺ siň 

braĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou bierâ, 2. Pers. sing. ty 

bjeres. 3. Pers. pl. ğ·ni 

(m) bjerȎ.; Imperativ: 

sing. bjer!, pl. bjercie!.; 

Perfekt, wziȎŒĺ (Vb) 

nehmen (Vb).; Bjer!., Nimm!, Nehme!.; braĺ co do r©ki., etwas in die 

Hand nehmen (Vb).; braĺ co widoğkȎ., etwas mit der Eßgabel nehmen 

(Vb).; braĺ kogo za r©k©., jemanden an der Hand nehmen (Vb).; braĺ 

co na siebje., etwas auf sich nehmen (Vb).; braĺ se co do serca., sich 

etwas zu Herzen nehmen (Vb).; braĺ sie do roboty., mit der Arbeit 

beginnen (Vb).; SkȎnd sie to bjere?., Von wo kommt das?.; My sie z 

daleka bjerymy., Wir kommen von Weitem.; Bjerecie tez francusky  

pjȎndze?., Nimmt ihr auch franzºsisches Geld?.; Bjercie co jes!., 

Nimmt, was da ist!.; Ğ·ni tego lichego wȎglou nie banȎ braĺ., Sie 

werden die schlechte Kohle nicht nehmen.; Nieprawych gŚib¹w nie 

bjerymy., Giftige (nicht eßbare) Pilze, nehmen wir nicht.; sh. auch, (ğo-

, ğod-, ğoze-, po-, pŚe-, pŚi-, u-, wy-, za-) braĺ (Vb).; sh. auch, wziȎŒĺ 

(Vb).; Slow. braŠ (Vb).; Tschech. brat (Vb).; Poln. braĺ (Vb) 

brachnȎŒĺ (Vb)., 3. Pers. 

sing. ğ·no (n) brachnie 

ausgehen (Vb), nicht mehr erhältlich sein (Vb).; śwjyzego chleba juz 

brachğo., Das frische Brot ist schon alle.; Tego ci nie brachnie., Das 

wird dir nicht ausgehen, davon wirst du genug haben.; sh. auch, 

brachowaĺ (Vb).; Poln. braknŃĺ (Vb) 

brachowaĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou brachujâ, 

fehlen (Vb), mangeln (Vb), nicht ausreichen (Vb).; brachowaĺ (Vb) 

cego, an etwas mangeln (Vb).; Brachuje mi pjyndzy., Es fehlt mir 
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2. Pers. sing. ty brachujes Geld.; Tego jescy brachowağo., Das hat gerade noch gefehlt.; Brachuje 

mi casu., Mir fehlt die Zeit.; Brachuje mi mocy, coby to uniyŜ., Mir 

fehlen die Kräfte, um das zu tragen (Vb).; Nicego mu nie brachuje., Es  

fehlt ihm an Nichts.; Tego touwaru jescy brachuje., Diese Waren fehlen 

noch.; brachowaĺ (Vb) kogo, jemand fehlt, ist nicht anwesend.; 

Brachuje jescy dw¹ch chğop¹w., Es fehlen noch zwei Mªnner., zwei 

Mann.; Kogo to jescy brachuje?., Wer fehlt denn noch?,; sh. auch, 

brachnȎŒĺ (Vb).; Slow. chĨbaŠ (Vb), nemaŠ (Vb).; Tschech. chybŊt 

(Vb).; Poln. brakowaĺ (Vb) 

brağza ( f )., G. sing. 

(ğod) brağze, N. pl. brağze 

Brause ( f )., Getränk mit Orangengeschmack.; Kupjymy se w kijosku 

brağz©., Wir kaufen uns im Kiosk eine Brause.; Wypijymy brağz© i 

pojejdziymy dalej., Wir trinken die Brause aus und fahren dann weiter.; 

Poln. oranŨada ( f ) 

brat  (m)., G. sing. (ğod) 

brata., N. pl. braciou 

Bruder (m),; To jes ğod mojygo brata., Das ist von meinem Bruder.; D· 

to mojymu bratowi., Ich gebe das meinem Bruder.; Zrobjâ to dokupy z 

bratĨ., Ich mache das zusammen mit meinem Bruder.; mğodsy brat 

(m)., j¿ngerer Bruder (m).; starsy brat (m)., ªlterer Bruder (m).; To sȎ 

moji braciou., Das sind meine Brüder (pl.).; Slow. brat (m).; Tschech. 

bratr (m).; Poln. brat (m) 

brather î(n)g (m)., G. 

sing. (ğod) brather´ga, N.  

pl. bratherîgi 

Brathering (m).; Bymy jejŜ brather´gi i pelkartoufle (pl.)., Wir werden 

Bratheringe und Pellkartoffeln essen.; Poln. Ŝledzie opjekane 

bratkartoufle  (pl.)., G. 

pl. (ğod) bratkartoufli 

Bratkartoffeln (pl.).; Bymy jejŜ bratkartoufle ze upjec·nymi jajc·ma., 

Wir werden Bratkartoffeln mit Spiegeleiern essen.; sh. auch, kartoufle 

(pl.).; Slow. opekané zemiaky (pl.).; Poln. smaŨone kartofle (pl.) 

bratónek (m)., G. sing. 

(ğod) brat·nka., N. pl. 

bratónki 

Neffe (m).; 1) drudzy brat ónkowje, Cousins aus dem zweiten 

Geschlecht.; Tschech. synovec(m).; Poln. bratanek (m), siostrzeniec 

(m), 1) kuzynowie z 2. pokolenia 

bratónka ( f )., G. sing. ( 

ğod) brat·nki., N. pl.  

bratónki 

Nichte ( f ).; Tschech. neteŚ ( f ).; Poln. bratanica ( f ), siostrzenica ( f ) 

brechġt©ga ( f )., G. sing. 

(ğod) brechġt©gi, N. pl. 

brechġt©gi 

Brechstange ( f ), Brecheisen (n).; Ğozğ·miymy te palety brechġt©gȎ., 

Wir nehmen die Paletten mit der Brechstange auseinander.; Slow. 

sochor (m).; Poln. ğom (m), drŃg Ũelazny, ğamulec (m) 

brejle (pl.)., G. pl. (ğod) 

brejlôw 

Brille ( f ).; zaglȎndaĺ bez brejle (pl.)., durch die Brille schauen (Vb).,  

gucken (Vb).; Ğ·na nosi brejle (pl.)., Sie trªgt eine Brille.; skğo ğod 

brejl¹w., Brillenglas (n).; gyġtel ğod brejlôw., Brillengestell (n)., 

Brillenrahmen (m).; sğabse brejle., schwªchere Brille ( f )., mit 

niedriger Dioptrinzahl(f).; mocniejse brejle (pl.)., stärkere Brille ( f )., 

mit hºherer Dioptrinzahl (f).; brejle do cytaniou., Lesebrille ( f ).; cytaĺ 

cajtȎg z brejl·ma., eine Zeitung mit der Brille lesen (Vb).; Ğ·na 

zap·mniağa se wziȎŒĺ brejle (pl.)., Sie hat vergessen die Brille 

mitzunehmen (Vb).; Slow. okuliare (m. pl.).; Slow. okuliare (m, pl.).; 

Tschech. brejle (pl.), brýle (pl.).; Poln. okulary (pl.) 

brejlaty (m, Adj)., G. 

sing. brejlatego 

bebrillter (Adj)., Brille tragender (Adj).; brejlaty chğop, eine Brille 

tragender Mann (m).; 1) brejlatou (f, Adj)., G. sing. (ğod) brejlatej.; 

brejlatou kobjyta , eine Brille tragende Frau ( f ).; Tschech. brejlatý 

(Adj).; Poln. noszŃcy okulary, 1) noszŃca okulary 
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brifkastla ( f )., G. sing. 

(ğod) brifkastle, N. pl. 

brifkastle 

Briefkasten (m).; ZaniyŜ te pismo do brifkastle., Bringe den Brief zum 

Briefkasten.; Wcisnâ te pismo do brifkastle., Ich stecke den Brief in 

den Briefkasten (m).; Te pismo ejch wciep do brifkastle., Den Brief 

habe ich in den Briefkasten geworfen.; Slow. poġtov§ schr§nka ( f ).; 

Tschech. poļtovn² schr§nka ( f ) na dopisy.; Poln. skrzynka pocztowa 

brifmarka ( f )., G. sing. 

(ğod) brifmarki, N. pl. 

brifmarki 

Briefmarke ( f ).; Nalep na te pismo brifmark© za tŚi zğoty., Klebe an 

den Brief eine Briefmarke f¿r drei zloty.; poġtymplowanou brifmarka ( 

f )., abgestempelte Briefmarke ( f ).; Ğ·n zbjyrou brifmarki., Er 

sammelt Briefmarken (pl.).; album na brifmarki (pl.)., 

Briefmarkenalbum (n).; Slow. známka ( f ).; Tschech. poġtovn² 

známka ( f ).; Poln. znaczek pocztowy 

brif ómġlag (m)., G. sing. 

(ğod) brif·mġlagu, N. pl. 

brif·mġlagi 

Briefumschlag (m).; wğozyĺ do brif·mġlagu pismo (n)., einen Brief in 

einen Briefumschlag legen (Vb).; zalepiĺ brif·mġlag (m)., den 

Briefumschlag zukleben (Vb).; napisaĺ na brif·mschlagu adres©., die 

Adresse auf dem Briefumschlag schreiben (Vb).; Na te papjóry 

potŚebuj© wjelki brif·mġlag (m)., F¿r die Papiere, Unterlagen (pl.) 

brauche ich einen großen Briefumschlag (m).; Slow. obálka ( f ).; 

Tschech. dopisní obálka ( f ).; Poln. koperta ( f ) 

brifta ġa ( f )., G. sing. 

(ğod) briftaġe, N. pl. 

beiftaġe 

Brieftasche ( f ).; sk¹Śannou briftaġa (f)., Brieftasche aus Leder (n).; 

Straciyğ ejch briftaġ©., Ich habe die Brieftasche verloren.; Wğoz© do 

briftaġe papj·ry na rajz©., Ich lege in die Brieftasche die Reisepapiere 

hinein.; Slow. peŔaģenka ( f ).; Tschech. n§prsn² taġka ( f ), tobolka ( f 

).; Poln. portfel (m) 

briftrejger  (m)., G. sing. 

(ğod) briftrejgra, N. pl. 

briftrejgry 

Briefträger (m).; PŚini·s n· dzisiej briftrejger pismo ğod synka., Der 

Briefträger hat uns heute einen Brief vom Sohn gebracht.; Britrejger 

juz ğoznosi po wsi pisma., Der Brieftrªger trªgt schon im Dorf die 

Briefe aus.; Slow. poġt§r (m).; Tschech. listonoġ (m).; Poln. listonosz 

(m) 

briftrejgerka  ( f )., G. 

sing. (ğod) briftrejgerki, 

N. pl. briftrejgerki 

Briefträgerin ( f ).; Briftrejgerka ğoznosi pisma., Die Brieftrªgerin trªgt 

die Briefe aus.; Poln. listonoszka ( f ) 

briketa  ( f )., G. sing. 

(ğod) brikety, N. pl. 

brikety 

Brikett (n).; My hajcujymy kachlouk dŚewĨ, i briket·ma., Wir heizen 

den Kachelofen mit Holz und Briketten.; Doğoz© jescy do pjeca dwje 

brikety., Ich lege noch in den Ofen zwei Briketts dazu.; briketa z 

br·noutnego wȎglou., Braunkohlebrikett (n).; Slow. briketa ( f ).; 

Tschech. briketa ( f ).; Poln. brykieta ( f ) 

brocejĺ ( Vb)., 1. Pers. 

sing. jou brocâ, 2. Pers. 

sing. ty brocys.; 

Imperativ: sing. broc!, pl. 

broccie! 

bluten (Vb).; Ğ·n ze tej rany mocno brocy., Er blutet aus der Wunde 

sehr.; Poln. broczyĺ (Vb), krwawiĺ (Vb) 

broda ( f )., G. sing. (ğod) 

brody. N. pl. brody 

1) Bart (m), 2) Kinn (n).; Idzie t§ chğop z brodȎ., Dort geht ein Mann 

mit Bart.; M· siwȎ brod©., Ich habe einen grauen Bart.; Daĺ se uroŜ 

brodâ., sich einen Bart wachsen lassen (Vb).; koziou broda (f)., 

Ziegenbart (m).; Slow. brada ( f ).; Tschech. brada ( f ).; Poln. 1) broda 

( f ), 2) broda ( f )., zarost na twarzy 

brodôwka ( f )., (Med.)., 

G. sing. (ğod) brod¹wki, 

Warze ( f )., (Med.).; Zrobjyğa mi sie na r©ce brod¹wka., Ich habe auf 

der Hand eine Warze bekommen.; brodôwka pjersi., Brustwarze (f).; 
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N. pl. brodôwki Slow. bradavica ( f )., (Med.).; Tschech. bradavice ( f )., (Med.).; Poln. 

brodawka ( f )., (Med.)., naroŜl na sk·rze 

broji ĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou brojâ, 2. Pers. 

sing. ty brojis.; Imperativ: 

sing. brôj!, pl. brôjcie! 

Unfug (m) machen (Vb), Streiche machen (Vb), Schaden (m) anrichten 

(Vb).; Co ğ·n t§ zaŜ broji?., Was stellt er dort wieder an?.; sh. auch, 

zbrojiĺ (Vb) co.; Tschech. zlobit (Vb).; Poln. broiĺ (Vb), pğataĺ (Vb) 

figle, psociĺ (Vb) 

broġa ( f )., G. sing. (ğod) 

broġe, N. pl. broġe 

Brosche ( f ).; Ale mous fajnȎ broġ©!., Hast du eine schºne Brosche!.; 

PŚipn© se do klejda broġ©., Ich stecke mir an das Kleid eine Brosche 

an.; Slow. broġŔa ( f ).; Tschech. broģ ( f ), spona ( f ).; Poln. brosza 

(Vb) 

broġka ( f )., G. sing. 

(ğod) broġki, N. pl. broġki 

kleine Brosche ( f ).; broġka z koroulĨ do pŚipniȒŒciou do bluze., 

kleine  Brosche mit einem Edelstein zum Anstecken an eine Bluse.; 

Tschech. broģ ( f ), spona ( f ).; Poln. broszka ( f ) 

bróna ( f ). G. sing. (ğod) 

bróny., N. pl. bróny 

Egge ( f ).; pŚipnȎŒĺ do barck¹w br·ny (pl.)., an die Zugbalken vom 

Pferdegeschirr die Eggen anhaken (Vb).; uwlec pole brónóma., über 

das Feld die Eggen ziehen.; z©mby ğod br·ny., Zinken von einer Egge.;   

Slow. brány ( f , pl.).; Tschech. brány ( f , pl.).; Poln. brona ( f ) 

br·nowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou brónujâ., 2. Pers. 

sing. ty brónujes.; 

Imperativ: sing. brónuj!, 

pl. brónujcie! 

eggen (Vb).; Pojejdziymy br·nowaĺ pole (n)., Wir fahren das Feld 

eggen.; Ğ·n br·nuje pole (n)., Er eggt das Feld.; sh. auch, pobr·nowaĺ 

(Vb).; Slow. br§niŠ (Vb)., pole (n).; Tschech. (z-) vl§ļet (Vb).; Poln. 

bronowaĺ ( f )., pole (n) 

br·niĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bróniâ., 2. Pers. 

sing. ty brónis., 3. Pers. 

pl. ğ·ni (m) br·niȎ.; 

Imperativ: sing. br·Œ!, pl. 

br·Œcie! 

br·niĺ (Vb), verteidigen (Vb).; verbieten (Vb), verwehren (Vb).;  

Zoudyn ci tego nie br·ni., Keiner verbietet dir das.; br·niĺ swojich  

interesôw., seine Interessen verteidigen (Vb).; br·niĺ kogo pŚed cĨ.,  

jemanden vor etwas verteidigen (Vb).; br·niĺ kogo pŚed k², jemanden 

vor jemandem anderen beschützen (Vb), verteidigen (Vb).; br·niĺ co 

pŚed zniscyniĨ., etwas vor Zerstºrung verteidigen (Vb), sch¿tzen 

(Vb).; 1) br·niĺ (Vb) sie.; sich verteidigen (Vb), wehren (Vb), 

widersetzen (Vb), strªuben (Vb).; br·niĺ sie r©k·ma i nog·ma., sich 

mit Hªnden und F¿Çen wehren (Vb).; br·niĺ sie pŚed sȎndĨ., sich vor 

Gericht verteidigen (Vb).; Mus© sie pŚed niymi br·niĺ., Ich muÇ mich 

vor ihnen schützen, verteidigen.; 2) br·niĺ sie pŚed cĨ, sich vor etwas 

schützen, verteidigen., br·niĺ sie pŚed k²., sich vor jemandem  

verteidigen.; sh. auch, zabróniĺ (Vb).; Tschech. bránit (Vb).; 1) bránit 

se (Vb), 2) br§nit se pŚed kĨm, branit se pŚed Ǘim.; Poln. broniĺ (Vb).; 

1) broniĺ siň (Vb), 2) broniĺ siň przed kim,, broniĺ siň przed czym 

brónoutny (m, Adj)., G. 

sing. (ğod) br·noutnego 

brauner (Adj), Braun-.; br·noutne tŚewiki (pl.)., braune Schuhe (pl.).; 

br·noutny k·Œ (m)., braunes Pferd (n).; br·noutnou kura ( f )., braunes 

Huhn ( f ).; br·noutne wȎgly (n)., Braunkohle ( f ).; Tschech. hnŊdĨ 

(Adj).; Poln. brunatny (Adj), ciemnobrŃzowy (Adj) 

brótfanka ( f )., G. sing. 

(ğod) br·tfanki, N. pl. 

brótfanki 

Bratpfanne ( f ).; Upjek© w br·tfance mjȒso (n)., Ich brate in der 

Bratpfanne Fleisch (n).; sh. auch, patejlnia ( f ).; Slow. panva ( f ).; 

Tschech. pek§ļ (m), p§nev ( f ).; Poln. patelnia ( f ) 

brózda (f)., G. sing. (ğod) 

brózdy, N. pl. brózdy 

Furche ( f ), Rille ( f ), Runzel ( f ).; brózda na polu., Furche auf dem 

Feld (n).; sh. auch, zabr·Ŧdziĺ (Vb).; Slow. brázda ( f ).; Tschech. 

brázda ( f ), rýha ( f ).; Poln. bruzda ( f ) 
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brôg (m)., G. sing. (ğod) 

brogu (-ga)., N. pl. brogi 

(Agr.) 

Miete ( f ), Kartoffelmiete ( f )., (Agr.)., Rübenmiete ( f )., (Agr.).; 

Kartoufle juz mó we brogu., Die Kartoffeln habe ich schon in der 

Miete.; usuĺ br¹g z knur·ma., eine Miete aus Kartoffeln aufsch¿tten.; 

wyciepaĺ br¹g (m)., einen Graben f¿r eine Miete im Erdreich 

ausheben.; Tschech. krecht (m)., (Agr.).; Poln. podğuŨny kopiec 

ziemniak·w lub burak¹w przykryty sğomŃ i na powierzchni warstwŃ 

ziemi (Agr.) 

bruty ( pl.)., G. pl. (ğod) 

brutôw 

Unterbekleidug (f ), Unterhosen (pl.), Hose ( f ).; Bruty poğne!., Die 

Hose ist voll!.; ğoblec synkowi bruty (pl.)., dem Jungen die 

Unterbekleidung anziehen (Vb).; sh. auch, pory (pl.).; Poln. bielizna 

osobista, kalesony (pl.), spodnie (n, pl.) 

brȎncejĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou brȎnc©, 2. Pers. 

sing. ty brȎncys.; 

Imperativ: sing. brȎnc!, 

pl. brȎnccie! 

brummen (Vb), mürrisch sein, murmeln (Vb).; Ğ·n t§ coŜ pod nosĨ 

brȎncy., Er brummt da etwas unter der Nase.; Ğ·n juz sie cağy cas 

brȎncy., Er ist schon die ganze Zeit m¿rrisch.; Ğ·n brȎncy jak 

niedŦwjejdŦ., Er brummt wie ein Bªr (m).;  sh. auch, ğozbrȎncejĺ sie 

(Vb)., pobrȎncejĺ (Vb) se.; sh. auch, ğozbrȎncejĺ (Vb) sie.; sh. auch, 

bŚȒncejĺ (Vb).; Tschech. (po- si, roz- se, za-) bruǗet (Vb).; Poln. 

mruczeĺ (Vb), mamrotaĺ (Vb) 

brȎkot (m)., G. sing. 

(ğod) brȎkota, N. pl. 

brȎkoty 

brummiger, mürrischer Mensch (m).; Poln. mrukliwy (Adj), zrzňdny 

(Adj), ponury (Adj), mruk (m), gdera (m) 

brwja ( f )., G. sing. (ğod) 

brwje., N. pl. brwje, G. 

pl. (ğod) brwi 

1). Augenbraue ( f ), 2). Wimpern (pl.).; pomalowaĺ se brwje., sich die 

Augenbrauen malen (Vb).; Slow. brva ( f ).; Tschech. 1) oboļ² (n).; 2) 

Śasa (f).; Poln. 1) brew ( f ), brwi.; 2) rzňsy (pl.) 

bryĺka ( f )., G. sing. 

(ğod) bryĺki, N. pl. bryĺki 

Britschka ( f )., offener leichter Reisewagen (m), Droschke ( f ).; 

jechaĺ bryĺkȎ., mit einer Britschka fahren (Vb).; Zawjejziymy mğode 

paŒstwo bryĺkȎ do koŜcioğa., Wir fahren das junge Brautpaar mit einer 

Britschka zur Kirche.; Poln. bryczka ( f ) 

bryja ( f )., G. sing. (ğod) 

bryje, N. pl. bryje 

Brei (m).; bryja ze mȎki., Mehlbrei (m).; bryja ze hawerflok¹w.,     

Haferflockenbrei (m).; bryja ze grisu., Griesbrei (m).; uwaŚiĺ se bryj©., 

sich einen Brei kochen (Vb).; UwouŚ mi bryj©., Koche mir bitte einen 

Brei.; Posujâ se tâ bryjâ cukrý., Ich streue mir auf den Brei Zucker.; 

Slow. kaġa ( f ).; Tschech. kaġe ( f ).; Poln. kaschka ( f ), papka ( f ), 

breja ( f ) 

brymza ( f )., G. sing. 

(ğod) brymze, N. pl. 

brymze., (Techn.) 

Bremse ( f )., (Techn.).; brymza u auta., Autobremse ( f ).; râncnou 

brymza (f)., Handbremse ( f ).; brymza u woza., Bremse an einem 

Wagen (m).; pŚejdniou brymza u koğa., Vorderbremse beim Fahrrad 

(n).; Slow. brzda ( f ), hamovka ( f )., (Techn.).; Tschech. brzda ( f ).,  

(Techn.).; Poln. hamulec (m)., (Techn.) 

brymzowaĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou brymzujâ, 

2. Pers. sing. ty 

brymzujes.; Imperativ: 

sing. brymzuj!, pl. 

brymzujcie! 

bremsen (Vb).; Z gôrki my musiejli tyn w¹z we dw¹ch brymzowaĺ., 

Vom Berg muÇten wir den Wagen zu zweit bremsen.; brymzowaĺ u 

koğa pŚejdniȎ brymzȎ., beim Fahrrad mit der Vorderbremse bremsen 

(Vb).; sh. auch, zabrymzowaĺ (Vb).; Slow. brzdiŠ (Vb).; Tschech. 

brzdit (Vb).; Poln. hamowaĺ (Vb) 

brynġpyrytus (m)., G. 

sing. (ğod) brynġpyrytusu 

Brennspiritus (m).; M· kocher na brynġpyrytus., Ich habe einen 

Brennspirituskocher (m).; Poln. spirytus skaŨony, denaturat (m) 
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bŚidki(m, Adj)., G. sing. 

bŚidkygo, st. Kp. bŚidsy, 

Sup. noubŚidsy 

häßlicher (Adj), scheußlicher (Adj), abscheulicher (Adj).; bŚidkou 

pogoda ( f ), hªÇliches Wetter (n).; bŚidki descowy dziyŒ (m)., 

häßlicher verregneter Tag (m).; Slow. oġklivĨ (Adj), hnusnĨ (Adj).; 

Tschech. oġklivĨ (Adj).; Poln. brzydki (Adj) 

bŚidko (Adv)., st. Kp.  

bŚidziej, Sup. noubŚidziej 

häßlich (Adv), unschön (Adv).; bŚidko ulakjyrowane auto (n)., hªÇlich 

lackiertes Auto (n).; Na dwoŚe jes dzisiej bŚidko., DrauÇen ist es heute 

schrecklich.; Ğ·na we tĨ klejdzie wyglȎndou bŚidko., Sie sieht in dem 

Kleid häßlich aus.; Poln. brzydko (Adv) 

bŚidkou (f, Adj)., G. 

sing. (ğod) bŚidkej 

häßliche (Adj).; sh. auch, bŚidki (Adj).; Poln. brzydka (Adj) 

bŚidouk (m)., G. sing. 

(ğod) bŚidouka, N. pl. 

bŚidouki 

Ekel (n).,  ekelhafter Mensch (m), Scheusal (n), Dreckskerl (m).; 

śniego jes bŚidouk., Er ist ein Ekel.; Poln. brzydal (m), 

niesympatyczny czğowiek 

bŚidziĺ (Vb) sie , 1. Pers. 

sing. jou sie bŚidz©, 2. 

Pers. sing. ty sie bŚidzis.; 

Imperativ: sing. bŚidŦ 

(Vb) sie!, pl. bŚidŦcie 

(Vb) sie! 

sich ekeln (Vb ).; bŚidziĺ sie pŚed cĨ, sich vor etwas ekeln (Vb).; Jou 

sie tego bŚidz©., Ich ekele mich davor., empfinde Abscheu ( f ), 

empfine Ekel (m).; bŚidziĺ sie pŚed k²., sich vor jemandem ekeln (Vb).;   

sh. auch, ğobŚidziĺ (Vb).; Slow. bridiŠ (Vb), bridiŠ (Vb) sa.; Tschech. 

ġt²tit (Vb) se.; Poln. brzydziĺ (Vb) siň (Vb) 

bŚ´kaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bŚ´k·, 2. Pers. 

sing. ty bŚ´kous.; 

Imperativ: sing. bŚ´kej!,   

pl. bŚ´kejcie!.; zabŚ´kaĺ 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

zabŚ´k·, 2. Pers. sing. ty 

zabŚ´kous 

klimpern (Vb), klirren (Vb)., (Metall).; ZabŚ´kej mi co na klawjyŚe., 

Klimper (spiele) mir etwas auf dem Klavier vor.; sh. auch, zabŚ´knȎŒĺ 

(Vb).; Slow. brnkaŠ (Vb).; Tschech. bŚinkat (Vb).; Poln. brzňkaĺ (Vb), 

bňbniĺ (Vb)., na fortepianie 

bŚ´knȎŒĺ (Vb).,1. Pers. 

sing. jou bŚ´kn©, 2. Pers. 

sing. ty bŚ´knies.; 

Imperativ: sing. bŚ´kni!, 

pl. bŚ´knicie! 

1) hinfallen (Vb).; Wykjouzdn· ejch, i bŚ´knȎ ejch na pleca., Ich bin 

ausgerutscht und fiel auf den Rücken.; 2) hinschmeiÇen ( f ).; TŚas ejch 

sie mğotkĨ, i bŚ´knȎ  ejch go na ziymj©., Ich habe mich mit dem 

Hammer verletzt und habe ihn auf den Boden geworfen.; sh. auch, 

bŚ´kaĺ (Vb).; sh. auch potŚejŜ (Vb).; Slow. brnkn¼Š (Vb)., heiÇt, 

klirren (Vb), klimpern (Vb).; Poln. 1) upaŜĺ (Vb), 2) porzuciĺ (Vb) 

bŚitwa ( f )., G. sing. 

(ğod) bŚitwy, N. pl. bŚitwy 

Rasiermesser (n).; Ban© sie goliĺ bŚitwȎ., Ich werde mich mit dem 

Rasiermesser rasieren.; NağostŚ© se na pasie bŚitw©., Ich schªrfe mir 

auf dem Lederriemen das Rasiermesser.; uŚnȎŒĺ sie pŚi golyniu 

bŚitwȎ., sich beim Rasieren mit dem Rasiermesser schneiden (Vb).; 

Slow. britva ( f ).; Tschech. bŚitva ( f ).; Poln. brzytwa ( f ) 

bŚoza ( f )., G. sing. (ğod) 

bŚoze, N. pl. bŚoze., 

(Bot.) 

Birke ( f )., (Bot.).; sh. auch, byrka  (f).; Slow. breza ( f )., (Bot.).; 

Tschech. bŚ²za ( f )., (Bot.).; Poln. brzoza ( f )., (Bot.) 

bŚozowe (n, pl., Adj)., G. 

sing. bŚozowego.;  

bŚozowy (m, Adj)., G. 

sing. bŚozowego.;  

bŚozowou (f, Adj)., G- 

sing. bŚozowej 

Birken-, aus Birke ( f ).; bŚozowe dŚewo (n)., Birkenholz (n).; Mjetğa 

ze bŚozowego chrustu., Reisigbesen aus Birkenreisig.; bŚozowy las 

(m).,  Birkenwald (m).; P·dziymy do bŚozowego lasa zbjyraĺ kozouki., 

Wir gehen in den Birkenwald Birkenröhrlinge sammeln (Vb).; mejble 

ze bŚozowego dŚewa., Mºbel aus Birkenholz (n).; Poln. brzozowe 

(Adj) 
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bŚozycka ( f ), G. sing. 

(ğod) bŚozycki, N. pl. 

bŚozycki., (Bot.) 

kleine Birke ( f )., (Bot.).; Poln. mağa brzoza ( f )., (Bot.) 

bŚ·skwinia ( f )., G. sing. 

(ğod) bŚoskwinie, N. pl. 

bŚoskwinie., (Bot.) 

Pfirsich (m)., (Bot.)., Pfirsichbaum (m).; sh. auch, fyrzich (m)., (Bot.).; 

Slow. broskyŔa ( f )., (Bot.).; Tschech. broskev ( f )., (Bot.).; Poln. 

brzoskwinia ( f )., (Bot.) 

bŚuch (m)., G. sing. (ğod) 

bŚucha, N. pl. bŚuchy 

Bauch (m).; Boli mje bŚuch (m)., Ich habe Bauchschmerzen.; Tyn 

chğop mou ale ruby bŚuch (m)., Der Mann hat aber einen dicken Bauch 

(m).; Tschech. bŚicho (m).; Poln. brzuch (m) 

bŚusek (m)., G. sing. 

(ğod) bŚuska, N. pl. bŚuski 

(dim.) 

kleiner Bauch (m), Bäuchlein (n)., (dim.).; Pogğouskaĺ kota po bŚusku., 

Die Katze am Bauch kraulen (Vb).; Poln. brzuszek (m)., (dim.)., (od 

dziecka) 

bŚyğa ( f )., G. sing. (ğod) 

bŚyğy, N. pl. bŚyğy (Med.) 

Beule ( f )., (Med.).; bŚyğa na cole., Beule an der Stirn.; TŚas ejch sie 

gğowȎ ğo dŚwi i m· na cole bŚyğ©., Ich habe mich mit dem Kopf an der 

Tür gestoßen und habe an der Stirn eine Beule.; 1) bŚyğa ziymje.; 

Erdbrocken (m).; sh. auch, bania (f).; Slow. nádor (m)., (Med.).; 

Tschech. boule ( f ).; Poln. guz (m)., (Med.), opuchlina ( f ).; 1) bryğa 

ziemi 

bŚȒncejĺ (Vb)., 3. Pers. 

sing. ğ·n (m) bŚȒncy 

1) summen (Vb), brummen (Vb)., bei Insekten.; Majkejfer bŚȒncy., 

Der Maikªfer (m) summt.; Pscoğy (auch, piscoğy) bŚȒncȎ., Die Bienen 

summen.; 2) klirren (Vb)., bei Metall (n).; Zw·nek bŚȒncy., Das 

Glºckchen klirrt.; PjyniȎzki u niego nie bŚȒncȎ., Bei ihm klirrt das 

Geld nicht.; sh. auch, brȎncejĺ (Vb).; Slow. bzuļaŠ (Vb).; Tschech. 1) 

bzuļet (Vb).; 2) Śinļet (Vb).; Poln. 1), 2) brzňczeĺ (Vb) 

bubraĺ(Vb), 1. Pers. 

sing. jou bubŚ© (po 

kómu), 2. Pers. sing. ty 

bubŚes.; Imperativ: sing. 

bubrej!, pl. bubrejcie! 

über jemanden nörgeln (Vb), schimpfen (Vb), motzen (Vb)., (fam.).; 

bubraĺ (Vb) po kí, ¿ber jemanden nºrgeln (Vb).; Ğ·n yno p· n² 

bubŚe., Er nörgelt ständig über ihn.; Poln. zrzňdziĺ (Vb), marudziĺ 

(Vb), narzekaĺ (Vb) 

bucejĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bucâ, 2. Pers. 

sing. ty bucys.; Imperativ: 

sing. buc!, pl. buccie! 

1) heulen (Vb).; Zirejna ( f ) bucy., Die Sirene heult.; 2) muhen (Vb), 

Krowa bucy., Die Kuh muht.; Slow. 2) buļaŠ (Vb).; Tschech. 2) 

zabuļet (Vb).; Poln. 1) buczeĺ (Vb), 2) muczeĺ ( f )., ryczeĺ (Vb)., o 

krowie 

buchaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou buchó, 2. Pers. 

sing. ty buchous.; 

Imperativ: sing. buchej!, 

pl. buchejcie! 

schlagen (Vb), klopfen (Vb), pochen (Vb), auf etwas prallen (Vb), 

stoßen (Vb).; 1) buchaĺ po dŚwjach., an die T¿r schlagen (Vb), poltern 

(Vb).; 2) Nie buchej dŚwj·ma!., Schlage nicht mit der T¿r!.; Slow. 

b¼chaŠ (Vb).; Tschech. bouchat (Vb), bouchat dveŚmi.; Poln. uderzaĺ 

(Vb), 1) ğomotaĺ (Vb)., ğomotaĺ do drzwi.; 2) trzaskaĺ (Vb)., drzwiami 

buchnȎŒĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou buchnâ, 2. Pers. 

sing. ty buchnies.; 

Imperativ: sing. buchni!, 

pl. buchnicie! 

schlagen (Vb), knallen (Vb), zuschlagen (Vb), anstoßen (Vb).; 

buchnȎŒĺ (Vb) kogo., jemandem einen Schlag versetzen (Vb).; 1) 

buchnȎŒĺ dŚwj·ma., die T¿r zuschlagen (Vb).; 2) buchnȎŒĺ sie ğo co, 

sich an etwas stoÇen (Vb), auf etwas prallen (Vb).; BuchnȎ ejch sie ğo 

dŚwi., Ich habe mich an der T¿r gestoÇen.; 3) BuchnȎ ejch sie na 

ğ¹zko., Ich habe mich auf das Bett geschmissen.; sh. auch, buchaĺ 

(Vb).; Slow. buchn¼Š (Vb).; Tschech. bouchnout (Vb).; 2) bouchnout 

se o co.; Poln. 1) trzasnŃĺ (Vb) drzwiami.; 2) uderzyĺ (Vb) siň o coŜ, 

3) paŜĺ (ze zmňczenia) na ğ·Ũko 
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buchġtaby (pl.), G. pl. 

(ğod) buchġtab¹w 

Buchstaben (pl.).; We pjyrsej klasie skoğy ucȎ sie dziejci buchġtab¹w., 

In der ersten Schulklasse lernen die Kinder Buchstaben.; Slow. litera ( 

f ), písmeno (n).; Tschech. písmeno (n).; Poln. litery (pl.) 

buchġtabjyrowaĺ 
(Vb).,1. Pers. sing. jou 

buchġtabjyruj©, 2. Pers. 

sing. ty buchġtabjyrujes.; 

Imperativ: sing. 

buchġtabjyruj! 

buchstabieren (Vb).; buchġtabjyrowaĺ mj·no (n)., den Namen 

buchstabieren (Vb).; Poln. przeliterowaĺ (Vb), zgğoskowaĺ (Vb) 

buciory (pl.)., G. pl. (ğod) 

bucior¹w, auch, (ğod) 

buciôr 

Kleidung ( f ), Kleider (pl.), Anziehsachen (pl.).; To sȎ mojy buciory., 

Das sind meine Anziehsachen.; ŜwjȒntniy buciory (pl.)., 

Sonntagskleider.; buciory na codziyŒ., kozdydniy buciory (pl.)., 

Wochentagskleidug.; Niy mó do tego pasownych buciôr., Ich habe 

dazu keine passenden Kleider., passende Kleidung(f).; Powjesâ na 

biglu jego ŜwjȒntniy buciory (pl.)., Ich hªnge auf dem Kleiderb¿gel 

seine Sonntagskleidung auf.; Slow. ġaty (m, pl.).; Tschech. obleļen² 

(n).; Poln. str·j (m), ubi·r (m), odzieŨ ( f ), zwierzchnie odzienie, 

rzeczy osobiste 

buda ( f )., G. sing. (ğod) 

budy, N. pl. budy 

1) Bude ( f ), Hütte ( f ).; drewjannou buda ( f )., Holzhütte ( f ).; buda 

ğod psa., Hundeh¿tte ( f ).; 2) Ğ·n jes pod bud·ma na jarmarku., Er ist 

an den Jahrmarktsbuden.; 3) FuÇballtor (n).; Ğ·n stoji we budzie., Er 

steht im Tor.; Slow. 1) búda ( f ), psia búda ( f ).; Tschech. 1) bouda ( f 

)., psí bouda ( f ).; Poln.1) buda ( f )., buda od psa, 2) jarmarczna buda, 

3) bramka ( f )., na boisku 

budka ( f )., G. sing. 

(ğod) budki, N. pl. budki 

kleine Hütte ( f ), Verkaufshäuschen (n), Kiosk (m), Wächterhäuschen 

(n).; Kup we budce cajtȎg!., Kaufe im B¿dchen (Kiosk) eine Zeitung!.; 

1) budka do telefónowaniou., Telefonzelle ( f ).; Slow. búdka ( f ).; 

Tschech. budka ( f ), stánek (m).; 1) telefonní budka ( f ).; Poln. budka 

( f ), kiosk (m) 

budowa ( f )., G. sing. 

(ğod) budowy, N. pl. 

budowy.; auch, 

budownia (f)., G. sing. 

(ğod) budownie, N. pl. 

budownie 

Baustelle (Vb), Bau (m).; robiĺ na budowje., auf der Baustelle arbeiten 

(Vb).; zawjyŦ na budow© cegğy (pl.)., Backsteine zur Baustelle bringen  

(Vb).; Slow. stavba ( f ).; Tschech. stavba ( f ), stavniġtŊ (n).; Poln.  

budowa (Vb) 

budowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou budujâ, 2. Pers. 

sing. ty budujes.; 

Imperativ: sing. buduj!, 

pl. budujcie! 

bauen (Vb).; Bymy budowaĺ budynek (m)., Wir werden ein Haus 

bauen.; Tyn wjelki budynek juz budujȎ dwa lata., Das groÇe Haus 

bauen sie schon zwei Jahre.; sh. auch, (do-, ğod-, pŚe-, pŚi-, wy-, za-) 

budowaĺ (Vb).; sh. auch, stawjaĺ (Vb).; Slow. stavaŠ (Vb), budovaŠ 

(Vb).; Tschech. stavŊt (Vb).; Poln. budowaĺ (Vb) 

budynek (m)., G. sing. 

(ğod) budynku, N. pl. 

budynki 

Gebäude (n), Wohnhaus (n), Bauwerk (n).; wybudowaĺ (Vb), stawjaĺ 

(Vb) nowy budynek (m)., ein neues Haus bauen (Vb).; mjȒskaĺ we 

nowý budynku., in einem neuen Haus wohnen (Vb).; wycuzny 

budynek (m)., Altenteil-Haus (n)., für die Eltern eines Bauern nach 

Übergabe des Bauernhofes.; sh. auch, wycug (m).; Slow. budova ( f ), 

stavba ( f ).; Tschech. budova ( f ).; Poln. dom (m), budynek (m) 

budziĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou budzâ, 2. Pers. 

wecken (Vb),; budziĺ (Vb) sie, aufwachen (Vb), wach werden,; Jou 

sie co noc kole scwourtej budzâ., Ich wache jede Nacht gegen vier Uhr 
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sing. ty budzis.; 

Imperativ: sing. budŦ!, pl. 

budŦcie! 

auf.; budziĺ kogo, jemanden wecken.; Bes (b©Œdzies) mje jutro rano 

budziĺ?., Wirst du mich morgen fr¿h wecken?.; sh. auch, (ğo-, pŚe-) 

budziĺ sie.; Slow. budiŠ (Vb).; Tschech. budit (Vb), budit (Vb) se.; 

Poln. budziĺ (Vb), budziĺ (Vb) siň 

buk (m)., G. sing. (ğod) 

buka, N. pl. buki, (Bot.) 

Buche ( f )., (Bot.)., Vagus silvatica.; Buchenholz (n).; mejble ze buka., 

Möbel aus Buchenholz (n).; Slow. buk (m)., (Bot.).; Tschech. buk 

(m).,  (Bot.).; Poln. buk (m)., (Bot.) 

bukjet  (m)., G. sing. 

(ğod) bukjeta, N. pl. 

bukjety 

Strauß (m), Blumenstrauß (m).; bukjet rózôw., Blumenstrauß (m) aus  

Rosen (pl.).; pŚiniyŜ k·mu na gyburtstak bukjet kwjoutk¹w., jemandem 

zum Geburtstag einen BlumenstrauÇ bringen (Vb).; zestawiĺ ze 

kwjoutkôw fajny bukjet (m)., aus Blumen einen schönen Strauß 

zusammenstellen (Vb).; sh. auch, blumenġtrağs (m).; Slow. kytica ( f 

).; Tschech. kytice ( f ).; Poln. bukiet (m) 

bukowe (m, Adj)., G. 

sing. bukowego 

aus Buche.; Buchen-.; bukowe dŚewo (n)., Buchenholz (n).; mejble z 

bukowego dŚewa., Mºbel aus Buchenholz (n).; bukowy las (m)., 

Buchenwald (m).; Poln. bukowe (Adj) 

buks (m)., G. sing. (ğod) 

buksa, N. pl. bukse 

Rowdy (m).; To sȎ bukse., Das sind Rowdys.; Tschech. chuligán (m).; 

Poln. chuligan (m), nicpoŒ (m)., o mğodym czğowieku 

burg (m)., G. sing. (ğod) 

burgu 

na burg, auf Kredit (m).; (kommt vom Wort borgen).; Kupjyli to na 

burg., Sie haben das auf Kredit gekauft.; We tej kacmje nie dostanies 

piwa na burg., In diesem Wirtshaus bekommst du kein Bier auf 

Kredit.; Tschech. ¼vŊr (m), kredit (m).; Poln. na kredyt (m), kredyt 

(m) 

burgaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. burgó, 2. Pers. sing. 

burgous, 3. Pers. sing. 

(ğ·n, m) burgou.; 

Imperativ: sing. burgej! 

gurren (Vb)., Tauben.; Tyn goğȎmb cağy cas burgou., Diese Taube  

gurrt die ganze Zeit.; Skoro sie jaŜni, to napocynajȎ goğ©mbje burgaĺ, a 

kokot pjeje., Sobald es dämmert (tagt) fangen die Tauben an zu gurren, 

und der Hahn kräht.; Tschech. vrkat (Vb).; Poln. gruchaĺ (Vb) 

busik (m)., G. sing. (ğod) 

busika, N. pl. busiki, G. 

pl. (ğod) busik¹w., (Bot.) 

Stachelbeere (f), Stachelbeeren (pl.), (Bot.).; koğouc z busikóma, 

Stachelbeerenkuchen (m).; pocukŚiĺ se k·mpot ze busik¹w., 

Stachelbeeren-Kompott zuckern (Vb).; rwaĺ w ğogr¹dku z kŚa busiki 

(pl.)., im Garten vom Strauch Stachelbeeren pflücken (Vb).; ğoskubaĺ 

u narwanych busik¹w ġtyngle., bei den gepfl¿ckten Stachelbeeren die 

Stengel abzupfen (Vb).; Tschech. agreġt (m)., (Bot.).; Poln. agrest 

(m)., (Bot.).; krzak i owoc agrestu 

bȎker (m)., G. sing. (ğod) 

bȎkra, N. pl. bȎkry 

Bunker (m).; Slow. bunker (m).; Poln. bunkier (m)., schron betonowy.; 

zasobnik (m) 

by (Part.), bych (Part.).; by, bych, byŜcie, bychmy, dient zur Bildung des Konditionals.; zB., 

Jou bych byğ., Ich w¿rde sein.; Ty byŜ byğ (-ğa)., Du w¿rdest sein.; Ğ·n 

by byğ., Er w¿rde sein.; Im Deutschen entspricht es dem hätte, wäre, 

w¿rde, sollte.; zB . Napisoğ bych ci pismo., Ich w¿rde dir einen Brief 

schreiben.; M¹gli byŜcie miejĺ ciepğo., Ihr hªttet warm haben kºnnen.; 

Byli byŜcie mğodzi, to by w· sie to nie zrobjyğo., Wenn ihr jung 

gewesen wäret, dann wäre euch das nicht passiert.; Jak by sie to nie 

byğo zrobjyğo, to by wsystko byğo dobŚe., Wenn das nicht geschehen  

wªre, dann wªre alles gut.; Ğ·n by sie sy mnȎ pŚepjytoğ., Er w¿rde mit 

mir streiten.; Wy byŜcie byli mjejli te praniy juz douwno ubiglowane, 

jak byŜcie sie byli uwijali., Ihr hªttet die Wªsche schon lªngst geb¿gelt 
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, wenn ihr euch beeilt hättet.; Tschech. by, bych, byste.; Poln. by, bym, 

byŜcie, byŜmy 

bycek (m)., G. sing. (ğod) 

bycka, N. pl. bycki, G. pl. 

(ğod) byck¹w, (Zool.) 

junger Stier (m)., (Zool.)., Stierchen (n)., (dim.), Bullenkalb (n).; Nasa 

krowa dostağa (uciejlyğa) mağego bycka., Unsere Kuh hat ein kleines 

Stierchen bekommen (Vb), (gekalbt).; 1) Vorderteil oder hinterer Teil 

eines zweiteiligen Schlittens zum Holz-Abfahren.; sh. auch, byk (m).; 

Poln. byczek (m)., (Zool.).; 1) przednia albo tylna czňŜĺ saŒ 

dwuczňŜciowych do zwoŨenia drzewa 

byĺ (Vb), sein (Vb).; dasein, sich befinden (Vb).; Beisp. Konj. sing. Präs.; jou 

ejch jes, ich bin.; ty ejŜ jes (Kurzf. tyŜ jes), du bist.; ğ·n (m), ğ·na ( f 

), ğ·no (n), jes, er (m), sie ( f ), es (n) ist.; Konj. Plur. Präs.; my 

ejchmy sȎ (Kurzf. mychmy sȎ) wir sind.; wy ejŜcie sȎ, (Kurzf. 

wyŜcie sȎ) ihr seid.; ğ·ni (m, pl.), ğ·ny ( f , pl.), ğ·ne (n , pl.) sȎ, sie 

(m, f , n, (pl.) sind.; weitere Beisp.; Dyĺ ejŜcie t§ m·gli byĺ., Ihr hªttet  

dort sein kºnnen.; Byĺ t§ jutro rano., Sei dort morgen fr¿h.; Nie byĺ 

gupi., Sei nicht dumm.; Byĺ zdrowy., Sei gesund.; Mus© t§ byĺ., Ich 

muÇ dort sein.; To by byğo., Das wªre.; Tak to byğo., Das war so.; 

Zoudnego t§ nie byğo., Niemand war dort.; To mu byğo jedno.; Das war 

ihm gleich.; Byğo t§ tŚidziejŜci chğopa. (tŚidziejŜci chğop¹w), Dort 

waren dreiÇig Mann.; Wcora byğo bardzo zimno., Gestern war es sehr 

kalt.; Jou ejch byğ bez cağe lato w Berlinie robiĺ., Ich war den ganzen 

Sommer hindurch in Berlin arbeiten (Vb).; Ğ·ni juz byli w koŜciejle 

dzisiej wcas rano., Sie waren heute schon ganz früh in der Kirche.; Juz 

tez byğy lepse lata., Es waren auch schon bessere Jahre. (Sommer).; Na 

kog·z jou tera ban© cekaĺ?, Auf wen werde ich jetzt warten?; Jak 

pŚijejdziecie, to sie b©dziymy (bymy) wsyscy radowaĺ., Wenn ihr 

kommt, da werden wir uns alle freuen.; Jou bych t§ rada posğa., Ich (f) 

w¿rde dort gern hingehen.; Ğ·n tu juz nie be chodziyğ., Er wird hier 

nicht mehr kommen.; Bochmy nie sȎ fajnie ğoblec·ni?, Sind wir nicht 

schºn gekleidet?; Ğ·na juz jes wyġtudowanou., Sie hat schon das 

Studium beendet.; Nie wjâ, co to dalej be., Ich weiß nicht, was weiter 

sein wird.; Nous byğo ġtyŚech brat¹w., Wir waren vier Br¿der.; Ban© ğo 

tĨ myŜlou., Ich werde daran denken (Vb).; To be za nieskoro., Das 

wird zu spªt sein.; To by byğo, izby byğo!, Das wªre noch schºner!; Wy 

byŜcie nie byli mjejli tego zgorsyniou, jak byŜcie mu byli dali pok¹j., 

Ihr hättet diesen Ärger nicht gehabt, wenn ihr ihn in Ruhe gelassen 

hättet.; Bâdziecie (becie) jutro w dóma?, Werdet ihr morgen zu Hause 

sein?; sh. auch, je(s), ist.; Tschech. být (Vb).; Poln. byĺ (Vb).; 

Andere Zeitformen, Präteritum, Futur usw. werden im Teil 1., 

Grammatikalische Grundlagen, behandelt. 

bydinowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bydinujâ, 2. 

Pers. sing. ty bydinujes.; 

Imperativ: sing. bydinuj!, 

pl. bydinujcie! 

bedienen (Vb) (jemanden), kellnern (Vb).; bydinowaĺ goŜci 

wesejlnych., Hochzeitsgªste bedienen (Vb).; bydinowaĺ goŜci we 

kacmje., die Gäste im Wirtshaus bedienen (Vb).; Poln. obsğugiwaĺ 

(Vb)., (kogo)., kelnerowaĺ (Vb) 

bydğo (pl. n)., G. pl. ( 

ğod) bydğa 

Vieh (pl.n), Rinder (pl.).; rogate bydğo (n)., Hornvieh (pl, n).; Ğ·na sğa 

bydğo napouwaĺ., Sie ging das Vieh trªnken.; sh. auch, dobytek.; 

Tschech. dobytek (m).; Poln. bydğo (pl. n), bydğo rogate 

byfej (m)., G. sing. (ğod) Büfett (n), Geschirrschrank (m), Anrichte ( f ).; Wymni z byfeja 
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byfeja, N. pl. byfeje talyŚe!., Nimm aus dem Geschirrschrank Teller heraus!.; Wğ¹z t© 

brótfankâ nazoud do byfeja!., Lege die Bratpfanne zurück ins Büfett!.; 

Poln. kredens (m) 

byk (m)., G. sing. (ğod) 

byka, N. pl. byki)., 

(Zool.) 

Stier (m), Bulle (m)., (Zool.).; chyciĺ byka za rogi (pl.)., den Stier an 

den Hºrnern packen (Vb).; Ğ·n jes mocny jak byk (m)., Er ist stark, 

wie ein Stier.; zakludziĺ krow© do byka., eine Kuh zum Stier f¿hren 

(Vb).; 1) Teil eines zweigliedrigen Schlittens zum Abfahren von 

Langholz.; sh. auch, bycek (m).; Tschech. byk (m)., (Zool.).; Poln. 

byk (m)., (Zool.), 1) czňŜĺ saŒ dwuczňŜciowych do woŨenia dğugiego 

drzewa 

byle (Part.) 1) byle co, irgendetwas.; Nie douwej mi byle co!., Gib mir nicht 

irgendetwas!.; Gorsy sie ğo byle co.,  rgert sich über jede Kleinigkeit ( 

f ).; 2) byle dzie, irgendwo (hin).; 3) byle jak, oberflächlich (nicht 

sorgfªltig), egal wie, irgendwie, ungenau.; WycyŜciyğ to tak byle jak., 

Er hat das nicht sorgfältig gesäubert.; 4 byle jaki , irgendeiner, ganz 

gleich welcher.; Kupj© t§ byle jaki w·Śt., Ich kaufe dort irgandeine 

Wurst.; 5) byle chto, irgendwer, irgendeiner, der erste Beste; Tego sie 

nie umjy byle chto naucyĺ., Das kann nicht irgendeiner erlernen.; 

Tschech. nŊjak (Part.), 1) cokoli, 3) jakkoli, 4) jakýkoli, 5) kdokoli; 

Poln. byle (Part.)., (jakkolwiek).; 1) byle co, 2) byle gdzie, 3) byle jak, 

4) byle jaki 5) byle kto 

byğo (von byĺ) war (von sein).; sh.auch, byĺ,; To byğo inacej., Das war anders.; 

Pjyrwej byğo we koŜciejle yno poğno., Fr¿her war es in der Kirche 

immer voll.; Poln. byğo (od byĺ) 

byrda ( f )., G. sing. (ğod) 

byrdy, N. pl. byrdy 

Tragebündel (n), Rucksackersatz (m).; Zaniesâ na tourg w byrdzie do 

spŚedaniou pŚeznac·ne Śecy., Ich trage im Trageb¿ndel zum Markt die  

zum Verkauf bestimmten Sachen (pl.).; sh. auch, kipa ( f ).; sh. auch, 

mjechôwka ( f ).; Tschech. ranec (m), zavazadlo (n).; Poln. 

zawiniŃtko (n), tğumoczek (m), tğumok (m) 

byrgerġtajg (m)., G. 

sing. (ğod) byrgerġtajgu, 

N. pl. byrgerġtajgi 

Bürgersteig (m).; Zrobjyli pŚi dr·dze do koŜcioğa nowy byrgerġtajg 

(m)., Am Weg zur Kirche haben sie einen neuen Bürgersteig gemacht.; 

zamjyŜ byrgerġtajg (m)., den B¿rgersteig fegen (Vb).; Tschech. 

chodník (m).; Poln. chodnik (m) 

byrgrowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou byrgrujâ, 2. 

Pers. sing. ty byrgrujes.; 

Imperativ: sing. byrgruj!, 

pl. byrgrujcie! 

bürgen (Vb).; byrgrowaĺ k·mu w banku do spğacyniou dugu., 

jemandem in der Bank zur Abzahlung der Schulden bürgen.; Tschech. 

ruļit (Vb), zaruļit se za.; Poln. porňczaĺ (Vb) 

byrkaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou byrkó, 2. Pers. 

sing. ty byrkous.; 

Imperativ: sing. byrkej!, 

pl. byrkejcie! 

jemanden zurechtweisen, jemanden rügen (Vb), an ihm herummeckern 

(Vb), mahnen (Vb), tadeln (Vb).; byrkaĺ (Vb) po kí, jemanden 

zurechtweisen (Vb).; Tyn stary musi yno po tĨ synku byrkaĺ., Der Alte 

muß immer den Jungen zurechtweisen.; sh. auch, ğobyrkn·Œĺ (Vb) 

kogo.; Slow. napom²naŠ (Vb), pokarhaŠ (Vb).; Tschech. napomínat 

(Vb).; Poln. upomnieĺ (Vb)., (s-) karciĺ (Vb) 

byrna ( f )., G. sing. (ğod) 

byrny, N. pl. byrny 

Glühbirne ( f ).; Byrna sie pŚepoulyğa., Die Gl¿hbirne ist 

durchgebrannt.; Musiymy wymjyniĺ we lampje byrn©., Wir m¿ssen in 

der Lampe die Birne auswechseln (Vb).; Slow. ģiarovka ( f ).; 

Tschech. ģ§rovka ( f ).; Poln. Ũar·wka ( f ) 
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byruf  (m)., G. sing. (ğod) 

byrufu, N. pl. byrufy 

Beruf (m).; Ğ·n jes z byrufu elektrykouŚĨ., Er ist von Beruf Elektriker 

(m).; Tschech. zamŊstn§n² (n), povol§n² (n).; Poln. zawód (m) 

byġtek (m)., G. sing. 

(ğod) byġteku, N. pl. 

byġteki 

Besteck (n), Eßbesteck (n).; Wyğ·z na stoğ byġtek!., Lege auf den Tisch 

das Eßbesteck aus!.; Tschech. pŚibor (m).; Poln. sztuĺce (m, pl.) 

byġtymt (Adv)., (unv.) bestimmt (Adv), sicher (Adv).; Ğ·n t§ byġtymt be., Er wird dort 

bestimmt (sicherlich) sein.; Ğ·na sie pŚi tĨ wylicyniu byġtymt 

ğomejlyğa., Sie hat sich bei dem Ausrechnen bestimmt verrechnet.; 

Tschech. napevno (Adv).; Poln. na pewno 

byġwerowaĺ sie (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou sie 

byġweruj©, 2. Pers. sing. 

ty sie byġwerujes.; 

Imperativ: sing. byġweruj 

(Vb) sie!, pl. byġwerujcie 

(Vb) sie! 

sich beschweren (Vb).; Poln. skarŨyĺ siň (Vb), Ũaliĺ siň (Vb), skğadaĺ 

reklamacjň (Vb) 

bywaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bywó, 2. Pers. 

sing. ty bywous.; 

Imperativ: sing. bywej!, 

pl. bywejcie! 

(oft) sein, zu sein pflegen.; bywaĺ u kogo., ºfter bei jemandem 

verkehren, (jemanden besuchen, zu jemandem kommen).; Bywoğ ejch 

t§ c©sto., Ich war dort oft.; Bywağo (auch byğo) tez inacej., Es war auch 

anders.; Poln. bywaĺ (Vb), (u kogoŜ) 

byzuch (m)., G. sing. 

(ğod) byzuchu, N. pl. 

byzuchy., auch, bejzuch 

(m)., G. sing. (ğod) 

bejzuchu 

Besuch (m).; Na Gody dostaniymy byzuch., Zur Weihnachtszeit 

bekommen wir Besuch.; Pojejdziymy z byzuchĨ ğobejzdŚejĺ nase 

mjasto., Wir fahren mit den Besuchern unsere Stadt anschauen.; 

Tschech. n§vġtŊva ( f ).; Poln. 1) odwiedziny (pl.), 2) goŜcie (pl.) 

bŦdziejĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bzdzâ, 2. Pers. 

sing. ty bŦdzis.; 

Imperativ:sing. bŦdzi!,pl. 

bŦdzicie! 

einen Wind fahren lassen.; Ğ·n bŦdzi., Er lªÇt einen Wind fahren., Er 

furzt.; Poln. bŦdzieĺ (Vb) 

bŦdzioch (m)., G. sing. 

(ğod) bŦdziocha, N. pl. 

bŦdziochy 

Furzer (m).; Poln. bŦdziel (m) 

bŦdzi·n (m)., G. sing. 

(ğod) bŦdzi·na, N. pl. 

bŦdzi·ny., (Bot.) 

krause Glucke ( f )., Pilzart., (Bot.)., Sparassis crispa.; (schles. 

Sprichwort) "śmierdzi jak stary bŦdzi·n"., Stinkt wie eine alte krause 

Glucke.; (deutsch. Sprichwort)., "Stinkt wie eine Stinkmorchel".; Poln. 

jadalny grzyb (m)., (Bot.), Sparassis crispa 

 

cajchnowaĺ (Vb)., 1.  

Pers. sing. jou cajchnujâ, 

2. Pers. sing. ty 

cajchnujes.; Imperativ: 

sing. cajchnuj!, pl. 

cajchnujcie! 

zeichnen (Vb).; cajchnowaĺ skic©., eine Skizze ( f ), einen Entwurf 

(m) zeichnen (Vb).; sh. auch, malowaĺ (Vb), namalowaĺ (Vb).; Poln. 

rysowaĺ (Vb), szkicowaĺ (Vb) 

cajger (m)., G. sing. (ğod)  

cajgra, M. pl. cajgry 

Zeiger (m), Uhrenzeiger (m).; Tyn mağy cajger u tego zygarka wisi., 

Der kleine Zeiger bei der Uhr hängt.; Ğo dwanoustej stojȎ cajgry ğod 
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zygarka za kupȎ., Um zwºlf Uhr stehen die Zeiger von der Uhr 

hintereinander.; Tschech. ruļiļka ( f )., hodin.; Poln. wskazówka ( f ) 

cajska ( f )., G. sing. 

(ğod) cajski, N. pl. cajski., 

(Zool.) 

Zeisig (m)., Vogel., (Zool.).; Carduelis spinus.; Cajska Ŝpjywoğ na 

ğolsycce., Ein Zeisig singt auf der Erle.; sh. auch, cyzyk (m).; Slow. 

ļiģik (m)., (Zool.).; Tschech. Ǘiģek (m)., (Zool.).; Poln. czyŨyk (m).,  

(Zool.) 

cajtȎng (m)., G. sing. 

(ğod) cajtȎnga, N. pl. 

cajtȎngi.; auch, cajtȎg 

(m) 

Zeitung ( f ).; Co t§ nowego pisȎ w cajtȎgu?., Was schreiben sie neues 

in der Zeitung?.; PŚeglȎnd· cajtȎg., Ich schaue die Zeitung durch.; 

P¹d© do kijosku kupiĺ nowy cajtȎg., Ich gehe zum Kiosk eine neue 

Zeitung kaufen (Vb).; Cytó to prawje we cajtȎgu., Ich lese das gerade 

in der Zeitung.; Slow. noviny (n).; Tschech. noviny.; Poln. gazeta ( f ) 

cağnkejnig (m)., G. sing. 

(ğod) cağnkejniga, N. pl. 

cağnkejnigi., (Zool.) 

Zaunkönig (m)., (Zool.).: Troglodytes troglodytes.; Ŝpjywou t§ 

cağnkejnig (m)., dort singt ein Zaunkºnig (m).; Tyn cağnkejnig mou ale 

kr¹tki ğog·nek., Der Zaunkºnig hat aber ein kurzes Schwªnzchen.; 

Tschech. stŚ²zl²k (m)., (Zool.).; Poln. strzyŨyk (m)., (Zool.)., 

Troglodytes troglodytes 

cağoŜĺ ( f )., G. sing. (ğod) 

cağoŜci, N. pl. cağoŜci 

Das Ganze (n), Gesamtheit ( f ), im Ganzen (n), Unversehrtheit ( f ).; 

1) we cağoŜci, im Ganzen, als Ganzes genommen.; Zapğouĺ mu to we 

cağoŜci., Bezahle ihm das im Ganzen.; Tschech. celek (m), 1) celkem.; 

Poln. cağoŜĺ ( f ), 1) w cağoŜci 

cağowaĺ (Vb)., 1. Pers.. 

sing. jou cağuj©, 2. Pers. 

sing. ty cağujes.; 

Imperativ: sing. cağuj! 

küssen ( Vb).; cağowaĺ kogo, jemanden k¿ssen.; Ğ·ni sie cağowali., 

Sie haben sich geküßt.; sh. auch pocağowaĺ (Vb) kogo.; sh. auch, kus 

(m).; Slow. bozkaŠ (Vb).; Tschech. líbat (Vb).; Poln. cağowaĺ (Vb) siň 

cağy (m, Adj), G. sing.  

cağego 

1) ganzer (Adj).; cağou (Adj), ganze.; cağe (Adj), ganzes.; cağy Ŝwiat 

(m)., die ganze Welt.; Ğ·ni spŚedouwali kosyki po cağĨ Ŝwjejcie., Sie 

haben Körbe in der ganzen Welt verkauft.; cağy dziyŒ, den ganzen Tag 

(m).; Byli my t§ cağy dziyŒ., Wir waren dort den ganzen Tag (m).; po 

cağĨ dniu, den ganzen Tag hindurch.; Ğ·ni t§ po cağĨ dniu rymcowali., 

Sie haben dort den ganzen Tag hindurch Krach gemacht.; cağy cas 

(m)., die ganze Zeit ( f ).; To juz tak idzie cağy cas., Das geht schon so 

die ganze Zeit ( f ).; Ğ·n siejdzi cağy cas pŚi telewizoŚe., Er sitzt die 

ganze Zeit am Fernseher.; My ejchmy byli cağy cas w d·ma., Wir 

waren die ganze Zeit zu Hause.; PŚilejciağo t§ cağe mjasto ğobejzdŚejĺ, 

co sie t§ zrobjyğo., Dort kam die ganze Stadt angelaufen, um zu sehen, 

was dort geschehen ist.; Zyc© ci to z cağego serca., Ich w¿nsche dir 

das vom ganzen Herzen.; Hamster bez cağe lato pŚed siebje zorguje a 

znosi., (snosi).; Der Hamster sorgt den ganzen Sommer für sich und 

trägt zusammen., (Wintervorräte).; 2) ganz, nicht beschädigt, 

unversehrt, unverletzt.; Ta syba je cağoğ.,(bez prychy)., Die Scheibe ist 

ganz., (ohne Sprung).; 3) cağy cğowiek., ein ganzer Mensch.; To jes 

chğop cağy., Das ist ein ganzer Mann.; Slow. celý (Adj), úplný (Adj).; 

Tschech. celý (Adj), celkový (Adj).; Poln. cağy (Adj) 

camu (Kj. interrog.) warum (Adv), weshalb (Adv).; Camu to robicie?., Warum macht ihr  

das?.; Camu ta woda jes takou zbabranou?., Warum ist das Wasser so  

schmutzig?.; sh. auch, bez co?.; Slow. preļo (Kj.).; Tschech. proļ 

(Kj.).; Poln. dlaczego (Kj. interrog.), czemu (Pron. von co) 

canarct (m)., G. sing. Zahnartzt (m).; Id© do canarcta, daĺ se zapl·mbowaĺ zȎmb (m)., Ich 
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(ğod) canarcta, N. pl. 

canarcty 

gehe zum Zahnarzt mir einen Zahn plombieren zu lassen.; Tschech. 

zubn² l®akaŚ (m).; Poln. dentysta (m) 

cankranc (m)., G. sing. 

(ğod) cankranca, N. pl. 

cankrance 

Zahnkranz (m).; Mus© u koğa wymjyniĺ cankranc (m)., Ich muß beim 

Fahrrad den Zahnkranz austauschen.; sh. auch, canrad (m).; Poln. 

wieniec (m) zňbaty., zňbatka od roweru 

canpasta ( f )., G. sing. 

(ğod) canpasty, N. pl. 

canpasty 

Zahnpaste (n).; Ğopucuj se z©mby z tȎ nowȎ canpastȎ!., Putze dir die 

Zªhne mit der neuen Zahnpaste!.; Ta tubka ğod canpasty juz jes hnet 

próznou., Die Zahnpastatube ist schon bald leer.; Poln. pasta do 

zňb·w 

canrad (m)., G. sing. 

(ğod) canradu, N. pl. 

canrady 

Zahnrad (n).; canrad ğod maġiny., Zahnrad von einer Maschine ( f ).; 

Kettenf¿hrung beim Fahrrad (n).; Wyğ·mou sie w tĨ canradzie jedyn 

zȎmb., In diesem Zahnrad ist ein Zahn ausgebrochen.; Tschech. 

ozubené kolo (n).; Poln. koğo zňbate 

canġtocher (m)., G. sing. 

(ğod) canstochra, N. pl. 

canstochry 

Zahnstocher (m).; wyzgaĺ canġtochra resty joudğa ze z©mb¹w., 

Essensreste aus den Zähnen mit dem Zahnstocher herausstochern.; 

Poln. wykağaczka (f) 

carowaĺ ( Vb)., 1. Pers. 

sing. jou carujâ, 2. Pers. 

sing. ty carujes.; 

Imperativ: sing. caruj!, pl. 

carujcie! 

zaubern (Vb), hexen (Vb).; Ğ·n umjy carowaĺ., Er kann zaubern.; sh. 

auch, zacarowaĺ (Vb).; Slow. ļariŠ (Vb).; ļarovaŠ (Vb).; Tschech. 

ļarovat (Vb).; Poln. czarowaĺ (Vb) 

carowaniy (n)., G. sing. 

(ğod) carowaniou 

Zauberei ( f ), Hexerei ( f ).; Slow. ļaro (n), k¼zlo (n).; Poln. czary 

(pl.) 

carownica ( f )., G. sing. 

(ğod) carownice, N. pl. 

carownice 

Zauberin ( f ), Hexe ( f ).; Tschech. ļarodŊjnice ( f ).; Poln. 

czarownica ( f ) 

carownik (m)., G. sing. 

(ğod) carownika, N. pl. 

carowniki 

Zauberer (m), Hexer (m).; Tschech. ļarodŊj (m).; Poln. czarownik (m) 

cart (m)., G. sing. (ğod) 

carta, N. pl. carty 

Teufel (m).; Ty carcie! (fam.)., Du Teufel! (fam.).; Ci carci! (fam.)., 

Diese Teufel! (fam.).; Niech mi tu yno jedyn cart wlejzie., Hier soll 

mir nur ein Teufel hereinkommen.; Slow. ļert (m).; Tschech. ļert (m).; 

Poln. czart (m) 

cas (m)., G. sing. (ğod) 

casu, N. pl. case.; G. pl. 

(ğod, za) cas¹w 

Zeit ( f ).; case (pl.)., Zeiten (pl.).; Brachuje mi casu., Mir fehlt die 

Zeit.; Ouz do tego casu, byğo wsystko w poŚȎndku., Bis zur dieser 

Zeit, war alles in Ordnung.; na cas (Adv)., zur rechten Zeit ( f ).; Nie 

pŚised ejch na cas., Ich kam nicht rechtzeitig an.; za wcas (Adv)., zu 

fr¿h.; My ejchmy t§ pŚiŜli za wcas., Wir sind dort zu fr¿h gekommen.; 

za nieskoro (Adv)., zu spät (Adv).; My to zrobjyli za nieskoro., Wir 

haben das zu spät gemacht.; Ğod casu do casu., Von Zeit zur Zeit.; Do 

tego casu (auch, do terazka) go t§ nie byğo., Bis zur dieser Zeit, war 

er dort nicht da.,  anwesend.; Ğod tego casu, sie to zmjyniyğo., Von 

dieser Zeit an, hat sich das geändert.; Po jak²Ŝ casie pŚised nazoud., 

Nach einiger Zeit, kam er zurück.; za jakiŜ cas, nach einiger Zeit.; Za 

jakiŜ cas pŚijechali nazoud., Nach einiger Zeit sind sie 

zurückgefahren., zurückgekommen.; we tý casie, in dieser Zeit ( f ).; 

ğo tĨ casie, um diese Zeit.; Ğo tĨ casie sie koze g·niȎ., Um diese Zeit 
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bocken die Ziegen., verlangen nachdem Bock.; wcas (Adv)., früh 

(Adv), rechtzeitig.; PŚidŦ wcas, ale nie za wcas., Komme rechtzeitig, 

aber nicht zu früh.; Z casý be lepsej., Mit der Zeit, wird es besser.; Za 

casôw starego farouŚa., Zur Zeiten des alten Pfarrers.; To juz jes 

pŚesğy cas., Das ist schon vergangene Zeit.; We pŚisğĨ casie, be to 

inacej., In der Zukunft, wird das anders sein.; prawy cas, richtige Zeit 

(f)., genaue Zeit(f).; PŚised w prawy cas., Er kam zur rechten Zeit.;  

pjer·Œski cas., verfluchte Zeit.; cas zniwôw., Erntezeit ( f ).; 

nouwyzsy cas, hºchste Zeit ( f ).; Juz jes nouwyzsy cas to zrobiĺ., Es 

ist schon die höchste Zeit das zu machen.; Jes cas iŜ do koŜcioğa., Es 

ist Zeit zur Kirche zu gehen.; Wjejla juz jes?., Wie spät ist es schon?.; 

Pjyrwejsych cas¹w tu ludzie ğokropnie wjeŚyli we strachy., In fr¿heren 

Zeiten haben hier die Leute schrecklich an Gespenster geglaubt.; 

Slow. ļas (m).; Tschech. Ǘas (m), po Ǘase, za Ǘas, nejvyġġi Ǘas.; Poln. 

czas (m), do czasu, na czas, od czasu, z czasem, za czasów, w sam 

czas 

casý (Adv) manchmal (Adv), bisweilen (Adv), zuweilen (Adv).; Casý to sie tak 

robi., Manchmal (zuweilen) geschieht das so.; Tschech. obļas (Adv).; 

Poln. czasem (Adv), niekiedy (Adv) 

câmpnȎŒĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou câmpnâ, 2. Pers. 

sing. ty câmpnies.; 

Imperativ: câmpni! 

hinhocken (Vb), niederhocken (Vb), hinkauern (Vb), sich ducken 

(Vb).; c©mpnȎŒĺ (Vb) sie, sich hinhocken (Vb), sich hinkauern (Vb).; 

c©mpjejĺ (Vb)., hocken (Vb), kauern (Vb).; Câmpğa sie, jak kura na 

jajca., Sie hockte sich hin, wie ein Huhn auf die Eier.; Slow. ļupieŠ 

(Vb).; ļupn¼Š (Vb) si.; Tschech. dŚepŊt (Vb), dŚepnout (Vb) si.; Poln. 

kucnŃĺ (Vb), siŃŜĺ (Vb) 

câsto (Adv)., st. Kp. 

c©Ŝciej, Sup. nouc©Ŝciej 

oft (Adv), häufig (Adv), öfters (Adv), des öfteren (Adv).; To sie doŜ 

c©sto zdaŚi., Das geschieht recht hªufig.; ByŜ nous m¹g c©Ŝciej 

zwiejdziĺ., Du kºnntest uns ºfters besuchen.; Ğ·nego boli c©sto 

gğowa., Er hat oft Kopfschmerzen (pl.).; My sie c©sto trefjymy., Wir 

treffen uns oft.; Ta Śyka c©sto wylywou., Der Fluß tritt oft über die 

Ufer.; Slow. ļasto (Adv).; Tschech. ļasto (Adv), zhusta (Adv).; Poln. 

czňsto (Adv) 

c©Ŝĺ ( f ).,  G. sing. (ğod) 

c©Ŝci, N. pl. c©Ŝci 

Teil (n), Abschnitt (m), Partie ( f ), Anteil (m).; wjȒksou c©Ŝĺ (f)., 

größter Teil.; pjȎntou c©Ŝĺ, f¿nfter Teil.; po c©Ŝci., zum Teil,  

teilweise.; ´ksou c©Ŝĺ Ŝwjata., anderer Teil der Welt.; C©Ŝĺ tych ludzi 

posğa do d·m., Ein Teil der Leute ging nach Hause.; Podziejlymy t© 

tort© na c©Ŝci., Wir teilen die Torte in St¿cke (pl.) auf.; c©Ŝci ğod 

motoru., Motorteile.; c©Ŝĺ jabka., Teil von einem Apfel (m).; Slow. 

ļasŠ ( f ).; Tschech. ļ§st ( f ).; Poln. czňŜĺ ( f ) 

cebula ( f )., G. sing. 

(ğod) cebule, N. pl. cebule 

(Bot.) 

Zwiebel ( f )., (Bot.).; gyhaktes ze cebulȎ., Hackfleisch mit Zwiebeln, 

Tatar (n).; krajaĺ (Vb) cebul©., Zwiebel schneiden (Vb).; LatoŜ urosğo 

kâs cebule., In diesem Jahr ist viel Zwiebel gewachsen., In diesem 

Jahr gab es eine gute Zwiebelernte.; Slow. cibuŌa ( f )., (Bot.).; 

Tschech. cibule ( f )., (Bot.).; Poln. cebula ( f )., (Bot.).; siekane miňso 

z cebulŃ 

cebulka ( f )., G. sing. 

(ğod) cebulki, N. pl. 

cebulki)., (Bot.)., (dim.) 

kleine Zwiebel ( f )., (Bot.).; cebulki ğod kwjoutk¹w., Blumenzwiebeln 

(pl.).; Wysadiymy w ğogr¹dku cebulki ğod tulp¹w., Wir setzen im 

Garten Tulpenzwiebeln aus.; cebulki ğod wğos¹w (Anat.)., 

Haarwurzeln (pl.)., (Anat.)., Haarzwiebeln (pl.)., (Anat.).; Tschech. 
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cibulka ( f )., (Bot.)., (dim.).; Poln. cebulka ( f )., (Bot.)., (dim.) 

cechnȎŒĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cechnâ, 2. Pers. 

sing. ty cechnies.; 

Imperativ: cechni! 

streifen (Vb), leichten Kratzer verursachen.; CoŜ mje cechğo., Es hat 

mich etwas gestreift.; Slow. dotkn¼Š (Vb) sa.; Tschech. ġkr§bnout 

(Vb).; Poln. (za-) drasnŃĺ (Vb) 

cechowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cechujâ, 2. Pers. 

sing. ty cechujes.; 

Imperativ: sing. cechuj!, 

pl. cechujcie! 

1) anzeichnen (Vb), kennzeichnen (Vb), markieren (Vb).; Nacechuj na 

desce, dzie jȎ m· pŚeŚnȎŒĺ!., Zeichne an das Brett an, wo ich es 

durchschneiden, durchsägen soll!.; 2) cechowaĺ w lejsie ġtamy., 

Stempeln der gefªllten Holzstªmme (Schlaghºlzer).; Fejġter juz te 

ġtamy wsystky pocechowoğ., Der Fºrster hat schon alle diese Stªmme 

gestempelt.; Poln. 1) nakreŜliĺ (Vb), 2) cechowaĺ (Vb), zaznakowaĺ 

(Vb) 

cechowaniy (n)., G. sing. 

(ğod) cechowaniou 

Stempelung ( f ), Eichung ( f ).; cechowaniy ġtam¹w., Stempeln der 

gefällten Holzstämme (pl.).; Poln. cechowanie (n), zaznakowanie (n) 

cegjejlnia ( f )., G. sing. 

(ğod) cegjejlnie, N. pl. 

cegjejlnie 

Ziegelei ( f ).; W tej cegjejlni poulȎ z gliny cegğ© i skoŚup©., In dieser  

Ziegelei brennen sie Ziegelsteine und Dachziegeln aus Lehm.; Slow. 

tehelŔa ( f ).; Tschech. cihelna ( f ).; Poln. cegielnia ( f ) 

cegğa ( f )., G. sing. (ğod) 

cegğy, N. pl. cegğy 

Ziegelstein (m), Ziegel ( f ).; budynek z cegğ¹w., Backsteinhaus (n).; 

Muruj© cegğȎ., Ich mauere mit Ziegelsteinen.; Ŝcianka na pu cegğy., 

Mªuerchen, einen halben Backstein breit.; ğozupiĺ mularsk² mğotkĨ 

cegğ©., mit einem Maurerhammer einen Ziegelstein spalten (Vb).; 

Slow. tehla ( f ).; Tschech. cihla ( f ).; Poln. cegğa ( f ) 

cego (Pron.) Pron. G. von Ăcoñ ,; was (Pron.),; Cego chces?., Was willst du?.; 

Cegôz to chces?., Was willst du?.; Do cego to jes?., Wozu ( zu was) ist 

das?.; Cego ci to do tego brachuje?., Was fehlt dir dazu?.; Tschech. 

coģ (Pron.).; Poln. c·Ũ, c·Ũ chcesz? 

cejler (m)., G. sing. (ğod) 

cejlera, N. pl. cejlery 

Zähler (m), Meßgerät (n).; ġtroğmcejler (m), Stromzªhler (m).; 

gazcejler (m), Gaszªhler (m).; ğodcytaĺ cejler (m)., Zªhler ablesen.; 

Poln. licznik (m) 

cejlnik (m)., G. sing. 

(ğod) cejlnika, N. pl. 

cejlniki 

Zöllner (m).; Cejlnik n· na granicy pŚekopoğ auto., Ein Zºllner hat uns 

an der Grenze das Auto durchgewühlt.; Slow. colný úradník (m)., 

Zollbeamter (m).; Tschech. celník (m).; Poln. celnik (m) 

cekaĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou cekó, 2. Pers. sing. ty 

cekous.; Imperativ: sing. 

cekej!, pl. cekejcie! 

warten (Vb).; bevorstehen (Vb), erwarten (Vb).; cekaĺ na kogo., auf 

jemanden warten.; Cekej na mje!., Warte auf mich!.; Nie wjá, co mje 

tá cekou., Ich weiß nicht, was mich dort erwartet., was mir dort 

bevorsteht.; Cekou go t§ wjelky scejŜciy., Es wartet dort auf ihn 

groÇes Gl¿ck.; Ğ·n dou na siebje ale cekaĺ., Er lªÇt auf sich aber 

warten.; Bymy tu cekaĺ, ouze ğ·n pŚidzie., Wir werden hier warten, bis 

er kommt.; cekaĺ na co, auf etwas warten (Vb).; Jou na tâ packâ juz 

cekó dwa tydnie., Ich warte schon zwei Wochen auf das Päckchen 

(n).; cekaĺ z cĨ, mit etwas warten (Vb).; Jou z tĨ ban© jescy tydziyŒ 

cekaĺ., Ich werde damit noch eine Woche warten.; sh. auch, docekaĺ 

(Vb) sie, nacekaĺ (Vb) sie, pocekaĺ (Vb).; Slow. oļak§vaŠ (Vb).; 

Tschech. ļekat (Vb).; Poln. czekaĺ (Vb) 

celoudka ( f )., G. sing. 

(ğod) celoudki, N. pl. 

celoudki 

Gesinde (n), Bedienstete (pl.), Gesellen (pl.).; im Volksmund auch 

Kinderschar.; Dyĺ sie pŚicis z cağȎ celoudkȎ., Nun kam er (ungebeten) 

mit der ganzen Kinderschar.; Poln. czeladŦ ( f ), gromada dzieci 
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celt (m)., G. sing. (ğod) 

celtu, N. pl. celty 

Zelt (n).; Spali my tâ noc w celcie., Diese Nacht haben wir in einem 

Zelt geschlafen.; postawiĺ celt (m)., ein Zelt aufbauen (Vb).; Slow. 

stan (m).; Tschech. celta ( f ), stan (m).; Poln. namiot (m) 

celtowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou celtujâ, 2. Pers. 

sing. ty celtujes.; 

Imperativ: sing. celtuj!, 

pl. celtujcie! 

zelten (Vb).; Bymy w urloupje celtowaĺ (Vb)., Wir werden im Urlaub 

zelten (Vb).; Tschech. stanovat (Vb), t§boŚit (Vb).; Poln. mieszkaĺ 

(Vb) w namiotach 

centimejter (m)., G. sing.  

(ğod) centimejtra, N. pl. 

centimejtry 

Zentimeter (m).; Brachuje mi tu yno pórâ centimejtrôw., Mir fehlen  

hier nur ein paar (einige) Zentimeter.; To jes pjȒŒĺdziejsiȎnt  

centimejtrôw dugy., Das ist fünfzig Zentimeter lang.; To jes pu 

centimejtra za mağe., Das ist einen halben Zentimeter zu klein.; 

Centimejter mou dziejsiȒŒĺ milimejtr¹w., Ein Zentimeter hat zehn 

Millimeter.; Sto centimejtrôw, to je jedyn mejter (m)., Hundert 

Zentimeter ist ein Meter.; Slow. centimeter (m).; Tschech. centimetr 

(m).; Poln. centymetr (m) 

centrifuga ( f )., G. sing. 

(ğod) centrifugi, N. pl. 

centrifugi 

Zentrifuge ( f ).; Centrifuga na mlyko (n)., Milchzentrifuge ( f ).; 

centrifugowaĺ mlyko (n)., Milch zentrifugieren (Vb).; Poln. 

centryfuga ( f ), wirôwka ( f ) 

cep (m)., G. sing. (ğod) 

cepa, N. pl. cepy 

Dreschflegel (m).; Cep·ma sie mğ·ci., Mit dem Dreschflegel drischt 

man das Getreide aus.; wyklapaĺ cepĨ na gumnie ğod stodoğy zboze 

(n)., mit dem Dreschflegel auf der Tenne von der Scheune das 

Getreide ausdreschen.; louska ğod cepa., Stiel von einem Dreschflegel 

(m).; CCCP, Cep cepa cepý pogóniou., Ein Dreschflegel scheucht mit 

dem Dreschflegel einen anderen Dreschflegel., (Spr. W.).; sh. auch, 

cepisko (n).; Tschech. cep (m).; Poln. cep (m) 

cepiĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou cepjâ, 2. Pers. sing. ty 

cepis.; Imperativ: sing. 

cep!, pl. cepcie! 

zapfen (Vb).; cepiĺ piwo (n)., Bier zapfen (Vb).; cepiĺ z becki wino 

(n)., aus dem Fass Wein zapfen (Vb).; sh. auch, nacepiĺ (Vb).; Slow. 

vĨļap (m), Ausschank (m).; Tschech. (na-) ļepovat (Vb).; Poln. 

toczyĺ  (Vb)., piwo (n), wino (n)., nalewaĺ (Vb) 

cepisko (n)., G. sing. 

(ğod) cepiska, N. pl. 

cepiska 

Dreschflegelstiel (m).; cepisko ğod cepa, Drechflegelstiel vom 

Dreschflegel (m).; auch, louska ğod cepa.; sh. auch, cep (m).; Poln. 

cepisko (n) 

cepowy (m)., G. sing. 

(ğod) cepowego, N. pl. 

cepowi 

Ausschänker (m) von Getränken bei Festen (pl.).; Cepowy nalywou 

goŜci· pŚi stole ġnapse., Der Ausschªnker gieÇt den Gªsten am Tisch 

Schnäpse ein.; versorgt sie mit Getränken (pl.).; Poln. wydajŃcy przy 

goŜcinie napoje 

cerwjec (m)., G. sing. 

(ğod) cerwca.; auch 

cyrwjec (m)., G. sing. 

(ğod) cyrwca 

Juni (m).; Zrobjyğo sie to na pocȎntku cerwca., Das ist Anfang Juni 

geschehen.; pod kóniec cerwca., gegen Ende vom Juni.; Scwourtego 

cerwca je pjȎntek., Am vierten Juni ist Freitag (m).; Mómy juz 

cerwjec., Wir haben schon Juni.; My mómy urloup w cerwcu., Wir 

haben im Juni Urlaub.; To tŚwağo ğod cerwca ouz do G¹d., Das dauerte 

vom Juni bis Weihnachten.; Musiymy cekaĺ ouz do cerwca., Wir 

müssen bis zum Juni warten.; Jou mó we cerwcu gyburtstak., Ich habe 

im Juni Geburtstag.; sh. auch, juni  (m).; Slow. jún (m).; Tschech. 

ļerven (m).; Poln. czerwiec (m) 

cerwjóny (m, Adj)., G. 

sing. cerwjónego 

roter (m, Adj).; cerwjónou (f, Adj), rote ( f , Adj).; cerwjóne, rotes (n, 

pl., Adj).; Ğ·n byğ ğod tego sğ·Œca cerwj·ny jak rak (m)., Er war von 
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der Sonne krebsrot. (verbrannt).; cerwjónou farba (f)., rote Farbe.; 

cerwjóne róze (pl.)., rote Rosen (pl.).; cerwjóne niebo (n)., roter 

Himmel (m).; cerwjónou kapusta (f)., Rotkohl (m).; cerwjónou nitka ( 

f )., roter Faden (m).; Pjyli my cerwjóne wino (n)., Wir haben Rotwein 

getrunken.; Ğ·n robi pŚi Cerwj·nĨ KŚizu., Er arbeitet beim Roten 

Kreuz.; Slow. ļervenĨ (Adj).; Tschech. ļervenĨ (Adj).; Poln. 

czerwony (m, Adj) 

cerwjyniĺ (Vb) sie , 1. 

Pers. sing. jou sie 

cerwjyniâ, 2. Pers. sing. 

ty sie cerwjynis.; 

Imperativ: sing. cerwjyŒ 

(Vb) sie! 

sich röten (Vb), rot werden (Vb).; Jabka juz sie cerwjyniȎ., Die  pfel 

werden schon rot.; Jagôdki sie cerwjyniȎ., Die Johannisbeeren werden 

rot.; sh. auch, zacerwjyniĺ (Vb) sie.; Slow. ļervenaŠ (Vb), ļervenieŠ 

(Vb).; Tschech. (z-, za-) ļervenat (Vb) se.; Poln. czerwieniĺ (Vb) siň 

cesaĺ (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie cesâ, 2. Pers. 

sing. ty sie ceses.; 

Imperativ: sing. ces (Vb) 

sie!, pl. cescie (vb) sie! 

kämmen (Vb)., Haare.; cesaĺ (Vb) sie, sich die Haare kämmen (Vb).; 

Ces© se wğosy., Ich kªmme mir die Haare.; cesaĺ (Vb) kogo, 

jemanden kämmen (Vb).; sh. auch, (pŚe-, pŚi-, u-) cesaĺ (Vb)., sh. 

such, wycesaĺ (Vb).; Slow. ļesaŠ (Vb).; Tschech. ļesat (Vb), ļesat 

(Vb) se.; Poln. czesaĺ (Vb)., wğosy., czesaĺ (Vb) siň 

ceski (n)., G. sing. (ğod) 

ceskôw 

ein Zehner (m).; zehnter Teil einer Währung als Münze.; dziejsiyŒĺ 

finik¹w, dziejsiyŒĺ groszy, dziejsiyŒĺ cent¹w.; Tyn cajtȎg kostuje 

ġtyry ceski., Die Zeitung kostet vier Zehner (m).; sh. auch, pjȎntka ( f 

), pjȒntouk (m).; sh. auch, marka (f).; Slow. desaŠhaliernik (m).; 

Tschech. des²tihal®Ś (m).; Poln. moneta., dziesiŃta czňŜĺ waluty 

cesouŚ (m), G. sing. (ğod) 

cesouŚa, N. pl. cesouŚe 

Kaiser (m).; koruna ğod cesouŚa., Krone von einem Kaiser (m).; Poln. 

cesarz (m) 

cesouŚowou ( f )., G. 

sing. (ğod) cesouŚowej 

Kaiserin ( f ).; Poln. cesarzowa ( f ) 

cesarski (Adj), G. sing. 

cesarskygo 

kaiserlicher (Adj).; cesarskou koruna (f)., Kaiserkrone ( f ).; cesarski 

zómek (m)., Kaiserschloß (n).; Poln. cesarski (Adj) 

cestowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cestujâ, 2. Pers. 

sing. ty cestujes.; 

Imperativ: sing. cestuj!, 

pl. cestujcie! 

bewirten (Vb), anbieten (Vb), einschenken (Vb).; pocestowaĺ kogo 

cý, jemanden mit etwas bewirten (Vb), jemandem etwas anbieten 

(Vb).; cestowaĺ goŜci wesejlnych., die Hochzeitsgäste mit Essen und 

Getränken versorgen, sie bewirten.; sh. auch, pocestowaĺ (Vb), kogo.; 

Tschech. hostit (Vb).; Poln. czňstowaĺ (Vb) 

cestowaniy (n)., G. sing. 

(ğod) cestowaniou 

Bewirtung ( f ).; Poln. czňstunek (m) 

cetlik (m)., G. sing. (ğod) 

cetlika, N. pl. cetliki., 

(dim.) 

Zettelchen (n)., (dim.).; napisaĺ se co na cetlik (m), coby to nie 

zap·niejĺ., sich etwas auf ein Zettelchen schreiben, um das nicht zu 

vergessen.; sh. auch, kartecka (f).; Poln. karteczka (f)., Ŝwistek 

papieru 

cetnór (m)., G. sing. (ğod) 

cetnara, N. pl. cetnary 

Zentner (m), (50 kg).; pu cetnara, ein halber Zentner (m).; dwa 

cetnary, ein Doppelzentner (100 kg).; Dostali my pórâ cetnarôw 

zbozou., Wir haben einige Zentner Getreide bekommen.; Ta Ŝwinia be 

wouzyĺ kole dw¹ch cetnar¹w., Das Schwein wird annªhernd zwei 

Zentner wiegen.; Kupjyğ ejch na zim© tŚidziejŜci cetnar¹w wȎglou., 

Ich habe für den Winter dreißig Zentner Kohlen gekauft.; Slow. cent 

(m).; Tschech. cent (m).; Poln. cetnar (m)., 50 kg 
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chağpa ( f )., G. sing. 

(ğod) chağpy, N. pl. chağpy 

Bauernhaus (n), Bauernhütte ( f )., bildlich (Adj).; mjejĺ swoj© 

chağp©., sein eigenes Haus haben.; mjȒskaĺ we swojej chağpje., im 

eigenen Haus wohnen (Vb).; wybudowaĺ nowȎ chağp©., ein neues 

Haus bauen (Vb).; Za chağpȎ m·my ğogr¹dek (m)., Hinter dem Haus 

haben wir einen Garten.; sh. auch, budynek (m),; sh. auch, izba (f).; 

Slow. chalupa ( f ).; Tschech. chalupa ( f ), dŢm (m)., bildlich (Adj).; 

Poln. chağupa ( f )., przenoŜnie, dom (m) 

chağpka (f)., G. sing. 

(ğod) chağpki, N. pl. 

chağpki., (dim.) 

kleine Stube im Bauernhaus, gegenüber dem Hauseingang, meistens 

Küche, die mit einem Brot-Backofen verbunden ist.; 1) kleines 

Bauernhaus., Poln. mağa izba wprost sieni, poğŃczona z niŃ piecem 

chlebowym.; 1) mağy domek (m) 

charboğy (pl.)., G. pl. 

(ğod) charboğ¹w 

abgelatschte Schuhe (pl.).; schweres Schuhwerk (n).; Louce tá w 

takich charboğach., Er lªuft da in solchen abgelatschten Schuhen 

herum.; stare charboğy., altes Schuhwerk (n).; Poln. zdarte buty, 

brudne.; ciňŨkie obuwie (pl.) 

charcejĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou charcâ, 2. Pers. 

sing. ty charces.; 

Imperativ: sing. charc!, 

pl. cherccie! 

schwer husten (Vb), röcheln (Vb).; Ğ·n sie zaziȎmbjyğ, i to charcy., Er 

hat sich erkältet und röchelt jetzt.; Slow. chrļaŠ (Vb).; Tschech. chrļet 

(Vb).; Poln. charczeĺ (Vb), charkotaĺ (Vb) 

chark (m)., G. sing, (ğod) 

charka, N. pl. charki 

ausgespuckter Auswurf (m), ausgehusteter Schleim (m).; Poln. 

plwocina ( f ) 

charkaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou charkó, 2. Pers. 

sing. ty charkous.; 

Imperativ: sing. charkej!, 

pl. charkejcie! 

abhusten (Vb), Schleim abhusten (Vb), sich räuspern (Vb).; sh. auch, 

(na-, wy-) charkaĺ (Vb) (sie.,; Tschech. (od-, za-) chrchlat (Vb).; 

Poln. charkaĺ (Vb), ciňŨko spluwaĺ (Vb)., flegmň 

charkaniy (n)., G. sing. 

(ğod) charkaniou 

Gehuste (n), Geräusper (n).; Poln. charkanie (n) 

charkn·Œĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou charknâ, 2. Pers. 

sing. ty charknies-: 

Imperativ: charkni! 

sich räuspern (Vb), Schleim einmal abhusten.; Poln. charknŃĺ (Vb) 

charuŜtaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou charuŜc©, 2. 

Pers. sing. ty charuŜces.; 

Imperativ: sing. 

charuŜtej!, charuŜtejcie! 

1) schlurfen (Vb), schleppend gehen, beim Gehen mit den Schuhen  

schleifen.; Nie charuŜtej tak tymi tŚewik·ma!., Schleife nicht so mit 

den Schuhen!., beim Gehen.; 2) oberflächlich eine Tätigkeit 

verrichten., sie nicht ordentlich ausf¿hren.; Zamiast wycyŜciĺ, to yno 

tak pocharuŜtoğ., Statt sauber zu machen, hat er gerade nur so dr¿ber 

geputzt.; Poln. 1) szuraĺ butami.; 2) powierzchownie, niedokğadnie  

coŜ zrobiĺ 

ch©Œĺ ( f )., G. sing. (ğod) 

ch©Œci 

1) Lust ( f ).; ch©Œĺ do cego, Lust zu etwas.; Bjere mje ch©Œĺ do 

roboty., Ich bekomme Lust zu arbeiten.; ch©Œĺ do zyciou., Lebenslust 

( f ).; bez ch©Œci ( f ), lustlos (Adv).; mjejĺ na co ch©Œĺ ( f )., auf 

etwas Lust haben (Vb).; PŚisğa mi ch©ĺ na sğ·ny harynek., Ich bekam 

Lust auf einen Salzhering (m),; straciĺ do cego ch©ĺ ( f ), an etwas 

die Lust verlieren (Vb),; Ğ·n straciyğ ch©Œĺ do graniou na klarinecie., 

Er hat die Lust verloren, auf der Klarinette zu spielen.; 2) Wille (m).; 

mjejĺ dobrȎ ch©Œĺ ( f )., einen guten Willen haben (Vb).; Ğ·n mou 



 

83 

 

dobrȎ ch©Œĺ., Er hat einen guten Willen.; pokouzoğ dobrȎ ch©Œĺ., er 

zeigte guten Willen.; robiĺ (Vb) co z ch©ŒciȎ, etwas mit Vergnügen 

machen (Vb).; Zrobjyğ to z ch©ŒciȎ., Er machte das gern,  

bereitwillig.; Ucy sie z ch©ŒciȎ., Er lernt bereitwillig.; sh. auch, 

zach©Œciĺ (Vb).; Slow. chuŠ ( f ).; Tschech. chuŠ ( f ).; Poln. 1) chňĺ ( 

f ), 2) ochota ( f ) 

chântny (m, Adj), G. 

sing. chântnego 

williger (Adj), fleißiger (Adj), bereitwilliger (Adj).; chântny do 

roboty., arbeitswilliger.; Tschech. ochotný (Adj).; Poln. chňtny (Adj), 

(do czego), usğuŨny (Adj) 

chciejĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chcâ, 2. Pers. 

sing. ty chces.; Imperativ: 

sing. chciej!, pl. 

chciejcie! 

wollen (Vb),; Konj. sing. Präsens.; 1 Pers. jou chcâ, ich will; 2 Pers. 

ty chces, du willst.; 3 Pers. ( ğ·n, ğ·na, ğ·no) chce, (er, sie, es) will.;  

Ğ·ni (pl.) to chcȎ zrobiĺ., Sie (pl.) wollen das machen.; chciejĺ (Vb) 

cego, etwas haben wollen.; Mje sie chce jejŜ., Ich bin hungrig.; Mje 

sie chce piĺ., Ich bin durstig.; Mje sie chce spaĺ., Ich bin m¿de., 

schläfrig.; chciejĺ (Vb) co ğod kogo, etwas von jemandem haben 

wollen (Vb).; Chcioğ bych u ciebje pozycyĺ koğo (n)., Ich mºchte bei 

dir ein Fahrrad ausborgen (Vb).; chciejĺ (Vb) co, etwas wollen (Vb).; 

Chcioğ bych to widziejĺ., Ich mºchte das sehen.; nie chciejĺ (Vb), 

nicht wollen (Vb).; Nie chce mi sie pisaĺ., Ich habe keine Lust zu 

schreiben.; Jou tego nie chcâ., Ich will das nicht.; Nie chce mi sie 

nicego., Ich habe zu nichts Lust.; Chciejli byŜcie kafeju?., Mºchten 

Sie (mºchtet Ihr) Kaffee.; Jak byŜcie to byli chciejli, to bych wȎ to byğ 

doğ., Hªttet ihr das haben wollen, dann hªtte ich euch das gegeben.; 

Côz tu chces?., Was willst du hier?.; Cego to chces?., Was willst du?.; 

Wjejla to tego chces?., Wieviel willst du davon?.; Jak chces, to ci pŚi 

tej robocie pómogâ., Wenn du willst, helfe ich dir bei der Arbeit.; 

Chtôz to chce?., Wer will das?.; sh. auch, zachciejĺ (Vb) sie cego.; 

Slow. chcieŠ (Vb).; Tschech. chtít (Vb).; Poln. chcieĺ (Vb), chce, 

chciağ, chcieli, nie chcieĺ 

Chiny (n)., G. sing., (ğod) 

Chinôw 

China (n).; ğod Chin·w ouz do Rusyjej., von China bis nach RuÇland.; 

Poln. Chiny (n) 

Chinouk (m)., G. sing. 

(ğod) Chinouka, N. pl. 

chinouki 

Chinese (m).; Poln. ChiŒczyk (m) 

Chinka ( f )., G. sing. 

(ğod) Chinki, N. pl. 

Chinki 

Chinesin ( f ).; Poln. Chinka ( f ) 

chiŒski (m, Adj), G. sing. 

chiŒskygo 

chinesischer ( Adj).; chiŒski porcelan (m).; chinesisches Porzellan 

(n).; chiŒski mur (m)., chinesische Mauer (f).;  Poln. chiŒski ( Adj) 

chlastaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chlastó, 2. Pers. 

sing. ty chlastous.; 

Imperativ: sing. chlastej!, 

pl. chlastejcie! 

viel, schnell, hastig, eilig etwas verrichten (Vb)., arbeiten.; To ale 

akórd chlastali., Da haben sie aber Akkord (-arbeit) gedroschen.; sh. 

auch, (po-, s-) chlastaĺ (Vb).; 1) chlastaĺ praniy., Wªsche 

spülen(Vb).; wychlastaĺ praniy., Wäsche ausspülen.; Poln. chlastaĺ 

(Vb).; szybko coŜ zrobiĺ, pracowaĺ akordem, spieszyĺ siň z pracŃ.; 1) 

pğukaĺ pranie 

chlastnȎŒĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chlastnâ, 2. Pers. 

sing. ty chlastnies.; 

chlastnȎŒĺ (Vb) kogo, jemandem einen Schlag geben, eins ( ein paar) 

überziehen, eine Ohrfeige geben.; Gupjo mi pŚised, to ejch go 

chlastnȎ., Er kam mir dumm ( beleidigend), da habe ich ihm eine 
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Imperativ: sing. chlastni!, 

pl. chlastnicie! 

Ohrfeige gegeben.; 1) chlastnȎŒĺ (Vb) sie, sich stoßen (Vb).; Poln. 

chlasnŃĺ (Vb), (kogoŜ ), uderzyĺ (Vb).; 1) chlasnŃĺ (Vb) siň, uderzyĺ 

(Vb) siň 

chlipaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chlipjâ, 2. Pers. 

sing. ty chlipjes.; 

Imperativ: sing. chlipej!, 

pl. chlipejcie! 

1) schlürfen (Vb).; 2) trinken (Vb), saufen (Vb)., Alkohol.; Tyn gorki 

kafej tŚa chlipaĺ, to sie jȒzyka nie ğopaŚi., Den heiÇen Kaffee muÇ man 

schl¿rfen, dann verbrennt man sich die Zunge nicht.; Tyn chğop po 

cağĨ dniu chlipje., Der Mann trinkt den ganzen Tag., Alkohol.; 3) 

heulen (Vb), weinen (Vb), schluchzen (Vb).; Ğ·na juz cağy wjec¹r 

chlipje., Sie weint (schluchtzt) schon den ganzen Abend.; Tschech. 3) 

vzlykat (Vb).; Poln. 1) chlipaĺ (Vb).; 2) piĺ (Vb) alkohol (m)., 3) 

chlipaĺ (Vb)., pğakaĺ (Vb) 

chlipaniy (n)., G. sing. 

(ğod) chlipaniou 

1) Schlürfen (n).; 2) Schluchzen (n).; 2) Ğod tego cağego chlipaniou 

mou blank cerwj·ne ğocy., Von diesem ganzen Geschluchze, Geheule 

hat sie (er) ganz rote Augen.; Poln. 1) chlipanie (n), 2) pğakanie (n) 

chlustaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chlustó, 2. Pers. 

sing. ty chlustous.; 

Imperativ: chlustej! 

ausspülen (Vb), ausschwenken (Vb)., Wäsche.; Idâ chlustaĺ praniy., 

Ich gehe die Wäsche ausschwenken., ausspülen (Vb).; sh. auch, 

ğochlustaĺ (Vb) kogo,; sh. auch, wychlustaĺ (Vb), wychlustnȎŒĺ 

(Vb) co.; sh. auch, pluskaĺ (Vb).; Tschech. vyplachovat (Vb), 

vypláchnout (Vb).; Poln. przepğukiwaĺ (Vb)., pranie pğukaĺ (Vb) 

chlust! patsch!, klatsch!,; Chlust go tá!, klatsch!, patsch! (jemandem eine 

kleben, ihm eine klatschen).; Poln. plusk!, chlast!, trzask! 

chlyb (m)., G. sing. (ğod) 

chleba, N. pl. chleby 

Brot (n).; psynny chlyb (m)., Weizenbrot (n).; zytni chlyb (m)., 

Roggenbrot (n).; courny chlyb (m)., Schwarzbrot (n).; Ŝniady chlyb 

(m)., Vollkornbrot (n).; jejŜ chlyb z masğĨ., Butterbrot (n) essen (Vb).; 

zaroubjaĺ na codziynny chlyb (m)., f¿r das tªgliche Brot  arbeiten 

(Vb).; pozbawiĺ kogo chleba., jemanden um sein Brot bringen.; zyğ na 

chlebje i wodzie., lebte, bei Wasser und Brot (n).; bochyn chleba, 

Brotlaib (m).; Slow. chlieb (m).; Tschech. chléb (m).; Poln. chleb (m) 

chlyw (m)., G. sing. (ğod) 

chlywa, N. pl. chlywy 

Stall (m).; k·Œski chlyw., Pferdestall (m).; krowski (krowi) chlyw 

(m)., Kuhstall (m).; wzynȎŒĺ krowy do chlywa., die K¿he in den Stall 

huneintreiben (Vb).; Slow. chliev (m).; Tschech. chlév (m), stáj (m).; 

Poln. chlew (m), stajnia dla koni i krów, (pod tym samym dachem co 

mieszkanie) 

chlywik  (m)., G. sing. 

(ğod) chlywika, N. pl. 

chlywiki 

kleiner Stall (m).; chlywik pŚed g©si (pl.)., Gªnsestall (m).; chlywik 

pŚed kury (pl.)., H¿hnerstall (m).; chlywik pŚed Ŝwinie (pl.)., 

Schweinestall (m).; Poln. mağy chlew (m) 

chğodnȎŒĺ (Vb)., 3. Pers. 

sing. ğ·n (m) chğodnie 

sich abkühlen (Vb), kühl (kalt) werden.; sh. auch, wychğodnȎŒĺ 

(Vb).; Slow. schladn¼Š (Vb).; Tschech. chladnout (Vb).; Poln. 

chğodnŃĺ (Vb) 

chğodno ( Adv), st. Kp. 

chğodniej, Sup. 

nouchğodniej 

kühl (Adv).; Dzisiej jes na dwoŚe bardzo chğodno., Heute ist es  

drauÇen sehr k¿hl.; Mje tu jes za chğodno., Mir ist es hier zu k¿hl.; 

Robi sie chğodno., Es wird k¿hl.; Poln. chğodno (Adv) 

chğodny (m, Adj), G. 

sing. chğodnego, st. Kp. 

chğodniejsy, Sup. 

nouchğodniejsy 

kühler ( Adj).; Wjeje chğodny wjatŚ (m)., Es weht ein k¿hler Wind.; 

Dejcie mi pros©, chğodne piwo!., Geben sie mir bitte, ein k¿hles 

Bier!.; M·my dzisiej chğodny dziyŒ., Wir haben heute einen k¿hlen 

Tag.; chğodnou woda., k¿hles Wasser (n).; Slow. chladný (Adj).; 

Tschech. chladný (Adj).; Poln. chğodny ( Adj) 
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chğodziĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chğodz©, ty 

chğodzis.; Imperariv: sing.  

chğ¹dŦ!, pl. chğ¹dŦcie! 

kühlen (Vb), abk¿hlen (Vb), ausk¿hlen (Vb).; chğodziĺ pŚed dziejcio 

mlyko (n)., f¿r ein Kleinkind Milch k¿hlen (Vb).; chğodziĺ napoje., 

Getränke kühlen (Vb).; sh. auch, (ğo-, wy-, za-) chğodziĺ (Vb).; Slow. 

chladiŠ (Vb).; Tschech. chladit (Vb).; Poln. chğodziĺ (Vb) 

chğodzyniy (n)., G. sing. 

(ğod) chğodzyniou 

Kühlung ( f ), Abkühlung ( f ).; chğodzyniy wodȎ., Wasserk¿hlung ( f 

).; chğodzyniy l·ftĨ., Luftk¿hlung ( f ).; Tschech. chlazení (n), 

ochlazovaní (n).; Poln. chğodzenie (n) 

chğop (m)., G. sing. (ğod) 

chğopa, N. pl. chğopi 

Mann (m).; Ehemann (m).; Ğ·na mou dobrego chğopa., Sie hat einen 

guten Ehemann.; To jes chğop cağy., Das ist ein ganzer (verlªsslicher) 

Mann.; Chğop jak dȎmb., Ein Mann, wie eine Eiche.; galouty pŚed 

chğopa., Hosen f¿r einen Mann (m).; Dwa chğopi wetowali ğo mark©, 

chtory Ŝnich umjy warciej jechaĺ koğĨ., Zwei Mªnner haben um eine 

Mark gewettet, welcher von ihnen schneller Fahrrad fahren kann.; Te 

buciory sȎ po moj² chğopje., Diese Anziehsachen sind nach meinem 

Mann.; Dağa kobjyta chğopowi pjȎntk©, to jȎ pŚesğopoğ., Eine Frau hat 

ihrem Mann einen Fünfziger (fünfzig Pfennig) gegeben, da hat er ihn 

versoffen.; Slow. muģ (m), chlap (m).; Tschech. muģ (m).; Poln. 

mňŨczyzna (m), mŃŨ (m) 

chğopcy (pl.)., G. pl. (ğod) 

chğopc¹w 

chğopcy (pl.)., Jungs (pl.).; chğopcy ist der Plural von synek (m)., 

Junge (m).; Id© nawjejŜ do chğopc¹w., Ich gehe die Jungs besuchen.; 

P¹d© z chğopc·ma graĺ fusbal., Ich gehe mit den Jungs Fußball 

spielen.; We nasej klasie jes pjȒntnouŜcie chğopc·w., In unserer Klasse 

sind fünfzehn Jungs.; Poln. chğopacy (pl.) 

chğopek (m)., G. sing. 

(ğod) chğopka, N. pl. 

chğopki 

kleiner Mann (m).; Poln. mağy mňŨczyzna (m) 

chğopski (m, Adj) G. 

sing. chğopskygo 

männlicher (Adj), mannhafter (Adj), Männer-, Mannes-.; chğopsky 

r©ce., Mªnnerhªnde (pl.).; chopski gğos (m)., Mªnnerstimme ( f ).; 

Poln. od mňŨczyzny (Adj) 

chğ¹dek (m)., G. sing. 

(ğod) chğ¹dka 

Kühle ( f ), schattige, kühle Stelle ( f ).; SiȒdâ sie (se) do chğ¹dka., Ich 

setze mich an eine k¿hle Stelle.; We chğ¹dku idzie dzisiej 

wydzierzejĺ., An einer k¿hlen Stelle kann man heute aushalten.;   

Slow. chládok (m).; Tschech. chládek (m).; Poln. chğodek (m) 

chmjejl  (m)., G. sing. 

(ğod) chmjejlu., (Bot.) 

Hopfen (m)., (Bot.)., Humulus lupulus.; Chmjejl jes potŚebny do 

robjyniou piwa., Hopfen braucht man, um Bier zu machen (Vb).; 1) 

chmjejlina  (f)., G. sing. (ğod) chmjejliny, N. pl. chmjejliny.; 

Hopfenpflanze (f).; Slow. chmeŌ (m)., (Bot.).; Tschech. chmel (m)., 

(Bot.).; Poln. chmiel (m)., (Bot.), 1) roŜlina chmielu 

chmotŚ (m)., G. sing. 

(ğod) chmotra 

Taufvater (m).; Bezeichnung des Taufvaters durch die Eltern des 

Kindes.; Poln. ojciec chrzestny dziecka., (nazywajŃ go tak rodzice) 

chmotra (f)., G. sing. 

(ğod) chmotry 

Taufmutter (f).; Bezeichnung der Taufmutter durch die Eltern des 

Kindes.; Poln. matka chrzestna dziecka (nazywajŃ jŃ tak rodzice) 

chmura ( f )., G. sing. 

(ğod) chmury, N. pl. 

chmury., (Meteor.) 

Wolke ( f )., (Meteor.).; Na niebje niy ma chmurôw., wolkôw (pl.)., 

Der Himmel ist wolkenlos.; Sğ·Œce sie skryğo za chmurâ., za wolkâ., 

Die Sonne hat sich hinter einer Wolke versteckt.; descowe chmury 

(pl.)., wolki (pl.)., Regenwolken (pl.).; ZbjyrajȎ sie na niebje courne 

chmury., wolki (pl.)., Am Himmel sammeln sich schwarze Wolken 
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(pl.).; Niebo sie zachmuŚyğo., Der Himmel hat sich mit Wolken 

bedeckt.; Nad chmuróma., wolkóma furgou fliger (m)., Über den 

Wolken fliegt ein Flugzeug (n).; sh. auch, wolka ( f )., (Meteor.).; 

Poln. chmura ( f )., (Meteor.) 

chmurka ( f )., G. sing. 

(ğod) chmurki, N. pl. 

chmurki., (Meteor.) 

kleine Wolke ( f ), Wölkchen (n)., (Meteor.).; Poln. chmurka ( f ) 

(Meteor.) 

chmuŚiĺ (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. ğ·no (n) sie 

chmuŚi 

sich bewölken (Vb).; Sie t§ chmuŚi., Es bewºlkt sich.; sh. auch, 

mrocyĺ (Vb) sie.; sh. auch, zachmuŚiĺ (Vb) sie.; Slow. chmúriŠ (Vb) 

sa.; Tschech. mraļit (Vb) se.; Poln. chmurzyĺ siň (Vb) 

choĺ (Kj)  1) obwohl (Kj.), obgleich (Kj.), auch wenn (Kj.).; Choĺ ich t§ tejla 

byğo, nic nie zrobjyli., Obwohl dort so viele waren, haben sie nichts 

gemacht.; Choĺ byŜ mi dou nie wj§ co, to tego nie zrobj©., Auch wenn 

du mir weiß Gott was geben würdest, mache ich das nicht.; Choĺ ğ·n 

co wysk·Śi, to sie na niego nie idzie gorsyĺ., Obwohl er etwas 

ausfrißt, (etwas Unerlaubtes macht), kann man auf ihn nicht böse 

sein.; sh. auch, chodziyno (Part.).; Slow. hoci (Kj.).; Tschech. aļ 

(Kj.), aļkoli (Kj.).; Poln. chociaŨ (Kj.), choĺ (Kj.) 

chodziĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chodzâ, 2. Pers. 

sing. ty chodzis 

1) chodziĺ (Vb) z kí, mit jemandem gehen (Vb), mit jemandem 

befreundet sein.; Z k² ğ·na chodzi?., Mit wem geht sie., Mit wem ist 

sie befreundet?.; 2) chodziĺ (Vb) ze sobȎ, miteinander gehen (Vb), 

befreundet sein.; Ğ·ni juz dugo ze sobȎ chodzȎ., Sie gehen schon 

lange miteinander., ( sind miteinander befreundet).; 3) chodziĺ (Vb) 

do, gehen zur.; Jou chodz© do skoğy., Ich gehe zur Schule.; 4) chodziĺ 

(Vb) na, gehen zum (zur).; Chodzâ na ryby., Ich gehe angeln.(betreibe 

Angelsport).; Jou chodz© c©sto na gŚiby., Ich gehe oft Pilze sammeln 

(Vb).; Jou chodz© na wyzsȎ skoğ©., Jch gehe zur hºheren Schule., 

besuche die höhere Schule ( f ).; 5) chodziĺ (Vb) ğo co, sich um etwas 

handeln.; Chodzi mi ğo to., Es geht mir darum.; Dowjydz sie, ğo co to 

chodzi.,  ğo co to idzie.; Erkundige dich, um was es sich handelt., um 

was es geht.; sh. auch, tycyĺ (Vb) sie cego.; 6) chodziĺ (Vb) ğo kogo, 

sich um jemanden handeln.; Ğo kogo to chodzi?., Um wen handelt es 

sich?.; 7) chodziĺ (Vb) w cý, tragen (Vb)., bekleidet sein, anhaben.; 

Ta dziewucha chodzi w galoutach., Dieses Mädchen trägt Hosen.; 8) 

chodziĺ (Vb) po, etwas holen, besorgen.; Chodz© t§ po masğo (n)., Ich 

hole dort immer Butter.; 9) chodziĺ (Vb) za, nach etwas Ausschau 

halten.; Juz za tý juz chodzâ pu roku., Ich suche das schon (halte 

Ausschau nach dem) ein halbes Jahr.; sh. auch, zachodziĺ (Vb).; sh. 

auch, loutaĺ (Vb).;Tschech. chodit (Vb)., ( po, po kam, do, pro koho, 

pro co).; Poln. chodziĺ (Vb)., ( po, do, na, o co, o kogo, za) 

chodziyno (Part.) wenigstens (Adv), zumindest (Adv).; Dyĺ byŜ mu chodziyno Ŧdziebko 

tej ġokolady m¹g daĺ., Du kºnntest ihm wenigstens etwas von der 

Schokolade geben.; Chodziyno jedne sğowo ejŜ m¹g pejdziejĺ., Du 

konntest wenigstens ein Wort sagen.; Slow. aspoŔ,; Tschech. alespoŔ , 

aspoŔ , pŚinejmenġ²m (Part.).; Poln. przynajmniej (Part), co najmniej 

(Part.) 

chodŦby ( Kj.) als (Kj) ob.; auch (Adv) wenn.; selbst (Adv) wenn.; wie durch.; 

Wyzdrowjoğ chodŦby cudĨ., Er ist, wie durch ein Wunder, genesen.; 

ChodŦby sie t§ djoubli ciŜli, to t§ wlejziymy., Selbst wenn dort die 
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Teufel eindringen sollten, gehen wir dort hinein.; ChodŦby mu to byğo 

lepsej., Als ob es ihm besser ginge.; Id© t§, chodŦbych t§ pŚised za 

nieskoro., Ich gehe dort hin, selbst wenn ich dort zu spät kommen 

sollte.; ChodŦbyŜ mi doğ nie wj© co, to tego nie zrobj©., Selbst, wenn 

du mir sonst was geben würdest, mache ich das nicht.; Poln. choĺby 

(Kj.), jakby (Kj.), jakoby (Kj.) 

cholewa ( f )., G. sing. 

(ğod) cholewy, N. pl. 

chlewy 

Stiefelschaft (m).; bóty z cholewóma, Schaftstiefel (pl.).; Tschech. 

holínka ( f ).; Poln. cholewa ( f ) 

chowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chowó, 2. Pers. 

sing. ty chowous.; 

Imperativ: sing. chowej!, 

pl. chowejcie! 

Tiere halten (Vb)., groß ziehen, Tierzucht betreiben (Vb), züchten 

(Vb).; Te zdŚybje sie dobŚe chowou., Das Fohlen wªchst gut heran.;  

chowaĺ g©si (pl.)., Gªnse halten.; chowaĺ kury (pl.)., H¿hner halten.; 

sh. auch, uchowaĺ (Vb).; Slow. chovaŠ (Vb).; Tschech. chovat (Vb).; 

Poln. hodowaĺ (Vb).; chowaĺ (Vb)., zwierzňta (pl.), bydğo (n) 

ch·mȎnt (m)., G. sing. 

(ğod) ch·mȎnta, N. pl. 

ch·mȎnty 

Kummet (n)., Kumt (n).; Wğ¹z na syj© ğod k·nia ch·mȎnt., St¿lpe 

dem Pferd das Kummet über den Hals.; Tschech. chomout (m).; Poln. 

chomŃto (n) 

chôw (m)., G. sing. ( ğod) 

chowu 

Zucht ( f ), Aufzucht ( f ).; ch¹w bydğa., Viehzucht ( f ).; Slow. chov 

(m).; Tschech. chov (m).; Poln. hodowla ( f ), bydğa 

chramstnȎŒĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou chramstnâ, 

2. Pers. sing. ty 

chramstnies.; Imperativ: 

chramstni! 

gierig hineinbeißen (Vb), großes Stück abbeißen.; ChramstnȎ mi do 

ġtrywki koğouca, tak co go yno Ŧdziebko ğostağo., Er hat mir so in das 

Stück Kuchen hineingebissen, daß nur noch etwas übrig blieb.; sh. 

auch, uchramstnȎŒĺ (Vb).; Poln. ugryŦĺ (Vb) coŜ, (duŨy kawağek, 

np. jabğka) 

chrapaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chrapjâ, 2. Pers. 

sing. ty chrapjes., 

Imperativ: chrap!.; auch,   

chrapjejĺ (Vb) 

schnarchen (Vb).; TyŜ testo w nocy chrapjoğ., Du hast ausgiebig in der 

Nacht geschnarcht.; Ğ·n bardzo gğoŜno chrapie., Er schnarcht sehr 

laut.; Nie chrap tak!., Schnarche nicht so!.; Slow. chr§paŠ (Vb).; 

Tschech. chrápat (Vb).; Poln. chrapaĺ (Vb) 

chrapaniy (n, pl.)., G. 

(ğod) chrapaniou 

Schnarchen (n).; Twojy chrapaniy mi idzie na nerwy., Dein 

Schnarchen geht mir auf die Nerven (pl.).; Ğod twojygo chrapaniou, 

ejch sie dwa razy w nocy ğobudziyğa., Von deinem Schnarchen, wurde 

ich zweimal in der Nacht wach.; Poln. chrapanie (n, pl.) 

chrobawy (m, Adj)., G. 

sing. chrobawego 

madiger (Adj).; chrobawe jabko (n)., madiger Apfel (m).; chrobawe 

Ŝliwy (pl.)., madige Pflaumen (pl.).; Te tŚejŜnie sȎ wsystky chrobawe., 

Die Kirschen sind alle madig.; Tschech. ļervivĨ (Adj).; Poln. 

robaczywy (Adj) 

chrobouk (m)., G. sing. 

(ğod) chrobouka, N. pl. 

chrobouki, (Zool.) 

Assel ( f ), Tausendfüßler (m), Made ( f ), Käfer (m), Ohrwurm (m)., 

(Zool.).; Noudli my pod starý pniý kâs chroboukôw., Wir haben unter 

einem alten Baumstumpf viele Käfer (Asseln) gefunden (Vb).; sh. 

auch, chrobajsc (m)., G. sing. (ğod) chrobajsca, N. pl. chrobajsce.; 

Slow. chrobák (m).; Tschech. ļerv (m)., (Zool.), brouk (m)., (Zool.).; 

Poln. robak (m)., (Zool.), chrzŃszcz (m) 

chroboul (m)., G. sing. 

(ğod) chroboula, N. pl. 

chroboule. (pej.)., (Zool.) 

Made ( f ), Assel ( f ), Tausendfüßler (m), Ohrwurm (m), Käfer (m), 

(pej.)., (Zool.).; sh. auch, chrobouk (m)., (Zool.).; Poln. robak (m).,  

(Zool.)., chrabŃszcz (m)., (pej.).,(Zool.) 

chrostoul (m)., G. sing. Kröte ( f )., (Zool.).; Slow. ropucha ( f )., (Zool.).; Tschech. ropucha ( 
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(ğod) chrostoula, N. pl. 

chrostoule, (Zool.) 

f )., (Zool.).; auch, chrostouk (m)., (Zool.)., G. sing. (ğod) chrostouka, 

N. pl. chrostouki.; Poln. ropucha ( f )., (Zool.) 

chróst (m)., G. sing. (ğod) 

chróstu 

Reisig (n).; wjȎzka chr·stu., Reisigb¿ndel (n).; chr·st z bŚozyck¹w na 

mjetğy., Birkenreisig f¿r Kehrbesen.; SwjȎz© wjȎzk© chr·stu na 

mjetğ©., Ich binde ein Reisigb¿ndel zu einem Besen zusammen.; Poln. 

chrust (m), gağŃzki brzozowe, z kt·rych robi siň miotğy 

chrupaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chrupjâ, 2. Pers. 

sing. ty chrupjes.; 

Imperativ: chrupej! 

knuspern (Vb), knabbern (Vb), zerbeißen (Vb).; Chrupje t§ ğoŚechy., 

Er (Sie) knabbert dort N¿sse.; Ğ·n chrupje gŚ·nk©., Er knuspert 

Röstbrot,; sh. auch, uchrupnȎŒĺ (Vb).; Tschech. chroupat (Vb).; 

Poln. chrupaĺ (Vb) 

chŚ·n (m)., G. sing. (ğod) 

chŚ·nu., (Bot.),; auch 

kŚ·n (m) G. sing. (ğod) 

kŚ·nu., (Bot.) 

Meerrettich (m)., (Bot.).; zoğza z chŚ·nĨ., SoÇe mit Meerrettich.; 

Slow. chren (m)., (Bot.).; Tschech. kŚen (m)., (Bot.).; Poln. chrzan 

(m)., (Bot.) 

chŚȎkaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chŚȎk·, 2. Pers. 

sing. ty chŚȎkous.; 

Imperativ: chŚȎkej!, pl. 

chŚȎkejcie! 

grunzen (Vb)., Schwein (n).; Ta Ŝwinia chŚȎkou., Das Schwein grunzt 

(Vb).; Tschech. (za-) chrochtat (Vb).; Poln. chrzŃkaĺ (Vb)., o Ŝwini 

chto (Pron.) wer (Pron.)?.; Dekl. sing.; N, chto?., wer?.; G, ğod kogo?., wessen?.; 

D, kómu?., wem?.; A, kogo?., wen?.; I , z kí?., mit wem?.; L, ğo k²., 

über wen?.; Chto tá idzie?., Wer geht dort?.; Chto to zrobjyğ?., Wer hat 

das gemacht?.; ZajzdŚi yno chto t§ pŚijechoğ!., Schaue mal nach, wer 

dort angefahren kam!.; Chto by to chcioğ zrobiĺ?., Wer mºchte das 

machen?.; Chto sie to pytoğ?., Wer hat das gefragt?.; Chce chto jechaĺ 

sy mnȎ?., Will jemand mit mir fahren?.; Chto chce, tyn moze jechaĺ 

sy mnȎ., Wer will, der kann mit mir fahren.; T§ m¹g jechaĺ, chto 

chcioğ., Dort konnte hinfahren, wer wollte.; Jou nie wj©, chto to 

zrobjyğ., Ich weiÇ nicht, wer das gemacht hat.; U kogo sie dzisiej 

wjecôr trefjymy?., Bei wem treffen wir uns heute Abend?.; Kómu to 

chces daĺ?., Wem willst du das geben?.; Z k² ejŜ t§ gwaŚyğ?., Mit wem 

hast du dort gesprochen?.; byle chto., irgendjemand.; sh. auch, chtory 

(Pron.).; sh. auch, chtôz (Pron.).; Slow. kto (Pron.).; Tschech. kdo 

(Pron.).; Poln. kto (Pron.) 

chtory (m, Pron.) welcher (m,  Pron.).; chtorou ( f , Pron)., welche ( f , Pron.).; chtore 

(n, Pron.)., welches (n , Pron.).; Dekl. sing.; N. chtory?, welcher?.; G, 

ğod chtorego?, wessen?.; D, chtorymu?, welchem?.; A, chtorego?, 

welchen?.; I , z chtorý?, mit welchem?.; L, ğo chtorĨ, ¿ber welchen?.; 

Chtorego dzisiej mómy?., Welches Datum haben wir heute?.;Tyn 

chğop, chtory t§ pŚedtĨ sed., Der Mann, der da vorhin gegangen ist.; 

Chtory to jes?., Welcher ist das?.; Tyn, chtory to juz umjy, moze iŜ do 

dóm., Der, der das schon kann, kann nach Hause gehen.; Chtorymu to 

doucie?., Welchem gibt ihr das?.; Slow. ktorý (m, Pron.).; Poln. który 

(m, Pron.)., która ( f , Pron.)., które (n, Pron.) 

chtoŜ (Pron.) jemand (Pron.).; ChtoŜ t§ pŚi dŚwjach pukou., Jemand klopft dort an 

der Tür.; Poln. ktoŜ (Pron.) 

chtôz (Pron.) wer (Pron.), wer denn?.; Chtôz to tá je?., Wer ist denn dort?.; Chtôz to 

idzie!., Wer kommt denn da!.; Cht¹z by to zrobjyğ, jak nie ğ·n., Wer 
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denn hätte das gemacht, wenn nicht er.; Chtôz to wjy?., Wer weiß 

das?.; Cht¹z to juz widzioğ?., Wer hat das schon gesehen?.; Tschech. 

kdoģ (Pron.) kdopak (Pron.).; Poln. kt·Ũ (Pron.) 

chuchnȎŒĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou chuchnâ, 2. 

Pers. sing. ty chuchnies.; 

Imperativ: chuchni! 

hauchen (Vb).; chuchnȎŒĺ na co., auf etwas hauchen.; chuchnȎŒĺ w 

r©ce (pl.)., in die Hªnde chauchen (Vb).; Chuchni mi, sie ejŜ co 

wypjyğ., Hauche mich an, ob du etwas getrunken hast.; Tschech. 

dýchat (Vb) na nŊco.; Poln. chuchnŃĺ (Vb)., (na coŜ, w coŜ) 

chuchro (n)., G. sing. 

(ğod) chuchra, N. pl. 

chuchra 

Schwächling (m), Mensch von schwacher, zarter Natur, schwaches 

Geschöpf (n).; śniej to jes yno taky chuchro., Sie ist nur so ein 

schwaches Geschöpf., Schwächling (m).; Poln. chuchro (n), 

chuchraczek (m), chuchraczka ( f ) 

chudnȎŒĺ (Vb)., 1.Pers. 

sing. jou chudnâ, 2. Pers. 

sing. ty chudnies.; 

Imperativ: chudni! 

abmagern (Vb), mager werden.; Ğ·n ( ğ·na) chudnieje., Er (sie) 

magert ab.; sh. auch, schudnȎŒĺ (Vb).; Slow. chudn¼Š (Vb).; 

Tschech. hubnout (Vb).; Poln. chudnŃĺ (Vb) 

chudo (Adv) mager (Adv).; Ğ·na wyglȎndoğ bardzo chudo., Sie sieht sehr mager 

aus.: My sie star·my chodo jejŜ., Wir versuchen mager zu essen., 

magere Speisen zu sich zu nehmen(Vb).; Poln. chudo (Adv) 

chudoŜĺ ( f )., G. sing. 

(ğod) chudoŜci 

Magerkeit ( f ).; Poln. chudoŜĺ ( f ) 

chudy (m, Adj)., G. sing. 

chudego, st. Kp. chudsy, 

Sup. nouchudsy 

1) magerer (Adj), dürer (Adj).; Tyn synek jes bardzo chudy., Der 

Junge ist sehr mager.; chudy jak pjes (fam.)., mager wie ein Hund 

(fam.).; chudy jak pjes, louce jak djouboğ a zezre jak krowa, (fam. Spr. 

W.)., mager, wie ein Hund, rennt, wie der Teufel und frißt, wie eine 

Kuh (fam. Spr. W.)., 2) fettarmer (Adj).; Te mjȒso jes chude., Das 

Fleisch ist fettarm.; chudy syr (m)., Magerkäse (m).; chude mlyko (n)., 

Magermilch ( f ).; Dejcie mi dwa f·nty chudej ciejlȒŒciny., Geben sie 

mir bitte zwei Pfund mageres Kalbfleisch.; Slow. chudý (Adj).; 

Tschech. hubený (Adj).; Poln. 1) chudy (Adj), szczupğy (Adj), 2) 

nietğusty (Adj) .,posiğek (m) 

chulica ( f )., G. sing. 

(ğod) chulice, N. pl. 

chulice 

 Straße ( f ), Dorfstraße ( f ).; Warsawskou Chulica., Warschauer 

Straße.; Ğ·ni mjȒskajȎ na Warsawskjej Chulicy., Sie wohnen an der 

Warschauer Straße.; We tej chulicy je pjekouŚ., In dieser StraÇe ist ein 

Becker.; Slow. ulica ( f ).; Tschech. ulice ( f ).; Poln. ulica ( f.) 

chulicka ( f )., G. sing. 

(ğod) chulicki, N. pl. 

chulicki 

Sträßchen (n), Seitensträßchen (n), Gasse ( f ), kleine Nebenstraße ( f 

), Kinder-Spielstraße ( f ).; Dziejci sie grajȎ na chulicce balĨ., Die 

Kinder spielen im StrªÇchen Ball.; Chğopcy grajȎ na hulicce fusbal., 

Die Jungs spielen im Gäßchen Fußball.; Tschech. uliļka ( f ).; Poln. 

uliczka ( f ) 

chusta ( f )., G. sing. 

(ğod) chusty, N. pl. chusty 

großes Wolltuch (Trachtenkleidung), hat Mantel und Kopftuch-

Funktion in einem.; zapnȎŒĺ chust© wjelk² ġpantlikĨ., das Wolltuch 

mit einer groÇen Sicherheitsnadel zusammenstecken.; ğobatuŚiĺ sie 

chustȎ., sich in das Wolltuch einmummen (einh¿llen).; Tschech. plena 

( f ).; sh. auch, satka (f).; Poln. duŨa chusta ( f ) na gğowň i ramiona, 

uŨywana zamiast pğaszcza 

chustka ( f )., G. sing. 

(ğod) chustki, N. pl.  

Kopftuch (n).; Na dwoŚe wjeje wjatŚ, to se wezn© chustk©., DrauÇen 

ist es windig (weht der Wind (m)), da nehme ich mir das Kopftuch.; 
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chustki wouniannou chustka ( f )., Wollkopftuch (n).; sh. auch, satka ( f ).; 

Slow. ġatka na hlavu.; Tschech. ġatek na hlovu.; Poln. chustka ( f ) na 

gğowň 

chwila ( f )., G. sing. 

(ğod) chwile, N. pl. 

chwile 

Augenblick (m), Weile ( f ), Moment (m).; Co chwila tá co jes., Jeden 

Augenblick ist dort etwas.; jede paar Minuten (pl.).; WlyŦ d· nous na 

chwilâ., Kehre zu uns für eine Weile ein., Komme kurz herein!.; Ğ·n 

tu za chwilâ be., Er wird hier gleich sein.. (ankommen).; PŚed chwilȎ 

ğ·n tu jescy byğ., Vor einer Weile, war er noch hier.; Ğ·n tu moze 

kazdȎ chwil© pŚiŜ., Er kann hier jeden Augenblick kommen.; Kazdou 

chwila licy., Jeder Augenblick zählt.; We pjyrsej chwili  ejch myŜloğ, 

ize to jes nieprawje., Im ersten Augenblick habe ich gedacht, daß das 

falsch ist.; sh. auch, tera (-z), do terazka.; Slow. chwíla ( f ).; 

ļochv²Ōa (Adv)., jeden Augenblick (m).; Tschech. chvíle ( f ).; Poln. 

chwila ( f ) 

chwilecka ( f )., G. sing. 

(ğod) chwilecki, N. pl. 

chwilecki., (dim.) 

Weilchen ( f )., (dim.).; To chwileck© potŚwou., Das wird ein Weilchen  

dauern.; Slow. chv²Ōka ( f ).; Tschech. chvileǗka ( f ).; Poln. chwilka ( 

f ), chwileczka ( f )., (dim.) 

chwjouĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chwjejâ, 2. Pers 

sing. ty chwjejes, 3. Pers. 

pl. ğ·ni (m), ğ·ny (f), ğ·ne 

(n), chwjejȎ.; Prªteritum;  

3. Pers. sing. ğ·n (m) 

chwjoğ, 3. Pers. sing. ğ·na 

(f) chwjoğa, 3. Pers. pl. 

ğ·ni (m) chwjouli, 3. Pers. 

(pl.) ğ·ny (f), ğ·ne (n)  

chwjoğy.; Imperativ: sing. 

chwjej!, pl. chwjejcie! 

 schütteln (Vb).; chwjouĺ (Vb) cý, hin und her bewegen (Vb).; 

Schwjejymy z gruski pórâ grusek., Wir schütteln vom Birnbaum ein 

paar Birnen ab.; WjatŚ chwjeje gağ©zi·ma ğod str·ma., Der Wind 

bewegt die Äste vom Baum.; P·dziymy z jabğ·nki jabka schwjouĺ., 

Wir gehen vom Apfelbaum Äpfel herunterschütteln.; 1) chwjouĺ (Vb) 

sie, wanken (Vb), schwanken (Vb), wackeln (Vb).; Tyn chğop sie 

chwjeje., Der Mann wankt., Tyn stoğ sie chwjeje., Der Tisch wackelt.; 

ZȎmb mi sie chwjeje., Ich habe einen wackeligen Zahn.; Ta ğ¹dka sie 

chwjeje., Das Boot schwankt.; Tyn kŚiz na koŜciejlnĨ turmje sie 

chwjeje., Das Kreuz auf dem Kirchturm wackelt.; sh. auch, 

zachwjouĺ sie (Vb).; Tschech. 1) kolísat (Vb), vrávorat (Vb).; Poln. 

chwiaĺ (Vb), trzŃŜĺ (Vb)., 1) chwiaĺ (Vb) siň 

chwouliĺ (Vb) sie , 1. 

Pers. sing. jou sie 

chwoulâ, 2. Pers sing. ty 

sie chwoulis.; Imperativ: 

sing. chwoul (Vb) sie!, pl. 

chwoulcie sie! 

prahlen (Vb) mit., sich loben (Vb), sich rühmen (Vb).; Nie chwoul sie 

tak!., Lobe dich nicht so!.; chwouliĺ (Vb) kogo, jemanden loben 

(Vb).; chwouliĺ kogo za co, jemanden für etwas loben (Vb).;  

chwouliĺ (Vb) se co, sich etwas loben (Vb), mit etwas zufrieden sein 

(Vb).; Ğ·n se te nowe auto bardzo chwouli., Er spricht mit hºchstem  

Lob, über sein neues Auto.; chwouliĺ (Vb) sie cý, sich mit etwas 

loben (Vb).; Ğ·n sie pŚed wsystkymi swoj² nowĨ koğĨ chwouli., Er 

gibt vor allen mit seinem neuen Fahrrad an.; sh. auch, pochwouliĺ 

(Vb) sie.; Slow. chv§liŠ (Vb) sa.; Tschech. chlubit (Vb) se.; Poln. 

chwaliĺ (Vb) siň., siebie, kogoŜ., przechwalaĺ (Vb) siň 

chwoulyniy (n )., G. sing. 

(ğod) chwoulyniou) 

Loben (n), Prahlerei ( f ).; Poln. chwalenie (n) 

chyĺiĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chycâ, 2. Pers. 

sing. ty chycis.; 

Imperativ: sing. chyĺ!, 

chyĺcie! 

fassen (Vb), anfassen (Vb), packen (Vb), greifen (Vb), ergreifen (Vb), 

fangen (Vb).; chyciĺ (Vb) co, etwas anfassen (Vb), nach etwas greifen 

(Vb).; chyciĺ co do r©ki., etwas anfassen (Vb), etwas in die Hand 

nehmen (Vb).; chyciĺ kogo za kraglik (m)., jemanden am Kragen 

packen.; chyciĺ kogo za r©k©., jemanden an der Hand ergreifen.; 

chyciĺ rojbra., einen Rªuber fassen (Vb).; 1) chyciĺ (Vb) sie, anfassen 

(Vb), sich (fest-) halten (Vb).; chyciĺ sie za r©ce., sich mit den Hªnden 

festhalten (Vb).; chyciĺ sie za gğow©., sich an den Kopf fassen (Vb).; 
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2) chyciĺ (Vb) sie, sich entz¿nden (Vb).; Ta sğ·ma sie ğod samego 

chyciyğa., Das Stroh hat sich von selbst entzündet (Vb).; 3) chyciĺ 

(Vb) sie, miteinander eine Schlªgerei anfangen (Vb).; Ğ·ni sie 

chyciyli., Sie haben eine Rauferei, Pr¿gelei angefangen.; chyciĺ sie za 

robotâ., die Arbeit anpacken.; Slow. chytiŠ (Vb).; 2) chytiŠ (Vb) sa.; 

Tschech. 1) chytit (Vb).; Poln. 1) chwyciĺ (Vb), schwytaĺ (Vb), ujŃĺ 

(Vb), 2) zapaliĺ (Vb) siň, 3) rozpoczŃĺ (Vb) bijatykň 

chymraĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chymŚ©, 2. Pers. 

sing. ty chymŚes.; 

Imperativ: sing. chymrej!, 

chymŚ!, pl. chymrejcie! 

rütteln (Vb), poltern (Vb).; ChtoŜ t§ chymrou dŚwj·ma., Jemand 

r¿ttelt (poltert) da an der T¿r.; chymraĺ loudk·ma ğod ġr©ka., mit den 

Schrankschubladen poltern., (rütteln beim Herausziehen oder 

Einschieben).; 1) chymraĺ (Vb) sie., 1. Pers. sing. jou sie chymŚ©, 2. 

Pers. sing. ty sie chymŚes.; sich kratzen (Vb)., (nicht mit den 

Fingernªgeln).; C¹z sie tak chymŚes?., Warum kratzt du dich so?.; Nie 

chymŚ sie tak!., Kratze dich nicht so!.; sh. auch, drapaĺ (Vb).; sh. 

auch, ğochymraĺ (Vb) co.; sh. auch, wychymraĺ (Vb) sie.; Slow. 

lomcovaŠ (Vb).; Tschech. rachotit (Vb).; Poln. ğomotaĺ (Vb)., waliĺ 

w drzwi.; 1) drapaĺ (Vb)., nie paznokciami., czochraĺ (Vb) siň 

chyŚciy (n)., G. sing. 

(ğod) chyŚciou 

Reisig (n), Gestrüp (n), trocknes Kartoffelkraut (n), trockene Quecke ( 

f ).; zgrabiĺ na polu chyŚciy., auf dem Feld trockne Quecke (trocknes 

Kartoffelkraut) zusammenrechen.; chyŚciy ğod prȎntk¹w., Abfªlle von 

Weiden beim Körbeflechten.; Tschech. chrastí (n).; Poln. chrust (m), 

suchy perz (m), odpatki z wikliny czy gağňzi brzozy przy wyrobie 

koszy i mioteğ 

chysa ( f )., G. sing. (ğod) 

chyse, N. pl. chyse 

Hausflur (m).; Ze chyse idȎ trepy na g¹r©., Vom Hausflur aus, gehen 

Treppen auf den Dachboden.; PŚed chysȎ majȎ laub©., Vor dem 

Hausflur haben sie eine Laube.; Postouw tâ kastlâ piwa do chyse., 

Stelle den Bierkasten in den Flur.; Gardyroğba stoji we chysy., (L. 

sing.von chysa., (we) chysy).; Die Garderobe steht im Flur.; sh. auch, 

siyŒ ( f ).; Slow. chodba ( f ).; Tschech. pŚeds²Ŕ ( f ).; Poln. sieŒ ( f ) w 

domu, przedsionek (m) 

chytaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chytó, 2. Pers. 

sing. ty chytous, 3. Pers. 

pl. ğ·ni (m), ğ·ny (f), ğ·ne 

(n) chytajȎ.; Imperativ: 

sing. chytej!, pl. 

chytejcie! 

fangen (Vb), fassen (Vb).; Idziymy chytaĺ ryby., Wir gehen Fische 

fangen.; Musis tyn bal chytaĺ., Du muÇt den Ball fangen.; Ğ·ni go 

chyciyli za ĞopolĨ., Sie haben ihn hinter Oppeln gefaÇt.; Wcorach 

(Kurzf. von wcora ejch) chytoğ w©ndkȎ ryby., Gestern habe ich mit 

der Angel Fische gefangen., Gestern habe ich geangelt.; sh. auch, 

©glowaĺ (Vb).; sh. auch, nachytaĺ (Vb).; sh. auch, chyciĺ (Vb).; 

Slow. chytaŠ (Vb).; Tschech. chytat (Vb).; Poln. 1) chwytaĺ (Vb), 

ğapaĺ (Vb).; 2) ğowiĺ (Vb)., ryby (pl.) 

ci (Pron.)., (pl.) die (Pron.)., (pl.).; diese (Pron.)., (pl.).; ci (Pron.)., (sing.)., von ty., 2. 

Pers. sing.; dir (Pron.).; Pejdzioğ ci, jako t§ dojechaĺ?., Hat er dir 

gesagt, wie man dort hinfªhrt?.; Ğ·ni ci tego nie zrobjȎ., Sie werden 

dir das nicht machen.; D· ci to jutro., Ich gebe dir das morgen.; Ci sȎ 

bardzo mocni., Die sind sehr stark.; Ci mi tu juz nie musȎ pŚiğaziĺ., 

Die brauchen mir, hier nicht mehr zu kommen.; Ci chğopcy sȎ w 

poŚȎndku., Die Jungs sind in Ordnung.; sh. auch, tyn (m , Pron.).; 1) 

ci! (Int.).; Anweisung an ein Pferd nach links zu gehen.; sh. auch, 

hetta! (Int.).; prr!  (Int.).; Poln. tobie (Pron.), ci (Pron. pl.).; 1) 

poganianie konia w lewo 

ciachnȎŒĺ (Vb)., (kogo).; etwas mit einem Schlag zerhacken (Vb).; ciachnȎŒĺ (Vb) sie, sich 
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1. Pers. sing. jou (go) 

ciachnâ, 2. Pers. sing. ty 

(go) ciachnies.; 

Imperativ: sing. ciachni!, 

pl. ciachnicie! 

schneiden (Vb), sich mit etwas verletzen (Vb).; CiachnȎ ejch sie pŚi 

golyniu p·r© razy bŚitwȎ., Ich habe mich beim Rasieren mit dem 

Rasiermesser einige male geschnitten (Vb).;1) ciachnȎŒĺ (Vb) kogo.; 

jemandem eine herunterhauen, jemandem einen Schlag versetzen 

(Vb).; Ciachni go!., Haue ihm eine herunter!.; Poln. urŃbnŃĺ (Vb), 

skaleczyĺ siň czymŜ ostrym.; 1) uderzyĺ kogoŜ 

ciaciany (m, Adj)., 

(fam.), 

lieber (Adj), schöner (Adj).; ciaciane dziejcio., schönes, liebes Kind 

(n).; Poln. fajny (Adj)., (fam.) 

ciağo (n)., G. sing. (ğod) 

ciağa, N. pl. ciağa 

Körper (m), Leib (m), Leichnam (m).; Boze Ciağo., Fronleichnamsfest 

(n).; na cağĨ ciejle., am ganzen Kºrper.; pŚibraĺ na ciejle., zunehmen 

(Vb), beleibt werden (Vb).; Ta kobjyta jes ale pŚi ciejle., Diese Frau ist 

aber beleibt.; Poln. ciağo (n) czğowieka., BoŨe Ciağo.; przybraĺ na 

ciele, (zgrubieĺ) 

ciapraĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou ciapŚ©, 2. Pers. 

sing. ty ciapŚes.; 

Imperativ: sing. ciapŚ!, pl. 

ciapŚcie! 

im Matsch herumspielen (Vb), Matsch machen (Vb).; ciapraĺ w 

bğocie., im Matsch herumspielen.; Nie ciapŚ w tej kağuzi., Spiele nicht  

in der Pfütze herum.; sh. auch, ( ğoz-, na-) ciapraĺ (Vb).; sh. auch,  

pociapraĺ (Vb) co.; sh. auch, zciapraĺ (Vb) sie.; sh. auch, cioupraĺ 

(Vb).; Poln. bğociĺ (Vb), paĺkaĺ (Vb) 

ciapraniy (n)., G. sing. 

(ğod) ciapraniou.; sh. 

auch, ciapracka ( f ) 

Matscherei (Vb), Sudelei ( f ).; Poln. bğocenie (n) 

ciaprota ( f )., G. sing. 

(ğod) ciaproty, N. pl. 

ciaproty, G. pl. (ğod) 

ciaprotôw.; auch, ciapa 

(f)., G. sing. (ğod) ciapy 

Matsch (m), Morast (m).; Ğ·ni sie zaŚli wozĨ w ciaprocie., Sie sind 

mit dem Fuhrwerk im Matsch, Morast stecken geblieben.; Po descu 

robi sie na tej dródze ciaprota., Nach dem Regen bildet sich auf dem 

Weg Matsch.; Poln. bğoto (n) 

ciasto (n)., G. sing. (ğod) 

ciasta, N. pl. ciasta 

Teig (m).; ciasto na koğouc (m)., Kuchenteig (m).; ciasto na chlyb 

(m)., Brotteig (m).; Slow. cesto (n).; Tschech. tŊsto (n).; Poln. ciasto 

(n) 

cicho (Adv)., st. Kp.  

cisej, Sup. noucisej 

still (Adv), leise (Adv), ruhig (Adv).; Zrobjyğo sie cicho., Es wurde 

ruhig., (still).; SiejdŦ cicho!., Sitze still!.; Musicie w koŜciejle byĺ 

cicho!., Ihr m¿Çt in der Kirche leise sein!.; Byĺ yno cicho!., Sei doch 

bitte ruhig!.; Na dwoŚe jes tak cicho., DrauÇen ist es so still.; Slow. 

ticho (Adv).; Tschech. ticho (Adv).; Poln. cicho (Adv) 

cichy (m, Adj), G. 

cichego, st. Kp. cichsy, 

Sup. noucichsy 

ruhiger (Adj), leiser (Adj), stiller (Adj).; cichy gğos (m)., leise Stimme 

( f ).; cichou muzyka (f)., leise Musik ( f ).; po cichu, leise, lautlos, 

ohne Krach zu machen.; Wlazâ po cichu do izby, to sie dziejcio nie 

ğobudzi., Ich gehe leise in die Stube hinein, da wird das Kind nicht 

wach.; Slow. tichý (Adj).; Tschech. tichý (Adj).; Poln. cichy (Adj) 

cicik (m)., G. sing. (ğod) 

cicika, N. pl. ciciki 

kleines Kätzchen (n).; Dej tymu cicikowi Ŧdziebko mlyka!., Gib dem 

Kätzchen etwas Milch!.; 1) cici! (Int.)., Rufen einer Katze.; Poln. 

mağy kotek (n).; 1) przywoğanie kota 

ciebje (Pron.), dir (Pron.).; kommt von ty (Pron.)., du (Pron).; To jes ğod ciebje., Das 

ist von dir.; Ciebje sie to nie podobou?., Gefällt dir das nicht?.; Banâ 

na ciebje jutro po poğejdniu cekaĺ., Ich werde auf dich morgen 

nachmittags warten.; Tschech. tobŊ (Pron.), ti (Pron.).; Poln. ciebie 

(Pron.), ci (Pron.) 
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ciec (Vb)., 1. Pers. sing. 

ciekâ, 2. Pers. sing. 

cieces, 3. Pers. sing. ğ·na 

(f) ciece, ğ·no (n) ciece 

rinnen (Vb), triefen (Vb), fließen (Vb), lecken (Vb), leck sein.; Woda 

ciece w kŚipopje., Das Wasser flieÇt im StraÇengraben.; Tyn garniec  

ciece., Der Topf ist leck.; Mlyko ciece po blase., Die Milch fließt über 

die Ofenplatte., ist übergelaufen.; Slow. tiecŠ (Vb).; Tschech. téct 

((Vb), téci (Vb).; Poln. ciec (Vb), cieknŃĺ (Vb) 

ciejle (n)., G. sing. (ğod) 

ciejlyncia, N. pl. ciejlynta 

großes Kalb (n).; Slow. teŌa (n).; Tschech. tele (n).; Poln. cielň (n) 

ciejliĺ (Vb) sie kalben (Vb).; Krowa nó sie ciejli., Unsere Kuh kalbt.; ğociejliĺ sie 

(Vb)., kalben (Vb).; Krowa n· sie ğociejlyğa., Unser Kuh hat gerade 

gekalbt., hat ein Kalb bekommen.; Tschech. telit (Vb) se (o-, vy-).; 

Poln. cieliĺ (Vb) siň 

ciejlnou (f, Adj)., G. sing. 

ciejlnej 

trächtige (Adj).; ciejlnou krowa (f)., trächtige Kuh ( f ).; Poln. cielna 

(Adj) 

ciejlȎntko (n)., G. sing. 

(ğod) ciejlȎntka, N. pl. 

ciejlȎntka, (dim.) 

 Kälbchen (n)., (dim.).; M·my mağe, courne ciejlȎntko., Wir haben ein 

kleines, schwarzes Kälbchen.; Tschech. telátko (n)., (dim.).; Poln. 

cielŃtko (n)., (dim.) 

ciejlȒnce (n, Adj)., G. 

sing. ciejlȒncego 

Kalb-, vom Kalb (n).; ciejlȒnce mjȒso (n)., Kalbfleisch (n).; taġka ze 

ciejlȒncej sk¹ry., Tªschchen aus Kalbsleder (n).; Slow. teŌac² (Adj).; 

Tschech. telecí (Adj).; Poln. cielňce (Adj) 

ciejŜla (m)., G. sing. (ğod) 

ciejŜle, N. pl. ciejŜlowje 

Zimmermann (m).; CiejŜle pŚiŚnȎli balki na dach (m)., Die 

Zimmermänner haben die Dachbalken zugeschnitten.; To jes robota 

ğod cieŜl¹w., Das ist Zimmermanns-Arbeit ( f ).; sh. auch, ciejŜlarski 

(Adj).; Slow. tesár (m).; Tschech. tesaŚ (m).; Poln. cieŜla (m) 

ciejŜlarstwo (n)., G. sing. 

(ğod) ciejŜlarstwa 

Zimmerhandwerk (n).; Poln. ciesielstwo (n) 

ciepaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou ciepó, 2. Pers. 

sing. ty ciepous.; 

Imperativ. sing. ciepej!, 

pl. ciepejcie! 

1) werfen (Vb), mit etwas werfen (Vb).; CiepajȎ sie ŜniegĨ., Sie 

bewerfen sich mit Schnee.; CiepajȎ se bal., Sie werfen sich den Ball 

zu.; 2) ciepaĺ (Vb) sie , sich werfen (Vb)., Holz (n) verziehen (Vb).; 

Dejliny sie ğod wilgoci ciepajȎ., Die Holzdielen werfen sich durch die 

Feuchtigkeit.; sh. auch, (do-, ğo-, ğoz-, Ŝ-, wy-, za-) ciepaĺ (Vb).; 

Tschech.1) hazet (Vb), obsypávat (Vb), 2) bobtnat (Vb), narŢstat 

(Vb).; Poln. 1) rzucaĺ (Vb), obrzucaĺ siň czymŜ, ciskaĺ (Vb).; 2) 

pňcznieĺ (Vb) od wilgoci., (wyginaĺ (Vb) siň) 

ciepliĺ (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. ğ·n (m) sie ciepli 

warm werden (Vb).; Poleku sie ciepli., Langsam wird es wärmer.; sh. 

auch, ğociepliĺ (Vb) sie.; Poln. ciepleĺ (Vb) 

cieplutko (Adv), (dim.) mollig warm (Adv).; Mjejli tá w izbje cieplutko., Sie hatten dort im 

Zimmer mollig warm.; sh. auch, ciepğo (Adv).; Poln. cieplutko (Adv)   

ciepğo (Adv)., st. Kp. 

cieplej, Sup. noucieplej 

1) warm (Adv).; Robi sie poleku ciepğo., Langsam wird es warm.; 

Zatop w pjecu, to be cieplej!., Mache im Ofen Feuer (heize ihn an), da 

wird es wªrmer!.; Tu mi je za ciepğo., Hier ist es mir zu warm.; Ğ·n 

jes za ciepğo ğoblec·ny., Er ist zu warm angezogen.; Tu juz jes ğod 

rana bardzo ciepğo., Hier ist es schon seit heute fr¿h sehr warm.; 2) 

ciepğo (n)., G. sing. (ğod) ciepğa., Wªrme ( f ).; dzierzejĺ co w cieple., 

etwas in der Wärme halten.; Slow. 2) teplo (n).; Tschech. 1) teplo 

(Adv), 2) teplo (n).; Poln. 1) ciepğo (Adv)., 2) ciepğo (n) 

ciepğy(m, Adj)., G. sing. 

(ğod) ciepğego)., st. Kp. 

warmer (Adj).; ciepğy kafej (m)., warmer Kaffee.; ciepğy mantejl (m)., 

warmer Mantel (m).; ciepğe galouty (pl.)., warme Hosen (pl.).; ciepğe 
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cieplejsy, Sup. 

noucieplejsy 

poucie (pl.)., warme, gef¿tterte Fausthandschuhe (pl.).; ciepğe lato (n)., 

warmer Sommer (m).; ciepğou r©ka ( f )., warme Hand ( f ).; M·my 

juz ciepğe dni., Wir haben schon warme Tage.; Wjeje dzisiej ciepğy 

wjatŚ (m)., Heute weht ein warmer Wind.; Tschech. teplý (Adj).; Poln. 

ciepğy (Adj) 

ciepnȎŒĺ( Vb)., 1. Pers. 

sing. jou ciepnâ, 2. Pers. 

sing. ty ciepnies.; 

Imperativ: sing. ciepni!, 

pl. ciepnicie! 

werfen (Vb).; ciepnȎŒĺ (Vb) co., etwas werfen (Vb).; Ciepni tá 

kamjyŒ (m)., Werfe dort einen Stein.; ciepnȎŒĺ k·mu bal (m)., 

jemandem einen Ball zuwerfen (Vb).; Ciepn© na niego kulk© Ŝniegu., 

Ich werfe auf ihn einen Schneeball.; sh. auch, ğozciepnȎŒĺ (Vb) sie.; 

sh. auch, (do-, ğod-, po-,  pŚe-, Ŝ-, w-, wy-) ciepnȎŒĺ.; sh. auch, 

ciepaĺ (Vb).; Tschech. hazet (Vb).; Poln. rzuciĺ (Vb) coŜ 

ciesaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou ciesó, 2. Pers. 

sing. ty ciesous.; 

Imperativ: sing. ciesej!, 

pl. ciesejcie! 

behauen (Vb), zimmern (Vb).; ciesaĺ siekjyrȎ dŚewo (n)., mit der Axt  

Holz zimmern (Vb)., behauen (Vb).; sh. auch, ğociesaĺ (Vb).; Slow. 

tesaŠ (Vb).; Tschech. tesat (Vb).; Poln. ciosaĺ (Vb)., drewno 

ciesyĺ (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie ciesâ, 2. 

Pers. sing. ty sie ciesys.; 

Imperativ: cies (Vb) sie!, 

pl. ciescie (Vb) sie! 

sich freuen (Vb).; 1) ciesyĺ sie na co, (na kogo), sich auf etwas, (auf 

jemanden) freuen.; Juz sie ciesâ na niejdziejlâ., Ich freue mich schon 

auf den Sonntag.; Ciesâ sie na Gody., Ich freue mich auf 

Weihnachten.; 2) ciesyĺ sie nad cĨ., sich an etwas erfreuen.; Ciesâ sie 

nad tymi kwjoutkóma., Ich freue mich über diese Blumen.; Ciesâ sie 

dobrý zdrowjý., Ich erfreue mich einer guten Gesundheit.; Tschech. 2) 

tŊġit (Vb) se, m²t radost (z ļeho).; Poln. cieszyĺ (Vb) siň (Vb), 1) na 

co, (na kogo), 2) cieszyĺ siň, nad czym 

cigara ( f )., G. sing. (ğod) 

cigary, N. pl. cigary 

Zigarre ( f ).; Ğ·n kuŚi cigary (pl.)., Er raucht Zigarren (pl.).; pudoğko 

ğod cigar¹w., Zigarrenkªstchen (n).; uscyknȎŒĺ u cigary ġpic©., bei der 

Zigarre die Spitze abkneifen (Vb).; Slow. cigara ( f ).; Tschech. cigáro 

(n).; Poln. cygaro (n) 

cigaryta ( f )., G. sing. 

(ğod) cigaryty, N. pl. 

cigaryty.; G. pl. (ğod) 

cigarytôw 

Zigarette ( f ).; packa cigarytów., ein Päckchen (n) Zigaretten (pl.).; 

ZakuŚymy cigaryt©., Wir rauchen eine Zigarette.; popjoğ ğod cigaryty., 

Zigarettenasche ( f ).; ġt·mle ğod cigaryt¹w., Zigarettenkippen (pl.).; 

smȎnd ğod cigaryt¹w., Zigarettenrauch (m).; packa ğod cigaryt·w., 

Zigarettenschachtel (f ).; bletka do cigarytôw., Zigarettenpapier (n), 

(Wickler), Zigarettenblätchen (n).; tabaka ( f ) pŚed cigaryty., 

Zigarettentabak (m).; Kup mi tabak© pŚed cigaryty., Kaufe mir 

Zigarettentabak.; ġpicka do cigaryt¹w., Zigarettenspitze ( f ).; cigaryta 

z filtrĨ., Filterzigarette ( f ).; kuŚouk (m)., Raucher (m).; Slow. cigareta 

( f ).; Tschech. cigareta ( f ).; pouzdro na cigarety, cigaretový papir, 

kouŚ z cigaret, cigaretovĨ tab§k, kuŚ§k cigaret.; Poln. papieros (m), 

paczka od  papieros·w, niedopağek, palacz, dym od papieros¹w, 

l·wka, tytoŒ do papieros·w 

ciharmoğnika ( f )., G. 

sing. (ğod) cicharmoğniki, 

N. pl. ciharmoğniki, 

(Mus.) 

Ziehharmonika ( f )., (Mus.).; graĺ na ciharmoğnice., auf der 

Ziehharmonika spielen (Vb).; Poln. harmonia ( f ) rňczna, (Mus.) 

cil (m)., G. sing. (ğod)  

cilu, N. pl. cile 

1) Ziel (m).; Ğ·n dolejcioğ jako pjyrsy do cilu., Er kam als erster am 

Ziel angelaufen.; 2) Ziel eines Sch¿tzen (m).; trefiĺ do cilu., ins Ziel 

treffen (Vb).; Tschech. 1) meta ( f ), 2) cíl (m).; Poln. 1) meta ( f ), 2) 

cel (m) 
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cilowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing, jou cilujâ, 2. Pers. 

sing. ty cilujes.; 

Imperativ: sing. ciluj!, pl.  

cilujcie!.; auch, cilaĺ 

(Vb) 

zielen (Vb), visieren (Vb).; cilowaĺ na co., auf etwas zielen (Vb).; 

cilowaĺ na postŚodek cilġajby., in die Mitte einer Zielscheibe zielen 

(Vb).; Cilowaĺ kulkȎ Ŝniegu na kogo., mit einem Schneeball auf 

jemanden zielen, werfen.; sh. auch, mieŚiĺ (Vb).; Slow. cieliŠ (Vb), 

mieriŠ (Vb).; Tschech. m²Śit (Vb), mŊŚit (Vb).; Poln. celowaĺ (Vb) 

broniŃ 

cilowaniy (n)., G. sing. 

(ğod) cilowaniou 

Zielen (n), Visieren (n).; Poln. celowanie (n) 

cilġajba ( f )., G. sing. 

(ğod) cilġajby, N. pl. 

cilġajby 

Zielscheibe ( f ).; Ğ·ni stŚejlajȎ l·ftbiksȎ na cilġajb©., Sie schieÇen mit 

dem Luftgewehr auf eine Zielscheibe.; Slow. terļ (m).; Tschech. terļ 

(m).; Poln. tarcza ( f ) strzelnicza 

ciotka ( f )., G. sing. (ğod) 

ciotki, N. pl. ciotki 

Tante ( f ).; M· tŚi ciotki., Ich habe drei Tanten.; To mi dağa ciotka., 

Das hat mir die Tante gegeben.; Tu mjȒskou moja ciotka., Hier wohnt 

meine Tante.; P¹d© do ciotki nawjejŜ., Ich gehe meine Tante 

besuchen.; Slow. teta ( f ).; Tschech. teta ( f ).; Poln. ciocia ( f ), 

siostra ojca, matki (dla dzieci).; 1) nazwa grzecznoŜciowa przy 

rozmowie ze starszŃ kobietŃ 

cioupraĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cioupŚ©, 2. Pers. 

sing. ty cioupŚes.; 

Imperativ: sing. ciouprej!, 

pl. cioupŚcie! 

im Wasser suddeln (Vb), Wasser verspritzen (Vb), planschen (Vb),  

sich mit Wasser bespritzen, naß machen.; EjŜ sie tȎ wodȎ cağy 

uciouproğ., Du hast dich mit dem Wasser ganz besuddelt., naß 

gemacht.; Poln. zmoczyĺ siň wodŃ, pluskaĺ 

cipka ( f ).,  G. sing. (ğod) 

cipki, N. pl. cipki 

Hühnerkücken (n).; Kwoka louce po ğogr¹dku z cipk·ma., ze  

kuŚynt·ma., Die Glucke lªuft im Garten mit den K¿cken (pl.) herum.; 

sh. auch, kuŚȎntko (n).; Tschech. kuŚ§tko (n).; Poln. kurczŃtko (n) 

cip!, cip!, cip! (Int.) woğaniy kur¹w., Rufen von Hühnern.; Poln. woğanie kur 

cipki!,cipki!, cipki!  (Int.) woğaniy kuŚȎnt., Rufen von K¿cken (pl.).; Poln. woğanie kurczŃt 

ciŜ !,  ciŜ (Vb) co, ciŜ 

(Vb) sie.; 1. Pers. sing. 

jou cisnâ, 2. Pers. sing. ty 

ciŜnies.; Imperativ: sing. 

ciŜ!, pl. ciŜcie! 

1) Hau ab!, Verschwinde!.; CiŜ mi t§ z tĨ!., Hau mir damit ab!.; 2) ciŜ 

(Vb), schieben (Vb).; ciŜ (Vb) co, etwas schieben (Vb), drücken (Vb).; 

ciŜ koğo, Fahrrad schieben (Vb).; ciŜ kolousk©., den Kinderwagen 

schieben (Vb).; Ty bez t© karytk© ciȎgnȎŒĺ, a jou jȎ ban© ciŜ., Du 

wirst den Handwagen ziehen, und ich werde ihn schieben.; ciŜ touck©, 

eine Schubkarre schieben (Vb).; sh. auch, (ğoz-, pŚe-, pŚi-, u-, wy-, 

za-) ciŜ (Vb).; 3) ciŜ (Vb) sie.; sich drªngen (Vb).; Ğ·ni sie t§ wsyscy 

narouz ciŜli., Sie haben sich dort alle auf einmal gedrªngt.; CisnȎ sie 

tá ludzie., Die Leute drªngen sich dort.; ciŜ sie do poğnego cuga., sich 

in einen vollen Zug drªngen.; Mysy sie do budynku cisnȎ., Die Mªuse 

drängen sich (kommen) ins Haus.; Slow. 2) posunovaŠ (Vb).; 

Tschech. 2) tlaļit (Vb), tisknout (Vb), 3) tísnit (Vb) se.; Poln.1) IdŦ !, 

Zwiewaj! 2) pchaĺ (Vb), 3) pchaĺ (Vb) siň 

citruna  ( f )., G. sing. 

(ğod) citruny, N. pl. 

citruny, (Bot.) 

Zitrone ( f )., (Bot.).; wyciŜ ze citruny zaft (m)., Saft aus der Zitrone 

auspressen (Vb).; Wypijymy tej ze citrunȎ., Wir trinken Tee mit 

Zitrone.; Poln. cytryna ( f )., (Bot.) 

ciul (m)., G. sing. (ğod) 

ciula, N. pl. ciule 

Penis (m).; Poln. penis (m) 

ciulik (m)., G. sing. (ğod 

ciulika, N. pl. ciuliki., 

Penis (m), (dim.).; Poln. penis (m), (dim.) 
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(dim.) 

ciȎg! (Int.) Gehe von hier weg!, Gehe schon!.; Poln. odejdŦ stŃd!, idŦ juŨ! 

ciȎgnȎŒĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou ciȎgn©, 2. Pers. 

sing. ty ciȎgnies.; 

Imperativ: sing. ciȎg!, pl. 

ciȎgcie! 

ziehen (Vb).; 1) ciȎgnȎŒĺ co, etwas ziehen (Vb).; Kobjyta ciȎgnie 

karytk©., Eine Frau zieht einen Handwagen.; Tyn k·Œ dobŚe ciȎgnie., 

Das Pferd zieht gut.; ciȎgnȎŒĺ za sobȎ drȎg (m)., eine Stange hinter 

sich ziehen.; ciȎgnȎŒĺ dalej, weiter ziehen (Vb).; 2) ciȎgnȎŒĺ co do 

gôry, etwas heraufziehen (Vb)., in die Höhe ziehen.; 3) ciȎgnȎŒĺ co 

do siebje, etwas zu sich ziehen (Vb).; 4) ciȎgnȎŒĺ co na doğ, etwas 

nach unten ziehen (Vb).; PociȎg to na doğ!., Ziehe das nach unten.; 5) 

ciȎgnȎŒĺ za co, an etwas ziehen.; PociȎg ejch jȎ za r©k©., Ich habe sie 

an der Hand gezogen.; 6) ciȎgnȎŒĺ (Vb) sie., sich ziehen (Vb), 

hinziehen, in die Lªnge ziehen (Vb).; Ta dr¹ga sie ale ciȎgnie., Der 

Weg zieht sich aber (hin).; Ta Śec juz sie wjecnie ciȎgnie. Die Sache 

zieht sich schon ewig hin.; 7) Tu ciȎgnie!., Hier zieht es!., 

(Durchzug).; sh. auch,( ğob-, ğod-, ğoz-, na-, po-, pŚe-, pŚi-, Ŝ-, wy-, 

za-) ciȎgnȎŒĺ (Vb).; Slow. tiahnuŠ (Vb).; Tschech. 1), 2) táhnout 

(Vb), 6) táhnout (Vb) se.; Poln. ciŃgnŃĺ(Vb), 1), 2) ciŃgnŃĺ coŜ, 3) 

ciŃgnŃĺ do siebie, 4) ciŃgnŃĺ w d·ğ, 5) ciŃgnŃĺ za coŜ, 6) ciŃgnŃĺ siň, 

7) tu jest przeciŃg 

ciȎza ( f )., G. sing. (ğod) 

ciȎze, 

Schwangerschaft ( f ).; byĺ we ciȎzy.,  schwanger sein.; 1) zasğa w 

ciȎz©., wurde schwanger.; Tschech. tŊhotenstv² (n), 1) otŊhotnŊt (Vb).; 

Poln. ciŃŨa ( f ), byĺ w ciŃŨy, 1) zajŜĺ w ciŃŨň 

ciwil  (m)., G. sing. ciwilu Zivilkleidung ( f ).; Zivilleben (n).; PŚised z wojska w ciwilu., Er kam 

vom Militär in einer Zivilkleidung ( f ).; Tschech. civil (m).; Poln. 

cywil (m), cywilne ubranie 

ciwilista (m)., G. sing. 

(ğod) ciwilisty, N. pl. 

ciwilisty 

Zivilist (m).; Tschech. civilista (m).; Poln. cywilista (m), osoba 

cywilna 

ciwilny  (m, Adj)., G. 

sing. ciwilnego 

zivil ( Adj).; ciwilny Ŝlub (m)., Ziviltrauung ( f )., standesamtliche 

Trauung ( f ).; Ğ·ni wziȎli ciwilny Ŝlub (m)., Sie nahmen eine 

Ziviltrauung.; Poln. cywilny (Adj) 

ciymjȒga ( f )., G. sing. 

(ğod) ciymjȒgi, N. pl. 

ciymjȒgi 

Tölpel (m), unbeholfener Mensch, dummer Mensch (m).; śniego to 

jes ale ciymjȒga., Das ist aber ein Tºlpel., ein unbeholfener 

Mensch(m).; Tschech. hlupak (m).; Poln. gğuptas (m), niezaradny 

czğowiek, ciemiňga (m) 

ciymiȒzny (m, Adj)., G. 

sing. ciymjȒznego 

tölpelhafter (Adj), unbeholfener (Adj), dummer (Adj)., Ğ·n jes 

ciymiȒzny., Er ist tºlpelhaft.; Tschech. pŚihlouplĨ (Adj), pŚipitomŊlĨ 

(Adj).; Poln. niezaradny (Adj), gğupkowaty(Adj) 

ciynki  (m, Adj)., G. sing. 

(ğod) ciynkygo.; st. Kp.  

ciyŒsy, Sup. nouciyŒsy 

dünner (Adj), feiner (Adj), zarter (Adj).; ciynkou nitka (f)., dünner, 

(feiner) Zwirn (m).; ciynkou jegğa (f)., d¿nne Nªhnadel ( f ).; ciynkou 

snurka (f)., dünner Bindfaden (m).; ciynki drót (m)., dünner Draht 

(m).; ciynky zoki (pl.)., dünne Socken (pl.).; Slow. tenký (Adj).; 

Tschech. tenký (Adj), slabý (Adj), tence (Adj).; Poln. cienki (Adj) 

ciynko (Adv), dünn (Adv).; ciynko p·mazane zamğy., d¿nn bestrichene Semmeln, 

Brötchen.; Tschech. slabŊ (Adv).; Poln. cienko (Adv) 

ciyŒ (m)., G. sing. (ğod) 

ciynia, N. pl. ciynie 

Schatten (m).; SiyŒdziymy se w ciynia., Wir setzen uns in den 

Schatten.; Jes nieskoro, bo ciynie juz sȎ dugy., Es ist spªt, denn die 
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Schatten sind schon lang.; sh. auch chğ·dek (m).; Slow. tieŔ (Vb).; 

Tschech. stín (m).; Poln. cieŒ (m) 

ciyrek (m)., G. sing. (ğod) 

ciyrka, N. pl. ciyrki, 

(Zool.)., (U.Spr.) 

Sperling (m)., (Zool.), Spatz (m)., (Zool.)., (U. Spr.).; Ciyrek siejdzi 

na dachu., Ein Sperling sitzt auf dem Dach.; We tý kadubku gniezdzȎ 

ciyrki., In diesem Nistkasten nisten Sperlinge.; sh. auch, wrôbejl (m).; 

Slow. vrabec (m)., (Zool.).; ļvirikaŠ (Vb), zwitschern (Vb).; Poln. 

wróbel (m)., (Zool.) 

ciyrpjej ĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou ciyrpjâ, 2. Pers. 

sing. ty ciyrpis.; 

Imperativ: sing. ciyrp!, pl. 

ciyrpcie! 

leiden (Vb), ertragen (Vb), dulden (Vb).; 1) Ğ·na ğod tego casu bardzo 

ciyrpi., Von dieser Zeit an, leidet sie sehr.; ciyrpjejĺ po niescejŜciu we 

swojej rodzinie., nach einem Unglück in der eigenen Familie leiden 

(Vb).; ciyrpjejĺ gğ¹d (m)., Hunger leiden.; 2) ciyrpjejĺ (Vb) kogo, 

jemanden dulden (Vb).; Jou go tu nie ciyrpjâ., Ich dulde ihn hier 

nicht.; sh. auch Ŝciyrpjejĺ (Vb), uciyrpjejĺ (Vb).; sh. auch ŜniyŜ 

(Vb).; Slow. 1), 2) trpieŠ (Vb).; Tschech. 1) trpŊt, 2) snést.; Poln. 1) 

cierpieĺ (Vb), 2) znieŜĺ (Vb) 

ciyrpjyniy  (n)., G. sing. 

(ğod) ciyrpjyniou 

Leiden (n), Schmerz (m).; Tschech. utrpení (n).; Poln. cierpienie (n) 

ciyrpki (m, Adj)., 

ciyrpkygo 

herber (Adj).; Te jabko jes ale ciyrpky., Der Apfel ist sehr herb.; Slow. 

trpký (Adj).; Tschech. trpký (Adj).; Poln. cierpki (Adj) 

ciyrpko  (Adv) herb (Adv).; To mi smakuje ciyrpko., Das schmeckt mir herb.; Te zioğa 

w·niajȎ ciyrpko., Die Krªuter riechen herb.; Poln. cierpko (Adv) 

ciyrpliwje  (Adv) geduldig (Adv).; ciyrpliwje na kogo cekaĺ (Vb)., geduldig auf 

jemanden warten (Vb).; Poln. cierpliwie (Adv) 

ciyrpliwy  (m, Adj), st. 

Kp. ciyrpliwsy, Sup.  

nouciyrpliwsy 

geduldiger (Adj), dultsamer (Adj).; Musis byĺ ciyrpliwy., Du muÇt 

geduldig sein.; Slow. trpezlivý (Adj).; Tschech. trpŊlivĨ (Adj).; Poln. 

cierpliwy (Adj) 

ciyrpliwoŜĺ ( f )., G. sing. 

(ğod) ciyrpliwoŜci 

Geduld ( f ).; mjejĺ ciyrpliwoŜĺ (f)., Geduld haben.; Do tego tŚa mjejĺ 

ciyrpliwoŜĺ (f)., Dazu muÇ man Geduld haben.; Niy m· do tego 

ciyrpliwoŜci., Ich habe dazu keine Geduld.; traciĺ ciyrpliwoŜĺ ( f )., 

die Geduld verlieren (Vb).; Slow. trpezlivosŠ (Vb).; Tschech. 

trpŊlivost ( f ).; Poln. cierpliwoŜĺ ( f ) 

ciȒzki (m, Adj)., G. sing. 

ciȒzkygo., st. Kp. ciȒzsy, 

Sup. nouciȒzsy 

schwerer (Adj), mühsamer (Adj), harter (Adj).; ciȒzki porôd (m)., 

schwere Geburt ( f ).; ciȒzkou stancka (f)., schwere Krankheit ( f ).; 

ciȒzky case (pl.)., schwere Zeiten (pl.).; ciȒzkou ziymja ( f )., 

schwerer Boden (m).; ciȒzky zyciy (n)., schweres Leben (n).; ciȒzki 

fejler (m)., schwerer Fehler (m).; Z tĨ to zrobjyğ ciȒzki fejler., Damit 

hat er einen schweren Fehler begangen.; ciȒzkou Śec ( f ), schwierige 

Angelegenheit ( f ).; Mjejli my t§ ciȒzkȎ robot©., Wir hatten dort eine 

schwere Arbeit.; Tyn kofer jes ciȒzki., Der Koffer ist schwer.; Slow. 

ŠaģkĨ (Adj).; Tschech. tŊģkĨ (Adj).; Poln. ciňŨki (Adj), trudny (Adj) 

ciȒzko (Adv)., st. Kp. 

ciȒzej, Sup. nouciȒzej 

schwer (Adv), mühsam (Adv), hart (Adv).; Idzie mu bardzo ciȒzko., 

Ihm geht es sehr schwer.; Ğ·n jes ciȒzko skalec·ny., Er ist schwer 

verletzt.; Musiymy ciȒzko robiĺ., Wir m¿ssen schwer arbeiten.; To sȎ 

ciȒzko zarobj·ne pjȎndze., Das ist schwer verdientes Geld.; Tschech. 

tŊģko (Adv).; Poln. ciňŨko (Adv), trudno (Adv) 

ciȒzôr (m)., G. sing. (ğod) 

ciȒzora, N. pl. ciȒzory 

Last ( f ), schwerer Gegenstand (m).; Tyn w¹z, to je ale ciȒz¹r., Der 

Wagen, das ist aber ein schwerer Brocken.; Nie umjoğ tego ciȒzora t§ 



 

98 

 

zawjyŦ., Er konnte diese Last dort nicht hinfahren.; Nie ban© tego 

ciȒzora dŦwigaĺ., Ich werde diese Last nicht heben.; Tschech. 

bŚemeno (n).; Poln. ciňŨar (m)., ciňŨki przedmiot (m) 

ciŦba ( f )., G. sing. (ğod) 

ciŦby 

Gedränge (n), Bedrängnis ( f ).; Na tourgu byğa ale ciŦba., Auf dem 

Markt (Marktplatz), war aber ein Gedränge.; Slow. tlaļenica ( f ), stisk 

(m), nával (m).; Tschech. tlaļenice ( f ), t²seŔ ( f ).; Poln. ciŨba ( f ) 

cğo (n)., G. sing. (ğod) cğa Zoll (m).; WejŦnie ci cejlnik za to cğo (n)., Der Zollbeamte wird dir 

das verzollen.; Musis za to zapğaciĺ cğo., Du muÇt daf¿r Zoll 

bezahlen.; Slow. clo (n).; Tschech. clo (n).; Poln. cğo (n), celnik (m), 

clenie (n) 

cğowjek (m)., G. sing. 

(ğod) cğowjeka, N. pl. 

ludzie 

Mensch (m), Menschen (pl.).; To jes mğody cğowjek., Das ist ein 

junger Mensch.; dobry cğowjek (m)., guter Mensch (m).; Goud·my 

prawje ğo starĨ cğowjeku., Wir sprechen gerade von einem alten 

Menschen.; Cğowjeku!., Mensch!.; Tschech. ļlovŊk (m).; Poln. 

czğowiek (m), czğowieku! 

co (Pron.)., (G) cego 

(Pron.), coŜ (Pron.) 

was (Pron.).; 1) Cego to chces?., Was willst du?.; Co sie to zrobjyğo?., 

Was ist geschehen?.; Dyĺ, co ğ·nymu do tego?., Was geht ihn das an?.; 

Co tá nowego?., Was gibt es Neues?.; Co to kostuje?., Was kostet 

das?.; Rôb co chces!., Mache, was du willst!.; Nie wjâ, co banâ dalej 

robiĺ., Ich weiÇ nicht, was ich weiter machen werde.; 2) co do (Prp.), 

hinsichtlich etwas., Bezug nehmend, betreffend.; Co sie tycy tego, to 

my to juz zrobjymy., Was das betrifft, werden wir das schon machen.; 

To jes co îksego., Das ist etwas anderes.; Co to robis?., Was machst du 

da?.; 3) co, coŜ.; etwas.; Mó co do roboty., Ich habe etwas zu tun.; Iz 

sie co takygo moze zrobiĺ., DaÇ so etwas geschehen kann.; To sie 

musiağo mu coŜ ğobjecaĺ., Man muÇte ihm etwas versprechen.; 4) co.; 

jede, jeder.; Co dziyŒ to samo., Jeden Tag dasselbe.; Co chwila tu 

zaglȎndou., Jeden Augenblick schaut er hier herein.; Co drugi 

mjejsiȎnc pŚijyzdzou do d·m., Jeden zweiten Monat kommt er nach 

Hause.; 5) co.; daÇ er, daÇ (sie, es).; Dej mu tejla, co be mjoğ doŜ!., 

Gib ihm soviel, daß er genug hat!.; Dej mu tejla, co mu to styknie!., 

Gib ihm soviel, daÇ es ihm das reicht!.; PiŦni go, co mu sie ğoŜwjyci., 

Knall ihm eine, daß ihm die Erleuchtung kommt.; 6) byle co.; leda 

co.; irgendetwas.; Nie douwej mu byle co!., Gib ihm nicht 

irgendetwas!.; 7) co za.; was für ein.; Co za pech!., Was für ein Pech!.; 

Co za bŚidouk!., Was f¿r ein Dreckskerl!.; 8) po co, warum, weshalb, 

aus welchem Grund (m).; Po co ejŜ t§ sed., Warum bist du dort 

hingegangen., Was wolltest du dort holen.; 9) bez co, wodurch, aus 

welchem Grund.; Bez co sie to zrobjyğo?., Wodurch ist das 

geschehen?., aus welchem Grund?.; Tschech. 1) Ǘeho, 2) co do, 3) co, 

4) co, 5) co, 6) nŊǗo, 7) co za.; Poln. 1) co, czego, 2)  wzglňdem, 3) 

nieco, coŜ, 4) kaŨdy, kaŨdego, 5) Ũe, Ũeby, 6) coŜ (kolwiek), 7) co za, 

8) po co 

co by (Kj.), coby (Kj.)  daß., damit (Kj.).; Dzier sie mocno, cobyŜ t§ nie Ŝlejcioğ., Halte dich 

fest, daß du dort nicht herunterfällst.; Zapakuj mu joudğa, coby mioğ 

po dr·dze co jejŜ., Packe ihm Essen ein, damit er auf dem Weg etwas 

zum Essen hat.; Poln. Ũeby (Kj.), aby (Kj.) 

codziyŒ (m)., (unv.) Alltag (m).; jeden Tag (m), Tag für Tag, Alltags-.; To sȎ buciory na 

codziyŒ., Das sind Alltagskleider., Alltagssachen.; Kupis co na 
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codziyŒ, abo na ŜwjȒnta?., Kaufst du etwas f¿r den Alltag, oder f¿r die 

Feiertage?.; Slow. vġednĨ deŔ (m).; Tschech. vġedn² den (m).; Poln. 

na co dzieŒ (m), na dzieŒ powszedni 

cojgnys (m)., G. sing. 

(ğod) cojgnysu, N. pl. 

cojgnyse 

Zeugnis (n), Schulzeugnis (n).; Synek dostoğ w skole fajny cojgnys 

(m)., Der Junge hat in der Schule ein schönes Zeugnis bekommen.; 

k·Œcowy cojgnys (m)., AbschluÇzeugnis (n).; Tschech. vysvŊdļen² 

(n).; Poln. Ŝwiadetstwo (n) 

colġtok (m)., G. sing. 

(ğod) colġtoka, N. pl. 

colġtoki 

Zollstock (m).; WymjeŚ© to colġtokĨ., Ich messe das mit dem 

Zollstock aus.; Poğ·moğ ejch colġtok., Ich habe den Zollstock 

zerbrochen.; Tschech. skládací metr (m)., Poln. skğadana miarka ( f ), 

calówka ( f ), metrówka ( f ) 

coğo (n)., G. sing. (ğod) 

coğa, N. pl. coğa 

Stirn ( f ).; Zapociyğo mi sie coğo., Mir ist der SchweiÇ auf die Stirn 

gekommen.; Poklup sie po cole!., Klopfe dir an die Stirn!., Du bist 

nicht ganz bei Trost!.; Slow. ļelo (n).; Tschech. ļelo (n).; Poln. czoğo 

(n) 

cora ( f )., G. sing. (ğod) 

cory, N. pl. cory 

Tochter ( f ).; Tyn klejd jes pŚed cor©., Das Kleid ist f¿r die Tochter.; 

Moja cora sie niedouwno tymu wydağa., Meine Tochter hat vor nicht 

alzu langer Zeit geheiratet.; To jes cora ğod cory., Das ist meine 

Enkelin (f)., Tochter von meiner Tochter (f).; Tschech. dcera ( f ), 

dcerka ( f ).; Poln. c·rka ( f )., (wydaĺ sie., wyjŜĺ za mŃŨ) 

corocnie (Adv) alljährlich (Adv).; My sie corocnie trefjómy., Wir treffen uns 

alljährlich.; auch, kazdy rok (m)., jedes Jahr (n).; Poln. corocznie 

(Adv) 

corocny (m, Adj)., G. 

sing. corocnego 

alljährlicher (Adj), jedes Jahr, Jahr für Jahr.; corocne ŜwjȒnta (pl.)., 

alljährliche Feiertage.; Tschech. kaģdoroļn² (Adj).; Poln. coroczny 

(Adj) 

corouz (Adv) immer (Adv), stets (Adv).; Ġtojery sȎ u nous corouz to wyzse., Die 

Steuern sind bei uns immer höher.; Idzie mu corouz to lepsej., Es geht 

ihm immer besser.; Tu jes corouz to goŚej., Hier wird es immer 

schlimmer.; Tschech. st§le (Adv), poŚ§d (Adv), vŚdy (Adv).; Poln. 

coraz (Adv) 

cosnek (m)., G. sing. 

(ğod) cosku, (Bot.) 

Knoblauch (m)., (Bot.).; Bymy jejŜ gŚ·nk©, potartȎ coskĨ., Wir 

werden Röstbrot mit aufgeriebenem Knoblauch essen.; 

(oberschlesische Spezialitªt).; w·Śt ze cosky., Knoblauchwurst ( f ).; 

Slow. cesnak (m)., (Bot.).; Tschech. ļesnek (m)., (Bot.).; Poln. 

czosnek (m), (Bot.) 

cotydniowy (m, Adj), 

cotydniowego 

allwöchentlicher (Adj).; cotydniowou msou za umarğych., 

allwöchentlicher Gottesdienst für die Verstorbenen.; Poln. 

cotygodniowy (Adj) 

coul (m)., G. sing. (ğod) 

coula, N. pl. coule 

Zoll (m)., Längenmaß (n).; Tschech. coul (m).; Poln. cal (m) 

coulowy (m, Adj)., G. 

sing. coulowego 

einen Zoll breiter, langer, dicker.; coulowou deska (f)., ein Zoll dickes 

Brett (n).; pucoulowou rurka ( f )., halb Zoll dickes Rohr (n).; 

dwucoulowy gw¹ŦdŦ, (ĺwjȒk)., zwei Zoll langer Nagel (m).; Tschech. 

coulovy (Adj).; Poln. calowy (Adj) 

coulôwka ( f )., G. sing. 

(ğod) coul¹wki, N. pl. 

Zollbrett (n), Dielenbrett (n).; Coulôwki na dejliny (dejlôwki) juz  

mómy., Ein Zoll dicke Dielenbretter haben wir schon.; Poln. calówka 
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coulôwki ( f )., (deska) 

coupka ( f )., G. sing. 

(ğod) coupki, N. pl. 

coupki 

 Hut (m).; Idzie tá chğop ze coupkȎ., Dort geht ein Mann mit Hut.; 

filcowou coupka (f)., Filzhut (m).; Zawdziejâ se coupkâ., Ich setze mir 

den Hut auf.; sh. auch, mycka ( f ).; Slow. klobúk (m).; Tschech. 

klobouk (m).; Poln. kapelusz (m) 

courno (Adv)., st. Kp. 

courniej, Sup. 

noucourniej 

schwarz (Adv).; Ğ·na jes courno ğoblec·nou., Sie ist schwarz 

gekleidet.; Courno, jak w kóminie!., Schwarz, wie im Schornstein!.; 

Robi mi sie courno pŚed ğoc·ma., Mir wird es schwarz vor den 

Augen.; M· to courno na bjoğo., Ich habe das schwarz auf weiÇ.; sh. 

auch, courniuŜko (Adv)., sehr schwarz.; Tschech. ļernŊ (Adv).; Poln. 

czarno (Adv) 

courny (m, Adj)., G. 

sing. cournego 

schwarzer (Adj).; Courny, jak bôt!., Schwarz, wie ein Stiefel (m)., 

(oberschlesische Redensart).; courny chlyb (m)., Schwarzbrot (n).; 

cournou ğowca ( f )., schwarzes Schaf (n).; Ğ·na mou copurne wğosy., 

Sie hat schwarze Haare (pl.).; M·my na ğogr¹dku dwa kŚe cournych 

jagôdek., Wir haben im Garten zwei Sträucher mit schwarzen 

Johannisbeeren.; Courny, jak wȎgejl!., Schwarz, wie Kohle!.; Kupjyli 

cournego k·nia., Sie haben ein schwarzes Pferd gekauft.; Ğ·na nosi 

courne Śecy., buciory., Sie trägt schwarze Sachen.; (Kleidung).; Slow. 

ļierny (Adj).; Tschech. ļernĨ (Adj).; Poln. czarny (Adj) 

courniejĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou courniejâ, 2. 

Pers. sing. ty courniejes, 

3. Pers. sing. ğ·n (m) 

cournieje 

schwarz werden, sich schwärzen (Vb), schwarz anlaufen (Vb).; Tyn 

byġtek ze stŚybğa cournieje., Das Silberbesteck schwªrzt sich., (lªuft 

schwarz an).; sh. auch, zcourniejĺ (Vb).; Poln. czernieĺ (Vb) 

couwaĺ (Vb) sie , 1. Pers. 

sing. jou sie couwó, 2. 

Pers. sing. ty sie 

couwous.; Imperativ: 

sing. couw (Vb) sie!., 

couwej (Vb) sie!., pl. 

couwcie (Vb) sie! 

weichen (Vb), zurückweichen (Vb).; Te wojsko sie couwou., Das 

Militär (n), die Truppe ( f ) zieht sich zurück., weicht zurück.; Nie 

couwej sie!., Weiche nicht zurück!.; Slow. c¼vaŠ (Vb).; Tschech. 

couvat (Vb).; Poln. cofaĺ (Vb) siň 

couwnȎŒĺ (Vb) sie (Vb)., 

1. Pers. sing. jou sie 

couwnâ, 2. Pers. sing. ty 

sie couwnies.; couwnȎŒĺ 

(Vb), 1. Pers. sing. jou 

couwnâ, 2. Pers. sing. ty 

couwnies.; Imperativ: 

couw (Vb) sie! 

zur Seite gehen (Vb).; Couw sie!, Gehe zur Seite!.; couwnȎŒĺ sie ğod 

dŚwi., von der T¿r zur¿cktreten, freien Durchgang schaffen.; Mus© sie 

couwnȎŒĺ, bo zawoudz·., Ich muÇ zur Seite gehen, weil ich im Wege 

stehe.; couwnȎŒĺ (Vb) co, etwas zur Seite stellen (Vb)., schieben 

(Vb).; Musiymy tyn w¹z couwnȎŒĺ na bok (m)., Wir m¿ssen den 

Wagen zur Seite schieben.; couwnȎŒĺ nazoud,. zur¿cksetzen, nach 

hinten setzen.; sh. auch, ğodcouwnȎŒĺ (Vb).; Slow. c¼vnuŠ (Vb).; 

Tschech. couvnout (Vb).; Poln. cofnŃĺ (Vb), cofnŃĺ (Vb) siň 

cónder (m)., G. sing. 

(ğod) c·ndru 

Zunder (m),; To sie pouli jak cónder., Das brennt wie Zunder.; 

Poln. hubka ( f ), zgorzelina ( f ) 

côz (Pron.)., kommt von 

co (Pron. 

was (Pron.).; Côz u wous nowego sğychaĺ?., Was gibt es bei euch 

Neues zu hören?.; Côz to robis?., Was machst du?.; Côz to tá be?., 

Was wird dort sein?.; sh. auch, co (Pron.).; Tschech. co (Pron.), coģ 

(Pron.).; Poln. c·Ũ (Pron.), co (Pron.) 

cubiĺ (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie cubjâ, 2. 

sich raufen (Vb), streiten (Vb).; Ğ·ni zaŜ sie cubjȎ., Sie raufen 

(streiten) schon wieder.; sh. auch, wycubiĺ (Vb) kómu.; sh. auch, 
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Pers. sing. ty sie cubis.; 

Imperativ: sing. cub (Vb) 

sie!, pl. cubcie (Vb) sie! 

pocubiĺ (Vb) sie.; Poln. czubiĺ (Vb) siň, biĺ (Vb) siň, targaĺ siň za 

czupryny 

cuĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou cujâ, 2. Pers. sing. ty 

cujes 

riechen (Vb), empfinden (Vb), fühlen (Vb).; Jou sie Ŧle cuj©., Ich 

f¿hle mich schlecht.; Cuj© coŜ w ramjyniu., Ich f¿hle etwas in der 

Schulter., (Schmerz).; Cuj© gğ¹d (m)., Ich f¿hle Hunger., (empfinde 

Hunger).; Cuj© wjelkȎ radoŜĺ (f)., Ich empfinde groÇe Freude.; Ğ·n 

juz nic nie cuje., Er sp¿rt nichts mehr.; Tu cuĺ pouscyc©., Hier riecht 

man eine Wanze.; cuĺ (Vb) cý, nach etwas riechen (Vb).; Cuĺ tu 

cebulȎ., Hier riecht es nach Zwiebel.; cuĺ (Vb) sie., sich fühlen (Vb), 

empfinden (Vb).; cuĺ sie ślȎzoukĨ., sich als Schlesier f¿hlen (Vb).; 

dobŚe sie cuĺ., sich gut f¿hlen (Vb).; Jou sie tu cuj© jak w d·ma., Ich 

fühle mich hier wie zu Hause.; sh. auch, pocuĺ (Vb), pocuĺ (Vb) sie.; 

Slow. c²tiŠ (Vb), c²tiŠ (Vb) sa.; Tschech. cítit (Vb).; cítit (Vb) se.; 

Poln. czuĺ (Vb), czuĺ (Vb) siň (Vb) 

cuchthağz (m)., G. sing. 

(ğod) cuchthağzu, N. pl. 

cuchthağze 

Zuchthaus (n), Zawarli go do cuchthauzu., Sie haben ihn ins  

Zuchthaus eingesperrt.; Poln. ciňŨkie wiňzienie (n) 

cuchthojzler (m)., G. 

sing. (ğod) cuchthojzlera, 

N. pl. cuchthojzlery 

Zuchthäusler (m).; To jes cuchthojzler (m)., Das ist ein Zuchthäusler.; 

Poln. wiňzieŒ (m) 

cud (m)., G. sing. (ğod) 

cudu 

Wunder (n).; Zrobjyğ sie t§ cud (m)., Dort ist ein Wunder geschehen.; 

To by sie musioğ zrobiĺ cud (m)., Da m¿Çte schon ein Wunder 

geschehen.; Ğ·n wyzdrowjoğ, chodŦby cudĨ., Er ist wie durch ein 

Wunder genesen.; Slow. ļudo (n).; Tschech. zázrak (m).; Poln. cud 

(m) 

cudowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cudujâ, 2. Pers. 

sing. ty cudujes.; 

Imperativ: sing. cuduj!, 

pl. cudujcie! 

sich sonderbar, exzentrisch, grotesk benehmen, verrückt spielen.; Ğ·n 

zaŜ t§ cuduje., Er benimmt sich wieder sonderbar., spielt verr¿ckt.; 

Poln. kaprysiĺ (Vb), mieĺ dziwne zachowanie, wydziwiaĺ (Vb) 

cudouk (m)., G. sing. 

(ğod) cudouka, N. pl. 

cudouki 

Sonderling (m), Verrückter (m), komischer) Kauz (m).; Slow. ļud§k 

(m).; Poln. cudak (m) 

cudowny (m, Adj)., G. 

sing. cudownego 

wundertätiger (Adj).; cudowny ğobrouz (m)., wundertªtiges Bild 

(n),Gemälde (n).; Poln. cudowny (Adj) 

cudze (n, Adj)., G. sing.  

cudzego 

fremdes (Adj) Eigentum (n)., fremder (Adj) Besitz (m).; To jes cudze., 

Das ist fremdes Eigentum.; Ğ·n robi na cudzej gospodarce., Er 

arbeitet auf einem fremden Bauernhof (m).; To jes cudze koğo., Das ist 

ein fremdes Fahrrad (n).; To sȎ cudze g©si., Das sind fremde Gªnse.; 

zyĺ cudzymi pjȎndzmi., vom fremden Geld leben (Vb).; Poln. obce 

(Adj) 

cudzy (m, Adj)., G. sing.  

cudzego 

fremder (Adj), Fremder (m).; Ğ·n tu jes cudzy., Er ist hier fremd.; 

Moucie u wous cudzego?., Habt ihr bei euch einen Fremden?.; Slow. 

cudzí (Adj).; Tschech. cizí (Adj).; Poln. cudzy (Adj)., obcy (Adj)., 

obcy czğowiek (m) 

cufal (m)., G. sing. (ğod) Zufall (m).; To jes cufal (m)., Das ist ein Zufall.; Ize my sie tá trefjyli, 
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cufalu, N. pl. cufale to byğ cufal.; Das wir uns dort getroffen haben, das war Zufall (m).; 

Slow. náhoda ( f ), príhoda ( f ).; Tschech. náhoda ( f ).; Poln. 

przypadek (m) 

cug (m)., G. sing. (ğod) 

cuga, N. pl. cugi 

Zug (m).; Musiymy jechaĺ tĨ cugĨ., Wir m¿ssen mit diesem Zug 

fahren.; Bymy cekaĺ na cug., Wir werden auf den Zug warten.; Ğod 

Wrocğawja mozymy jechaĺ dejcugĨ., Von Breslau aus, kºnnen wir mit 

dem D-Zug fahren.; Moucie juz farkartâ na cug?., Habt ihr schon eine 

Bahnfahrkarte?.; Cugi do Ğopolou ğodjyzdzajȎ na tŚejc² banġtajgu., 

Züge nach Oppeln fahren vom dritten Bahnsteig ab.; Idâ teraz do 

cuga, bo mi jescy uciece., Ich gehe jetzt zum Zug, sonst fährt er mir 

noch weg.; My se we cugu dalej poğosprawj·my., Wir werden im Zug 

weiter erzählen., uns unterhalten.; 1) cug (m) ğod k·mina.; Zug im 

Schornstein (m).; cug (m) ğod pjeca., Zug vom Ofen für 

Frischluftzufuhr.; Slow. vlak (m).; Tschech. vlak (m).; Poln. pociŃg  

(m).; dejcug (m)., pociŃg pospieszny.; 1) przewód w piecu lub w 

kominie ciŃgnŃcy powjetrze 

cujnie (Adv)., st. Kp. 

cujniej, Sup. noucujniej 

wachsam (Adv).; Ğ·n bardzo cujnie Ŝpi., Er hat einen sehr leichten, 

wachsamen Schlaf.; Poln. czujnie (Adv) 

cujny (m, Adj)., G. sing. 

cujnego, st. Kp. cujniejsy, 

Sup. noucujniejsy 

1) wachsamer (Adj), hellhöriger (Adj).; Tyn pjes jes bardzo cujny., 

Der Hund ist sehr wachsam.; 2) empfindsam (Adj), zart beseidet.; Mó 

bardzo cujnego synka., Ich habe einen sehr empfindsamen Jungen.; 

Slow. 1) ļujnĨ (Adj).; Tschech. 1) bdŊlĨ (Adj), 2) nŊģnĨ (Adj), citlivĨ 

(Adj).; Poln. 1) czujny (Adj), 2) czuğy (Adj), tkliwy (Adj) 

cukerdoğza ( f )., G. sing. 

(ğod) cukerdoğze, N. pl. 

cukerdoğze 

Zuckerdose ( f ).; Podej mi t© cukerdoğz©., Reiche mir bitte die 

Zuckerdose.; Nasuj do cukerdoğze ze tytki cukru., Sch¿tte aus der T¿te 

in die Zuckerdose Zucker ein.; Wğoz© do cukerdoğze jescy ğezeck©., 

Ich lege in die Zuckerdose noch ein Lºffelchen hinein.; deklik ğod 

cukerdoğze., Deckel von einer Zuckerdose.; Tschech. cukŚenka ( f ).; 

Poln. cukierniczka ( f ), cukiernica ( f ) 

cukjer  (m)., G. sing. 

(ğod) cukru 

Zucker (m).; jagody posute cukrý., Blaubeeren (Heidelbeeren) mit 

Zucker bestreut.; sğodki jak cukier (m)., s¿Ç wie Zucker (m).; To jes 

cukjer do zawouŚaniou tŚejŜni¹w., Das ist Zucker zum Einkochen (n),  

Einwecken (n) von Kirschen.; sh. auch, puderzukjer (m)., 

wyrfejlcukjer  (m).; Slow. cukor (m).; Tschech. cukr (m).; Poln. 

cukier ( m) 

cukrownia ( f )., G. sing. 

(ğod) cukrownie, N. pl. 

cukrownie 

 Zuckerfabrik ( f ),; Tschech. cukrovar (m),; Poln. cukrownia ( f ) 

cukrowy (m, Adj)., G. 

sing. cukrowego 

aus Zucker, Zucker-.; stŚina cukrowou (f, Adj)., Zuckerrohr (n).; 

cukrowou Śepa ( f )., Zuckerr¿be ( f ).; Poln. cukrowy (Adj) 

cukrôwka ( f )., G. sing. 

(ğod) cukr¹wki, N. pl. 

cukrôwki., (Zool.) 

Türkentaube ( f )., (Zool.).; Streptopelia turtur.; Poln. turkawka ( f ).,  

(Zool.) 

cukŚica ( f )., G. sing. 

(ğod) cukŚice., (Med.) 

Zuckerkrankheit ( f )., Diabetes., (Med.).; Ğ·na jes st©ncnou na 

cukŚic©., Sie ist zuckerkrank.; Tschech. cukrovka ( f ).; Poln. cukrzyca 

( f )., (Med.) 

cukŚiĺ (Vb)., 1. Pers. zuckern (Vb).; cukŚiĺ kafej (m)., Kaffee zuckern.; sh. auch, pocukŚiĺ 
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sing. jou cukŚ©, 2. Pers. 

sing. ty cukŚis.; 

Imperativ: sing. cukŚ!, pl. 

cukŚcie!.; auch,  

cukrowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cukrujâ, 2. Pers. 

sing. ty cukrujes.; 

Imperativ: sing. cukruj!, 

pl. cukrujcie! 

(Vb).; Slow. cukriŠ (Vb), cukrovaŠ (Vb).; Tschech. cukrovat (Vb).; 

Poln. cukrzyĺ (Vb) 

cwek (m)., G. sing. (ğod) 

cweku 

1) Zweck (m), 2) Sinn (m).; Côz to mou za cwek?., Was hat das für 

einen Zweck?.; To niy ma cweku tego robiĺ., Das hat keinen Sinn das 

zu machen.; Niy ma cweku duzej na nich cekaĺ., Es hat keinen Zweck 

länger auf sie zu warten (Vb).; Tschech. 1) c²l (m), ¼ļel (m), z§mŊr 

(m), 2) smysl (m).; Poln. 1) cel (m), 2) sens (m) 

cwekloğs (Adv)., (unv.) zwecklos (Adv), sinnlos (Adv).; To je cwekloğs Ŝn² goudaĺ (Vb)., Es 

ist zwecklos, sinnlos mit ihm zu sprechen.; Poln. bez sensu 

cwerg (m)., G. sing. (ğod) 

cwerga, N. pl. cwergi 

1) Zwerg (m), Kleinwüchsiger (m).; 2) Zwerg (m).,  Fabelgestalt.; 

Postawjymy do ğogr¹dka kole kwjoutk¹w cwerga., Wir stellen in den 

Garten an die Blumen einen Gartenzwerg.; Poln. 1) karzeğ (m), 2) 

krasnal (m) 

cwibak (m)., G. sing. 

(ğod) cwibaku 

Zwieback (m).; M· co do cyniyniou ze zoğȎndkĨ, besto j§ cwibak 

(m)., Ich habe mit dem Magen zu tun, deshalb esse ich Zwieback.; 

Tschech. biskvit (m), suchar (m).; Poln. sucharek (m), sucharki (pl.) 

cwicyĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cwicâ, 2. Pers. 

sing. ty cwicys.; 

Imperativ: sing. cwic!, pl. 

cwiccie! 

üben (Vb), trainieren (Vb).; cwicyĺ graĺ na klawjyŚe., Klavierspielen 

üben.; sh. auch wycwicyĺ (Vb) co.; Poln. ĺwiczyĺ (Vb) 

cwilîgi (pl.)., G. pl. (ğod) 

cwilîgôw.; cwilîg (m)., G. 

sing. (ğod) cwil´ga, N. pl. 

cwilîgi 

Zwillinge (pl.).; Nasa sȎmsioudka dostağa wcora cwil´gi., Unsere 

Nachbarin hat gestern Zwillinge bekommen., geboren (Vb).; Poln. 

dwojaczki (pl.), bliŦniak (m), bliŦniaki (pl.) 

cwist (m)., G. sing. (ğod) 

cwistu 

Zwist (m).; Poġtopuj mi cwistĨ mojy zoki!., Stopfe mir mit dem Zwist 

meine Socken!.; Poln. wğ·czka do cerowania, przňdza ( f ) 

cwîga ( f )., G. sing. (ğod) 

cwîgi, N. pl. cwîgi 

Zwinge ( f ).; ściŜ tȎ cwingȎ te zlepj·ne deski!., Dr¿cke die 

verleimten Bretter mit der Zwinge zusammen!.; Poln. klamra ( f ), 

prasa do klejenia desek 

cybónek (m)., G. sing. 

(ğod) cyb·nka, N. pl. 

cybónki 

Pfeifenteil, das den Pfeifenkopf mit dem Pfeifenmundstück verbindet.; 

Mus© pŚecyŜciĺ ğod fajfki cyb·nek., Ich muÇ das Pfeifenmundst¿ck 

sauber machen (Vb).; Poln. cybuch (m) 

cyc (m)., G. sing. (ğod) 

cyca, N. pl. cyce 

Zitze (f).; cyce ğod krowy., Kuhzitzen (pl.).; Tschech. cecek (m), struk 

(m).; Poln. cyc (m) 

cyckaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cyckó, 2. Pers. 

sing. ty cyckous, 3. Pers. 

sing. (ğ·n, m) cyckou.; 

Imperativ: sing. cyckej!, 

saugen (Vb), Kleinkind (trinken).; Ğowjecka cyckou u ğowce mlyko 

(n)., Ein Schäfchen saugt am Schaf Milch (f).; sh. auch, pocyckaĺ 

(Vb).; Slow.  cicaŠ (Vb).; Tschech. sát (Vb).; Poln. ssaĺ (Vb) 
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pl. cyckejcie! 

cycek (m)., G. sing. (ğod) 

cycka., N. pl. cycki., G. 

pl. (ğod) cyckôw 

Brüste (pl.).; Tschech. prs (m).; Poln. piersi ( pl.) kobiety 

cycnik (m)., G. sing. 

(ğod) cycnika, N. pl. 

cycniki 

Büstenhalter (m).; sh. auch, bistenhalter (m).; Tschech. podprsenka ( 

f ).; Poln. biustonosz (m) 

cycyk (m)., G. sing. (ğod) 

cycyka, N. pl. cycyki 

Schnuller (m), Gummisauger (m), Nuckel (m).; flaġka ze cycykĨ., 

Trinkflasche mit Gummisauger für ein Kleinkind (n).; sh. auch, 

nupejl (m).; Tschech. dudlik (m).; Poln.  smoczek (m) 

cydziĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cydzâ, 2. Pers. 

sing. ty cydzis.; 

Imperativ: sing. cydŦ, pl. 

cydŦcie! 

seihen (Vb), durchseihen (Vb), filtern (Vb).; cydziĺ bez haderk© 

potarte kartoufle (pl.)., durch einen Lappen geriebene Kartoffeln 

durchseihen (Vb).; sh. auch, pŚecydziĺ (Vb) co.; Slow. cediŠ (Vb).; 

Tschech. cedit (Vb).; Poln. cedziĺ (Vb) 

cydzidğo (n)., G. sing. 

(ğod) cydzidğa, N. 

pl.cydzidğa 

Seihe ( f ), Passiermaschine ( f ), Seihtuch (n).; Slow. cedidlo (n).; 

Poln. cedzidğo (n) 

cyferblat (m)., G. sing. 

(ğod) cyferblatu, n. pl. 

cyferblaty 

Zifferblatt (n).; Uğ·moğ sie na cyferblatŚe u zygara jedyn cajger (m)., 

Auf dem Zifferblatt der Uhr, ist ein Zeiger abgebrochen.; Poln. tarcza 

zegarowa 

cyganiĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cyganiâ, 2. Pers. 

sing. ty cyganis.; 

Imperativ: sing. cyg·Œ!, 

cyg·Œcie! 

betrügen (Vb), lügen (Vb).; Ğ·n nous cygani., Er betr¿gt uns.; sh. 

auch, ğocyganiĺ (Vb) kogo.; sh. auch, ğowichğaĺ (Vb), ğosydziĺ (Vb).; 

Tschech. oġidit (Vb).; Poln. cyganiĺ (Vb) 

Cyganka ( f )., G. sing. 

(ğod) cyganki, N. pl. 

cyganki 

Zigeunerin ( f ).; Dej se ğod cyganki powr¹zyĺ (Vb)., Lasse dir von 

der Zigeunerin wahrsagen.; Slow. Cigánka ( f ).; Tschech. Cikánka ( f 

).; Poln. Cyganka ( f ) 

cygany (pl.)., G. pl. (ğod) 

cyganôw., auch, cygóny 

(pl.) 

Zigeuner (pl.).; PŚijechali do wsi cygany., Zigeuner sind ins Dorf 

gekommen., sind angereist.; Tschech. cikany (pl.).; Poln. cygani (pl.) 

Cygón (m)., G. sing. 

(ğod) cyg·na, auch, 

cygana., N. pl. cygany 

Zigeuner (m).; Slow. Cigán (m).; Tschech. Cikán (m).; Poln. Cygan 

(m) 

cyj (m, Pron.)., cyjou (f, 

Pron.)., cyjy (n, pl., 

Pron.) 

wessen (Pron.).; Cyj to jes tyn synek?., Wessen Junge ist das?.; Cyj 

(m) ejŜ to jes?., Von wem bist du?., Zu welcher Familie gehºrst du?., 

Welchen Nachnamen haben deine Eltern?.; CyjaŜ (f) , (Cyjou ejŜ) to 

jes?., Von wem bist du?., Zu welcher Familie gehörst du?., Welchen 

Nachnamen haben deine Eltern?.; Cyjou to jes wina?., Wessen Schuld 

ist das?.; Cyjy to jes?., Von wem ist das?.; sh. auch, ğod kogo, von 

wem.; Slow. ļ² (Pron.), ļia (Pron.), ļie (Pron.).; Tschech. ļ² (Pron.).; 

Poln. czyj (m, Pron.) 

cyklaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cykló, 2. Pers. 

sing. ty cyklous., (Sp.).; 

Imperativ: sing. cyklej!, 

dribbeln (Vb)., (Sp.).; umspielen (Vb)., (Sp.)., Fußball.; cyklaĺ balĨ., 

mit dem Ball dribbeln (Vb).; sh. auch ğoroubjaĺ (Vb), ğocyklaĺ (Vb) 

kogo.; Poln. dryblowaĺ (Vb) 
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pl. cyklejcie! 

cylynder (m)., G. sing. 

(ğod) cylyndra, N. pl. 

cylyndry 

1) Zylinderhut (m).; 2) Meßzylinder (m).; 3) Zylinder vom 

Kraftfahrzeug-Motorblock (Techn.).; Tschech. 1) cylindr (m), 2) válec 

(m)., (Techn.).; Poln. 1) cylinder (m).; 2) miarka ( np. cieczy).; 3) blok 

cylindrowy., np. silników spalinowych., (Techn.) 

cymt (m)., G. sing. (ğod) 

cymtu 

Zimt (m).; Posuj© se na bryj© Ŧdziebko potartego cymtu., Ich streue 

mir auf den Brei etwas geriebenen Zimt.; sh. auch, sk·Śica ( f ).; 

Slow. ġkorica ( f ).; Tschech. skoŚice ( f ).; Poln. cynamon (m) 

cymynt (m)., G. sing. 

(ğod) cymyntu 

Zement (m).; portlandski cymynt (m)., Portlandzement (m).; PotŚebuj© 

do bet·nowaniou dwadziejŜcia cetnar¹w cymyntu., Ich brauche zum 

Betonieren zwanzig Zentner Zement.; Slow. cement (m).; Tschech. 

cement (m).; Poln. cement (m) 

cymyntowaĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou cymyntujâ, 

2. Pers. sing. ty 

cymyntujes.; Imperativ: 

cymyntuj! 

zementieren (Vb).; cymyntowaĺ dw¹r (m)., den Hof zementieren 

(Vb).; sh. auch, wycymyntowaĺ (Vb).; Slow. cementovaŠ (Vb).; 

Tschech. cementovat (Vb).; Poln. cementowaĺ (Vb) 

cymyntownia ( f )., G. 

sing. (ğod) cymyntownie, 

N. pl. cymyntownie 

Zementfabrik ( f ).; pouliĺ we cymyntowni cymynt (m)., in der 

Zementfabrik Zement brennen (Vb).; Tschech. cementárna ( f ).; 

Poln. cementownia ( f ) 

cymyntowy (m, Adj)., G. 

sing. cymyntowego 

aus Zement, Zement-.; cymyntowy sup (m)., Zementpfosten (m).; 

Tschech. cementovy (Adj).; Poln. cementowy (Adj) 

cyn (m)., G. sing. (ğod) 

cynu, N. pl. cyny 

Tat ( f ), Handlung ( f ).; Ğ·n zrobjyğ dobry cyn (m)., Er hat eine gute 

Tat gemacht.; Slow. ļin (m).; Tschech. Ǘin (m).; Poln. czyn (m) 

cyn (m)., G. sing. (ğod) 

cynu., (Chem.) 

Zinn (n)., (Chem.).; Slow. cín (m)., (Chem.).; Tschech. cín (m)., 

(Chem.).; Poln. cyna ( f )., (Chem.) 

cyna ( f )., G. sing. (ğod) 

cyny, N. pl. cyny 

Preis (m).; cyna touwaru., Preis der Ware ( f ).; wysokou cyna (f)., 

hoher Preis (m).; sh. auch, prajz  (m).; Slow. cena ( f ).; Tschech. cena 

( f ).; Poln. cena ( f ) 

cyndkerca ( f )., G. sing. 

(ğod) cyndkerce, N. pl. 

cyndkerce 

Zündkerze ( f ).; wymjyniĺ u auta cyndkerce (pl.)., beim Auto die 

Zündkerzen austauschen (Vb).; Poln. Ŝwieca ( f ) zapğonowa 

cyndġnur (m)., G. sing. 

cyndġnura, N. pl. 

cyndġnury 

Zündschnur ( f ).; Poln. lont (m)., prochowy 

cyndġpula ( f )., G. sing. 

(ğod) cyndġpule, N. pl. 

cyndġpule., (Techn.) 

Zündspule ( f )., (Techn.).; Poln. cewka ( f ) zapğonowa (Techn.) 

cyndȎg (m)., G. sing. 

(ğod) cyndȎgu, N. pl. 

cyndȎgi 

Zündung ( f ).; Poln. zapğon (m) 

cyniĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou cyniâ, 2. Pers. sing. ty 

cynis 

tun (Vb), machen (Vb), vollbringen (Vb).; Ğ·n tak cyniyğ, chodŦby 

tego nie sğysoğ., Er tat so, als ob er das nicht gehºrt hªtte.; sh. auch, 

ucyniĺ (Vb).; Slow. ļiniŠ (Vb).; Tschech. ļinit (Vb).; Poln. czyniĺ 

(Vb) 



 

106 

 

cyniyniy (n), G. sing. 

(ğod) cyniyniou 

Tun (n), Handeln (n).; mjejĺ z k² do cyniyniou., mit jemandem zu tun 

haben.; Nie chc© Ŝn² mjejĺ nic do cyniyniou., Ich will mit ihm nichts 

zu tun haben.; Mó bardzo kâs do cyniyniou., Ich habe sehr viel zu 

tun.; To z tý niy mou nic do cyniyniou., Das hat damit nichts zu tun.; 

Slow.  ļinenie (n).; Poln. czynienie (n) 

cynk (m)., G. sing. (ğod) 

cynku., (Chem.) 

Zink (n)., (Chem.).,(Metall).; cynkowou blacha ( f ),. Zinkblech (n).; 

Slow. zinok (m)., (Chem.).; Tschech. zinek (m)., (Chem.).; Poln. cynk 

(m)., (Chem.) 

cynkowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cynkujâ, 2. Pers. 

sing. ty cynkujes 

verzinken (Vb).; cynkowaĺ ģejlaznȎ blach©., Eisenblech verzinken 

(Vb).; sh. auch, ğocynkowaĺ (Vb).; Tschech. zinkovat (Vb).; Poln. 

cynkowaĺ (Vb) 

cynkowaniy (n)., G. sing. 

(ğod) cynkowaniou 

Verzinken (n).; Poln. cynkowanie (n) 

cynowy (m, Adj)., G. 

sing. cynowego 

aus Zinn (n), Zinn-.; cynowy talyŚ (m)., Zinnteller (m).; cynowe 

wojouki., Zinnsoldaten (pl.).; Poln cynowy (Adj) 

cynzoldat (m)., G. sing. 

(ğod) cynzoldata, N. pl. 

cynzoldaty 

Zinnsoldat (m).; graĺ sie cynsoldat·ma., mit Zinnsoldaten spielen 

(Vb).; Poln. Ũoğnierzyk (m) z cyny., lub oğowiany 

cyplik  (m)., G. sing. (ğod) 

cyplika, N. pl. cypliki 

Zipfel (m).; cyplik ğod zougğowka., Zipfel eines Kissens., Kissenecke ( 

f ).; cyplik na k·Œcu ğod dağerw·Śta., Zipfel am Ende einer Dauerwurst 

( f ).; Poln. koniec (m)., kieğbasy.; r·g (m)., poduszki 

cyrkejl (m)., G. sing. 

(ğod) cyrkla, N. pl. cyrkle 

Zirkel (m).; namalowaĺ cyrklĨ koğo (n)., mit dem Zirkel einen Kreis 

malen (Vb).; Poln. cyrkiel (m) 

cyrkus (m)., G. sing. 

(ğod) cyrkusa (-su)., N. pl.  

cyrkuse 

Zirkus (m).; Pódziymy na cyrkus (m)., Wir gehen zum Zirkus (m).; 

woze ğod cyrkusa., Zirkuswagen (pl.).; Kwouli tego robi taki cyrkus 

(m)., Wegen dem macht er so einen Zirkus (m).; Slow. cirkus (m).; 

Tschech. cirkus (m).; Poln. cyrk (m) 

cyscyniy (n)., G. sing. 

(ğod) cyscyniou 

Reinigung ( f ), Säuberung ( f ), Läuterung ( f ).; cyscyniy drôg., 

Straßenreinigung ( f ).; cyscyniy zboza., Getreidereinigung ( f ).; Poln. 

czyszczenie (n) 

cyŜciĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cyscâ., 2. Pers. 

sing. ty cyŜcis.; 

Imperativ: sing. cyŜĺ!, pl. 

cyŜĺcie! 

reinigen (Vb), putzen (Vb), säubern (Vb).; cyŜciĺ sie., sich sªubern.; 

Jou to cyscâ., Ich säubere das.; sh. auch, ( ğo-, pŚe-, wy-) cyŜciĺ (Vb).; 

Slow. ļistiŠ (Vb).; Tschech. (o-, pro- vy-) Ǘistit (Vb), Ǘistit se (Vb).; 

Poln. (o-, prze- ,wy-) czyŜciĺ (Vb), czyŜciĺ siň (Vb) 

cysto (Adv)., st. Kp. 

cyŜciej, Sup. noucyŜciej 

sauber (Adv), reinlich (Adv), pur (Adv).; MajȎ t§ bardzo cysto., Sie 

haben es dort sehr sauber.; Poln. czysto (Adv) 

cysty (m, Adj)., st. Kp. 

cystsy, Sup. noucystsy 

sauberer (Adj), purer (Adj), reiner (Adj).; cystou wôdka ( f )., reiner 

Wodka.; cysty ġnaps (m)., reiner Schnaps (m).; cysty zysk (m)., 

Reingewinn (m).; cyste râce (pl.)., saubere Hände (pl.).; cyste mjasto 

(n)., saubere Stadt (f).; Slow. ļistĨ (Adj).; Tschech. ļistĨ (Vb).; Poln. 

czysty (Adj) 

cytaĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou cytó, 2. Pers. sing. ty 

cytous.; Imperativ: sing. 

catej!, pl. cytejcie! 

lesen (Vb), ablesen (Vb).; Cyt· dobrȎ ksiȎzk©., Ich lese ein gutes 

Buch.; Dziejci sie ucȎ w skole cytaĺ i rachowaĺ., Die Kinder lernen in 

der Schule lesen und rechnen.; sh. auch, (pŚe-, wy-) cytaĺ (Vb).; 

Slow. ļ²taŠ (Vb).; Tschech. ļ²st (Vb).; Poln. czytaĺ (Vb) 
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cytejlnia ( f )., G. sing. 

(ğod) cytejlnie, N. pl. 

cytejlnie 

Lesesaal (m), Bibliothek ( f ) mit Lesesaal, Buchverleih (m).; Tâ 

ksiȎzk© mozes se wypozycyĺ w nasej cytejlni., Das Buch kannst du in 

unserer Bibliothek ausleihen.; Poln. czytelnia ( f ), biblioteka ( f ) 

cytejlny (Adj)., G. sing. 

cytejlnego 

leserlicher (Adj), lesbarer (Adj).; cytejlne pismo (n)., leserlicher 

Brief.; cytejlny handġryft (m)., leserliche Handschrift (f).; Poln. 

czytelnie (Adv) napisane 

cyzyk (m)., G. sing. (ğod) 

cyzyka, N. pl. cyzyki.,  

(Zool.) 

Zeisig (m)., Birkenzeisig (m)., (Zool.)., Vogel (m)., Acanthis flamea., 

Carduelis flamea.; sh. auch cajska ( f ).; Cyzyk Ŝpjywou na ğolsycce., 

Ein Zeisig singt auf dem Erlenbaum.; Slow. ļ²ģik (m).,  (Zool.).; 

Tschech. ļ²ģek (m)., (Zool.).; Poln. czyŨ (m), czyŨyk (m)., (Zool.) 

cý (Pron.)., I von co 

(Pron.) 

1) womit (Adv), woran (Adv).; Ğo cĨ myŜlis?., Woran denkst du?.; CĨ 

to zrobjyli?., Womit (mit was) haben sie das gemacht?.; 2) pŚi cĨ, bei 

was?.; PŚi cĨ sie to zrobjyğo?., Bei was ist das geschehen?.; 3) CĨ ğ·n 

to jes?., Was ist er von Beruf?.; 4) Cý prândzej , tý lepsej.; Je 

schneller, desto besser.; sh. auch, co.; Poln. czym (Pron.) 

ĺma ( f )., G. sing. (ğod) 

ĺmy 

1) Dunkelheit ( f ), Finsternis ( f ).; Bez t© ĺm©, nie noudli my zarouz 

prawej drógi., Durch die Dunkelheit, haben wir nicht gleich den  

richtigen Weg gefunden.; 2) byĺ ĺma (Adv)., dunkel sein, finster 

sein.; Teraz juz jes wcas ĺma., Jetzt ist es schon fr¿h dunkel.; Dzisiej 

jes ĺma jak w mjechu., Heute ist es dunkel wie in einem Sack.; Slow. 

1) tma ( f ), 2) je tma (Adv), temno (Adv).; Tschech. 1) tma ( f ).; 2) 

temno (Adv), tma (Adv).; Poln. 1) ciemnoŜĺ ( f ),; 2) byĺ ciemno 

(Adv) 

ĺmiĺ (Vb) sie (Vb) dªmmern (Vb), dunkel werden.; Juz sie ĺmi., Es dªmmert schon.; sh. 

auch, zaĺmiĺ (Vb) sie., sh. auch, Ŝĺmiĺ (Vb) sie, dunkel werden (Vb).; 

Slow. stmievaŠ (Vb) sa.; Tschech. stmívat (Vb) se, setmít (Vb) se, 

tmavŊt (Vb), tm²t (Vb) se, ġeŚit (Vb) se.; Poln. zmierzchaĺ (Vb) siň 

ĺwjȒk (m)., G. sing. (ğod) 

ĺwjȒka, N. pl. ĺwjȒki 

Nagel (m).; pŚibiĺ ĺwjȒkĨ do pğota deskâ., an den Zaun mit dem Nagel 

ein Brett annageln.; sh. auch, gw¹ŦdŦ (m).; Slow. klinec (m).; 

Tschech. hŚeb²k (m).; Poln. gw·ŦdŦ (m) 

ĺwjȒncek (m)., G. sing.  

(ğod) ĺwjȒncka, N. pl. 

ĺwjȒncki 

kleiner Nagel (m).; pŚibiĺ do cego ĺwjȒckĨ lajstk©., mit einem 

Nägelchen an etwas eine Leiste annageln.; Poln. ĺwieczek (m), 

gwoŦdzik (m) 

Ļechy (pl.)., (Geogr.) Tschechien (n), Böhmen (n)., (Geogr.).; Jad© do Ļech¹w., Ich fahre 

nach Tschechien.; PŚiwj·z ejch to z Ļech¹w., Ich habe das aus 

Tschechien mitgebracht.; Slow. Ļechy (pl.).; Tschech. Ļechy (pl.).; 

Poln. Czechy (n) 

Ļech (m)., G. sing. (ğod) 

Ļecha, N. pl. Ļechy 

Tscheche (m).; Slow. Ļech (m).; Tschech. Ļech (m).; Poln. Czech (m) 

Ļeska ( f )., G. sing. (ğod) 

Ļeski, N. pl. Ļeski 

Tschechin ( f ).; Tschech. Ļeġka ( f ).; Poln. Czeszka ( f ) 

 

dach (m)., G. sing. (ğod) 

dachu, N. pl. dachy 

Dach (n).; Ğ·n jes bez dachu nad gğowȎ., Er ist obdachlos.; dach 

g·ntowy., Schindeldach (n).; Ğ·ni majȎ na dachu nowȎ skoŚup©., Sie 

haben auf dem Dach neue Dachziegeln.; Ğ·ni zyjȎ wsyscy pod jednĨ 

dachý., Sie leben alle unter einem Dach.; Ğo tĨ, to juz wr·ble na dachu  

ĺwjyrkajȎ., Das rufen schon die Spatzen von den Dªchern.; Na k·Œcu 
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dachu Ŝlejciağy dwa rajtary., Vom Dachende sind zwei Firstziegeln 

heruntergefallen.; Slow. strecha ( f ).; Tschech. stŚecha ( f ).; Poln. 

dach (m) 

dasek (m)., G. sing. (ğod) 

daska, N. pl. daski., (dim.) 

kleines Dach (n), Dächlein (n)., (dim.).; Poln. daszek (m)., (dim.) 

dachdeker (m)., G. sing. 

(ğod) dachdekra, N. pl. 

dachdekry 

Dachdecker (m).; Jutro pokryjȎ dachdekry skoŚupȎ dach (m)., Morgen 

werden die Dachdecker das Dach mit Dachziegeln abdecken.; Slow. 

pokrĨvaļ (m).; Tschech. pokrĨvaļ (m).; Poln. dacharz (m) 

dachpapa ( f )., G. sing. 

(ğod) dachpapy, N. pl. 

dachpapy 

Dachpappe ( f ).; Poğozymy na dach pap©., Wir legen auf das Dach 

Dachpappe.; Slow. krycia lepenka ( f ).; Tschech. stŚeġn² lepenka ( f ).; 

Poln. papa ( f ) dachowa 

dachrynna ( f )., G. sing. 

(ğod) dachrynny, N. pl. 

dachrynny 

Dachrinne ( f ).; dachrynna z ğocynkowanej blachy., Dachrinne aus  

Zinkblech (n).; Na jedný placu jes ta dachrynna dziurawou., An einer 

Stelle hat die Dachrinne ein Loch (n).; Tschech. okapn² ģlab (m).; 

Poln. rynna ( f )., dachowa 

daĺ (Vb).; Imperativ: 

sing. dej!, pl. dejcie! 

geben (Vb)., Konj. sing. Präs., 1 Pers. jou dó, 2. Pers., ty dous, 3. Pers. 

ğ·n dou.; 3. Pers. pl. ğ·ni (m) dajȎ.; Konj. sing. Präteritum: 1. Pers. jou 

ejch doğ, 2. Pers. ty ejŜ doğ (m)., Kurz. F. tyŜ doğ.; ty ejŜ dağa (f)., 

Kurz. F. tyŜ dağa.; 3. Pers. ğ·n (m) doğ., ğ·na (f) dağa., ğ·no (n) dağo 

(n).; sh. auch ( ğod-, ğoz-, po-, pŚe-, pŚi-, u-, wy-,) daĺ (Vb).; sh. auch 

douwaĺ (Vb)., 1. Pers. sing. jou douwó, 2. Pers. sing. ty douwous.; 1) 

daĺ k·mu pok¹j (m)., jemanden in Ruhe lassen.; daĺ k·mu do 

zrozumjyniou., jemandem zu verstehen geben.; daĺ k·mu godziny 

(pl.)., jemandem Unterrichtsstunden geben.; daĺ k·mu do myŜlyniou., 

jemandem zu denken geben.; daĺ k·mu informacj©., jemandem eine 

Auskunft geben.; daĺ poz·r (m)., aufpassen, Obacht geben.; Dej na 

siebje poz·r., Passe auf dich auf.; daĺ kogo pozdrowiĺ (Vb)., jemanden 

grüßen lassen.; 2) daĺ k·mu coŜ znaĺ (Vb)., jemanden etwas wissen 

lassen.; Nie doğ ejŜ sie sğysejĺ (Vb)., Du hast nichts von dir hören 

lassen.; daĺ co zrobiĺ, naprawiĺ (Vb)., etwas machen, reparieren lassen 

(Vb).; daĺ sie poznaĺ (Vb)., sich erkennen lassen (Vb).; daĺ sie dzie 

zawjyŦ (Vb)., sich wo hinfahren lassen (Vb).; daĺ sie ğogoliĺ (Vb)., 

sich rasieren lassen (Vb).; daĺ kómu pjȎndze (pl.)., jemandem Geld 

geben (Vb).; Co byŜ za to dağa?., Was w¿rdest du daf¿r geben?.; daĺ 

kómu mjóno (n)., jemandem einen Namen (Vornamen) geben (Vb).; 3) 

daĺ sie do roboty., mit der Arbeit beginnen.; Zrobj©, co sie dou zrobiĺ., 

Ich mache, was sich machen läßt.; 4) nie daĺ sie k·mu., sich gegen 

jemanden wehren, jemandem trotzen, sich ihm gegenüber tapfer 

halten.; Nie dej sie!., Lasse dich nicht!., Halte dich tapfer!.; Nie dej sie 

ğosydziĺ!., Lasse dich nicht betr¿gen!.; Nie dej sie dopaŜ!., Lasse dich 

nicht erwischen!.; 5) Nie byğo mu dane., Es war ihm nicht gegeben 

(vergºnnt).; Dejmy yno, izby sie to zrobjyğo., Gesetzt den Fall, daÇ das 

geschehen würde.; Slow. daŠ (Vb).; Tschech. d§t (Vb).; Poln. daĺ 

(Vb), dawaĺ (Vb) 

dadoliĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dadolâ, 2. Pers. 

sing. ty dadolis., 

Imperativ: sing. dadôl! 

Blödsinn erzählen (Vb), labern (Vb).; Ğ·n mi t§ coŜ dadolyğ., Er hat 

mir da etwas erzählt., etwas gequatscht (Vb).; sh. auch, bragoliĺ 

(Vb)**.; Poln. opowiadaĺ bzdury 

daka (f)., G. sing. (ğod) daka ğod izby, Zimmerdecke ( f ).; Ğobjejlymy w kuchni dak©., Wir 
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daki, N. pl. daki werden die K¿chendecke weiÇen.; balki ğod daki, Deckenbalken (pl. 

m),; drewjannou daka (f)., Holzdecke (f).; gipsdaka (f)., Gipsdecke 

(f).; Slow. povala (f).; Tschech. strop (m).; Pol. sufit (m) 

dakejl (m)., G. sing. (ğod) 

dakla, N. pl. dakle (Zool.) 

Dackel (m)., (Zool.).; Pôdziymy z daklý na lisa., Wir gehen mit dem 

Dackel auf Fuchsjagt.; Poln. jamnik (m)., (Zool.) 

daklik  (m)., G. sing. (ğod) 

daklika, N. pl. dakliki.,  

(dim.)., (Zool.) 

kleiner Dackel (m)., (Zool.).; Poln. mağy jamnik (m)., (Zool.) 

daks (m)., G. sing. (ğod) 

daksa, N. pl. dakse., 

(Zool.) 

Dachs (m)., (Zool.).; Meles meles.; To jes nora ğod daksa., Das ist ein 

Dachsbau (m).; sh. auch, borsuk (m).; Slow. jazvec (m)., (Zool.).; 

Tschech. jezevec (m)., (Zool.).; Poln. borsuk (m)., (Zool.) 

dalej (Adv)., Kp. zu 

daleko (Adv) 

weiter (Adv)., (Kp. zu weit (Adv), ferner (Adv).; Nie rôb to tak dalej., 

Mache das nicht so weiter.; nie dalej, jak rok tymu., nicht länger, als 

ein Jahr zur¿ck, zuvor.; I co dalej?., Und was weiter?.; IdŦ dalej., Gehe 

weiter.; P¹dŦcie dalej., Kommt weiter.; 1) z daleka (Adv)., von 

Weitem, aus einiger Entfernung ( f ).; poznaĺ kogo z daleka., jemanden 

aus der Ferne, von Weitem erkennen (Vb).; sh. auch, niedaleko 

(Adv).; Slow. Ņalej, Kp.  von Ņaleko (Adv)., 1) zŅaleka (Adv), zdiaŌky 

(Adv).; Tschech. dál(e), Kp. von daleko (Adv).; 1) zpozdáli (Adv).; 

Poln. dalej, Kp. od daleko (Adv) 

daleki (m, Adj)., G. sing. 

dalekygo,; st. Kp. dalsy, 

Sup. noudalsy 

weiter (Adj), ferner (Adj), weit entfernter (Adj), entlegener (Adj).; 

daleki swôj., entfernter Verwandter (m).; dalekou dróga (f)., weiter 

Weg (m).; daleki Ŝwjat (m)., weite Welt (f).; Slow. Ņaleký (Adj).; 

Tschech. daleký (Adj).; Poln. daleki (Adj) 

daleko (Adv)., st. Kp. 

dalej, Sup. noudalej 

weit (Adv), fern (Adv).; Jako daleko moucie do mjasta?., Wie weit 

habt ihr zur Stadt (f)?.; To je za daleko., Das ist zu weit.; Jescy daleko 

do tego lasa?., Ist es noch weit bis zum Wald?.; Tak daleko my jescy 

nie sȎ., So weit sind wir noch nicht.; Ğ·n z tĨ daleko nie pŚidzie., Er 

wird damit nicht weit kommen.; jak daleko se spómnâ., so weit ich 

mich erinnere.; 1) z daleka (Adv)., von Weitem (Adv), aus der Ferne ( 

f ).; Ğ·nych juz widaĺ z daleka., Man sieht sie schon von Weitem 

(Adv).; Slow. Ņaleko (Adv).; Tschech. daleko (Adv), 1) zdaleka 

(Adv), zdáli (Adv), zdálky (Adv).; Poln. daleko (Adv), 1) z daleka 

(Adv) 

dalekoŜĺ ( f )., G. sing. 

(ğod) dalekoŜci 

Ferne ( f ), Weite ( f ).; Widzioğ ejch go juz z daleka., Ich habe ihn 

schon aus der Ferne gesehen., von Weitem gesehen (Vb).; Ğ·n pŚised z 

daleka., Er kam von Weitem. (aus der Ferne).; Juz go z daleka byğo 

sğychaĺ., Man hat ihn schon von Weitem (aus der Ferne) gehört.; 

Ğ·nych daleko, syroko, nie byğo widaĺ., Sie waren weit und breit nicht 

zu sehen.; Tschech. dálka ( f ), zdáli; Poln. dalekoŜĺ ( f ) 

dalja ( f )., G. sing. (ğod) 

dalje, N. pl. dalje., (Bot.) 

Dahlie ( f )., (Bot.).; Georgine ( f )., (Bot.).; Poln. dalia ( f )., (Bot.) 

dalsy (m, Adj)., G. sing. 

dalsego., Kp.zu daleki 

(Adj) 

weiter (Adj)., (Kp. zu weit (Adj), ferner (Adj).; dalse tŚi mjejsiȎnce 

(pl.)., weitere drei Monate (pl.).; dalse zyciy (n)., weiteres Leben (n).; 

dalsou pogoda (f)., weiteres Wetter (n).; Dalse papjóry (pl.)., weitere 

Papiere, Unterlagen.; dalsou robota (f)., weitere Arbeit (f).; Tschech. 

dalġ²., Kp., Adj, dalekĨ (Adj).; Poln. dalszy., Kp. Adj. od daleki (Adj) 
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dağerwela ( f )., G. sing. 

(ğod) dağerwele, N. pl. 

dağerwele 

Dauerwelle ( f ).; Dağa ejch se zrobiĺ dağerwel©., Ich habe mir eine 

Dauerwelle machen lassen.; sh. auch, waserwela ( f ).; Poln. loki po 

trwağej ondulacji 

dağnendeka ( f )., G. sing. 

(ğod) dağnendeki, N. pl. 

dağnendeki 

Daunendecke ( f ).; dağnendeka z gâsiygo puchu., Daunendecke aus 

Gensedaunen.; PŚikryj sie dağnendekȎ., Decke dich mit der 

Daunendecke zu.; Poln. koğdra ( f ), puchowa 

dama ( f )., G. sing. (ğod) 

damy, N. pl. damy 

1) Dame ( f ).; dama dworskou., Hofdame ( f ).; Ğ·na jes teraz wjelkȎ 

damȎ., Sie ist jetzt eine groÇe Dame.; 2) dama ( f ), Damenspiel (n).; 

Zagrómy damâ., Spielen wir Dame.; 3) dama ( f )., Königin ( f )., 

Schachspiel.; Straciyğ ejch dam©!., Ich habe die Kºnigin verloren!.; 

Tschech. dáma ( f ).; Poln. 1) dama ( f ), 2) damka ( f ), warcaby (pl.), 

3) królowa ( f ), hetman (m)., szachy 

damenrad (m)., G. sing. 

(ğod) damenradu 

Damenfahrrad (n).; Na nasý damenradzie mi sie lepsej jejdzie., Auf 

unserem Damenrad fährt sich mir besser.; sh. auch, koğo (n).; Poln. 

damka ( f )., rower (m) 

damfer (m)., G. sing. 

(ğod) damfra, N. pl. 

damfry 

Dampfer (m).; Damfer ciȎgnie za sobȎ ġtyry ğodzie., Der Dampfer 

zieht hinter sich vier Kähne.; Poln. parowiec (m) 

damfhajcȎg (m)., G. 

sing. (ğod) damfhajcȎgu, 

N. pl. damfhajcȎgi 

Dampfheizung ( f ).; W tĨ budynku jes damfhajcȎg (m)., In dem 

Gebäude ist eine Dampfheizung.; Poln. ogrzewanie parowe 

damfwalca ( f )., G. sing. 

(ğod) damfwalce, N. pl. 

damfwalce 

Dampfwalze ( f ).; WalcujȎ t§ damfwalcȎ dr·g©., Sie walzen dort mit 

der Dampfwalze die Straße.; Poln. walec parowy 

daniejl (m)., G. sing. 

(ğod) daniejla, N. pl. 

daniejle., (Zool.) 

Damhirsch (m)., (Zool.).; Dama dama.; Pod lasĨ stojȎ na ğȎce 

daniejle., Am Waldrand steht auf der Wiese Damwild.: Poln. daniel 

(m)., (Zool.) 

dany (m, Adjp.).; kommt 

von daĺ (Inf.) 

gegebener (Adjp.).; danou (f, Adjp.)., gegebene (Adjp.).; dane (n, 

Adjp.)., gegebenes (Adjp.).; sh. auch ( ğod- , ğoz-, po-, pŚe-, pŚi-, u-, 

wy-) dany.; To juz jes dane., Das ist schon gegeben., verschenkt.; To 

byğo dane sğowo., Das war gegebenes Wort.; Nie byğo mu to dane., Das 

war ihm nicht gegeben.; Poln. dany (Adjp.) 

darmo (Adv) 1) za darmo (Adv).; unentgeltlich (Adv), umsonst (Adv), frei (Adv).; 

Dostoğ to za pu darma., Er hat das fast umsonst bekommen.; robiĺ za 

darmo, unentgeltlich arbeiten.; 2) na darmo (Adv).; vergeblich (Adv), 

umsonst (Adv), vergebens (Adv).; To byğo wsystko na darmo., Das war 

alles vergeblich. (umsonst).; 3) Darmo jy tu do izby pŚiniyŜ., Man kann 

sie nicht einfach in die Stube bringen.; Slow. darmo (Adv), 1) zadarmo 

(Adv).; Tschech. 1) zadarmo (Adv), zdarma (Adv), 2) zbŢhdarma 

(Adv).; Poln. 1) darmo (Adv), bezpğatnie (Adv), 2) nadaremnie (Adv), 

3) trudno, nie da siň, nie moŨna 

data ( f )., G. sing. (ğod) 

daty, N. pl. daty 

Datum (n).; Napis na pismo prawȎ dat©., Schreibe auf dem Brief das 

richtige Datum drauf.; Chtorego dzisiej mómy?., Welches Datum 

haben wir heute?.; Co jes dzisiej za dziyŒ?., Was f¿r einen Tag 

(Wochentag) haben wir heute?.; Na chtorego mous geburtstag?., Am 

welchen Tag hast du Geburtstag?.; Kjedy mous geburtstag?., Wann 

hast du Geburtstag?.; Kjedy to byğo?., Wann war das?.; Chtorego to 
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tedy byğo?., Welches Datum war damals?., Am welchen Tag im Monat 

war das?.; Slow. dátum (m).; Tschech. datum (n).; Poln. data ( f ) 

dâmbowy (m, Adj)., G. 

sing. dâmbowego 

Eichen-, von Eichenholz (n).; M·my w paŒskjej izbje mejble z 

d©mbowego dŚewa., Wir haben in der guten Stube (Gªstezimmer) 

Mºbel aus Eichenholz.; Te supy u wr¹t sȎ z d©mbowego dŚewa., Die 

Torpfosten sind aus Eichenholz.; dâmbowy las (m)., Eichenwald (m).; 

dâmbowy gnoutek (m)., Hackklotz (m) aus Eiche.; Tschech. dubový 

(Adj).; Poln. dňbowy (Adj) 

dbaĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dbó, 2. Pers. sing. ty 

dbous.; Imperativ: sing. 

dbej!, pl. dbejcie! 

1) dbaĺ ğo co, sich um etwas kümmern, auf etwas achten (Vb).; dbaĺ 

ğo kogo, sich um jemanden kümmern (Vb), für jemanden sorgen (Vb).; 

Ğ·n ğ· niego dbou., Er k¿mmert sich um ihn., Er sorgt f¿r ihn.; Ğ·n ğo 

to dbou, izby wsystko byğo w poŚȎndku., Er trªgt Sorge daf¿r, daÇ alles 

in Ordnung ist.; 2) nie dbaĺ ğo co, ( ğo kogo), etwas vernachlässigen, 

sich nicht um etwas (um jemanden) k¿mmern.; Ğ·n ğo siebje nie dbou., 

Er vernachlªssigt sich.; Ğ·n ğo to nie dbou., Er k¿mmert sich nicht 

darum.; Slow. dbaŠ (Vb).; Tschech. dbát (Vb).; Poln. dbaĺ (Vb)., o 

co.,  o kogoŜ 

dbağoŜĺ ( f )., G. sing. 

(ğod) dbağoŜci 

Sorgfalt ( f ).; Tschech. bedlivost ( f ).; Poln. dbağoŜĺ ( f ) 

decki (pl.)., G. pl. (ğod) 

deckôw 

Deckchen (pl.), Schmuckdeckchen (pl.).; ġtikowanou decka pod 

blumenwazȎ., ein gesticktes Deckchen unter der Blumenvase.; 

ğohejklowanou decka ( f )., am Rand mit einer gehäkelten Spitze 

umrandetes Deckchen (n).; Poln. obrusik (m) 

deferowaĺ (Vb) se., 1. 

Pers. sing jou se deferujâ, 

2. Pers. sing. ty se 

deferujes 

sich viel erlauben können, forsch, dreist.unverschämt, frech sein.; 

Poln. byĺ zuchwağym 

dej!., Imperativ. sing. von 

daĺ (inf. Vb).; Imperativ 

pl. dejcie! 

Gib!., (Imperativ. sing. von geben(Vb)., Gebe! (Imperativ. sing. von 

geben).; Dej mi yno t© ksiȎzk©., Gib mir bitte das Buch.; Dej mi 

pokôj., Laß mich in Ruhe.; Nie dej mu sie., Wehre dich. (gegen ihn).; 

Dejcie mu jejŜ., Gibt ihm zu Essen.; Dejcie mu cas., LaÇt ihm Zei!.; 

Dejcie sie to zrobiĺ!., LaÇt euch das machen!.; Poln. daj!, dajcie! 

dejcember (m)., G. sing. 

(ğod) dejcembra 

Dezember (m).; sh. auch, grudziyŒ (m).; Slow. december (m).; 

Tschech. prosinec (m).; Poln. grudzieŒ (m) 

dejcug (m)., G. sing. (ğod) 

dejcuga, N. pl. dejcugi 

D-Zug (m).; Pojejdziymy do Krakowa dejzugý., Nach Krakau fahren 

wir mit dem D-Zug.; Poln. pociŃg (m) pospieszny 

dejliny (pl.)., G. pl. (ğod) 

dejlinôw 

Fußboden (m), Dielenboden(m).; Poğozymy na dejliny tepich (m)., Wir 

legen auf den Dielenboden einen Teppich hin.; sosnowe dejliny., 

Fußboden aus Kiefernbrettern.; Pozamjató dejliny., Ich kehre den 

FuÇboden.; ġojrowaĺ dejliny., den FuÇboden scheuern.; Slow. podloha 

( f ).; Tschech. podlaha ( f ).; Poln. podğoga ( f ) 

dejlowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dejlujâ, 2. Pers. 

sing. ty dejlujes.; 

Imperativ: sing.  dejluj!, 

pl. dejlujcie! 

dielen (Vb), Dielenbretter verlegen.; dejlowaĺ izb©., die Stube dielen.; 

Musiymy jescy dejlowaĺ dwie izby., Wir müssen noch zwei Zimmer 

dielen.; Dejlowoğ ejch cağy cas izb©., Ich habe die ganze Zeit die Stube 

gedielt.; sh. auch, wydejlowaĺ (Vb).; Poln. dylowaĺ (Vb), kğaŜĺ 

podğogň z desek 

dejlôwka ( f )., G. sing. Fußbodenbrett (n), Dielenbrett (n).; coulowou dejlôwka (f)., ein Zoll 
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(ğod) dejl¹wki, N. pl.  

dejlôwki 

dickes Dielenbrett., Fußbodenbrett.; sosnowou dejlôwka, bez sâkôw.,  

Kiefer-Dielenbrett, ohne Astknoten.; Poln. podğog·wka ( f ), dyl (m) 

Dejnymark (m)., 

(Geogr.) 

Dänemark (n)., (Geogr.).; Jadâ do Dejnymarku., Ich fahre nach 

Dªnemark.; PŚiwj·z ejch to z Dejnymarku., Ich habe das von 

Dänemark mitgebracht.; Poln. Dania ( f )., (Geogr.) 

deka ( f )., G. sing. (ğod) 

deki, N. pl. deki 

1) deka do pŚikryciou, Zudecke ( f ).; betdeka ( f )., Bettdecke ( f ).; 

2) tiġdeka ( f )., Tischdecke ( f ).; 3) ġtepdeka ( f )., Steppdecke ( f ).; 

PŚikryj sie dekȎ., Decke dich mit der Decke zu.; Slow. 1) krývka ( f ), 

deka ( f ).; Tschech. 1) deka ( f ), pokrývka ( f ).; Poln. 1) koc (m), 

koğdra ( f ), 2) obrus (m), 3) koğdra pikowana 

dekejl (m)., G. sing. (ğod) 

dekla, N. pl. dekle 

 Deckel (m).; dekejl ğod garca., Topfdeckel (m).; sh. auch pŚikrywka ( 

f ).; PŚikryj deklý kartoufle., Decke mit dem Topfdeckel die Kartoffeln 

ab.; dekejl ğod truny., Sargdeckel (m).; dekejl ğod ksiȎzki., Buchdeckel 

(m).; dekejl ğod zygarka., Uhrendeckel (m)., von einer Taschenuhr.; 

Slow. veko (n).; Tschech. pokliļka ( f ), v²ko (n).; Poln. przykrywka ( 

f ) do naczynia 

deklik (m)., G. sing. (ğod) 

deklika, N. pl. dekliki,  

(dim.) 

kleiner Deckel (m).; deklik ğod bikse., B¿chsendeckel.; Poln. mağa 

przykrywka do naczynia 

dekowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dekujâ, 2. Pers. 

sing. ty dekujes.; 

Imperativ: sing. dekuj!, 

pl. dekujcie! 

decken (Vb), eindecken (Vb).; 1) dekowaĺ stoğ (m)., Tisch (m) decken 

(Vb).; Dekni stoğ (m)., Decke den Tisch (m).; 2) dekowaĺ kogo, 

jemanden decken (Vb)., ihn besch¿tzen.; Ğ·n go dekuje., Er deckt 

(beschützt) ihn.; 3) Sp. Ğ·n go dekuje., Er deckt ihn., Ist sein direkter 

Gegenspieler.; 4) daĺ dekowaĺ (podekowaĺ)., decken lassen (Vb)., 

(Tiere).; Dali my t© klac© podekowaĺ., Wir haben die Stute decken 

lassen.; Poln. 1) nakryĺ (Vb) st·ğ (m), 2) kryĺ (Vb) kogo, dekowaĺ 

(Vb), 3) Sp. kryĺ (Vb), pokryĺ (Vb), 4) daĺ pokryĺ (Vb)., zwierzňta 

delikatesa ( f )., G. sing. 

(ğod) delikatese, N. pl. 

delikatese 

Delikatesse ( f ).; Tschech. delikatesa ( f ).; Poln. delikatesy (pl.) 

delikatnie (Adv)., st. Kp. 

delikatniej, Sup.   

noudelikatniej 

delikat (Adj), zart (Adj).; delikatnie sie z k² ğobchodziĺ (Vb)., mit 

jemandem  delikat umgehen (Vb).; Poln. delikatnie (Adv) 

delikatny (m, Adj)., G. 

sing. delikatnego.; st. Kp. 

delikatniejsy, Sup. 

noudelikatniejsy 

empfindlicher (Adj), zarter (Adj), feiner (Adj), zartfühlender (Adj).; 1) 

Jou m· bardzo delikatnȎ sk¹r©., Ich habe eine sehr empfindliche Haut.; 

Ğ·n mou bardzo delikatny smak (m)., Er hat einen sehr feinen 

Geschmack.; 2) delikatne zdrowjy (n)., schwächliche Gesundheit ( f ).; 

3) delikatnou Śec (f)., eine heikle Sache ( f ).; 4) Pejdzioğ to bardzo 

delikatnie., Er hat das sehr zartfühlend (taktvoll) gesagt.; Tschech. 

delik§tn² (Adj), jemnĨ (Adj), nŊģnĨ (Adj).,; Poln. 1) wraŨliwy (Adj), 

2) chorowity (Adj), 3) delikatny (Adj), 4) taktowny (Adj) 

demokracjou ( f )., G. 

sing. (ğod) demokracjej 

Demokratie ( f ).; Slow. demokracia ( f ).; Tschech. demokracie ( f ).; 

Poln. demokracja ( f ) 

demokratycny (m, Adj)., 

G. sing. demokratycnego 

demokratischer (Adj).; Slow. demokratický (Adj).; Tschech. 

demokratický (Adj).; Poln. demokratyczny (Adj) 

denkmal ( m )., G. sing. 

(ğod) denkmalu, N. pl. 

Denkmal (n), Grabdenkmal (n).; Denkmal pŚed wojouk¹w wojny 

Ŝwjatowej., Denkmal f¿r Soldaten des Weltkrieges., Kriegerdenkmal 
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denkmale.; auch, 

dynkmal (m) 

(n).; denkmal na grobje., Grabdenkmal (n), Grabstein (n).; Tschech. 

náhrobek (m), pomník (m).; Poln. nagrobek (m), pomnik (m) 

deptaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou depcâ, 2. Pers. 

sing. ty depces, 3. Pers. 

pl. ğ·ni (m), ğ·ny (f), ğ·ne 

(n), depcȎ.; Imperativ: 

sing. depc!, pl. depccie! 

treten (Vb).; trampeln (Vb), herumtrampeln (Vb), abstrampeln (Vb).; 

Nie depc mi po nogach., Trample mir nicht auf den Füßen herum.; 

deptaĺ (Vb) po cý, auf etwas drauftreten, auf etwas herumtrampeln 

(Vb).; deptaĺ po kwioutkach., auf den Blumen herumtrampeln.; deptaĺ 

(Vb) za cý, sich die Beine hinter etwas abstrampeln.; deptaĺ (Vb) po 

kí, auf jemandem herumtrampeln., ihn verächtlich behandeln.; deptaĺ 

(Vb) na kole, auf dem Fahrrad die Pedale treten.; 1) deptaĺ (Vb).,  

kokot depce kurâ., Der Hahn tritt die Henne ( f ).; sh. auch, (po-, z-) 

deptaĺ (Vb).; sh. auch, nadepnȎŒĺ (Vb).; Tschech. dupat (Vb), ġlapat 

(Vb).; Poln. deptaĺ (Vb), 1) parzenie siň koguta i kury 

desc (m)., G. sing. (ğod) 

desca, N. pl. desce  

(Meteor.) 

Regen (m)., (Meteor.).; Desc padou., Es regnet.; Ale leje!, Es gießt 

aber!.; Juz cağy cas mzy., Es nieselt schon die ganze Zeit.; To tak yno 

Ŧdziebko pokroupjou., Es trºpfelt nur etwas.; Na dwoŚe juz kropi., 

Draußen tropft es schon.; Zbjyrou sie na desc (m)., Es zieht Regen 

auf.; Juz sie zaciȎgou., Es zieht sich schon zusammen., Regenwolken 

verdichten sich.; Zarouz be padaĺ., Gleich wird es regnen.; Wcora 

mocno padağo., Gestern hat es stark geregnet., M¹gğo by zaŜ Ŧdziebko 

popadaĺ., Es kºnnte wieder etwas regnen.; Slow. d§ģŅ (m)., (Meteor.).; 

Tschech. d®ġŠ (m)., (Meteor.).; Poln. deszcz (m)., (Meteor.) 

descowy (m, Adj)., G. 

sing. descowego 

regnerischer (Adj).; descowou pogoda ( f )., Regenwetter (n).; descowe 

dni (pl.)., regnerische Tage (pl. m).; descowou woda ( f )., 

Regenwasser (n).; Tschech. deġtivĨ (Adj).; Poln. deszczowy (Adj) 

descyk (m)., G. sing. 

(ğod) descyka, N. pl. 

descyki 

leichter (Adj), kurzer (Adj) Regen (m).; Poln. deszczyk (m) 

deska ( f )., G. sing. (ğod) 

deski, N. pl. deski 

Brett (n).; Ŝwjyrkowou deska ( f )., Fichtenbrett (n).; deski na sop©., 

Bretter für einen Vorratsschuppen (m).; deski na mostek (m)., Bretter 

für eine Holzbr¿cke ( f ).; deski do ġalowaniou., Schalungsbretter 

(pl.).; wrota z deskôw., Brettertor (n).; 1) deska ğod becki., Daube eines 

Fasses.; 2) deska ğod puga., Streichbrett von einem Pflug (m).; sh. 

auch, dezecka (f).; sh. auch, deza (f).; Slow. doska ( f ).; Tschech. 

prkno (n).; Poln. deska ( f )., 1) klepka beczki, 2) blacha pğuga 

odwalajŃca ziemiň 

dewiza ( f )., G. sing. 

(ğod) dewize, N. pl. 

dewize 

Devisen (pl.).; To idzie kupiĺ za dewize., Das kann man f¿r Devisen  

kaufen.; Tschech. deviza ( f ).; Poln. dewiza ( f ), dewize (pl.) 

deza (f)., G. sing. (ğod) 

deze, N. pl. deze 

großes Brett (n).; sh. auch, deska (f).; Poln. duŨa deska (f) 

dezecka ( f )., G. sing. 

(ğod) dezecki, N. pl. 

dezecki., (dim.) 

Brettchen (n)., (dim.).; sh. auch, deska (f).; Poln. deseczka ( f )., 

(dim.) 

dibejl (m)., G. sing. (ğod) 

dibla, N. pl. dible 

Dübel (m).; Poln. dybel (m), koğek (m) do ğŃczenia dwu belek 

dicht (Adv) dicht (Adv).; Ta rura jes tera dicht., Das Rohr ist jetzt dicht.; Tschech. 

tŊsny (Adj).; Poln. szczelny (Adj) 
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dichtȎg (m)., G. sing. 

(ğod) dichtȎgu, N. pl. 

dichtȎgi., (Techn.) 

Dichtung ( f )., (Techn.).; dichtȎg ğod syby do auta., Autoscheiben-

Dichtung (f).; dichtȎg ğod l·ftpl·mpy., Dichtung von einer 

Luftpumpe.; Slow. tesnenie (n), upchanie (n)., (Techn.).; Tschech. 

ucp§vka ( f ), tŊsnŊn² (n)., (Techn.).; Poln. uszczelka ( f )., (Techn.) 

dichtowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dichtujâ, 2. Pers. 

sing. ty dichtujes.; 

Imperativ: sing. dichtuj!, 

pl. dichtujcie! 

abdichten (Vb), dichten (Vb).; dichtowaĺ waserlajtȎg (m)., eine 

Wasserleitung abdichten (Vb).; dichtowaĺ dŚwi i ğokna., T¿ren und 

Fenster abdichten (Vb).; sh. auch, (za-, u-) dichtowaĺ).; Tschech. 

ucp§vat (Vb), utŊsnovat (Vb).; Poln. uszczelniaĺ (Vb) 

dijak ón (m)., G. sing. 

(ğod) dijak·na, N. pl. 

dijakóny 

Diakon (m).; Poln. diakon (m) 

dijak ónka ( f )., G. sing. 

(ğod) dijak·nki 

Diakonissin ( f ).; Poln. diakonka ( f ) 

dijejta  ( f ).; G. sing. 

(ğod) dijejty, N. pl. dijejty 

Diät ( f ).; Mus© dzierzejĺ dijejt©, bo m· cukŚic©., Ich muÇ Diªt halten, 

weil ich zuckerkrank bin.; Jou jes na dijejcie., Ich bin auf Diät., habe 

eine Diät verordnet bekommen.; Slow. diéta ( f ).; Tschech. dieta ( f ).; 

Poln. dieta ( f )., byĺ na diecie 

dinst (m)., G. sing. (ğod) 

dinstu 

Dienst (m).; Mó w nocy dinst., Ich habe Nachtdienst (m).; Dinst je 

dinst, a zabawa, zabawȎ., Dienst ist Dienst, und Vergn¿gen ist 

Vergnügen.; sh. auch ġichta ( f ).; Poln. dyŨur (m), sğuŨba ( f ) 

ditrich  (m)., G. sing. 

(ğod) ditricha, N. pl. 

ditrichy 

Dietrich (m).; ğotwoŚiĺ ditrichĨ dŚwi (n)., mit dem Dietrich die T¿r 

aufmachen (Vb).; Poln. wytrych (m) 

dizejl (m)., G. sing. (ğod) 

dizla 

Dieselöl (n), Dieselkraftstoff (m).; Mojy auto jedzie dizlý., Mein Auto 

fährt mit Dieselöl.; Slow. motorová nafta ( f ).; Poln. olej napňdowy, 

paliwo do silnika wysokoprňŨnego 

dizejlmotor  (m)., G. sing. 

(ğod) dizejlmotoru, N. pl. 

dizejlmotory 

Dieselmotor (m).; W mojí aucie jes disejlmotor (m)., In meinem Auto 

ist ein Dieselmotor.; Poln. silnik wysokoprňŨny od Diesla., diesel (m) 

diza ( f )., G. sing. (ğod) 

dize, N. pl. dize., (Techn.) 

Düse ( f )., (Techn.).; Durchlass (m), Zerstäuber (m)., (Techn.).; 

Musiymy pŚecysciĺ diz©, bo sie zatkağa., Wir m¿ssen die D¿se 

säubern, weil sie verstopft ist.; Slow. dýza ( f )., (Techn.).; Tschech. 

dýza ( f )., (Techn.).; Poln. dysza ( f ), wytryŜnik (m)., (Techn.) 

diza ( f )., G. sing. (ğod) 

dize, N. pl. dize., (Zool.) 

Taube ( f )., weiblich., (Zool.).; Poln. goğŃb (m)., (Zool.)., samica ( f ) 

djamant (m)., G. sing. 

(ğod) djamanta, N. pl. 

djamanty 

Diamant (m).; pjerŜci·nek z djamantĨ., Ring mit eingefaÇtem 

Diamanten.; broġa z djamantĨ., eine Brosche mit einem Diamanten.; 

Slow. diamant (m).; Tschech. diamant (m).; Poln. diament (m) 

djamantowy (m, Adj)., 

G. sing. djamantowego 

Diamant-, diamantener (Adj).; djamantowe wesejly (n)., 

Diamanthochzeit ( f ).; Slow. diamantový (Adj).; Tschech. diamantovy 

(Adj).; Poln. diamentowy (Adj) 

djecejzjou ( f )., G. sing. 

(ğod) djecejzjej, N. pl. 

djecejzje 

Diözese ( f ).; Tschech. diecéze ( f ).; Poln. diecezja ( f ) 

djoubelski (m, Adj)., G. teuflisch (Adj), satanisch (Adj), Teufels-.; Djoubelski wjatŚ!., 
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sing. djoubejlskygo Verfluchter Wind!.; Slow. diabolský (Adj).; Tschech. Ņ§belskĨ (Adj), 

ļertovskĨ (Adj).; Poln. diabelski (Adj) 

djoubejlstwo (n)., G. 

sing. (ğod) djoubejlstwa, 

N. pl. djoubejlstwa 

Teufelei ( f ), verteufelte Sache ( f ).; To jes djoubejlstwo (n)., Das ist 

eine Teufelei.;Tschech. Ņ§belstv² (n).; Poln. czyn diabğa, dzieğo diabğa, 

diabelna, trudna) rzecz ( f ) 

djoublica ( f )., G. sing. 

(ğod) djoublice, N. pl. 

djoublice 

Teufelin ( f ).; To jes ale djoublica., Das ist aber eine Teufelin.; Poln. 

diablica ( f ) 

djoublik  (m)., G. sing. 

(ğod) djoublika, N. pl. 

djoubliki)., (dim.) 

Teufelchen (n)., (dim.).; Nó ty djoubliku!., Du Teufelchen du!.; Poln. 

diabeğek (m) 

djouboğ (m)., G. sing. 

(ğod) djoubğa, N. pl. 

djoubğy 

Teufel (m).; IdŦ do djoubğa!., Gehe zum Teufel!.; Niech cie djouboğ 

wejŦnie!., Der Teufel soll dich holen!.; Louce jak djouboğ., Rennt wie 

der Teufel.; W n² djouboğ siejdzi., Der Teufel sitzt in ihm.; Do 

djoubğa!., Zum Teufel!.; Djoubli t§ wjȎ., Der Teufel weiÇ es.; A 

chodŦby t§ jedyn djouboğ na drug² stoğ, to to zrobjymy., Selbst wenn 

dort ein Teufel auf dem anderen stehen würde, werden wir das 

machen.; Slow. diabol (m).; Tschech. Ņ§bel (m), ļert (m).; Poln. 

diabeğ (m) 

dğ·tko (n)., G. sing. (ğod) 

dğ·tka, N. pl. dğ·tka 

Stechbeitel (m).; Slow. dláto (n).; Tschech. dláto (n).; Poln. dğuto (n),  

pğaskie 

dğ·tkowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dğ·tkuj©, 2. Pers. 

sing. ty dğ·tkujes.; 

Imperativ: sing. dğ·tkuj! 

stemmen (Vb).; sh. auch, wydğ·dkowaĺ (Vb).;sh. auch, (wy-) dubaĺ 

(Vb). Dğ·dkuj© w deskach dziury., Ich stemme in Brettern Lºcher aus.; 

Poln. dğutowaĺ (Vb) 

dmuchaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dmuchó, 2. Pers. 

sing. ty dmuchous, 3. 

Pers. sing. ğ·n (m) 

dmuchou.; Imperativ: 

sing. dmuchej!, 

dmuchejcie! 

pusten (Vb), blasen (Vb).; dmuchaĺ (Vb) na co, auf etwas blasen.; 

dmuchaĺ (Vb) w co, in etwas hineinblasen (Vb).; dmuchaĺ do ğognia, 

ins Feuer blasen (Vb).; sh. auch, (ğo-, ğoz-, na-, pŚe-) dmuchaĺ (Vb).; 

Tschech. foukat (Vb), zafoukat (Vb).; Poln. dmuchaĺ (Vb)., (na-, o-, 

roz-, prze- ) dmuchaĺ (Vb) 

dmuchadğo (n)., G. sing. 

(ğod) dmuchadğa, N. pl. 

dmuchadğa 

Blasebalg (m).; sh.auch, mjech do dmuchaniou.; dmuchadğo pŚi  

jarganach., Blasebalg an der Orgel (f).; dmuchadğo u kowoula pŚi 

ğogniu., Blasebalg am Schmiedefweuer.; sh. auch, dymac (m).; 

Kowoul dymje dymacý., Der Schmied bläst mit dem Blasebalg.; 

Tschech. dmychadlo (n)., (mŊch),; Poln. dmuchawka ( f ), dmuchawa ( 

f ) 

dmuchaniy (n)., G. sing. 

(ğod) dmuchaniou 

Blasen (n).; dmuchaniy (n) skğa., Glasbläserei ( f ).; Poln. dmuchanie 

(n), szkğa 

dmuchnȎŒĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou dmuchnâ, 

2. Pers. sing. ty 

dmuchnies.; Imperativ: 

sing. dmuchni!, pl. 

dmuchnicie! 

anblasen (Vb).; Jak jou go dmuchn©, to ğ·n ufurgnie., Wenn ich ihn 

anblase, dann fliegt er weg.; sh. auch, (pŚe-, wy-, za-) dmuchnȎŒĺ 

(Vb).; Tschech. fouknout (Vb).; Poln. dmuchnŃĺ (Vb) 

dnie., (pl.).; G. pl. (ğod) Tage (pl., m).; Za p·r© dni sȎ ŜwjȒnta., In ein paar Tagen, haben wir 
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dniôw Feiertage.; PŚezyli my t§ fajne dni., Wir haben dort schºne Tage 

verlebt.; Pjyrse dni w maju padato., Die ersten Tage im Mai hat es 

geregnet.; Tych dni nie zapómnâ., Diese Tage vergesse ich nie.; Po 

cağych dniach ğ·ni rymcowali., Tagelang haben sie Krach gemacht.; W 

tych dniach tá je zaparto., An diesen Tagen ist dort geschlossen.; sh. 

auch, dziyŒ (m).; Tschech. dne (pl.,m).; Poln. dni (pl., m) 

dniôwka ( f )., G. sing. 

(ğod) dni¹wki, N. pl. 

dniôwki 

Tagearbeit ( f ), Arbeit des Tagelöhners.; robiĺ na dni¹wki., im 

Tagelohn arbeiten.; robotnik na dniôwki , Tagelöhner (m).; Poln. 

dniówka ( f ) 

dno (n)., G. sing. (ğod) 

dna, N. pl. dna 

1) Gefäßboden (m).; Kos bez dna., Korb, ohne Boden.; wypiĺ do dna., 

leertrinken ( Vb )., Gefäß.; Ğ·n wypjyğ t© flask© wina do dna., Er hat 

die Weinflasche bis zum Boden ausgetrunken.; 2) Fluß-, Meeres-, 

Seegrund (m).; 2) Ta ğ¹dŦ posğa na dno., Das Schiff versank., ging 

unter.; Ta ğ·dka pğywou dnĨ do g·ry., Das Boot schwimmt mit dem 

Kiel nach oben., ist gekentert.; sh. auch, dynko (n).; Slow. dno (n).; 

Tschech. dno (n).; Poln. dno (n) 

do (Prp.), dó (Prp.) 1) bis (Prp.+Akk.), 2) an (Prp.+D), 3) in (Prp.+D), 4) zur (Prp.+D), 5) 

zum (Prp.+D), 6) nach (Prp.+D), 7) für (Prp.+A).; Byli my tá ouz do 

rana., Wir waren dort bis zum fr¿hen Morgen.; Jak t§ bes, to wlyŦ do 

sklepu., Wenn du dort sein wirst, dann gehe in den Laden hinein.; 

stȎmpiĺ do kogo., bei jemandem einkehren.; Id© do koŜcioğa., Ich gehe 

zur Kirche.; To jes Ŝr·ba do koğa ğod auta., Das ist eine Schraube vom 

Autorad.; Ğopucowağa wsystkĨ syby do cysta., Sie hat die Scheiben bis 

zur Klarheit sauber gemacht.; IdŦ sie do golaca ğostŚidz., Gehe zum 

Friseur, dir die Haare schneiden lassen.; To nie jes do joudğa., Das ist 

nicht zum Essen.; PŚidŦ d· nous, kole pu pjȎntej., Komme zu uns, 

gegen halb f¿nf.; Ğ·na pŚelazğa d· mje na drugȎ str·n©., Sie kam zu 

mir her¿ber auf die andere Seite.; ġoulka do kafeju., Kaffeetasse.; 

scotka do zâbôw., Zahnbürste.; Co wó do tego., Was geht euch das an.; 

Do widzynia!., Auf Wiedersehen!.; skryĺ co do kabze., etwas in die 

Kleidertasche verstecken (Vb).; licyĺ do tŚidziejŜci., bis dreißig zählen 

(Vb).; iŜ do roboty., zur Arbeit gehen (Vb).; Bymy cekaĺ ouz do 

jejsiyni., Wir werden bis zum Herbst warten.; Byğo t§ do zdechu., Dort 

war es zum Verrecken.; Woda mu siȎgağa, ouz do kolan¹w., Das 

Wasser stand ihm, bis zu den Knien.; Do terazka, nic tá nie zrobjyli., 

Bis jetzt, haben sie dort nichts gemacht.; Do dzisia* je wsystko w 

poŚȎndku., Bis heute ist alles in Ordnung.; WğaŦ do budy!** , Geh in 

deine Hütte!., Befehl an einen Hund.; do dóm***., nach Hause.; Ğ·n 

juz pojechoğ do d·m., Er ist schon nach Hause gefahren.; A chto cie 

zakludzi do d·m?., Wer wird dich nach Hause hinf¿hren?.; Ğ·na juz 

posğa z dziejĺmi do d·m., Sie ist schon mit den Kindern nach Hause 

gegangen.; Slow. do (Prp.).; Tschech. do (Prp.).; Poln. do (Prp.).,*do 

dzisiejszego dnia.; **odpňdzanie psa.; ***do domu 

dobiĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dobijâ, 2. Pers. sing. 

ty dobijes.; Imperativ: 

sing. dobi!, pl. dobicie! 

1) totschlagen (Vb), Gnadenstoß geben, töten (Vb).; Musiymy tego 

najechanego kota dobiĺ., Wir m¿ssen die angefahrene Katze töten.; 2) 

dobiĺ (Vb) sie.; sich durchschlagen (Vb), erreichen (Vb), erlangen 

(Vb).; Nie umjoğ ejch sie d· niego dobiĺ., Ich konnte mich nicht bis zu 

ihm durchschlagen., Ich konnte ihn nicht erreichen.; sh. auch, (pŚe-, 

pŚi-, z-, za-) biĺ (Vb).; Slow. dobiŠ (Vb).; Tschech. dobít (Vb).; Poln. 

dobiĺ (Vb), dobiĺ (Vb) siň 
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dobijaĺ (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie dobijó, 2. 

Pers. sing. ty sie 

dobijous.; Imperativ: 

dobijej (Vb) sie! 

sich durchschlagen (Vb), zu etwas.; Dobijali my sie do tego, tak jak 

sğo.,Wir haben uns zu dem durchgeschlagen, so wie es eben ging.; 

dobijaĺ sie do cego., mit Gewald zu irgendetwas durchdringen wollen.; 

dobijaĺ sie do dŚwi., die T¿r st¿rmen (Vb).; Slow. dob²jaŠ (Vb) sa.; 

Tschech. dobíjet (Vb).; Poln. dobijaĺ (Vb) siň 

dobjyraĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dobjyró, 2. Pers. 

sing. ty dobjyrous.; 

Imperativ: sing. dobjyrej!, 

pl. dobjyrejcie! 

dazunehmen (Vb), etwas passend zusammenstellen., aussuchen) (Vb).; 

mit jemandem zusammenfinden (Vb).; dobjyraĺ do nowego ancuga 

ġlyps (m)., zu dem neueu Anzug einene passende Krawatte aussuchen 

(Vb).; sh. dobraĺ (Vb).; Tschech. vybírat (Vb).; Poln. dobjeraĺ (Vb) 

dobraĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dobjerâ, 2. Pers. 

sing. ty dobjeres.; 

Imperativ: sing. dobjer!, 

pl. dobjercie! 

1) dazunehmen (Vb), hinzunehmen (Vb).; Jou se tych kartofli jescy 

zdziebko dobjerâ., Ich nehme mir von den Kartoffeln noch etwas 

hinzu.; 2) passend zusammenstellen (Vb), zu etwas anpassen (Vb).; 

Mus© do tego z·mku dobraĺ pasowny klucyk (m)., Ich muÇ zu diesem 

Schloß einen passenden Schlüssel heraussuchen.; 3) dobraĺ (Vb) sie, 

gut zusammenfinden (Vb), passend auswªhlen (Vb).; Ğ·ni sie dobŚe 

dobrali., Sie haben sich gut zusammengefunden., haben sich gut 

ausgewählt., zB. Eheleute.; sh. auch, (ğo-, ğode-, ğoz-, ğoze-, na-, po-, 

pŚe-, pŚi-, u-, wy-, za-) braĺ (Vb).; Tschech. vybrat (Vb).; Poln. 

dobraĺ (Vb), dobraĺ (Vb) siň 

dobranoc! (Int.) Gute Nacht! (Int.).; Tschech. dobrou noc! (Int.).; Poln. dobranoc! (Int.) 

dobrany (m, Adj)., G. 

sing. dobranego 

angepaßter (Adj), passend ausgewählter (Adj).; nie dobrany, nicht 

angepaßter, nicht passend ausgewählter (Vb).; Poln. dobrany (Adj), nie 

dobrany 

dobre (n)., G. sing. (ğod) 

dobrego 

Gutes (n).; Wsystkygo dobrego!., Alles Gute!.; Nie byğo t§ nic 

dobrego., Dort war nichts Gutes.; Ğ·n ucyniyğ k©s dobrego., Er hat viel 

Gutes getan.; ĞozeŜli sie po dobrymu., Sie sind im Guten 

auseinandergegangen.; To byğo co dobrego!., Das war etwas Gutes!.; 

sh. auch, zğe (n).; Slow. dobro (n).; Tschech. dobré (n), dobro (n).; 

Poln. dobro (n) 

dobroĺ ( f )., G. sing. 

(ğod) dobroci 

Güte ( f ).; dobroĺ serca., Herzensg¿te ( f ).; Ğ·n ğod cağej dobroci 

zubozoğ., Er ist vor lauter G¿te arm geworden.; Dziejci potŚebujȎ 

dobroci., Kinder brauchen Güte.; Tschech. dobrota ( f ).; Poln. dobroĺ 

( f ) 

dobry (m, Adj)., G. sing. 

dobrego., st. Kp. lepsy, 

Sup. noulepsy 

guter (Adj), Ğ·n jes bardzo dobry., Er ist sehr gut.; Te jabka sȎ bardzo 

dobre., Die  pfel sind sehr gut.; Na to, to jes doŜ dobre., Daf¿r, ist das 

gut genug.; Ğ·n jes dobrej myŜli., Er ist zuversichtlich.; DziyŒ dobry!, 

Guten Tag!; Byĺ taki dobry, i zabjer mi to ze sobȎ., Sei so gut, und 

nimm mir das mit dir mit.; Jak nic îksego niy ma, to i to dobre., Wenn 

nichts anderes da ist, dann ist auch das gut.; dobrou (f, Adj)., gute (f, 

Adj).; Ta zupa jes bardzo dobrou., Die Suppe ist sehr gut., Die Suppe 

schmeckt sehr gut.; Slow. dobrý (Adj).; Tschech. dobrý (Adj).; Poln. 

dobry (Adj) 

dobŚe (Adv)., st. Kp. 

lepsej, Sup. noulepsej 

gut (Adv), wohl (Adv).; DobŚe, iz ci sie to zrobjyğo., Es ist gut, daÇ dir 

das passiert ist.; Ğ·ni sie mjejli dobŚe., Sie haben es gut gehabt., 

(haben gut gelebt).; Jou sie tu m· dobŚe., Ich habe es hier gut.; Tyn 

synek jes dobŚe wychowany., Der Junge ist gut erzogen.; Tyn budynek 

jes dobŚe zbudowany., Das Haus ist gut gebaut.; DobŚe, ize ejŜ pŚised., 



 

118 

 

Es ist gut, daÇ du gekommen bist.; N·, to dobŚe!., Na, gut!., In 

Ordnung!.; DobŚe mi Ŝn²., Mir ist es mit ihm gut.; Ğ·n sie dobŚe pŚi tĨ 

stoji.. Er steht sich gut dabei.; Mjejcie sie dobŚe!., LaÇt es euch gut 

gehen!.; Tschech. dobŚe (Adv).; Poln. dobrze (Adv) 

dobudowaĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou dobudujâ, 

2. Pers. sing. ty 

dobudujes.; Imperativ: 

sing. dobuduj!, pl. 

dobudujcie! 

anbauen (Vb).; M·my za mağo placu, i bymy musiejĺ co dobudowaĺ., 

Wir haben zu wenig Platz, so werden wir anbauen müssen.; 

Dobudujymy jescy tŚi izby., Wir bauen noch drei Zimmer an.; 

Dobudujymy anbağ (m)., Wir bauen einen Anbau an.; sh. auch 

pŚistawiĺ.; Tschech. pŚistavovat (Vb), dostavŊt (Vb).; Poln. 

dobudowaĺ (Vb) 

dobudziĺ (Vb) sie, 1. 

Pers. sing. jou sie 

dobudzâ, 2. Pers. sing. ty 

sie dobudzis 

Mit Mühe jemanden wachrufen (Vb), wachrütteln (Vb).; Nie umjoğ 

ejch sie go dobudziĺ., Ich konnte ihn nicht wachkriegen.; Poln. 

dobudziĺ (Vb) siň 

dobytek (m)., G. sing. 

(ğod) dobytku. 

Kleinvieh (n), Hausvieh (n), Vieh (n).; Moucie doŜ k©s tego dobytku., 

Ihr habt ziemlich viel Hausvieh, Kleinvieh.; NoupŚ¹d mus© pofutrowaĺ 

dobytek., Zuerst muß ich das Vieh, Kleinvieh füttern.; Slow. statok 

(m),; Tschech. dobytek (m),; Poln. dobytek (m), inwentarz Ũywy 

(bydğo: konie, krowy, Ŝwinie i dr·b) 

docekaĺ (Vb) sie, 1. Pers. 

sing. jou sie. docekó, 2. 

Pers. sing. ty sie 

docekous.; auch, dockaĺ 

(Vb) sie., 1. Pers. sing. 

jou sie dockó, 2. Pers. 

sing. ty sie dockous 

abwarten (Vb), Ende abwarten (Vb), erleben (Vb).; Sie jou sie tego 

jescy dzisiej docek·?., Ob ich das heute noch erlebe?.; Ğ·n sie go 

docekoğ., Er hat ihn erlebt., Er hat nicht umsonst auf ihn gewartet.; Nie 

umj© sie tego dockaĺ., docekaĺ., Ich kann es kaum erwarten.; Ty go sie 

nie docekous., dockous., Du wartest auf ihn vergebens.; Dyĺ my sie 

tego docekali., Wir haben das letztendlich erlebt ., bekommen.; My sie 

k·Œca nie umjejli docekaĺ., Wir konnten das Ende kaum abwarten.; sh. 

auch, dockaĺ (Vb).; Tschech. doļkat (Vb).; Poln. doczekaĺ (Vb) 

docht (m)., G. sing. (ğod) 

dochtu, N. pl. dochty 

Docht (m), Z¿ndfaden (m).; docht ğod Ŝwjycki., Kerzendocht (m).; 

docht ğod latarnie., Laternendocht (m).; Slow. knôt (m).; Poln. knot 

(m), niĺ ( f ), taŜma ( f ), Ŝwiecy, lampy 

dociepnȎŒĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou dociepnâ, 

2. Pers. sing. ty 

dociepnies.; Imperativ: 

sing. dociep!, pl. 

dociepcie!.; dociepaĺ 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

dociepó, 2. Pers. sing. ty 

dociepous.; Imperativ. 

sing. dociepej! 

hinzuwerfen (Vb), hinzuf¿gen (Vb).; Dociep tĨ krowȎ jescy Ŧdziebko 

siana., Werfe den K¿hen noch etwas Heu hinzu.; Dociepej na pŚodek  

woza p·r© ġyp¹w pjousku., Werfe noch auf den Vorderteil des Wagens 

ein paar Schippen Sand hinzu.; sh. auch, ( ğod-, ğoz-, po-, pŚe-, w-, wy-

) ciepnȎŒĺ (Vb).; Tschech. dodávat (Vb).; Poln. dorzuciĺ (Vb), 

dorzucaĺ 

dociskaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dociskó, 2. Pers. 

sing. ty dociskous.; 

Imperativ: sing. dociŜ!, pl. 

dociŜcie! 

1) andrücken (Vb), anpressen (Vb), zwei Teile durch Drücken 

annähern (Vb).; Musis te dŚwi mocno dociŜ., Du muÇt dieT¿r fest 

andrücken.; 2) dociskaĺ (Vb) co kómu, jemandem wiederholt helfen, 

ihn unterst¿tzen.; Ğ·ni mu cağy cas co dociskajȎ., Sie schieben ihm 

ständig etwas zu., geben ihm etwas, helfen ihm.; 3) Schwierigkeiten 

bereiten (Vb), Angst haben (Vb).; To mi ale dociskağo., Da habe ich 

aber mit der Angst zu tun bekommen.; sh. auch, ( ğoz-, pŚe-, pŚi-, u-, 

w-, wy-, za-) ciskaĺ (Vb).; Poln. 1) dociskaĺ (Vb), (zbliŨaĺ coŜ), 2) 

dopomagaĺ (Vb), wspieraĺ (Vb),3) dostaĺ strachu 
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dociŜ (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie docisnâ, 2. 

Pers. sing. ty sie 

dociŜnies.; Imperativ: 

sing. dociŜ (Vb) sie!, pl. 

dociŜcie (Vb) sie! 

sich zu jemandem (zu etwas) durchdrängen (Vb), durchzwängen (Vb).; 

Nie umjoğ ejch sie t§ dociŜ., Ich konnte mich dort nicht durchdrªngen., 

durchzwªngen.; Tyn, co sie t§ docis, to jescy co dostoğ., Der, der sich 

dort durchgezwängt hat, hat noch etwas bekommen.; Poln. dopchaĺ siň 

(Vb), docisnŃĺ (Vb) siň, przedrzeĺ (Vb) siň 

dociȎgnȎŒĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou dociȎgn©, 

2. Pers. sing. ty 

dociȎgnies.; Imperativ: 

sing. dociȎg!, pl. 

dociȎgcie! 

durchziehen (Vb), fortsetzen (Vb), beendigen(Vb).; Dyĺ m¹g t© skoğ© 

dociȎgnȎŒĺ do k·Œca., Er hªtte die Schule dis zum Ende durchziehen 

sollen.; Stary SpryŜ dociȎg sto lout., Der alte SpryŜ schafte es hundert 

Jahre alt zu werden.; sh. auch, (pŚe-, pŚi-, u-, wy-, za-) ciȎgnȎŒĺ 

(Vb).; Tschech. dotáhnout (Vb).; Poln. dociŃgnŃĺ (Vb) 

dockaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dockó, 2. Pers. 

sing. ty dockous.; 

Imperativ: sing. dockej!, 

pl. dockejcie! 

erwarten (Vb), auf jemanden (etwas) warten, abwarten (Vb).; Nie 

umjoğ dockaĺ, ouz mu to dajȎ., Er konnte nicht abwarten, bis sie ihm 

das geben.; Nie umj© sie tego dockaĺ., Ich kann es kaum noch 

abwarten.; sh. auch, docekaĺ (Vb), docekaĺ (Vb) sie.; Slow. doļkaŠ 

(Vb), doļkaŠ (Vb) sa,; Tschech. doǗkat (Vb) se (koho, Ǘeho).; 

nedoļkavĨ (Adj) ungeduldiger (Adj).; nedoļkavost ( f )., Ungeduld ( f 

).; Poln. doczekaĺ (Vb) 

dodaĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dodó, 2. Pers. sing. ty 

dodous.; Imperativ: sing. 

dodej!, pl. dodejcie! 

zugeben (Vb), zusetzen (Vb), hinzufügen (Vb), beimengen (Vb).; 

Dodej tĨ kartoufl· jescy Ŧdziebko soli!., Setze den Kartoffeln noch 

etwas Salz hinzu.; Dodej mu jescy p·r© zğotych., Gib ihm noch ein 

paar zloty zusätzlich.; sh. auch, ( ğod-, ğoz-, po-, pŚe-, pŚi-, u-, wy-) Ȏ 

daĺ (Vb).; Slow. dodaŠ (Vb), pripojiŠ (Vb).; Tschech. dodat (Vb), 

pŚidat (Vb).; Poln. dodaĺ (Vb)., (czňŜĺ skğadowej rzeczy) 

dodouwaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dodouwó, 2. 

Pers sing. ty dodouwous.; 

Imperativ: sing. 

dodouwej!, pl. 

dodouwejcie 

kontinuierlich etwas zugeben (Vb), zusetzen (Vb), hinzufügen (Vb), 

beimengen (Vb).; dodouwaĺ do ciasta ğod koğouca cukru., zum 

Kuchenteig Zucker beimengen (Vb).; Slow. dodávaŠ (Vb).; Tschech. 

dod§vat (Vb), pŚid§vat (Vb).; Poln. dodawaĺ (Vb)., (czňŜĺ skğadowej 

rzeczy) 

dodrapaĺ (Vb) sie (Vb)., 

1. Pers. sing. jou sie 

dodrapjâ, 2. Pers. sing. ty 

sie dodrapjes, (do cego) 

sich hocharbeiten (Vb), erarbeiten (Vb).; Ğ·n sie do tego musioğ 

ciȒzko  dodrapaĺ., Er muÇte sich das sehr schwer erarbeiten.; Poln. 

dodrapaĺ siň do czego., dopracowaĺ (Vb) 

dodzierzejĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou dodzierzâ, 

2. Pers. sing. ty 

dodzierzys.; Imperativ: 

sing. dodzier!, pl. 

dodziercie! 

einhalten (Vb), Versprechen halten (Vb), Wort halten (Vb).; 

dodzierzejĺ sğowo (n)., Wort halten (Vb).; Ğ·n nie umioğ dodzierzejĺ 

sğowa., Er konnte sein Wort nicht halten.; Ğ·n mi to pŚiŚek, ale tego nie 

dodzierzoğ., Er hat mir das versprochen, aber er hat das nicht 

eingehalten.; sh. auch, (pŚe-, pŚi, u-, wy-, za-) dzierzejĺ (Vb).; Slow. 

dodrģaŠ (Vb).; Tschech. dodrģet (Vb).; Poln. dotrzymaĺ (sğowa) 

dogasiĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dogasâ, 2. Pers. 

sing. ty dogasis.; 

Imperativ: sing. dogaŜ!, 

pl. dogaŜcie! 

vollstªndig auslºschen (Vb).; Nie umjejli tego ğognia dogasiŜ., Sie 

konnten das Feuer nicht vollständig auslöschen.; sh. auch, zagasiĺ 

(Vb)., wygasiĺ (Vb) kómu.; Poln. dogasiĺ (Vb) 

doglȎndaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doglȎnd·, 2. 

Bei jemandem nach dem Rechten sehen, auf jemanden aufpassen, sich 

um jemanden kümmern.; Ğ·n juz jes stary, to mus© d· niego 
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Pers. sing. ty 

doglȎndous.,(do kogo).; 

Imperativ: sing. 

doglȎndej!, pl. 

doglȎndejcie! 

doglȎndaĺ., Er ist schon alt, deshalb muÇ ich bei ihm nach dem 

Rechten sehen.; doglȎndaĺ do dziejci., auf Kinder aufpassen, bei 

Kindern vorbeischauen.; sh. auch, daĺ poz¹r na kogo., na co.; sh. 

auch, ( ğo-, pŚe-, wy-, za-) glȎndaĺ (Vb).; sh. auch, pŚiglȎndaĺ (Vb) 

sie.; Slow. dohliadaŠ (Vb).; Tschech. dohl²ģet (Vb), doz²rat (Vb).; 

Poln. doglŃdaĺ (Vb) do kogo 

dogodziĺ (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. ğ·n (m) sie 

dogodzi, ğ·na (f) sie 

dogodzi 

reifen (Vb), reif werden (Vb), ausreifen (Vb).; Dejcie sie tý jabkó 

noupŚ¹d dogodziĺ., LaÇt die  pfel erst reif werden.; Ta gruska sie 

poleku dogodzi., Die Birne wird langsam reifen.; Te wiŜnie sie hnet 

dogodzȎ., Die Sauerkirschen werden bald reif sein.; Slow. dozrieŠ 

(Vb), dozrievaŠ (Vb).; Tschech. dozrát (Vb), dozrávat (Vb).; Poln. 

dojrzeĺ (Vb), dojrzewaĺ (Vb) 

dogodzóny (m, Adj)., G. 

sing. dogodzónego 

reifer (m, Adj).; dogodzónou (f)., reife (f, Adj).; dogodzóne (n, pl., 

Adj).; Te wino jescy nie jes dogodzóne., Der Wein ist noch nicht reif.; 

Poln. dojrzağy (m, Adj) 

dogospodaŚiĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

dogospodaŚ©, 2. Pers. 

sing. ty dogospodaŚis.; 

Imperativ:sing. 

dogospodouŚ! 

dazuwirtschaften (Vb), nebenher Landwirtschaft betreiben (Vb).; Jou 

robj©, a Ŧdziebko dogospodaŚ©., Ich arbeite, und nebenher betreibe ich 

noch etwas Landwirtschaft.; Poln. gospodarowaĺ (Vb) 

dogoudaĺ (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie  

dogoudó, 2. Pers. sing. ty 

sie dogoudous.; 

Imperativ: pl. dogoudejcie 

(Vb) sie! 

sich einigen (Vb), sich verständigen (Vb).; Nie umjoğ ejch sie ŜniȎ 

dogoudaĺ., Ich konnte mich mit ihr nicht verstªndigen.; sh. auch 

dogwaŚiĺ (Vb) sie.; Tschech. domluvit (Vb) se.; Poln. dogadaĺ (Vb) 

siň, porozumieĺ (Vb) siň 

dogoudzaĺ (Vb) se., 1. 

Pers. sing. jou se 

dogoudzó, 2. Pers. sing. ty 

se dogoudzous.; 

Imperativ: sing. 

dogoudzej (Vb) se!, pl. 

dogoudzejcie (Vb) se! 

sich viel gönnen (Vb), am Essen und Leckereien nicht sparen, sich an 

etwas gütlich tun (Vb), sich gut gehen lassen (Vb).; Ğ·ni sȎ tacy rubi, 

bo se k©s dogoudzajȎ., Sie sind so dick, weil sie sich viel gönnen., am 

Essen und Leckereien nicht sparen.; Poln. dogadzaĺ (Vb) sobie., np. 

smakoğykami 

dog·niĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dogóniâ, 2. Pers. 

sing. ty dogónis.; 

Imperativ: sing. dog·Œ!, 

pl. dog·Œcie! 

einholen (Vb), herankommen (Vb).; dog·niaĺ (Vb) kogo, jemandem 

näher kommen, jemanden gleich einholen (Vb).; Wy juz mozecie 

jechaĺ., Jou wous dog·ni©., Ihr kºnnt schon fahren., Ich werde euch  

einholen.; sh. auch, (pŚe-, wy-, za-) g·niĺ (Vb).; Slow. dohoniŠ (Vb), 

doh§ŔaŠ (Vb).; Tschech. dohonit (Vb).; Poln. dogoniĺ (Vb) 

dogôry (Adv) oben (Adv).; 1) To lezy dog¹ry na ġr©ku., Das liegt oben auf dem 

Schrank.; 2) nach oben (Adv), hinauf (Adv).; WlyŦ yno dog¹ry na 

droubkâ., Steige doch bitte die Leiter hinauf.; 3) einmal oben und 

einmal unten.; Ğ·n byğ z(e) tymi zbabranymi tŚewik·ma rouz dog¹ry 

a rouz na dole., Er war mit den dreckigen Schuhen einmal oben und 

einmal unten.; sh. auch, na wjyŚchu.; Slow. navrchu (Adv), hore 

(Adv).; Tschech. nahoŚe (Adv).; Poln. 1) w górze., np. na szafie.; 2) na 

g·rň., z doğu do g·ry, np. na drabinň 

dogryzaĺ (Vb)., 1. Pers. dazubeißen (Vb), dazuessen (Vb).; dogryzaĺ (Vb) co do cego, etwas 
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sing. jou dogryzó, 2. Pers. 

sing. ty dogryzous.; 

Imperativ: sing. 

dogryzej!, pl. dogryzejcie! 

zu etwas anderm dazubeiÇen (Vb).; B©dziymy do chleba dogryzaĺ 

w·Śt (m)., Wir werden zum Brot Wurst dazuessen.; Dogryziymy do 

chleba jabko.,Wir beißen (essen) zum Brot einen Apfel dazu.; sh. auch, 

ğogryzaĺ (Vb).; Poln. dogryzaĺ (Vb), jeŜĺ coŜ do czego 

dogryŦ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dogryzâ, 2. Pers. 

sing. ty dogryzies.; 

Imperativ: sing. dogryŦ!, 

pl. dogryŦcie! 

dazubeißen (Vb), dazuessen (Vb).; Mus© do tego co dogryŦ., Ich muÇ 

dazu etwas dazubeißen (Vb).; sh. auch ( ğo-, ğoz-, po-, pŚe-, u-, z-, za-) 

gryŦ (Vb).; Poln. dogryŦĺ (Vb) 

dogŚebaĺ (Vb), sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

dogŚebj©, 2. Pers. sing. ty 

sie dogŚebjes.; Imperativ: 

sing. dogŚebej (Vb) sie! 

m¿hsam etwas erreichen (Vb), sich durcharbeiten (Vb).; CiȒzko mu 

sie byğo do tego budynku dogŚebaĺ., Es war ihm schwer zu dem Haus 

zu kommen.; Poln. dogrzebaĺ (Vb) siň do czego 

dogwaŚiĺ (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

dogwaŚ©, 2. Pers. sing. ty 

sie dogwaŚis.; Imperativ: 

sing. dogwouŚ (Vb) sie!, 

pl. dogwouŚcie (Vb) sie! 

sich einigen (Vb), sich verständigen (Vb), übereinkommen (Vb).; Nie 

sğo sie Ŝn² dogwaŚiĺ., Man konnte sich mit ihm nicht einigen 

(verstªndigen).; dogwaŚiĺ (Vb) sie z k² ğo cĨ., sich mit jemandem ¿ber 

etwas verständigen (Vb).; Slow. dohovoriŠ (Vb) sa.; Tschech. 

dohovoŚit (Vb) se.; Poln. porozumieĺ (Vb) siň 

dojechaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dojadâ, 2. Pers. 

sing. ty dojejdzies.; 

Imperativ: sing. dojejdŦ!, 

pl. dojejdŦcie! 

hinfahren (Vb), hinkommen (Vb).; Konj. sing.Präs. 1 Pers., jou 

dojadâ, 2 Pers. ty dojejdzies, 3 Pers. ğ·n (m) dojejdzie,; dojechaĺ 

(Vb) do., hinfahren, hinkommen zu.; Nie umjoğ ejch t§ dojechaĺ., Ich 

konnte dort nicht hinfahren., hinkommen.; Byğa t§ takou lichou dr·ga, 

co t§ nie sğo dojechaĺ., Dort war so ein schlechter Weg, daÇ man dort 

nicht hinfahren konnte.; sh. auch, ( ğoz-, na-, po-, pŚe-, pŚi-, s-, u-, 

wy-, za-) jechaĺ (Vb).; Tschech. dojet (Vb).; Poln. dojechaĺ (Vb) 

dojiĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dojâ, 2. Pers. sing. ty 

dojis.; Imperativ: sing. 

dôj! 

melken (Vb).; P¹d© dojiĺ krowy., Ich gehe die K¿he melken.; U 

sȎmsioudki, to carownica dojyğa krow©, bo krowa niy mjağa mlyka., 

Bei der Nachbarin hat eine Hexe die Kuh gemolken, denn die Kuh  

hatte keine Milch.; sh. auch, podojiĺ (Vb), se.; sh. auch, wydojiĺ 

(Vb).; Slow. dojiŠ (Vb).; Tschech. dojit (Vb), podojit (Vb).; Poln. doiĺ 

(Vb) 

dojyniy  (n)., G. sing. 

(ğod) dojyniou 

Melken (n).; Mje bolȎ ğod dojyniou r©ce., Mich schmerzen vom 

Melken die Hände.; Slow. dojenie (n).; Tschech. dojeni (n).; Poln. 

dojenie (n) 

dojyzdzaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dojyzdzó, 2. 

Pers. sing. ty dojyzdzous.; 

Imperativ: sing. 

dojyzdzej!, pl. 

dojyzdzejcie! 

regelmäßig fahren (Vb).; pendeln (Vb).; Jou dojyzdzó do roboty cugý., 

Ich fahre regelmªÇig, tªglich zur Arbeit mit dem Zug.; Ğ·n be do skoğy 

dojyzdzoğ., Er wird zur Schule fahren., pendeln.; sh. auch, dojechaĺ 

(Vb).; Tschech. doj²ģdŊt (Vb).; Poln. dojeŨdŨaĺ (Vb) 

dojzdŚağy (Adj)., G. sing. 

dojzdŚağego 

reifer (Adj), ausgereifter (Adj).; dojzdŚağe jabka (pl.)., reife  pfel 

(pl.).; dojzdŚağe zboze (n)., reifes Getreide (n)., Nie jydz tych Ŝliw¹w, 

bo nie sȎ jescy dojzdŚağe., Esse nicht die Pflaumen, weil sie noch nicht 

ausgereift sind.; Slow. dozrievaŠ (Vb), zrelĨ (Adj).; Tschech. dozrálý 

(Adj), uzrálý (Adj), vyzrálý (Adj).; Poln. dojrzeĺ (Vb), dojrzewaĺ 

(Vb).; dojrzağy (Adj) 
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dojzdŚejĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dojzdŚ©, 2. Pers. 

sing. ty dojzdŚis.; 

Imperativ: sing. dojzdŚi!, 

pl. dojzdŚicie! 

1) erblicken (Vb), bemerken (Vb), wahrnehmen (Vb).; My tego 

jejlynia dojzdŚejli pod lasĨ., Wir haben den Hirsch am Waldrand 

erblickt.; Ğ·n go dojzdŚoğ., Er hat ihn erblickt.; 2) dojzdŚejĺ (Vb) do 

kogo, bei jemandem nach dem Rechten schauen (Vb).; sh. auch, 

doglȎndaĺ.; sh. auch, pŚijzdŚejĺ (Vb) sie.; sh. auch, wyjzdŚejĺ (Vb).; 

3) reif werden (Vb), ausreifen (Vb).; Te busiki musȎ jescy dojzdŚejĺ., 

Die Stachelbeeren müssen erst reif werden.; Tschech. 1) uvidŊt (Vb), 

zpozorovat (Vb), 2) dohl²ģet (Vb), doz²rat (Vb), 3) dozrát (Vb), uzrát 

(Vb), vyzrát (Vb).; Poln. 1) dojrzeĺ (Vb), zauwaŨyĺ (Vb), 2) doglŃdaĺ 

do kogo, doglŃdnŃĺ (Vb), 3) dojrzewaĺ (Vb), dojrzeĺ (Vb)., owoce, 

zboŨe 

dokğadnie (Adv)., st. Kp.  

dokğadniej, Sup. 

noudokğadniej 

genau (Adv).; dokğadnie ğopisaĺ dr·g©., den genauen Weg beschreiben 

(Vb).; Ğ·n to zrobjyğ bardzo dokğadnie., Er hat das sehr genau 

gemacht.; sh. auch gynau (Adv).; Tschech. pŚesnŊ (Adv).; Poln. 

dokğadnie (Adv) 

dokğadny (m, Adj.)., 

dokğadnego 

genauer (Adj), pünktlicher (Adj).; dokğadny cas (m)., genaue Zeit( f ).,  

auch prawy cas (m)., die richtige Zeit (f).; dokğadnou adresa ( f )., 

genaue Adresse ( f ).; dokğadny zygarek (m)., genaue Uhr ( f ).; bardzo 

dokğadny., sehr genauer.; niedokğadny (Adj)., ungenauer.; Tschech. 

pŚesnĨ (Adj).; Poln. dokğadny (Adj) 

dokğoudaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dokğoud·, 2. 

Pers. sing. ty dokğoudous.; 

Imperativ: sing. 

dokğoudej!, pl. 

dokğoudejcie! 

zulegen (Vb), beilegen (Vb), hinzulegen (Vb), beifügen (Vb).; Jou nie 

bana do tego gyġeftu jescy pjȒndzy dokğoudoğ., Ich werde zu diesem 

Geschªft nicht noch Geld zulegen.; Ğ·n prawie teraz dokğoğdoğ do 

pjeca dŚewo., Er legt gerade jetzt in den Ofen Holz bei.; sh. auch 

doğozyĺ (Vb).; sh. auch, ( ğob-, ğod-, ğoz-, pŚe-, pŚi-, s-, u-, wy-, za-) 

kğoudaĺ (Vb).; sh. auch, dopğoucaĺ (Vb).; Tschech. pŚid§vat (Vb), 

pŚikl§dat (Vb).; Poln. dokğadaĺ (Vb), dodawaĺ (Vb) 

dok·Œcaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dok·Œc·, 2. Pers. 

sing. ty dok·Œcous.; 

Imperativ: sing. 

dok·Œcej!, pl. 

dok·Œcejcie! 

fertigstellen (Vb), zu Ende führen (Vb).; Ğ·ni t© robot© prawje 

dok·ŒcajȎ., Sie f¿hren die Arbeit gerade zu Ende.; Dzisiej tego nie 

b©dziymy dok·Œcaĺ., Wir werden das heute nicht mehr fertigmachen.; 

Slow. dokonļovaŠ (Vb).; Tschech. dokonļovat (Vb).; Poln. dokaŒczaĺ 

(Vb) 

dok·Œcyĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dok·Œc©, 2. Pers. 

sing. ty dok·Œcys.; 

Imperativ: sing. dok·Œc!, 

pl. dok·Œccie! 

1) beenden (Vb), vollenden (Vb), zu Ende führen (Vb).; Sprôbujymy 

t© robot© dok·Œcyĺ., Wir versuchen die Arbeit zu beenden.; My to 

dzisiej dok·Œcymy., Wir werden das heute beenden.; Dok·Œcycie to 

dzisiej?., Werdet ihr das heute beenden?.; 2) fertig machen, zu Tode 

f¿hren (Vb).; Ğ·nego t§ dok·Œcyli., Sie haben ihn dort fertig gemacht., 

zu Tode gebracht.; sh. auch, (s-, u-, za-) k·Œcyĺ (Vb).; sh. auch, 

wyk·Œcyĺ (Vb) sie.; Slow. 1) dokonļiŠ (Vb).; Tschech. 1) dokonļit 

(Vb), dokonļovat (Vb).; Poln.1) zakoŒczyĺ (Vb), wykoŒczyĺ (Vb), 2) 

dokoŒczyĺ (Vb) kogo., doprowadziĺ jego Ŝmierĺ 

dok·Œcyniy (n)., G. sing. 

(ğod) dok·Œcyniou 

Vollendung ( f ).; dok·Œcyniy budowy koŜcioğa., Vollendung des Baus 

einer Kirche (f).; dok·Œcyniy malowaniou ğobraza., Vollendung des 

Malens eines Bildes.; sh. auch, dok·Œcyĺ (Vb).; Slow. dokonļenie (n), 

zavŘġenie (n).; Poln. wykoŒczenie (n) 

dokrajaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dokrajâ, 2. Pers. 

sing. ty dokrajes.; 

dazuschneiden (Vb), hinzuschneiden (Vb).; Dokraj© jescy Ŧdziebko 

chleba., Ich schneide noch etwas Brot hinzu.; Dokrôj jescy chleba., 

Schneide noch etwas Brot hinzu.; sh. auch,( ğo-, ğod-, ğoz-, na-, po-, u-, 
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Imperativ: sing. 

dokrajej!., dokrôj! 

wy-) krajaĺ (Vb).; Poln. dokroiĺ (Vb) 

dokrouwaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dokrouwó, 2. 

Pers. sing. ty 

dokrouwous.; Imperativ: 

sing. dokrouwej! 

laufend dazuschneiden (Vb).; Nie dokrouwej tá tejla tego chleba., 

Schneide nicht laufend von dem Brot so viel ab.; Poln. dokrajaĺ (Vb)., 

ciŃgle 

dokrȎŒciĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dokrȎnc·, 2. 

Pers. sing. ty dokrȎncous.; 

Imperativ: sing. 

dokrȎncej! 

festschrauben (Vb)., (Schraube) anziehen (Vb), festziehen (Vb).; 

DokrȎŒĺ jescy te Ŝr·by (pl.)., Ziehe noch die Schrauben an.; DokrȎŒĺ 

tyn deklik ğod tej glaski., Schraube den Deckel von dem Glas fest zu.; 

sh. auch ( ğod-, ğoz-, pŚe-, pŚi-, s-, u-, wy-) krȎŒciĺ (Vb).; Poln. 

dokrňciĺ (Vb), dokrňcaĺ (Vb) 

dokupiĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dokupjâ, 2. Pers. 

sing. ty dokupis.; 

Imperativ: sing. dokup!, 

pl. dokupcie! 

dazukaufen (Vb), hinzukaufen (Vb).; Za te pjȎndze dokupjymy roli., 

Für das Geld kaufen wir Acker hinzu.; Do tej jakle musâ jescy dokupiĺ 

woğny.; Zu dieser Jacke muÇ ich noch Wolle dazukaufen.; sh. auch 

(na-, wy-) kupiĺ (Vb).; Tschech. dokoupit (Vb).; Poln. przykupiĺ 

(Vb) 

dokupowaĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou dokupujâ, 

2. Pers. sing. ty 

dokupujes.; Imperativ: 

sing. dokupuj!, pl. 

dokupujcie! 

dazukaufen (Vb), hinzukaufen (Vb).; Dokupuj© prawje do byġteku 

p·r© mağych widoğk¹w do koğouca., Ich kaufe gerade zu dem 

Eßbesteck noch ein paar Kuchengabeln hinzu.; Tschech. dokupovat 

(Vb).; Poln. przykupywaĺ (Vb) 

dokupy (Adv) zusammen (Adv), gemeinsam (Adv), miteinander (Adv).; dokupy ze., 

zusammen mit, gemeinsam mit.; Ğ·ni robjȎ wsystko dokupy., Sie 

machen alles gemeinsam.; Sğ¹z to dokupy., Lege das zusammen.; Spni 

to dokupy., Hefte das zusammen., zB. mit einem Druckknopf (m)., mit 

einer Sicherheitsnadel (f).; To jes dokupy spniȒnte., Das ist 

zusammengeheftet.; Dokupy ze twojymi pjȎndzmi, to n· na to 

styknie., Zusammen mit deinem Geld, reicht es uns dafür.; Zsyj to 

dokupy., Nªhe das zusammen.; Bes Ŝn² mjȒskoğ dokupy?., Wirst du mit 

ihm zusammen wohnen?.; sh. auch, narouz (Adv).; sh. auch, pospoğu 

(Adv)**.; Slow. dokopy (Adv), pokopé (Adv).; Tschech. spolu (Adv), 

spoleļnŊ.; Poln. razem (Adv), spoğem (Adv), wsp·nie (Adv) 

dokȎnd (Pron., Adv).,  

(interrog) 

wohin (Adv, interrog.), DokȎnd to idzies?., Wohin gehst du?.; DokȎnd 

sie wybjyrous?., Wohin hast du vor zu gehen?.; sh. auch, dziyzto 

(Pron., Adv, interrog).; Tschech. kam.; Poln. dokŃd (Pron.) 

doladowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doladujâ, 2. Pers. 

sing. ty doladujes.; 

Imperativ: sing. doladuj!, 

pl. doladujcie! 

hinzuladen (Vb), dazuladen (Vb).; doladowaĺ jescy zdziebko pjousku 

na fórâ., noch etwas Sand auf die Fuhre dazuladen(Vb).; sh. auch, (na-

, pŚe-, wy-, z-) ladowaĺ (Vb).; Poln. doğadowaĺ (Vb) 

dolar (m)., G. sing. (ğod) 

dolara, N. pl. dolary 

Dollar (m).; To tŚa zapğaciĺ dolar·ma., Das muÇ man mit Dollar 

bezahlen.; Dostoğ ejch to za dolary., Ich bekam das f¿r Dollar.; Poln. 

dolar (m) 

dolejciejĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dolecâ, 2. Pers. 

sing. ty dolejcis.; 

hinlaufen (Vb), hinkommen (Vb).; Ğ·n t§ nie umjoğ dolejciejĺ., Er 

konnte dort nicht hinlaufen., hinkommen (Vb).; sh. auch, (pŚi-, pŚe-, 

wy-, za-) lejciejĺ (Vb)., sh. auch, ğozlejciejĺ (Vb) sie.; Poln. dobiec 
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Imperativ: sing. dolejĺ!, 

pl. dolejĺcie! 

(Vb), dobiegnŃĺ (Vb) 

dolicyĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dolicâ, 2. Pers. 

sing. ty dolicys.; 

Imperativ: sing. dolic!, pl. 

doliccie! 

dazurechnen (Vb), hinzurechnen (Vb), dazuzählen (Vb), hinzuzählen 

(Vb).; Bes mi musioğ co dolicyĺ., Du wirst mir etwas dazurechnen 

m¿ssen.; Ğ·n sie nie umjoğ dolicyĺ., Er konnte das nicht zu Ende 

rechnen.; sh. auch, ( ğod-, po-, pŚe-, pŚi-, wy-, z- ) licyĺ (Vb).; sh. auch 

dorachowaĺ (Vb)., sh. auch, pŚelicyĺ (Vb) sie.; Poln. doliczyĺ (Vb) 

dolouĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dolejâ, 2. Pers. 

sing. ty dolejes.; 

Imperativ: sing. dolej!, pl. 

dolejcie! 

dazugießen (Vb), hinzugießen (Vb), nachschenken (Vb), vollgießen 

(Vb).; Dolej mu jescy kafeju., Gieße ihm noch Kaffee hinzu.; Dolej do 

tego garca jescy Ŧdziebko wody., GieÇe in den Topf noch etwas Wasser 

hinzu.; sh. auch, ( ğod-, ğoz-, pŚe-, pŚi-, Ŝ-, u-, wy-) louĺ (Vb).; 

Tschech. dol®vat (Vb), pŚil®vat (Vb).; Poln. dolaĺ (Vb) 

dolycyĺ (Vb) sie ., 1. 

Pers. sing. jou sie dolycâ, 

2. Pers. sing. ty sie 

dolycys.; Imperativ: sing. 

dolyc (Vb) sie!, pl. 

dolyccie (Vb) sie! 

sich vollends auskurieren (Vb), zu Ende kurieren (Vb), ausheilen 

(Vb).; Ğ·n sie jescy musi dolycyĺ., Er muÇ sich noch zu Ende 

kurieren.; sh. auch wylycyĺ (Vb) sie.; Poln. doleczyĺ (Vb), do koŒca 

wyleczyĺ (Vb) 

dolywaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dolywó, 2. Pers. 

sing. ty dolywous.; 

Imperativ: sing. dolywej!, 

pl. dolywejcie! 

dazugießen (Vb), hinzugießen (Vb).; sh. auch dolouĺ (Vb).; Nie 

dolywej mi tejla tej wody do tego cymyntu., Gieße mir nicht soviel 

Wasser zu dem Zement hinzu.; Tschech. dol®vat (Vb), pŚil®vat (Vb).; 

Poln. dolewaĺ (Vb) 

dolyŦ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dolazâ, 2. Pers. sing. 

ty dolejzies.; Imperativ: 

sing. dolyŦ!, pl. dolyŦcie!   

hinkommen (Vb) zu.; Nie umjoğ ejch t§ dolyŦ., Ich konnte dort nicht 

hinkommen.; Spr¹bowoğ ejch t§ dolyŦ, ale to nie sğo., Ich versuchte 

dort hinzukommen, aber das ging nicht.; Ğ·n t§ dolouz., Er ist dort 

hingekommen.; Poln. doleŦĺ (Vb) 

doğ (m)., G. sing. (ğod) 

doğa, N. pl. doğy 

1) Teich (m), wassergefüllte Grube ( f )., ChytajȎ w dole ryby., Sie 

fangen im Teich Fische.; Po dole pğywajȎ kacki., Auf dem Teich 

schwimmen Enten.; 2) unteres Ende (n), unterer Teil (m), unterer 

Abschnitt (m).; Ğ·ni pŚiŜli z doğu do g¹ry., Sie kamen von unten, nach 

oben.; na doğ (m)., nach unten, abwärts (Adv), herunter (Adv).; 

P¹dziymy na doğ., Wir gehen nach unten.; 3) na dole (Adv).; unten 

(Adv).; Ğ·ni cekajȎ na nous na dole., Sie warten auf uns unten.; Ğ¹w 

to dalej na dole., Suche das weiter unten.; To jes w ġr©ku na dole., Das 

ist unten im Schrank.; Te auto jes na dole cağe pŚeruŜciağe., Das Auto 

ist unten ganz durchgerostet.; Poln. 1) staw (m), 2) d·ğ (m), niŨsza 

czňŜĺ, 3) na dole 

doğozyĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doğoz©, 2. Pers. 

sing. ty doğozys.; 

Imperativ: sing. doğ¹z!, 

pl. doğ¹zcie! 

1) dazugeben (Vb), hinzulegen (Vb), hinzufügen (Vb), beifügen (Vb).; 

Doğ¹z do pjeca Ŧdziebko dŚewa., Lege noch in den Ofen etwas Holz 

dazu.; 2) Geld dazulegen (Vb), zuzahlen (Vb).; Bes mi za to musioğ 

jescy p·r© zğotych doğozyĺ., Du muÇt mir daf¿r noch ein paar Zloty 

dazulegen.; sh. auch dokğoudaĺ (Vb).; Slow. 1) doloģiŠ (Vb).; 

Tschech. 1) pŚidat (Vb), pŚiloģit (Vb), 2) doplatit (Vb).; Poln. 1) 

doğoŨyĺ (Vb), doğŃczyĺ (Vb), 2) dopğacaĺ (Vb) 

doğȎncyĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doğȎnc©, 2. Pers. 

sing. ty doğȎncys.; 

1) doğȎncyĺ (Vb) co, etwas beilegen (Vb), beifügen (Vb), hinzufügen 

(Vb).; DoğȎnc do antragu (podaniou) jescy te papi·ry., Lege diesem 

Antrag noch diese Unterlagen (Papiere) bei.; 2) anschließen (Vb), 
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Imperativ: doğȎnc!, pl. 

doğȎnccie! 

zuschalten (Vb).; doğȎncyĺ do budynku ġtroğm (m)., an das Haus 

elektrischen Strom anschließen (Vb).; doğȎncyĺ (Vb) wodâ, Wasser 

anschließen (Vb).; 3) doğȎncyĺ (Vb) sie, sich anschließen (Vb).; 

doğȎncyĺ sie do kogo., sich jemandem anschlieÇen (Vb).; Tschech. 1), 

2) pŚipojit (Vb).; Poln. 1), 2), doğŃczyĺ (Vb), 3) doğŃczyĺ siň 

doğza ( f )., G. sing. (ğod) 

doğze, N. pl. doğze 

1) Dose ( f ), Blechdose ( f ), Schmuckdose ( f ).; Podej mi t© doğz© z 

tymi pjernik·ma., Reiche mir die Gebªckdose.; Ta puderdoğza juz jes 

chnet prôznou., Die Puderdose ist schon bald leer.; Nasuj do 

cukerdoğze cukru., Schütte in die Zuckerdose Zucker ein.; 2) doğza ğod 

elektriġu., Verteilerdose ( f ) von Elektroleitungen (pl.).; sh. auch, 

ġtekdoğza (f).; Tschech. plechovka ( f ).; Poln. 1) puszka ( f ), 2) 

gniazdko (n) elektryczne 

domalowaĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou domalujâ, 

2. Pers. sing. ty 

domalujes.; Imperativ: 

sing. domaluj!, pl. 

domalujcie! 

dazumalen (Vb), hinzumalen (Vb).; Domalowoğ na ğobrouzku kŚe 

(pl.)., Er hat auf dem Bild Sträucher hinzugemalt.; Poln. domalowaĺ 

(Vb) 

domjeŚiĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou domjeŚ©, 2. Pers. 

sing. ty domjeŚis.; 

Imperativ: sing. domjyŚ!, 

pl. domjyŚcie! 

zumessen (Vb)., dazumessen (Vb), hinzumessen (Vb).; DomjyŚ mi 

jescy pu mejtra tego ġtofu., Messe mir noch einen halben Meter des 

Stoffes hinzu.; sh. auch, pŚimjeŚiĺ (Vb).; Tschech. pŚimŊŚit (Vb).; 

Poln. domierzyĺ (Vb) 

domjȒsaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou domjȒs·, 2. Pers. 

sing. ty domjȒsous.; 

Imperativ: sing. 

domjȒsej!, pl. 

domjȒsejcie! 

zumischen (Vb), dazurühren (Vb), beimischen (Vb), beimengen (Vb).; 

DomjȒsej jescy Ŧdziebko mȎki do tego ciasta., Mische noch etwas 

Mehl dem Teig hinzu.; domjȒsaĺ (Vb) co do cego, etwas zu etwas 

anderem beimischen (Vb).; sh. auch, ( ğoz-, po-, pŚe-, pŚi-, w-, z-) 

mjȒsaĺ (Vb).; sh. auch, domjȒsek (m).; Tschech. pŚim²sit (Vb), 

pŚid§vat (Vb).; Poln. domieszaĺ (Vb) 

domurowaĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou domurujâ, 

2. Pers. sing. ty 

domurujes.; Imperativ: 

sing. domuruj!, pl. 

domurujcie! 

anmauern (Vb), dazumauern (Vb).; Domurujymy do stodoğy jescy 

mağy chlywik., Wir mauern noch an die Scheune ein kleines Stªllchen 

an.; (sh. auch, ( ğo-, pŚi-, wy-, za-) murowaĺ (Vb).; Poln. domurowaĺ 

(Vb) 

domyĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou domyjâ, 2. Pers. 

sing. ty domyjes.; 

Imperativ: sing. domyj!, 

pl. domyjcie! 

vollends abwaschen (Vb), herauswaschen (Vb).; domyĺ sie cego., 

etwas ganz rein (sauber) bekommen.; Nie ban© sie tego umjoğ domyĺ., 

Ich werde das nicht vollends abwaschen (reinigen) können.; Nie 

umjağa ejch sie mojygo zbabranego synka domyĺ., Ich konnte meinen 

dreckigen Jungen kaum sauber gewaschen bekommen.; sh. auch, ( ğo-, 

po-, u-, wy-) myĺ (Vb).; Poln. domyĺ (Vb) 

domyŜlejĺ (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

domyŜl©, 2. Pers. sing. ty 

sie domyŜlis.; Imperativ: 

sing. domyŜ (Vb) sie!, pl. 

domyŜcie (Vb) sie! 

sich denken (Vb) können, vermuten (Vb), ahnen (Vb), erraten (Vb).; 

To ejŜcie sie m¹gli domyŜlejĺ., Das hªttet ihr euch denken kºnnen.; 

Slow. domyslieŠ (Vb).; Tschech. domĨġlet (Vb) se (si) (Vb), Ǘeho.; 

Poln. domyŜlaĺ siň (Vb), domyŜliĺ (Vb) 

do naga (Adv) nackt (Adv).; seblec sie do naga., sich nackt ausziehen (Vb).; Slow. 
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donaha (Adv).; Poln. nago (Adv) 

do niedouwna (Adv) bis vor kurzem (Adv).; Do niedouwna to byğo inacej., Bis vor kurzem 

war das anders.; sh. bei niedouwno (Adv).; Slow. donedávna (Adv).;  

Tschech. donedávna (Adv).; Poln. do niedawna (Adv) 

doniyŜ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doniesâ, 2. Pers. 

sing. ty doniejsies.; 

Imperativ: sing. doniyŜ!, 

pl. doniyŜcie! 

bis zum Ziel hintragen (Vb), hinbringen (Vb), bringen (Vb).; Nie 

umjoğ tego ciȒzora t§ doniyŜ., Er konnte dieses Gewicht (diese Last) 

dort nicht hinbringen., (bis zum vorbestimmten Platz).; sh. auch, (pŚe-, 

pŚi-, u-, wy-, za-) niyŜ (Vb).; Slow. doniesŠ (Vb).; Tschech. donést 

(Vb).; Poln. donieŜĺ (Vb) 

donosiĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou donosâ, 2. Pers. 

sing. ty donosis.; 

Imperativ: sing. donoŜ!, 

pl. donoŜcie! 

zutragen (Vb), denunzieren (Vb), anzeigen (Vb), melden (Vb).; Ğ·n ² 

cağy cas wsystko donosiyğ., Er hat ihnen die ganze Zeit alles 

zugetragen (gemeldet).; Tschech. don§ġaŠ (Vb).; Poln. donosiĺ (Vb), 

komu o czymŜ, komuŜ na kogoŜ, donosiĺ (Vb) 

dopakowaĺ (Vb)., 1. 

pers. sing. jou dopakujâ, 

2. Pers. sing. ty 

dopakujes.; Imperativ: 

sing. dopakuj!, pl. 

dopakujcie! 

dazupacken (Vb), beipacken (Vb).; My tyn rest do tej kisty 

dopakowali., Wir haben den Rest zu der Kiste noch dazugepackt.; 

Poln. dopakowaĺ (Vb) 

dopasowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopasujâ, 2. 

Pers. sing. ty dopasujes.; 

Imperativ: sing. dopasuj!, 

pl. dopasujcie! 

1) anpassen (Vb), zueinander passend auswählen (Vb)., zB.Kleidung  

passend zusammenstellen., zB. Farben.; dopasowaĺ do ancuga ġlyps 

(m)., eine Krawatte zum Anzug auswählen (Vb).; My te tŚewiki 

dopasujymy do klejda., Wir passen die Schuhe dem Kleid an.; 2) 

einpassen (Vb), passend machen (Vb).; T© rur© tŚa noupŚ·d do tego 

kolana dopasowaĺ., Das Rohr muÇ man erst an das Knie, den 

Krümmer anpassen.; 3) zueinander passen (Vb).; Ci sie dopasowali., 

Die passen zueinander., haben sich gesucht und gefunden.; sh, auch, 

napasowaĺ (Vb).; sh. auch, pasowny (m, Adj).; Tschech. 1) 

pŚizpŢsobit (Vb), 2) upravit (Vb),; Poln. 1) dopasowaĺ (Vb), coŜ do 

czegoŜ, 2) poğŃczyĺ elementy, 3) dostosowywaĺ siň, znaleŦĺ siň 

dopaŜ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dopadnâ, 2. Pers. sing. 

ty dopadnies.; Imperativ: 

sing. dopoudŦ!, pl. 

dopoudŦcie! 

1) fangen (Vb)., Tiere (pl.)., erjagen (Vb)., Tiere (pl.)., einholen (Vb), 

erreichen (Vb).; Uciek mi krôlik, ale ejch go jescy dopoud., Ein 

Kaninchen ist mir entwischt, aber ich habe es noch gefangen.; Dopadli  

my ich kr¹tko pŚed ĞodrȎ., Wir haben sie kurz vor der Oder erreicht., 

eingeholt.; Dopadli my wjelkȎ ryb©., Wir haben einen groÇen Fisch 

gefangen (Vb).; Jou ejch nie dopoud ani jednego raka., Ich habe keinen 

einzigen Krebs gefangen.; dopaŜ (Vb) sie, sich fangen (Vb)., in einer 

Falle ( f ).; 2) ertappen (Vb), erwischen (Vb).; My ich dopadli pŚi 

kradzyniu., Wir haben sie beim Diebstahl ertappt., erwischt.; daĺ sie 

dopaŜ (Vb)., sich erwischen lassen (Vb).; nie daĺ sie dopaŜ (Vb)., sich 

nicht fangen (erwischen) lassen (Vb).; sh. auch, popaŜ (Vb).; Slow. 1) 

uloviŠ (Vb), 2) prichytiŠ (Vb).; Tschech. 2) pŚistihovat (Vb), 

pŚistihnout (Vb).; Poln.1) zğapaĺ (Vb), schwytaĺ (Vb)., zwjerzňta (pl.), 

2) przyğapaĺ (Vb) 

dopinaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopinó, 2. Pers. 

sing. ty dopinous.; 

Imperativ: sing. dopinej!, 

zuknöpfen (Vb), erklettern (Vb).; Jak dugo to bes jescy tyn mantejl  

dopinaĺ?., Wie lange wirst du noch den Mantel zuknöpfen?.; sh.auch, 

dopnȎŒĺ (Vb).; Poln. dopinaĺ (Vb) 
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pl. dopinejcie! 

dopisaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopisâ, 2. Pers. 

sing. ty dopises.; 

Imperativ: sing. dopis!, pl. 

dopiscie! 

dazuschreiben (Vb), hinzuschreiben (Vb), nachtragen (Vb), zu Ende 

schreiben (Vb).; ByŜ do tego m¹g jescy p·r© sğ¹w dopisaĺ., Du  

könntest dazu noch ein paar Worte dazuschreiben.; sh. auch,( ğo-, ğod-,  

na-, pŚi-, pŚe-, wy-) pisaĺ (Vb).; (pŚe-, za-) pisaĺ (Vb) sie.; Slow. 

dop²saŠ (Vb).; Tschech. dopsat (Vb), pŚipsat (Vb).; Poln. dopisaĺ (Vb)   

dopjec (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopjekâ, 2. Pers. 

sing. ty dopjeces.; 

Imperativ: sing. dopjec! 

ausbacken (Vb), fertig backen (Vb), garbraten (Vb), durchbraten (Vb).; 

Tyn chlyb nie jes dopjecóny., Das Brot ist nicht ausgebacken.; Poln. 

dopiec (Vb) 

dopjyro  (Part.) erst (Adv), eben (Adv), soeben (Adv), gerade (Adj).; Dopjyro ejŜ tera 

pŚised?., Bist du erst jetzt gekommen?.; Jes dopjyro drugou., Es ist erst 

zwei Uhr.; To jes dopjyro pocȎntek., Das ist erst der Anfang.; To sie 

dopjyro tera tak zrobjyğo., Das ist erst jetzt so geworden.; To mu sie be 

dopjyro podobaĺ., Da wird es ihm erst recht gefallen.; To sie dopjyro 

sk·Œcy jutro., Das wird erst morgen zu Ende gehen.; Dopjyro co 

pŚised., Er ist eben (gerade erst) gekommen.; sh. auch, dopŚo (Part.), 

hat die gleiche Bedeutung.; Tschech. teprve (Part.).; Poln. dopjero 

(Part.) 

dopğaciĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopğac©, 2. Pers. 

sing. ty dopğacis.; 

Imperativ: sing. dopğaĺ!, 

pl. dopğaĺcie! 

hinzuzahlen (Vb), dazuzahlen (Vb).; Musis jescy co dopğaciĺ., Du 

mußt noch etwas dazuzahlen.; Dopğaciymy co, i pojejdziymy pjyrsȎ 

klasȎ., Wir zahlen noch etwas dazu, und fahren erster Klasse., zB. 

Bahnfahrt.; sh. auch, (pŚi-, wy-, za-) pğaciĺ (Vb).; Slow. dopl§caŠ 

(Vb).; Tschech. doplatit (Vb).; Poln. dopğaciĺ (Vb) 

dopğata ( f )., G. sing. 

(ğod) dopğaty, N. pl. 

dopğaty 

Zuzahlung ( f ), Nachzahlung ( f ), Zuschlag (m).; Tschech. doplatek 

(m), pŚiplatek (m).; Poln. dopğata ( f ) 

dopğoucaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopğouc·, 2. 

Pers. sing. ty dopğoucous.; 

Imperativ: sing. dopğouĺ!, 

pl. dopğouĺcie! 

zuzahlen (Vb), nachzahlen (Vb), Zuschlag zahlen, dazuzahlen (Vb).; 

dopğoucaĺ do cego pjȎndze (pl.)., zu etwas Geld dazuzahlen (Vb).; 

dopğocaĺ do gyġeftu pjȎndze (pl.)., zum Geschªft Geld dazuzahlen 

(Vb).; sh. dopğaciĺ (Vb).; Slow. dopl§caŠ (Vb).; Tschech. doplácet 

(Vb).; Poln. dopğacaĺ (Vb)., pieniŃdze (pl.) 

dopğynȎŒĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopğyn©, 2. Pers. 

sing. ty dopğynies.; 

Imperativ: sing. dopğyŒ, 

pl. dopğyŒcie! 

hinschwimmen (Vb), schwimmend erreichen (Vb).; Ğ·n t§ na drugȎ 

str·n© jejziora dopğynie., Er wird das andere Ufer des Sees 

schwimmend erreichen.; sh. auch, ( ğod-, ğoz-, pŚe-, pŚi-, wy-, za-) 

pğynȎŒĺ (Vb).; Poln. dopğynŃĺ (Vb) 

dopnȎŒĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopnâ, 2. Pers. 

sing. ty dopnies.; 

Imperativ: sing. dopni!, 

pl. dopnicie! 

1) ganz zuknöpfen (Vb).; Nie umj© tego knefla ğod mantla dopnȎŒĺ., 

Ich kann den Mantelknopf nicht ganz zuknöpfen.; 2) dopnȎŒĺ sie (Vb) 

erklettern (Vb), erreichen (Vb).; Dyĺ ğ·n sie t§ na t© g¹r© dopnȎ., Er 

hat doch den Berg erklettert.; sh. auch, (za -, w-) pnȎŒĺ sie.; Tschech. 

1) dopnout (Vb), 2) vylézat (Vb).; Poln. 1) dopiŃĺ (Vb), 2) wspiŃĺ siň 

(Vb) 

dopoğejdnia (Adv) vormittags (Adv), am Vormittag (m).; Zrobjymy to jutro dopoğejdnia., 

Wir machen das morgen vormittags.; Dopoğejdnia t§ jes ğod ğ¹smej do 

dwanoustej ğotwarto., Vormittags ist dort zwischen acht bis zwºlf Uhr 

geöffnet.; Slow. dopoludnia (Adv).; Tschech. dopoledne (Adv).; Poln. 

przed poğudniem 
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dopoğejdniy (n)., G. sing. 

(ğod) dopoğejdnia 

Vormittag (m).; Wcora dopoğejdnia nie padağo., Gestern Vormittag hat  

es nicht geregnet.; Tschech. dopoledne (n).; Poln. przedpoğudnie (n), 

dopoğudnie (n) 

dopouliĺ (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

dopoulâ, 2. Pers. sing. ty 

sie dopoulis.; Imperativ: 

dopoul (Vb) sie!, pl. 

dopoulcie (Vb) sie! 

in Wut geraten (Vb), wütend werden (Vb), erzürnen (Vb).; dopouliĺ 

kogo., jemanden erzürnen (Vb).; Dyĺ mje to dopoulyğo., Das hat mich 

in Wut gebracht.; Ğ·n mje dopoulyğ., Er hat mich erz¿rnt.; dopouliĺ 

(Vb) kogo., jemanden erzürnen (Vb).; sh. auch, pouliĺ (Vb) sie.; Slow. 

dopáliŠ (Vb).; Tschech. dopálit (Vb), dopalovat (Vb).; Poln. rozzğoŜciĺ 

(Vb) siň, zdenerwowaĺ (Vb) kogoŜ 

dopozycyĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopozycâ, 2. 

Pers. sing. ty dopozycys.; 

Imperativ: sing. dopozyc!, 

pl. dopozyccie! 

dazuborgen (Vb), dazuleihen (Vb).; My ejchmy (mychmy) musiejli do 

tego budynku k©s pjȒndzy dopozycyĺ., Wir muÇten zu dem Haus viel 

Geld dazuborgen.; Poln. dopoŨyczyĺ (Vb) 

dop·mougaĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

dopómougó, 2. Pers. sing. 

ty dopómougous.; 

Imperativ: sing. 

dopómougej! 

dazuhelfen (Vb), hinzuhelfen (Vb), Hilfe leisten (Vb), beistehen (Vb), 

behilflich sein (Vb), unterst¿tzen (Vb).; Ğ·n tĨ mğodĨ cağy cas 

dopómougou., Er unterstützt die jungen Leute die ganze Zeit.;  

dop·mougaĺ k·mu w cĨ., jemandem bei etwas helfen (Vb).; 

dop·mougaĺ k·mu do cego., jemandem zu etwas verhelfen (Vb)., ihn 

unterstützen (Vb).; Tschech. pomáhat (Vb).; Poln. dopomagaĺ (Vb), 

dopomóc (Vb) 

doprosiĺ (Vb) sie ., 1. 

Pers. sing. jou sie 

doprosâ, 2. Pers. sing. ty 

sie doprosis 

Etwas von jemandem erbitten., durch Bitten erlangen.; doprosiĺ sie 

cego., etwas erbitten (Vb).; Nie umjejli sie tego doprosiĺ., Sie konnten 

das nicht erbitten.; Tschech. doprosit (Vb) se.; Poln. doprosiĺ siň.,  

czego 

dopuŜciĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopuscâ, 2. Pers. 

sing. ty dopuŜcis.; 

Imperativ: sing. dopuŜ!, 

pl. dopuŜcie! 

1) zulassen (Vb), den Zutritt gestatten (Vb).; dopuŜciĺ kogo do siebje., 

jemanden zu sich lassen, den Zutritt gestatten (Vb).; dopuŜciĺ kogo do 

egzaminu., jemanden zur Prüfung zulassen (Vb).; 2) erlauben (Vb), 

gestatten (Vb), dulden (Vb).; Jou do tego nigdy nie dopuscâ., Ich 

werde das nie gestatten.; Ğ·ni do tego nie dopuscȎ., Sie werden das 

nicht zulassen. gestatten.; sh. auch, (ğo-, ğod-, ğoz-, na-, pŚe-, s-, u-, 

wy-, za-) puŜciĺ (Vb).; Tschech. 1) pŚipustit (Vb).; Poln. 1), 2)  

dopuŜciĺ (Vb) 

dopytaĺ (Vb) sie ., 1. 

Pers. sing. jou sie dopytó, 

2. Pers. sing. ty sie 

dopytous.; Imperativ: 

sing. dopytej (Vb) sie!, pl. 

dopytejcie (Vb) sie! 

sich erkundigen (Vb), durchfragen (Vb).; Bymy sie musiejĺ dopytaĺ 

dzie to jes., Wir werden uns durchfragen m¿ssen, wo das ist.; dopytaĺ 

sie cego., sich nach etwas durchfragen.; sh. auch, (s-, wy-) pytaĺ (Vb) 

sie.; Tschech. vyptávat (Vb) se.; Poln. dopytaĺ (Vb) siň, dopytywaĺ 

(Vb) siň 

dorachowaĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou dorachujâ, 

2. Pers. sing. ty 

dorachujes.; Imperativ: 

sing. dorachuj!, pl. 

dorachujcie! 

dazurechnen (Vb), hinzurechnen (Vb).; sh. auch, dolicyĺ (Vb).; 

Dorachuj do tego jescy tyn ġakjet, i te galouty., Rechne noch dazu 

diese Anzugjacke und diese Hose., Preisermittlung.; sh. auch, ( ğob-, 

ğod-, ğoz-, pŚe-, pŚi-, wy-) rachowaĺ (Vb).; Poln. doliczyĺ, (Vb)., (do 

byğej ceny) 

doradziĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doradzâ, 2. Pers. 

sing. ty doradzis.; 

einen Ratschlag geben, (an-) raten (Vb), beraten (Vb), empfehlen 

(Vb).; doradziĺ (Vb) co, etwas anraten (Vb), Rat geben (Vb).; 

doradziĺ (Vb) do cego, zu etwas raten (Vb).; k·mu co doradziĺ., 
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Imperativ: sing. doroudŦ!, 

pl. doroudŦcie! 

jemandem einen Ratschlag geben, anraten.; DoroudŦ mi, jako by to 

noulepsej zrobiĺ., Rate mir bitte, wie man das am besten machen 

sollte.; sh. auch, dorada (f).; sh. auch, doroudzaĺ (Vb).; sh. auch,  

zaradziĺ (Vb) se.; sh. auch, niezaradny (Adj).; sh. auch, poradziĺ 

(Vb).; Slow. poradiŠ (Vb).; Tschech. radit (Vb).; Poln. radziĺ (Vb), 

doradziĺ (Vb), doradzaĺ (Vb) 

dorobiĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dorobjâ, 2. Pers. 

sing. ty dorobis.; 

Imperativ: sing. dorôb!, 

pl. dorôbcie! 

1) zusätzliche Arbeit annehmen, hinzuarbeiten (Vb), dazuverdienen 

(Vb), hinzuverdienen (Vb).; Jak to, co sie zarobi do wsystkygo nie 

styknie, to tŚa jescy co dorobiĺ., Wenn das, was man verdient, nicht zu 

allem reicht, dann muß man noch etwas dazuverdienen.; 2) dorobiĺ 

sie.; es zu etwas bringen, durch Arbeit zu etwas kommen (Vb).; 

dorobiĺ sie majȎntku., ein Vermºgen erarbeiten.; 3) dorobiĺ (Vb) co 

do cego, Passendes oder Fehlendes zu etwas anfertigen.; Tyn kluc jes 

do tego zómku dorobjóny., Der Schlüssel ist zu dem Schloß 

nachgearbeitet.; Slow. 1), 3) dorobiŠ (Vb), dor§baŠ (Vb).; Tschech. 1) 

pŚivydŊlat (Vb) si, dodŊl§vat (Vb), pŚidŊl§vat (Vb).; Poln. 1) zarabiaĺ 

dodatkowo, 2) dorobiĺ siň do czego, 3) dorobiĺ coŜ do czego 

doroubjaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doroubjó, 2. 

Pers. sing. ty doroubjous.; 

Imperativ: sing. 

doroubjej!, pl. 

doroubjejcie! 

dazuverdienen (Vb).; Ğ·n po robocie jescy coŜ doroubjou., Er verdient 

sich nach der Arbeit noch etwas hinzu.; sh. auch, dorobiĺ (Vb).; Poln. 

zarabiaĺ dodatkowo 

doroudzaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doroudzó, 2. 

Pers. sing. ty doroudzous.; 

Imperativ: sing. 

doroudzej!, pl. 

doroudzejcie! 

Ratschläge geben (Vb).; doroudzaĺ (Vb) kómu., jemandem 

Ratschläge geben (Vb).; Nie ban© mu yno doroudzaĺ (Vb)., Ich werde 

ihm nicht ständig Ratschläge geben.; sh. auch, doradziĺ (Vb).; 

Tschech. radit (Vb).; Poln. doradzaĺ (Vb) 

dorwaĺ (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie dorwjâ, 2. 

Pers. sing. ty sie dorwjes.; 

Imperativ: sing. doruwej 

(Vb) sie! 

1) sich auf etwas stürzen (Vb), etwas an sich reißen (Vb).; Dorwoğ sie 

wjepŚek do kultury, i narobjyğ krupniouk¹w., (Spr.W).; Ein 

Schweinchen hat die Kultur an sich gerissen, und dann hat es 

Graupenwürste gemacht., (Spr.W).; 2) dorwaĺ (Vb), dazupflücken 

(Vb).; Dorwjymy jescy p·r© busik¹w, to be kosycek poğny., Wir 

pflücken noch ein paar Stachelbeeren hinzu, da wird das Körbchen 

voll sein.; sh. auch, ( ğobe-, ğode-, ğoze-, na-, po, pŚe-, se-, u-, wy-) 

rwaĺ (Vb)., sh. auch, rwaĺ (Vb).; Tschech. 1) dostávat (Vb) se (k 

ļemu).; Poln. 1) dorwaĺ (Vb) siň, 2) zrywaĺ (Vb) 

dorġ (m)., G. sing. (ğod) 

dorġa, N. pl. dorġe., 

(Zool.) 

Dorsch (m)., (junger Kabeljau)., (Zool.)., Gadus morrhua.; wândzóny 

dorġ (m)., gerªucherter Dorsch.; Tschech. treska ( f )., (Zool.).; Poln. 

dorsz (m)., (Zool.) 

dosadziĺ (Vb)., 1.Pers. 

sing. jou dosadzâ, 2. Pers. 

sing. ty dosadzis.; 

Imperativ: sing. dosoudŦ!, 

pl. dosoudŦcie! 

hinzupflanzen (Vb).; Sağoutu bymy jescy musiejŜ dosadziĺ., Salat 

werden wir noch hinzupflanzen müssen.; Tschech. pŚisadit (Vb).; 

Poln. dodatkowo posadziĺ (Vb) 

doschnȎŒĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doschnâ, 2. Pers. 

sing. ty doschnies, 3. Pers. 

völlig durchtrocknen (Vb).; völlig austrocknen (Vb).; Siano nie byğo 

pŚed pozwozyniĨ doschniȒnte., Das Heu war vor dem Einfahren noch 

nicht vºllig durchgetrocknet.; W tĨ roku zboze dobŚe doschğo., Das 
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sing. ğ·n (m) doschnie Getreide ist in diesem Jahr gut durchgetrocknet.; sh. auch, (u-, wy-) 

schnȎŒĺ (Vb).; Tschech. doschnout (Vb).; Poln. cağkiem wyschnŃĺ 

(Vb) 

dosiec (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dosiekâ, 2. Pers. 

sing. ty dosieces.; 

Imperativ: sing. dosiec!, 

pl. dosieccie! 

hinzumªhen (Vb), dazumªhen (Vb).; Jescy byŜ m¹g Ŧdziebko trouwy 

dosiec., Du könntest noch etwas Gras dazumähen.; sh. auch, (na-, u-, 

wy-) siec.; Tschech. více skosit (Vb).; Poln. dokosiĺ (Vb), wiňcej 

ukosiĺ (Vb) 

dosiouĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dosiejâ, 2. Pers. 

sing. ty dosiejes.; 

Imperativ: sing. dosiej!, 

pl. dosiejcie! 

hinzusäen (Vb), dazusäen (Vb), nachsäen (Vb).; Dosiejymy jescy  

radisk¹w, bo licho poschodziyğy., Wir sªen noch etwas Radieschen 

nach, weil sie schlecht aufgegangen sind., gekeimt sind.; Poln. 

dodatkowo wysiaĺ (Vb), dosiaĺ (Vb) 

dosiȎndz (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dosiȒng©, 2. 

Pers. sing. ty dosiȒndzes 

erreichen (Vb).; Jou tego nie umj© dosiȎdz., Ich kann das nicht 

erreichen.; sh. auch, siȎgaĺ (Vb).; Tschech. dosáhnout (Vb).; Poln. 

dosiňgnŃĺ (Vb), dosiŃc (Vb), siŃgajŃc dotknŃĺ kogoŜ, czegoŜ 

doskocyĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doskocâ, 2. Pers. 

sing. ty doskocys.; 

Imperativ: sing. doskoc!, 

pl. doskoccie! 

heranspringen (Vb), hinspringen (Vb), hinzuspringen (Vb).; 1) 

doskocyĺ do kogo, zu jemandem hinspringen (Vb).; 2) schnell 

hinkommen (Vb).; Jak ğ·n be we wsi, to t§ d· nich doskocy., Wenn er 

im Dorf sein wird, da kann er dort schnell hingehen.; sh. auch, (ğob-, 

ğod-, po-, pŚe-, pŚi, u-, w-, wy-, za-) skocyĺ (Vb).; Poln. 1) doskoczyĺ 

(Vb), 2) gdzieŜ zajŜĺ (Vb), skoczyĺ do kogoŜ 

dosğodziĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dosğodz©, 2. 

Pers. sing. ty dosğodzis.; 

Imperativ: sing. dosğodŦ!, 

pl. dosğodŦcie! 

nachsüßen (Vb), zuzuckern (Vb).; Dosğodz© se Ŧdziebko te busiki., Ich 

süße mir etwas die Stachelbeeren nach.; Tschech. pŚisladit (Vb).; Poln. 

dosğodziĺ (Vb) 

dosmazyĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dosmazâ, 2. 

Pers. sing. ty dosmazys.; 

Imperativ: sing. dosmaz!, 

pl. dosmazcie! 

garbraten (Vb), durchbraten (Vb).; Te mjȒso nie jes dosmazóne., Das 

Fleisch ist nicht durchgebraten.; sh. auch pjec (Vb).; sh. auch, pr©zyĺ 

(Vb).; Poln. dosmaŨyĺ (Vb) 

dosoliĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dosolâ, 2. Pers. 

sing. ty dosolis.; 

Imperativ: sing. dosôl!, pl. 

dosôlcie! 

nachsalzen (Vb), zusalzen (Vb).; T© zup© tŚa dosoliĺ., Die Suppe muÇ  

nachgesalzen werden.; sh. auch, (po-, pŚe-) soliĺ (Vb).; Tschech. 

pŚisolit (Vb).; Poln. dosoliĺ (Vb) 

dostaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dostanâ, 2. Pers. 

sing. ty dostanies.; 

Imperativ: sing. dost·Œ!, 

pl. dost·Œcie! 

1) bekommen (Vb), erhalten (Vb).; Ğ·n za to dostoğ pochwağ©., Er hat 

daf¿r ein Lob bekommen.; Dziewucha dostağa na gyburtstag fajny 

klejd., Das Mädchen (Tochter) hat zum Geburtstag ein schönes Kleid 

bekommen.; Nie sğo t§ dostaĺ co poŚȎndnego., Dort konnte man nichts 

brauchbares (vernünftiges) bekommen.; Jou dostanâ na Gody 

lodowniki., Ich bekomme zu Weihnachten Schlittschuhe.; Ğ·n dostoğ 

na Śiĺ ğod zouka., Er hat vom Lehrer auf den Hintern bekommen.; 

dostaĺ na dupk©., auf den Hintern bekommen.; Mğody p·n sie dostoğ 

na chaupk©., Der Brªutigam hat in ein Hªuschen eingeheiratet.; Dostoğ 

ejch (oder, Umjoğ ejch) to ğod kogo kupiĺ., Ich konnte das von 

jemandem kaufen.; 2) dostaĺ (Vb) sie do.; hinkommen (Vb), wohin 
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gelangen (Vb), Ort erreichen (Vb), geraten (Vb).; Dostali my sie tá bez 

kómedyjej., Wir sind dort ohne Schwierigkeiten (Komödie) 

hingekommen.; Cağou rodzina dostağa sie do Ameryki ğodziȎ., Die 

ganze Familie ist nach Amerika mit dem Schiff hingekommen.; Ğ·n 

sie dostoğ do niewoli., Er ist in Gefangenschaft geraten.; Tschech. 1) 

dostat (Vb), obdrģet (Vb).; Poln. 1) dostaĺ (Vb), 2) dostaĺ siň do 

dostawiĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dostawjâ, 2. 

Pers. sing. ty dostawis.; 

Imperativ: sing. dostouw!, 

pl. dostouwcie! 

1) dazustellen (Vb).; Dostouw do stoğa jescy jedyn stolik., Stelle zum 

Tisch noch einen Stuhl dazu.; 2) anbauen (Vb).; Dostawjyli do 

budynku anbağ (m)., Sie haben an das Haus noch einen Anbau 

angebaut.; 3) liefern (Vb), zustellen (Vb).; Touwór dostawjyli dzisiej 

banȎ., Die Wahre haben sie heute mit der Bahn zugestellt.; sh. auch, 

(ğo-, ğod-, po-, pŚe-, pŚi-, wy-, za-) stawiĺ (Vb).; Tschech. 1) 

dostavovat (Vb), pŚistavovat (Vb).; 3) doruļovat (Vb).; Poln. 1) 

dostawiĺ (Vb), przystawiĺ (Vb), 2) dobudowaĺ (Vb), 3) dorňczaĺ (Vb), 

dostawiĺ (Vb) 

dostrojiĺ (Vb) sie, 1. 

Pers. sing. jou sie 

dostrojâ, 2. Pers. sing. ty 

sie dostrojis.; Imperativ: 

dostrôj (Vb) sie, pl. 

dostrôjcie (Vb) sie! 

sich sorgfältig kleiden (Vb).; Ğ·n nie jes dostroj·ny., Er ist nicht 

sorgfältig gekleidet.; Poln. przystrajaĺ (Vb), starannie siň ubraĺ (Vb) 

dostŚejliĺ (Vb)., 1. Pers 

sing. jou dostŚejl©, 2. Pers. 

sing. ty dostŚejlis.; 

Imperativ: sing. dostŚejl!, 

pl. dostŚejlcie! 

totschießen (Vb), Gnadenschuß geben (Vb).; dostŚejliĺ podstŚejl·nego 

zajȎnca., einen angeschossenen Hasen totschieÇen (Vb).; sh. auch, 

(pod-, za-) stŚejliĺ (Vb).; Poln. zastrzeliĺ (Vb) 

dosuĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dosujâ, 2. Pers. sing. 

ty dosujes.; Imperativ: 

sing. dosuj!, pl. dosujcie! 

dazuschütten (Vb), vollschütten (Vb).; Dosuj jescy kafeju, coby byğ 

mocniejsy., Schütte noch Kaffee hinzu, damit er stärker wird.; sh. 

auch, (ğoz-, na-, pŚe-, pŚi-, po-, u-, wy-, za-) suĺ (Vb).; Tschech. 

dosypat (Vb).; Poln. dosypaĺ (Vb) 

dosusyĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dosusâ, 2. Pers. 

sing. ty dosusys.; 

Imperativ: sing. dosus!, 

pl. dosuscie! 

völlig durchtrocknen (Vb), völlig austrocknen (Vb), nachtrocknen 

(Vb).; sh. auch, doschnȎŒĺ (Vb), wysusyĺ (Vb).; Poln. dosuszyĺ (Vb), 

dosuszaĺ (Vb) 

doŜ (Adv) genug (Adv), ziemlich (Adj), reichlich (Adj).; Sğo mu t§ doŜ dobŚe., Es 

ging ihm dort gaz gut.; Tego juz m· doŜ., Davon habe ich schon 

genug.; DoŜ t§ tego byğo., Davon war genug da.; Tyn snurek jes doŜ 

dugi., Die Schnur ist lang genug.; Tyn gojik jes doŜ wjelki., Der 

Christbaum ist groÇ genug.; Nie doŜ ize sie to zrobjyğo, to jescy dosğo 

te drugy., Nicht genug, daß das geschehen ist, da kam noch das andere 

hinzu.; Slow. dosŠ (Adv).; Tschech. dost (Adv).; Poln. doŜĺ (Adv), 

dosyĺ (Adv) 

dotȎnd (Adv) 1) (örtl.), bis hierher (Adv).; 2) (zeitl.), bisher (Adv), bis jetzt, bis zu 

diesem Zeitpunkt.; 1) dotȎnd, a nie dalej, bis hierher und nicht weiter.; 

PŚiciŜ tyn w¹z dotȎnd., Schiebe den Wagen bis hierher hin.; ouz 

dotȎnd, bis hierher.; 2) Jak go dotȎnd niy ma, to ğ·n juz nie pŚidzie., 

Wenn er bis jetzt nicht da ist, dann kommt er nicht mehr.; DotȎnd tego 

nigdy nie byğo., Bisher war das niemals so gewesen.; sh. auch, terazko 
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(n), do terazka,; Tschech. 1) dotud (Adv), potud (Adv).; 2) dosud, aģ 

do té doby.; Poln. 1) dotŃd (Adv), 2) dotychczas (Adv) 

dotycyĺ (Vb)., 3. Pers. 

sing. ğ·no (n) dotycy 

betreffen (Vb), angehen (Vb), gelten (Vb)., für.; Mje to nie dotycy., 

Mich betrifft das nicht.; dotycyĺ cego, (kogo)., etwas (jemanden) 

betreffen (Vb).; To dotycy roboty., Das betrifft die Arbeit.; sh. auch, 

tycyĺ (Vb) sie.; Tschech. týkat (Vb) se.; Poln. dotyczyĺ (Vb) 

douchtôr (m)., G. sing. 

(ğod) douchtora, N. pl. 

douchtory 

Arzt (m), Doktor (m).; Pôdâ z tý do douchtora., Ich gehe damit zum 

Arzt., (das untersuchen lassen).; Na to mu doucht¹r pŚepisoğ lyki., 

Dafür hat ihm der Arzt Arzneimittel verschrieben.; PatŚ© sie z tĨ dostaĺ 

do douchtora., Ich sehe zu, damit zum Arzt zu kommen., (damit den 

Arzt aufzusuchen).; Tschech. l®kaŚ (m).; Poln. lekarz (m) 

douchtôrka ( f )., G. sing. 

(ğod) doucht¹rki, N. pl. 

douchtôrki 

Ärztin ( f ).; Tschech. lekaŚka ( f ).; Poln. lekarka ( f ) 

doucyĺ (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie doucâ, 2. 

Pers. sing. ty sie doucys.; 

Imperativ: sing. douc 

(Vb) sie!, pl. douccie (Vb) 

sie! 

hinzulernen (Vb), Kenntnisse vervollständigen (Vb), Lernstoff 

ergänzen (Vb).; doucyĺ sie cego., etwas dazulernen (Vb).; Ğ·n sie tego 

doucyğ w robocie., Er hat das in der Arbeit dazugelernt.; sh. auch, ( 

ğod-, wy-) ucyĺ sie (Vb).; Tschech. douļovat (Vb).; Poln. douczaĺ 

(Vb), douczyĺ (Vb) siň 

dous (Vb)., 2. Pers. sing. 

Präs., ty dous 

Konj. sing. Präs. 2 Pers., von daĺ (Vb).; geben (Vb).; Dous mi pu 

jabka?., Gibst du mir einen halben Apfel?.; Dous mi poğ© tego jabka?., 

Gibst du mir die Hälfte von dem Apfel?.; Poln. (ty) dasz, od daĺ (Vb) 

douwaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou douwó, 2. Pers. 

sing. ty douwous.; 

Imperativ: sing. douwej!, 

pl. douwejcie! 

geben (Vb), abgeben (Vb), hergeben (Vb), erteilen (Vb).; Nie douwej í 

tejla tej Śepy., Gib ihnen nicht soviel von den R¿ben.; Ğ·n douwou po 

poğejdniu godziny., Er gibt am Nachmittag Unterrichtsstuden., 

Nachhilfestunden.; Nie douwej do tego pŚiŜ!., Lasse nicht dazu 

kommen!.; Ğ·ni mu t§ yno co douwali., Sie haben ihm immer etwas 

gegeben., zugesteckt.; Ğod casu do casu douwou ğo sobje sğysejĺ.; Von 

Zeit zur Zeit lªÇt er von sich etwas hºren.; douwaĺ na kogo pozór., auf 

jemanden aufpassen (Vb).; Ğ·n jes tak², co nie roud douwou., Er ist 

soeiner, der nicht gern etwas gibt., Ğ·n jes ğak·my., Er ist geizig.; 

douwaĺ k·mu g©mby*., jemandem einen KuÇ geben.; sh. auch, (do-, 

ğoz-, pŚe-, u-, wy-) douwaĺ.; sh. auch, daĺ (Vb).; Slow. d§vaŠ (Vb).; 

Tschech. dávat (Vb).; Poln. dawaĺ (Vb), daĺ (Vb), * cağowaĺ (Vb) 

douwaniy (n)., G. sing. 

(ğod) douwaniou 

Geben (n).; sh. auch, (ğoz-, pŚe-, u-, wy-) douwaniy.; Poln. dawanie 

(n) 

douwiĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou douwjâ, 2. Pers. 

sing. ty douwis.; 

Imperativ: sing. douw!, 

pl. douwcie! 

1) würgen (Vb), 2) douwiĺ sie (Vb), ersticken (Vb), sich würgen 

(Vb).; 1) Ğ·n go douwjyğ., Er hat ihn gew¿rgt.; Ğ·ny sie douwjyğy., 

Sie (Frauen, oder Kinder) haben sich (gegenseitig) gew¿rgt.; douwiĺ 

kogo., jemanden würgen (Vb).; 2) Ğ·n by sie byğ tĨ apfelmusý ze tymi 

ğusk·ma udouwjyğ., Er wªre an dem ApfelmuÇ mit den Kerngehªusen 

erstickt.; sh. auch (po-, u-,) douwiĺ (Vb).; Slow. d§viŠ (Vb), d§viŠ 

(Vb) sa.; Tschech. dávit (Vb) se.; Poln. 1) dğawiĺ (Vb), kogo, 2) 

dğawiĺ (Vb) siň 

douwjyniy  (n)., G. sing. 

(ğod) douwjyniou 

Würgen (n), Ersticken (n).; Poln. dğawienie (n) 
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douwno (Adv)., st. Kp. 

douwniej, Sup.  

noudouwniej 

längst (Adv), schon lange (Adj), seit langer Zeit ( f ), seit langem, von 

alters her.; To byğo douwno tymu., Das ist schon lange her., liegt lange 

zurück.; Douwno juz go tu nie byğo., Er war schon lange nicht mehr 

hier.; Jak douwno tymu to byğo?., Wie lange ist das her?.; Ğ·n by tu juz 

musioğ douwno byĺ., Er m¿Çte hier schon lªngst dasein.; To tu juz tak 

robjȎ ğod douwna (Adv)., Die machen das hier schon seit langem.,  

von alters her.; sh. auch pjyrwej  (Adj), früher.; sh. auch, do 

niedouwna, bis vor Kurzem.; sh. auch, starodouwno (n)**.; sh. auch, 

za douwna**., seit alters her.; Slow. dávno (Adv).; oddávna (Adv).; 

Tschech. dávno (Adv).; donedávna (Adv).; Poln. dawno (Adv), z 

dawna (Adv) 

douwny (m, Adj)., G. 

sing. douwnego 

ferner (Adj), längst vergangener (Adj).; To sȎ douwne case., Das sind 

längst vergangene Zeiten (pl.).; To juz tak jes ğod douwnych cas¹w., 

Das ist schon so von alters her.; Slow. dávny (Adj).; Tschech. dávný 

(Adj).; Poln. dawny (Adj) 

dowaŚiĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dowaŚ©, 2. Pers. 

sing. ty dowaŚis.; 

Imperativ: sing. dowouŚ!, 

pl. dowouŚcie!   

garkochen (Vb), fertigkochen (Vb), garsieden (Vb).; Kartoufle sie 

jescy musȎ dowaŚiĺ., Die Kartoffeln m¿ssen noch gargekocht werden.; 

sh. auch, (u-, za-) waŚiĺ (Vb).; Tschech. dovaŚit (Vb).; Poln. 

ugotowaĺ (Vb), dogotowaĺ (Vb) 

dowaŚ·ny (m, Adj)., G. 

sing. dowaŚ·nego 

gargekochter (Adj).; Te kartoufle sȎ teraz dowaŚ·ne., Die Kartoffeln 

sind jetzt gargekocht.; Tschech. dovaŚenĨ (Adj).; Poln. ugotowany 

(Adj) 

dowjejdziejĺ (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie dowjâ, 

2. Pers. sing. ty sie 

dowjys.; Imperativ: sing. 

dowjydz (Vb) sie!, pl. 

dowjydzcie (Vb) sie! 

erfahren (Vb), in Erfahrung bringen (Vb), vernehmen (Vb), sich 

erkundigen (Vb).; dowjejdziejĺ (Vb) sie cego, etwas erfahren., in 

Erfahrung bringen.; My ejchmy (Kurzf., mychmy) sie to dowjejdziejli 

z cajtȎga., Wir haben das aus der Zeitung erfahren.; Ğ·n sie to 

dowjejdzioğ u ġwigr¹w., Er hat das bei den Schwiegereltern erfahren.; 

Dowjejdziağa ejch sie, ize ğ·n t§ wcale nie byğ., Ich habe erfahren, daÇ 

er dort gar nicht war.; sh. auch, wjejdziejĺ (Vb).; Tschech. dovŊdŊt 

(Vb) se.; Poln. dowiedzieĺ (Vb) siň 

dowjyraĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dowjyró, 2. Pers 

sing. ty dowjyrous.; 

Imperativ: sing. dowjyrej! 

ganz schließen (Vb), einschnappen lassen (Vb), einklinken (Vb).; Te 

ğokno sie nie dowjyrou., Das Fenster schlieÇt nicht ganz.; Te dŚwi sie 

nigdy nie dowjyrağy., Die T¿r lieÇ sich noch nie ganz schlieÇen.; sh. 

auch, (za-, u-) wjyraĺ (Vb).; sh. auch, dowŚyĺ (Vb).; Tschech. celý 

zavŚ²t (Vb).; Poln. domykaĺ (Vb), domykaĺ (Vb) siň 

dowjyŚaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dowjyŚ·, 2. Pers. 

sing. ty dowjyŚous.; 

Imperativ: sing. dowjyŚej! 

trauen (Vb), vertrauen (Vb), Zutrauen haben (Vb).; nie dowjyŚaĺ 

(Vb)., mißtrauen (Vb).; Jou mu nie dowjyŚ·., Ich traue ihm nicht.; Nie 

idzie mu dowjyŚaĺ., Man kann ihm nicht trauen.; Tschech. dŢvŊŚovat 

(Vb).; Poln. dowierzaĺ (Vb), mieĺ zaufanie 

dowjyŦ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dowjezâ, 2. Pers. 

sing. ty dowjejzies.; 

Imperativ: sing. dowjyŦ!, 

pl. dowjyŦcie! 

hinfahren (Vb).; My t§ te dŚewo dowj·Ŧli k·ni·ma., Wir haben dort 

das Holz mit den Pferden hingefahren.; sh. auch, dowoziĺ (Vb).; sh. 

auch, ( ğod-, ğoz-, pŚi-, za-) wjyŦ (Vb).; Poln. dowieŦĺ (Vb) 

dowlec (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie dowlekâ, 2. 

Pers. sing. ty sie 

sich hinschleppen (Vb), hinkriechen (Vb).; Ğ·n sie t§ z bjydȎ dowlyk., 

Er hat sich dort mit Mühe (Not) hingeschleppt.; Jou ejch sie musioğ z 

tȎ zğ·manȎ nogȎ do dr·gi dowlec., Ich mußte mich mit dem 
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dowleces.; Imperativ: 

sing. dowlec (Vb) sie!, pl. 

dowleccie (Vb) sie! 

gebrochenen Bein zur StraÇe hinschleppen.; Z gğodu, sie t§ ledwo 

umjejli dowlec., Vor lauter Hunger, konnten sie sich dort kaum noch 

hinschleppen.; Jou ejch sie tá dowlyk., Ich habe mich dort 

hingeschleppt.; sh. auch, ( ğod-, ğoz-, na-, pŚi-, u-, wy-, za-) wlec 

(Vb).; Tschech. pŚicl®ci (Vb) se.; Poln. dowlec (Vb) siň, dowlekaĺ 

(Vb) 

dowoğaĺ (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie dowoğ·, 

2. Pers. sing. ty sie 

dowoğous.; Imperativ: 

sing. dowoğej (Vb) sie! 

herbeirufen (Vb), herausrufen (Vb), durch Rufen herbeiholen, auf sich 

aufmerksam machen.; dowoğaĺ (Vb) sie kogo, jemanden herbeirufen.; 

Nie umjoğ ejch sie t§ zoudnego dowoğaĺ (Vb)., Ich konnte dort 

niemanden herbeirufen., durch Rufen erreichen.; Poln. dowoğaĺ (Vb) 

siň 

dowouzyĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dowouzá, 2. 

Pers. sing. ty dowouzys.; 

Imperativ: sing. dowouz!, 

pl. dowouzcie! 

hinzuwiegen (Vb).; Dowouz mi jescy kilo jabğek., Wiege mir noch ein 

kilo  pfel hinzu.; Dowouzymy jescy ġtyry cetnary kartoufli., Wir 

wiegen noch vier Zentner Kartoffeln hinzu.; sh. auch, pŚiwouzyĺ 

(Vb)., dazuwiegen (Vb).; Poln. dowaŨyĺ (Vb) 

dowoziĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dowozâ, 2. Pers. 

sing. ty dowozis.; 

Imperativ: sing. dowoŦ!, 

pl. dowoŦcie! 

hinfahren (Vb), fahrend hinbringen (Vb).; My dowoziymy do sklepôw 

touw·r (m)., Wir fahren an die Lªden Ware aus.; WȎgly dowozȎ do 

elektrowni cugý., Kohle bringen sie zum Elektrizitätswerk mit der 

Eisenbahn (f).; sh. auch, dowjyŦ (Vb).; Tschech. dov§ģet (Vb), 

pŚiv§ģet (Vb).; Poln. dowoziĺ (Vb) 

dowŚyĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dowŚ©, 2. Pers. 

sing. ty dowŚes.; 

Imperativ: sing. dowŚi!, 

pl. dowŚicie! 

ganz schließen (Vb), ganz zumachen (Vb).; Te dŚwicki juzaŜ nie sȎ  

dowarte!., Das Tºrchen ist wieder nicht ganz geschlossen!.; DowŚi te 

ğokno., Mache das Fenster ganz zu.; sh. auch, dowjyraĺ (Vb) sie.; sh. 

auch, (pŚi-, za-) wŚyĺ (Vb).; Tschech. zamknout (Vb), celĨ zavŚit 

(Vb).; Poln. domknŃĺ (Vb) 

dozwoliĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dozwolâ, 2. Pers. 

sing. ty dozwolis.; 

Imperativ: sing. dozwôl!, 

pl. dozwôlcie! 

erlauben (Vb), gestatten (Vb), zulassen (Vb), einwilligen (Vb), 

zustimmen (Vb).; Jou ejch mu nie dozwolyğ t§ iŜ., Ich habe ihm nicht 

erlaubt dort hinzugehen.; Iz to tak dozwolis!., Daß du das so erlaubst!.; 

To nie byğo dozwol·ne., Das war nicht erlaubt.; Tschech. pŚivolit 

(Vb).; Poln. pozwoliĺ (Vb), pozwalaĺ (Vb) 

dozwolyniy (n)., G. sing. 

(ğod) dozwolyniou 

Erlaubnis ( f ), Zulassung ( f ).; Niy m· dozwolyniou jechaĺ autĨ., Ich 

habe keine Fahrerlaubnis.; Poln. pozwolenie (Vb) 

dozyĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dozyjâ, 2. Pers. sing. 

ty dozyjes.; Imperativ: 

sing. dozyj!, pl. dozyjcie! 

erleben (Vb).; To bych jescy chciou dozyĺ., Das mºchte ich noch 

erleben.; Juz sie tego nie dozyğ., Er hat das nicht mehr erlebt.; Dozyli 

sie jescy dobrych dni., Sie haben noch gute Tage erlebt.; Ğ·na juz 

jutŚejsego dnia nie dozyje., Sie wird den morgigen Tag nicht mehr 

erleben.; Tschech. doģit (Vb) se Ǘeho, zaģit (Vb).; Poln. doŨyĺ (Vb) 

dozywotnie (Adv) lebenslänglich (Adv).; sh. auch, zywot (m).; Tschech. doģivotn² (Adv), 

na doģivot² (n).; Poln. doŨywotnie (Adv) 

dó (Prp.), sh. auch, do 

(Prp.) 

zu (Prp.).; WlyŦ d· nous., Komme zu uns herein.; Tschech. do (Prp.).; 

Poln. do (Prp.) 

dóm (m)., G. sing. (ğod) 

dómu., 

Zuhause (n), Heim (n).; zu Hause., als Adverb (n).; Pôdziymy do dóm., 

Wir gehen nach Hause.; Cuj sie tu jak w dóma., Fühle dich hier wie zu 

Hause.; Ğ·n jes teraz w d·ma., Er ist jetzt zu Hause., daheim.; Ğ·n by 

musioğ byĺ teraz w d·ma., Er m¿Çte jetzt zu Hause sein.; Ğ·n niy mou 

dómu.; Er hat kein Zuhause.; Ğ·na sie zwağa z d·mu inacej., Von 
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Zuhause aus, hieÇ sie anders., hat einen anderen Namen gehabt.; Ğ·n 

wziȎ t§ latarni© z d·mu., Er hat die Laterne von Zuhause genommen.; 

Tá jes tyn wesejlny dóm., Dort ist das Haus, in dem die Hochzeit 

gefeiert wird.; sh. auch, budynek (m).; Slow. doma (Adv), domov 

(m).; Tschech. doma (Adv), rodný dŢm (m).; Poln. dom (m), w domu, 

do domu 

dónicka ( f )., G. sing. 

(ğod) d·nicki, N. pl. 

dónicki 

Blumentopf (n).; PŚesadziymy tyn kwjoutek do wjȒksej d·nicki., Wir 

topfen die Blume in einen größeren Blumentopf um.; Tschech. 

kvŊtin§ļ (m).; Poln. doniczka ( f ) 

d¹jŜ (Vb, inf.)., 1. Pers. 

sing. jou dôjndâ, 2. Pers. 

sing. ty d¹jŒdzies.; 

Imperativ: sing. d¹jŒdŦ!, 

pl. d¹jŒdŦcie! 

Konj. sing. Präs., 1 Pers. jou dôjndâ., 2 Pers. ty d¹jŒdzies, 3 Pers. ğ·n 

(m), ğ·na (f), ğ·no (n) d¹jŒdzie.; hinkommen (Vb), erreichen (Vb), 

gelangen (Vb), kommen zu.; T§ tŚa noupŚ·d d¹jŜ., Dort muÇ man 

zuerst hinkommen.; Nie dosğo mjedzy niymi do zgody., Es ist 

zwischen ihnen nicht zur Einigung gekommen.; Wypjyli t§ doŜ 

poŚȎndnie, i dosğo do bijatyki., Sie haben recht ordentlich getrunken, 

und da kam es zur Schlªgerei.; Ğ·n nie dosed ouz do k·Œca., Er ist 

nicht bis zum Ende hingekommen., Er hat das Ende nicht erreicht.; Te 

pismo d· niego nie dosğo., Der Brief ist nicht bis zu ihm gelangt.; Ty tá 

nie d¹jŒdzies., Du kommst dort nicht hin.; Slow. d¹jsŠ (Vb).; Tschech. 

dojít (Vb).; Poln. dojŜĺ (Vb), dotrzeĺ (Vb), dochodziĺ (Vb) 

drab (Adv) schnell (Adv), hastig (Adv), im Galopp (m).; Ğ·n tu prawje tera drab 

lejcioğ na ban©., Er ist hier gerade schnell zum Bahnhof gerannt.; 

Zajechali t§ tȎ bryĺkȎ drabĨ., Sie sind dort, mit der Kutsche im Galopp 

hingefahren.; Jou to yno drab., Ich bin ständig in Hetze.; Poln. szybko 

(Adv), prňdko (Adv), biec (Vb), biec (Vb) galopem 

drach (m)., G. sing. (ğod) 

dracha, N. pl. drachy 

Drachen (m).; Dziejci puscajȎ na ğȎce drachy., Die Kinder lassen auf 

der Wiese Drachen steigen.; Tyn jedyn ğog·n u tego dracha jes ale 

dugi., Der eine Schwanz von dem Drachen ist aber lang.; Tschech. 

drak (m), pouġtŊt draky.; Poln. latawiec (m) 

drajek (m)., G. sing. (ğod) 

drajeka, N. pl. drajeki 

Dreieck (n).; Poln. tr·jkŃt (m) 

drajfus  (m)., G. 

sing.(ğod) drajfusa, N. pl. 

drajfuse 

Dreifuß (m),; Sewc pŚibjyğ na drajfusie do tŚewika zoğl©., Der Schuster 

hat auf dem Dreifuß an den Schuh die Schuhsohle angenagelt.; 

Tschech. tŚinoģka ( f ).; Poln. denarek (m), szewskie kopyto (n) 

drajrad (m)., G. sing. 

(ğod) drajradu, N. pl. 

drajrady 

Dreirad (n).; Kupjyli my synkowi drajrad (m)., Wir haben dem Jungen 

ein Dreirad gekauft.; Tschech. trikolka ( f ).; Poln. rowerek (m) 

trzykoğowy 

dran (Adv) dran (Adv).; Teraz jes ğ·n dran., Jetzt ist er dran.; Poln. na niego kolej 

drapaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou drapjâ, 2. Pers. 

sing. ty drapjes.; 

Imperativ: sing. drap!, pl. 

drapcie! 

1) kratzen (Vb), mit den Fingernägeln, oder mit Krallen (pl.).; Tyn kot 

drapje., Diese Katze kratzt.; Cekej yno!,Ty mje nie bes drapaĺ., Warte 

nur!, Du wirst mich nicht kratzen., als Drohung.; 2) drapaĺ (Vb) sie, 

sich kratzen (Vb).; Tyn pjes sie drapje., Der Hund kratzt sich.; 3) 

drapaĺ (Vb) sie, sich hocharbeiten (Vb), durch Arbeit zu etwas 

bringen.; Jak to chcymy dostaĺ, to sie bymy musiejĺ ale drapaĺ., Wenn 

wir das bekommen wollen, dann müssen wir aber kratzen., arbeiten 

(Vb).; sh. auch, chymraĺ (Vb) sie.; Slow. driapaŠ (Vb).; Poln. 1) 

drapaĺ (Vb), 2) drapaĺ (Vb) siň, skrobaĺ (Vb) siň, 3) pracowaĺ, by coĺ 

osiŃgnŃĺ 
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dratwa ( f )., G. sing. 

(ğod) dratwy, N. pl. 

dratwy 

Schusterzwirn (m), Pechdraht (m).; Sewc zesyğ dratwȎ tŚewik (m)., 

Der Schuster hat mit dem Schusterzwirn einen Schuh 

zusammengenäht.; sh. auch, snurek (m).; snurka (f).; Poln. dratwa ( f 

) 

drek (m)., G. sing. (ğod) 

dreku 

Dreck (m).; Ğod cağego dreku, nie idzie tego synka ani poznaĺ., Vor 

lauter Dreck, kann man den Jungen gar nicht erkennen.; PŚi tej robocie 

be kupa dreku., Bei dieser Arbeit fällt viel Dreck an.; Posmjatej yno tu 

tyn drek., Fege hier diesen Dreck zusammen.; sh. auch, garus (m).; 1) 

StraÇenmatsch (m).; Wjechoğ koğĨ do dreku., Er ist mit dem Fahrrad in 

den Matsch gefahren.; Poln. brud (m), Ŝmiecie (n).; 1) bğoto na drodze, 

szosie 

drenaģa ( f )., G. sing. 

(ğod) drenaģe, N. pl. 

drenaģe 

Dränage ( f ), Entwässerungsanlage ( f ), Dränierung ( f ).; Poğozyli na 

ġportplacu rurki na drenaģ©., Auf dem Sportplatz haben sie 

Dränagerohre verlegt.; Tschech. dren§ģ ( f ).; Poln. drenaŨ (m) , 

drenowanie (n) 

drewko (n)., G. sing. 

(ğod) drewka, N. pl. 

drewka 

Feuerholz (n), Hölzchen (n).; PŚiğoz© do pjeca p·r© drewk¹w., Ich lege 

in den Ofen ein paar Feuerhölzer nach.; Te drewko jes ale smolne., Das 

Feuerholz ist aber harzhaltig.; Poln. drewno (n), drewienko (n) 

drewjanny (m, Adj)., G. 

sing. drewjannego 

aus Holz, Holz- , hölzerner (Adj).; drewjannou trepa ( f )., Holztreppe ( 

f ).; drewjannou waŚecha ( f )., Holzlºffel (m).; drewjanny budynek 

(m)., Holzhaus (n).; drewjannou daka (f)., Holzdecke (f),  

Stubendecke.; drewjanne kloufty (pl.)., Holzschuhe (pl.).; Tschech. 

dŚevŊnĨ (Adj).; Poln. drewniany (Adj) 

dryl îgi (pl.)., G. pl. (ğod) 

drylîgôw 

Drillinge (pl.).; Poln. trojaczki (pl.) 

drobiĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou drobjâ, 2. Pers. 

sing. ty drobis.; 

Imperativ: sing. drôb! 

zerkleinern (Vb) zerbröckeln (Vb).; drobiĺ se do zupy chlyb (m)., in 

die Suppe Brotstückchen geben (Vb)., Brot zerkleinen (Vb).; sh. auch, 

podrobiĺ (Vb).; Slow. drobiŠ (Vb).; Tschech. drobit (Vb).; Poln. 

drobiĺ (Vb), kruszyĺ (Vb) 

drobne (n, pl.)., G. pl. 

(ğod) drobnych 

Kleingeld (n), Wechselgeld (n).; Mous jescy drobne?., Hast du noch 

Kleingeld?.; Brachuje mi pórâ drobnych., Mir fehlt noch etwas 

Kleingeld.; ZmjyŒ to na drobne., Wechsele das in Kleingeld um.; Slow. 

drobné (n, pl.),; Tschech. drobné (n, pl.).; Poln. drobne (n, pl.) 

drobnik (m)., G. sing. 

(ğod) drobnika, N. pl. 

drobniki 

ausgedroschenes Stroh, das mit einem Garben-Strohband 

zusammengebunden ist.; Poln. wymğ·cona sğoma zwjŃzana 

powr·sğem, snopek z kr·tkiej zmierzchwionej sğomy 

drobny (m, Adj)., G. 

sing. drobnego., st. Kp. 

drobniejsy, Sup. 

noudrobniejsy.; drobno 

(Adv)., st. Kp. drobniej, 

Sup. noudrobniej 

kleiner (Adj), feiner (Adj), zarter (Adj), geringer (Adj).; Padou drobny 

desc., Es fällt Sprühregen.; Tyn synek mou drobne koŜci., Der Junge 

hat zarte Knochen.; drobny pjousek (m)., feiner Sand (m).; drobno 

posiekanou sğ·ma (f)., fein gehªckseltes Stroh (n).; sh. auch, drobne 

(pl.).; Slow. drobný (Adj).; Tschech. drobnĨ (Adj), drobnŊ (Adv).; 

Poln. drobny (Adj), drobno (Adv) 

drogeryjou ( f )., G. sing. 

(ğod) drogeryjej, N. pl. 

drogeryje 

Drogerie ( f ).; IdŦ do drogeryjej po tej., Gehe zur Drogerie Tee 

kaufen.; Kupjymy jescy w drogeryjej canpast© i mydğo., Wir kaufen in 

der Drogerie noch Zahncreme (Zahnpaste) und Seife.; Slow. drogéria ( 

f ).; Tschech. drogerie ( f ).; Poln. drogeria ( f ) 

drogi (m, Adj)., G. sing. 1) teurer (Adj), kostbarer (Adj).; Tyn zygarek jes bardzo drogi., Diese 
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drogygo., st. Kp. drozsy, 

Sup. noudrozsy 

Uhr ist sehr teuer., kostbar.; Tyn klejd jes mi za drogi., Dieses Kleid ist 

mir zu teuer.; Kupjyli my drogy buciory (pl.)., Wir haben teure Kleider 

gekauft.; Zboze jes latoŜ bardzo drogy., Das Getreide ist dieses Jahr 

sehr teuer.; Zboze jes latoŜ drozse niz ğȒŒskyrok., Das Getreide ist in 

diesem Jahr teurer, als voriges Jahr.; Tyn nowy ancug nie jes bardzo 

drogi., Der neue Anzug ist nicht sehr teuer.; Takygo drogygo klejda juz  

ejch douwno nie widziağa., So ein teures Kleid habe ich schon lange 

nicht mehr gesehen.; 2) lieber (Adj).; Môj drogi synku., Mein lieber 

Junge.; drogi., Tschech. 1) drohý (Adj).; Poln. 1), 2) drogi (Adj) 

drogista (m)., G. sing. 

(ğod) drogisty, N. pl. 

drogisty 

Drogist (m).; Poln. drogista (m) 

drogistka ( f )., G. sing. 

(ğod) drogistki, N. pl. 

drogistki 

Drogistin ( f ).; Poln. drogistka ( f ) 

drogo (Adv)., st. Kp. 

drozej, Sup. noudrozej 

teuer (Adv).; To mu pŚidzie drogo., Das wird f¿r ihn teuer., Das wird 

ihn teuer zu stehen kommen.; To mi jes za drogo., Das ist mir zu teuer.; 

To nie jes drogo., Das ist nicht teuer.; SpŚed·my to drozej., Wir  

verkaufen das teurer.; Tschech. draze (Adv).; Poln. drogo (Adv) 

drops (m)., G. sing. (ğod) 

dropsa, N. pl. dropse 

Drops (m), Fruchtbonbon (n).; Dej mi jednego kwaŜnego dropsa., Gib 

mir einen sauren Drops.; Tschech. drops (m).; Poln. drops (m), 

cukierek owocowy 

droubce (n, pl.)., G. pl. 

(ğod) droubcôw.; droubca 

(f)., G. sing. (ğod) 

droubce., A. sing. droubcâ 

Schräg angebrachte Leiter über der Krippe zum Bestücken zB. mit 

Heu.; Nad zğobĨ we chlywje je droubca., ¦ber der Futterkrippe im 

Stall ist eine Leiter.; Poln. jasğa (pl.) 

droubjy  (pl.)., G. pl. (ğod) 

droubi 

Wagenleitern (pl.).; ģejlaŦniouk ze droubjóma., Leiterwagen (m) mit 

Holz-Speichenrädern mit Eisenreifen und Wagenleitern.; wôz z 

droubjóma., wôz w droubjach., Leiterwagen (m).; Poln. drabiny (pl.) 

wozu na siano., wóz drabiniasty 

droubka ( f )., G. sing. 

(ğod) droubki, N. pl. 

droubki 

Leiter ( f ),; WlyŦ droubkȎ na g¹r©!, Steige mit der Leiter auf den 

Dachboden.; Uğ·moğ sie u droubki scebejl (m)., Bei der Leiter ist eine 

Leitersprosse abgebrochen.; Wlejziymy t§ droubkȎ., Wir steigen dort 

mit der Leiter herauf.; Slow. rebrik (m).; Tschech. ģebŚik (m).; Poln. 

drabina ( f ) 

drouŦniĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou drouŦni©, 2. 

Pers. sing. ty drouŦnis.; 

Imperativ: sing. drouŦ! 

1) reizen (Vb), ärgern (Vb), erzürnen (Vb).; Nie drouŦ tego psa!., 

Reize (ärgere) den Hund nicht!.; Tak dugo mje drouŦniyğ, ouz 

nachytoğ., Er hat mich solange geªrgert, bis er paar gefangen hat.; 

drouŦniĺ (Vb) kogo, jemanden reizen, (ärgern).; 2) drouŦniĺ (Vb) sie, 

sich necken (Vb).; drouŦniĺ sie z k²., sich mit jemandem necken (Vb).; 

Ğ·ni sie drouŦniȎ., Sie necken sich.; sh. auch, podrouŦniĺ (Vb).; Slow. 

1) dr§ģdiŠ (Vb).; Tschech. 1) dr§ģdit (Vb).; Poln.1) draŨniĺ (Vb), 2) 

draŨniĺ siň z kimŜ 

drozdze (n, pl.)., G. pl. 

(ğod) drozdzy 

Hefe ( f ).; piwne drozdze (n, pl.)., Bierhefe ( f ).; koğouc na 

drozdzach., Hefekuchen (m).; drozdze do wina., Weinhefe ( f ).; ciasto 

na drozdzach., Hefeteig (m).; Slow. droģdie (n).; Tschech. droģd² (pl.) 

Poln. droŨdŨe (pl.) 
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drozejĺ (Vb)., 3. Pers. 

sing. ğ·no (n) drozeje 

sich verteuern (Vb), teurer werden.; Wsystko drozeje., Alles wird 

teurer.; To be jescy dalej drozejĺ., Das wird sich noch weiter 

verteuern.; sh. auch, (po-, z-) drozejĺ (Vb).; und Kp. von drogi (Adj), 

drozsy (Adj).; sh. auch drogo (Adv).; Tschech. zdraģovat (Vb) se.; 

Poln. droŨeĺ (Vb) 

drozyzna ( f )., G. sing. 

(ğod) drozyzny 

Teuerung ( f ), teure Zeiten, teures Pflaster.; Poln. droŨyzna ( f ) 

drócik (m)., G. sing. (ğod) 

drócika, N. pl. dróciki.,  

(dim.) 

Dünner Draht (m).; stŚybny dr·cik (m)., Silberdrªhtchen (n).; Tschech. 

drát (m).; Poln. drucik (m)., (dim.) 

dróga ( f )., G. sing. (ğod) 

drógi, N. pl. drógi 

1) Weg (m), Straße ( f ).; polnou dróga (f)., Feldweg (m).; dróga 

kŚizowou., Kreuzweg (m).; P¹dziymy po dr·dze., Wir gehen auf dem 

Weg.; Trefjyli my po dr·dze sȎsiada., Wir haben auf dem Weg den 

Nachbarn getroffen.; Sjechali autý z drógi., Sie sind mit dem Auto von 

der Straße abgekommen.; Nie stôj mi w dródze., Stehe mir nicht im 

Weg.; 2) PoŜlymy pismo dr·gȎ lȎndowȎ., Wir schicken den Brief auf 

dem Landweg.; Packa p¹dzie dr·gȎ morskȎ., Das Pªckchen geht auf 

dem Seeweg.; dróga wodnou., Wasserstraße ( f ).; 3) iŜ swojȎ dr·gȎ., 

seines Weges gehen (Vb).; byĺ na prawej dr·dze., auf dem richtigen 

Weg sein.; 4) ScȒŜliwej dr·gi!., Gl¿ckliche Reise!.; 5) Zrobjymy to po 

jednej dródze., Wir machen das bei derselben Gelegenheit.; Tschech. 

cesta ( f ).; Poln. droga ( f ) 

drót (m)., G. sing. (ğod) 

drótu, N. pl. dróty 

Draht (m).; ciynki drót (m)., dünner Draht (m).; ruby drót (m)., dicker 

Draht (m).; pğot z dr·ta., Drahtzaun (m).; PŚiwjȎz to dr·tĨ., Binde das 

mit dem Draht an.; Zrobjymy to z drótu., Wir machen das aus Draht.; 

pŚegr¹dka z dr·tu., Drahtverhau (m).; sito z dr·tu., Sieb aus 

Maschendraht.; Tschech. drát (m).; Poln. drut (m) 

drôb (m)., G. sing. ( ğod) 

drobju 

Geflügel (n), Federvieh (n).; Tschech. drŢbeģ (m).; Poln. drób (m) 

drugi  (Ordn. Z.)., G. 

drugygo 

zweite (Ordn. Z.), der andere von zweien.; 1) co drugi dziyŒ (m)., 

jeden zweiten Tag (m).; drugi ğod k·Œca., zweitletzter, zweiter vom 

Ende.; Jedyn za drugí., Einer hinter dem anderen., nacheinander.; po 

drugy., zweitens.; Juz ejch mu to juz pejdzioğ drugi rouz., Ich habe ihm 

das schon zum zweiten Mal gesagt.; 2) PŚidziymy t§ na drugi tydziyŒ 

(m)., Wir kommen dort nächste Woche (f).; Zrobjymy to na drugi 

dziyŒ (m)., Wir machen das am nªchsten Tag.; Pogoud·my ğo tĨ drugi 

rouz., Wir sprechen darüber nächstes mal.; 3) drugou, zweite, die 

andere von zweien.; Dostoğ ejch to z drugej r©ki., Ich habe das aus 

zweiter Hand bekommen.; ĞobejzdŚi sie to z drugej str·ny, to to 

wyglȎndou inacej., Schaut man das von der anderen Seite an, dann 

sieht das anders aus.; 4) drugou godzina, zwei Uhr.; Jes tera pu 

drugej., Es ist jetzt halb zwei.; Jes Ŝĺwierĺ na drugȎ., Es ist viertel nach 

eins.; Jes pu drugej., Es ist halb zwei.; Jes tŚiŜĺwjerci na drugȎ., Es ist 

viertel vor drei.; PŚidziymy t§ ğo drugej., Wir kommen dort um zwei 

Uhr.; Trefj© sie Ŝn² po drugej., Ich treffe mich mit ihm nach zwei Uhr; 

5) po drugy (Adj), zweitens (Adv).; po pjyrse (Adj)., erstens (Adv).; 

Slow. druhý (Ordn. Z.)., o druhej, um zwei Uhr.; Tschech. druhý 

(Ordn. Z.).; Poln. 1), 2) drugi (Ordn. Z.), 3) druga (Ordn. Z.), 4) druga 

godzina, 5) po drugie (Adj) 
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druhna ( f )., G. sing. 

(ğod) druhny, N. pl. 

druhny 

Brautjungfer ( f ), Kränzeldame ( f ).; Nasa dziewucha be na wesejlu 

ğod mojygo brata druhnȎ., Unser Mªdchen wird auf der Hochzeit 

meines Bruders Kränzeldame sein.; Tschech. druģiļka ( f ), druģka ( f 

).; Poln. druŨka ( f ) 

druk  (m)., G. sing. (ğod) 

druku, N. pl. druki 

1) Druck (m).; gaz pod wysokí druký., Gas unter hohem Druck (m).; 

niski lóftdruk (m)., niedriger Luftdruck (m).; 2) Bedrªngnis ( f ).; Ğ·n 

jes w druku., Er ist in Bedrängnis., steht unter Druck(m).; 3) 

Druckerzeugnis (n), Druck (m).; Ta ksiȎzka jes prawje w druku., Das 

Buch ist gerade im Druck.; Tschech. 3) tisk (m).; Poln. 1) ciŜnienie 

(n), 2) opresja ( f ), 3) druk (m) 

drukarnia  ( f )., G. sing. 

(ğod) drukarnie, N. pl. 

drukarnie 

Druckerei ( f ).; W tej drukarni drukujȎ kazdy dziyŒ cajtȎg (m)., In 

dieser Druckerei wird jeden Tag die Zeitung gedruckt.; Tschech. 

tiskárna ( f ).; Poln. drukarnia ( f ) 

drukouŚ (m)., G. sing. 

(ğod) drukouŚa, N. pl. 

drukouŚe 

Drucker (m).; Wyucyğ sie za drukouŚa., Er hat die Druckerlehre 

beendet.; Tschech. tiskaŚ (m).; Poln. drukarz (m) 

drukowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou drukujâ, 2. Pers. 

sing. ty drukujes.; 

Imperativ: sing. drukuj!, 

pl. drukujcie! 

drucken (Vb).; drukowaĺ ksiȎzki (pl.)., B¿cher drucken (Vb).; Tu 

drukujȎ ğopakowania na joudğo (n)., Hier drucken sie 

Lebensmittelverpackungen.; Poln. drukowaĺ (Vb) 

drukowaniy  (n)., G. sing. 

(ğod) drukowaniou 

Drucken (n).; Poln. drukowanie (n) 

drukowany (m, Adj)., G. 

sing. drukowanego 

gedruckter (m, Adj.).; drukowany kalyndouŚ (m)., gedruckter Kalender 

(m).; Poln. drukowany (m, Adj) 

druzba (m)., G. sing. 

(ğod) druzby, N. pl. 

druzbowie 

Brautführer (m).; pjyrsy druzba (m)., auch starsy druzba (m)., 

ranghöchster Brautführer (m).; Tschech. druģba ( f ).; Poln. druŨba (m)   

druzbowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou druzbujâ, 2. 

Pers. sing. ty druzbujes 

druzbowaĺ k·mu., jemandes Brautf¿hrer sein.; Poln. druŨbowaĺ (Vb) 

drȎg (m)., G. sing. (ğod) 

drȎga, N. pl. drȎgi 

Stange ( f ), Rundholz (n).; PodpŚymy t© boulk© drȎgĨ., Wir 

unterst¿tzen den Balken mit einer Stange.; Tyn pjyŒ wywouzymy 

drȎgy., Diesen Baumstumpf hebeln wir mit einer Stange aus.; Tschech. 

tyļ ( f ), hŢl (m).; Poln. drŃg (m)   

drȎzek (m)., G. sing. 

(ğod) drȎzka, N. pl. drȎzki 

dünnere Stange ( f ), kleine Stange ( f ).; Stab (m), Latte ( f ), Knüppel 

(m).; (Sp.), Reckstange ( f ), Barrenstange ( f ), Hochsprungstange ( f ), 

Stange (f) am Ziehbrunnen, an dem der Schöpfeimer befestigt ist.; 

podpŚyĺ gağȎŦ ğod str·ma drȎzkĨ, den Baumast mit einer Stange 

unterst¿tzen,; podstawiĺ pod gağȎŦ ze ğowocĨ drȎzek., unter einen Ast 

mit Obst eine Stange ( f ), Stütze ( f ) stellen (Vb).; sh. auch tycka ( f 

).; sh. auch, ġt©ga ( f ).; Poln. drŃŨek (m).; drŃŨek przy Ũurawiu., wisi 

na nim wiadro 

drylich (m)., G. sing. 

(ğod) drylicha, (drylichu) 

Drillich (m).; Ğ·n nosi galouty z drylichu., Er trªgt eine Hose aus 

Drillich.; Ğ·n mou drylichowy ġakjet., Er hat eine Anzugjacke aus 

Drillich.; Tschech. drillich (m).; Poln. drelich (m) 

drylichowy  (m, Adj)., G. aus Drillich (m).; Tschech. drilichovy (Adj).; Poln. drelichowy (Adj) 
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sing. drylichowego 

drzejĺ (Vb. 1. Pers. sing. 

jou drzâ, 2. Pers. sing. ty 

drzys, 3. Pers. pl. ğ·ni (m) 

drzȎ 

1) zittern (Vb), beben (Vb),; drzejĺ ğod zimna, vor Kªlte zittern,; 

Ziymja zadrzağa., Die Erde erbebte.; Ğ·n ğod strachu drzoğ., Er zitterte 

vor Angst.; Ğ·ni pŚed n² drzejli., Sie haben vor ihm gezittert.; 2) drzejĺ 

ğo kogo, um jemanden zittern (Vb), besorgt sein, um jemanden 

f¿rchten (Vb).; Ğ·ni ğo niego drzejli., Sie haben um ihn gezittert.; sh. 

auch, tŚȒŜ (Vb) sie.; Slow. triasŠ (Vb) sa.; Tschech. tŚ§st (Vb) se.; 

Poln. drŨeĺ (Vb) 

dŚewo (n)., G. sing. (ğod) 

dŚewa 

Holz (n).; dŚewo na budynek (m)., Bauholz (n).; dŚewo na zim©., 

Brennholz f¿r den Winter (m).; sosnowe dŚewo (n)., Kiefernholz (n).; 

Ŝwjyrkowe dŚewo (n)., Fichtenholz (n).; rȎmbaĺ dŚewo (n), Holz 

hacken (Vb).; My poulymy dŚewĨ., Wir verfeuern Holz.; Trepa z 

dŚewa., Holztreppe (f).; twarde dŚewo (n)., Hartholz (n).; mjȒky dŚewo 

(n)., Weichholz (n).; figura z dŚewa., Holzfigur (f).; ŚejŦba z dŚewa., 

Holzschnitzerei ( f ), Holzschnitt (m).; festmejter dŚewa., Festmeter 

Holz (n).; poskludzaĺ na zim© do sopy suche dŚewo (n)., trocknes 

Holz, für den Winter im Schuppen verstauen., einlagern.; Slow. drewo 

(n).; Tschech. dŚewo (m).; Poln. drewno (n) 

dŚistaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dŚist·, 2. Pers. 

sing. ty dŚistous, (vulg.).; 

Imperariv: sing. dŚistej! 

kacken (Vb).; sh. auch, zdŚistany (Adj).; sh. auch, zdŚistaĺ (Vb) sie.; 

Poln. sraĺ (Vb)., (vulg.) 

dŚizga ( f )., G. sing. (ğod) 

dŚizgi, N. pl. dŚizgi 

Holzsplitter (m), Span (m).; DŚizga mi wlazğa pod sk¹r©., Ein 

Holzsplitter ist mir unter die Haut geraten., Mus© se z r©ki wydubaĺ 

dŚizg©., Ich muÇ mir aus der Hand einen Holzsplitter auspulen.; sh. 

auch, ġplyter (m).; Tschech. tŚ²ska ( f ), úlomek (m).; Poln. drzazga ( f 

) 

dŚwi (N, pl.)., G. pl. (ğod)  

dŚwi¹w 

Tür ( f ).; dŚwi ğod izby., Zimmert¿r ( f ).; dŚwi ğod auta., Autot¿r ( f ).; 

Ğ·n stoji pŚed dŚwj·ma., Er steht vor der T¿r.; ZawŚi te dŚwi!., Mache 

die T¿r zu!.; Nie tŚaskej tymi dŚwj·ma!., Schlage nicht mit der Tür!.; 

Wywouzymy te dŚwi., Wir hebeln die T¿r aus den Angeln.; zawjejsiĺ 

dŚwi na zouwjase (pl.)., die T¿r in die Scharniere einhªngen (Vb).; 

ZapŚi te dŚwi!., SchlieÇe die T¿r ab!.; podwoja ğod dŚwi i pr¹g (m)., 

Türrahmen und die Schwelle (f).; sh. auch, dwjyŚe (pl.).; Slow. dvere 

(pl.).; Tschech. dveŚe (pl.).; Poln. drzwi (pl.) 

dŚwicki (pl.)., G. pl. (ğod) 

dŚwickôw 

Törchen (n), Türchen (n), kleine Tür ( f ).; dŚwicki ğod pjeca., Ofent¿r ( 

f ).; dŚwicki pŚi wrotach., T¿r am Hoftor (Einfahrtstor).; dŚwicki na 

ğogr¹dek (m)., T¿rchen zum Garten (m).; Tschech. vrátka n, pl.).; 

Poln. furtka ( f ) 

dŚyĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dŚ©, 2. Pers. sing. ty 

dŚes, 3. Pers. pl. (ğ·ni (m), 

ğ·ny (f), ğ·ne (n)) dŚȎ, 

auch, drȎ 

1) schleißen (Vb).; Kobjyty pŚisğy dŚyĺ pjyŚy., Die Frauen sind Federn 

schleiÇen gekommen.; PjyŚy sie darğo bez zim©., Federn schliÇ man im 

Winter.; 2) dŚyĺ (Vb) sie , mit Gewalt eindringen (Vb).; Ğ·ni sie t§ 

darli., Sie wollten dort mit Gewald eindringen.; Tschech. 2) prodírat 

(Vb) se.; Poln. 1) drzeĺ (Vb), pierze, 2) wdzieraĺ siň (Vb) 

dŚymaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dŚymj©, 2. Pers.  

sing. ty dŚymjes, 3. Pers. 

pl. (ğ·ni, m) dŚymjȎ.; 

schlummern (Vb), einnicken (Vb).; Ğ·n dŚymje., Er schlummert., nickt 

(Vb).; Ğ·na cağy cas dŚymağa., Sie schlummerte die ganze Zeit.; Ğ·ni 

dŚymjȎ., Sie (m, pl.) nicken.; sh. auch, zdŚymnȎŒĺ (Vb) sie.; sh. auch,  

podŚymaĺ (Vb) se.; sh. auch, wydŚymaĺ (Vb) sie.; Slow. driemaŠ 



 

141 

 

Imperativ: sing. dŚymej! (Vb).; Tschech. dŚ²mat (Vb).; Poln. drzemaĺ (Vb) 

dubaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dubjâ, 2. Pers. 

sing. ty dubjes.; 

Imperativ: sing. dub! 

hºhlen (Vb), pulen (Vb), stochern (Vb), meiÇeln (Vb).; dubaĺ w 

nosie., in der Nase bohren.; dubaĺ w zamle., in einer Semmel (einem 

Brºtchen) pulen, es aushºhlen (Vb).; dubaĺ ġtrychalcĨ w z©mbach., 

mit einem Streichholz in den Zähnen stochern (Vb).; sh. auch, ( ğo-, 

ğoz-, po-, wy-) dubaĺ (Vb)., sh. auch, wydubnȎŒĺ (Vb).; Tschech. 

dloubat (Vb) se.; Poln. dğubaĺ (Vb) 

duch (m)., G. sing. (ğod) 

ducha, N. pl. duchy 

Geist (m), Gespenst (n).; duchy umarğych., Geister der Verstorbenen.; 

duch casu., Zeitgeist (m).; trefiĺ ducha., einem Geist begegnen.; 

śwjȒnty Duch., der Heilige Geist.; sh. auch, zğyduch (m).; Slow. duch 

(m).; Tschech. duch (m).; Poln. duch (m) 

ducka ( f )., G. sing. (ğod) 

ducki, N. pl. ducki 

Grübchen (n), Vertiefung ( f ), Delle ( f ).; ducki na licach., 

Wangengrübchen.; Ğ·n mou na brodzie duck©., Er hat auf dem Kinn 

ein Grübchen (n).; ducka w pjousku., Vertiefung im Sand (m).; sh. 

auch, bŚyğa ( f ).; Tschech. dŢlek (m).; Poln. doğek (m).; wgğňbienie na 

policzku, brodzie 

dudek (m)., G. sing. (ğod) 

dudka, N. pl. dudki, 

(Zool.) 

Wiedehopf (m)., (Vogel)., (Zool.).; Upupa epops.; dziupla ğod dudka., 

Baumhºhle vom Wiedehopf (m).; Ŝmjerdzi jak dudek (m)., stinkt wie 

ein Wiedehopf.; Poln. dudek (m)., (Zool.) 

dug (m)., G. sing. (ğod) 

dugu, N. pl. dugi 

Schulden (pl.).; Ğ·ni kupjyli budynek na dug (m)., Sie haben das Haus 

auf Schulden gekauft.; Ğod dugu, nie wjȎ co dalej robiĺ., Vor lauter 

Schulden, wissen sie nicht, was sie machen sollen.; Ğ·ni majȎ w banku 

dug., Sie haben in der Bank Schulden.; Mó u niego dug (m)., Ich habe 

bei ihm Schulden.; spğaciĺ dug (m)., Schulden abzahlen (Vb).; Ğ·n jes 

bez dugu., Er ist ohne Schulden., ist schuldenfrei.; sh. auch, duzny 

(Adj).; sh. auch, zaduzyĺ sie (Vb).; Tschech. dluh (m).; Poln. dğug (m) 

dugi (m, Adj)., G. sing. 

dugygo., st. Kp. duzsy, 

Sup. nouduzsy 

langer (Adj), langwieriger (Adj), lang anhaltender (Adj).; Ğ·n, jak 

dziyŒ dugi, nic nie robi.; Er macht den ganzen lieben Tag nichts.; 

M·my bardzo dugȎ zim©., Wir haben einen sehr langen Winter.; 

Dzisiej byğo ale dugy kouzaniy., Heute war die Predigt aber lang.; 

dugy nogi (pl.)., lange Beine (pl.).; Jaki dugi, taki gupi., So lang wie er 

ist, so dumm ist er auch.; Nie byğo go tu widaĺ, juz ğod duzsego casu., 

Man hat ihn hier schon seit längerer Zeit nicht mehr gesehen.; Ğ·na 

pojechağa na dugi cas f·rt., Sie ist f¿r lange Zeit fortgefahren.; jaky 

dugy, taky syroky., wie lang, so breit.; Slow. dlhý (Adj).; Tschech. 

dlouhý (Adj).; Poln. dğugi (Adj) 

dugo (Adv)., st. Kp. 

duzej, Sup. nouduzej 

lang (Adv).; Jak dugo to be tŚwaĺ?., Wie lange wird das dauern?.; Na 

jak dugo to tá pojejdzies?., Für wie lange fährst du dort hin?.; Tak 

dugo!., So lange!.; Ğ·ni t§ musiejli bardzo dugo cekaĺ., Sie muÇten 

dort sehr lange warten.; Ğ·n nosi swojy Śecy dugo., Er trªgt seine 

Sachen (Kleider) lange.; To juz jes dogo tymu, jak my sie widziejli., 

Das ist  schon lange her, als wir uns gesehen haben.; To tŚa dugo 

fyrtaĺ., Das muÇ man lange r¿hren.; My dugo ğo tĨ goudali., Wir haben 

lange darüber gesprochen.; sh. auch, niedugo (Adv).; Slow. dlho 

(Adv).; Tschech. dluhze (Adv).; Poln. dğugo (Adv) 

dugoŜĺ ( f )., G. sing. 

(ğod) dugoŜci 

Länge ( f ).; sh. auch, syrokoŜĺ (f).; WymjeŚ© dugoŜĺ stoğa., Ich messe 

die Länge des Tisches aus.; sh. auch, duzka (f)**.; sh. auch, wyska 

(f)**.; Tschech. délka ( f ),; Poln. dğugoŜĺ ( f ) 
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duknȎŒĺ (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie duknâ,  

2. Pers. sing. ty sie 

duknies.; Imperativ: sing. 

dukni (Vb) sie!, pl. 

duknicie (Vb) sie! 

sich ducken (Vb).; Jak napocli ciepaĺ ŜniegĨ, to ejch (toch) sie duknȎ., 

Als sie anfingen mit Schnee zu werfen, da habe ich mich geduckt.; 

Poln. kucnŃĺ (Vb), cupnŃĺ (Vb) 

dupa ( f )., G. sing. (ğod) 

dupy, N. pl. dupy 

Gesäß (n), Hintern (m), Arsch (m).; daĺ k·mu po dupje, jemandem den 

Hintern versohlen.; To jes do dupy., (vulg.), Das ist für den Arsch., 

(vulg.)., Das taugt nichts..; sh. auch, Śiĺ (f).; Tschech. prdel ( f ).,  

(vulg.).; Poln. dupa ( f ), tyğek (m) 

dupek (m)., G. sing. (ğod) 

dupka, N. pl. dupki  

(Kartenspiel (n)) 

Bube (m)., Kartenspiel (n)., Unter (m).; sh. auch, ónter (m).; Mjoğ ejch 

pŚi skacie tŚi dupki., Ich hatte beim Skatspiel drei Buben.; Slow. dolník 

(m)., Kartenspiel (n).; Tschech. spodek (m).; Poln. walet (m)., gra w 

karty (pl.) 

dupka (f)., G. sing, (ğod) 

dupki, N. pl. dupki., 

(dim.).; dupecka (f)., G. 

sing. (ğod) dupecki, N. pl. 

dupecki, (dim.) 

kleiner Hintern (m)., (dim.).; dostaĺ na dupk©, auf den Hintern 

bekommen.; Poln. mağa dupa (f)., (dim.) 

durch (Adv)., (unv.) ständig (Adj).; Ğ·n t§ durch siejdzioğ., Er saÇ dort stªndig.; sh. auch, 

cağy cas (m).; Poln. ciŃgle (Adv) 

durchcug (m)., G. sing. 

(ğod) durchzugu 

Durchzug (m).; Siejdzioğ ejch zagŚ·ny w durchcugu, i ejch sie potĨ 

ğost©koğ., Ich sass erhitzt im Durchzug und wurde nachher krank.; 

Slow. prievan (m), prŢvan (m).; Tschech. prŢvan (m).; Poln. przeciŃg 

(m) 

durchfal  (m)., G. sing. 

(ğod) durchfalu 

Durchfall (m).; Ğ·n dostoğ ğod tych busik¹w durchfal., Er hat von den 

Stachelbeeren Durchfall bekommen.; sh. auch, sracka ( f )., (vulg.).; 

Tschech. prŢjem (m), bŊhavka ( f ).; Poln. biegunka ( f ) 

durchġus (m)., G. sing. 

(ğod) durchġusu, N. pl. 

durchġuse 

Durchschuß (m).; Tyn sournik dostoğ bez syj© durchġus (m)., Der 

Rehbock hat einen Hals-Durchschuß bekommen.; Poln. przestrzağ (m) 

dusa ( f )., G. sing. (ğod) 

duse, N. pl. duse 

Seele ( f ).; dobrou dusa (f)., gute Seele (f).; cğowjek bez duse., 

Mensch ohne Seele.; Slow. duġa ( f ).; Tschech. duġe ( f ).; Poln. dusza 

( f ) 

dusiĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dusâ, 2. Pers. sing. ty 

dusis.; Imperativ: sing. 

duŜ!, pl. duŜcie! 

ersticken ( Vb), würgen (Vb).; dusiĺ kogo, jemanden würgen (Vb).; 

dusiĺ sie, ersticken, nicht frei atmen können.; Jou sie dusâ., Ich 

ersticke.; Ğ·n by sie byğ udusiyğ., Er wªre erstickt.; sh. auch, (u-, za-) 

dusiĺ (Vb).; Slow. dusiŠ (Vb), dusiŠ (Vb) sa.; Tschech. dusit (Vb), 

dusit se (Vb).; Poln. dusiĺ (Vb), dusiĺ siň (Vb) 

dusno (Adv) schwül (Adv), stickig (Adv).; Na dwoŚe jes bardzo dusno., DrauÇen ist 

es sehr schwül.; Tu jes dusno., Hier ist es sehr stickig.; We cağĨ ğostatn² 

tydniu byğy dusne dni., In der ganzen vorigen Woche, waren schw¿le 

Tage.; sh. auch, parno (Adv).; Tschech. dusno (Adv), parno (Adv).; 

Poln. duszno (Adv) 

dusny (m, Adj)., G. sing. 

dusnego 

drückender (Adj), schwüler (Adj).; Dzisiej be bardzo dusny dziyŒ., 

Heute wird ein sehr schwüler Tag.; sh. auch, parny (Adj).; Tschech. 

dusný (Adj), parný (Adj).; Poln. duszny (Adj) 
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duzny (m, Adj)., G. sing. 

duznego 

byĺ kómu co duzny, jemandem etwas schulden, jemandem 

verpflichtet sein, bei jemandem Schulden haben (Vb).; Wjejla ejch wó 

jes duzny?., Wieviel schulde ich ihnen?.; Ğ·n mi jescy jes co duzny., 

Er ist mir noch etwas schuldig.; Tschech. dluģnĨ (Adj).; Poln. byĺ 

dğuŨny (Adj) 

duzyĺ (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou duzâ, 2. Pers. sing. ty 

duzys 

1) Schulden haben.; schulden (Vb).; Ğ·na ² duzy sto zğotych., Sie 

schuldet ihnen einhundert Zloty.; 2) duzyĺ (Vb) sie , sich in die Länge 

ziehen, lange dauern, langsam vergehen.; Tyn cas sie ale duzy., Die 

Zeit vergeht aber langsam.; Mje sie to duzy., Mir dauert das zu lange.; 

sh. auch, ciȎgnȎŒĺ sie (Vb).; sh. auch, tŚwaĺ (Vb).; sh. auch, ğoduzyĺ 

(Vb) sie.; sh. auch, zaduzyĺ (Vb) sie.; Tschech. 1) dluģit (Vb), 2) 

dlouģit (Vb) se, dluho trvat.; Poln. 1) dğuŨyĺ (Vb), 2) dğuŨyĺ siň (Vb) 

dȎmb (m)., G. sing. (ğod) 

dâmbu, N. pl. dâmby., 

(Bot.) 

Eiche ( f )., (Bot.).; Stieleiche (f)., Quercus robur.; Traubeneiche (f)., 

Quercus petraea.; StojȎ t§ tŚi d©mby., Dort stehen drei Eichen.; Chğop 

jak dȎmb., Ein Mann, wie eine Eiche.; Trefjymy sie kole d©mbu., Wir 

treffen uns an der Eiche.; W tĨ roku majȎ d©mby k©s zoğ©Œdzi., In 

diesem Jahr tragen (haben) die Eichen viele Eicheln.; sh. auch, 

dâmbowy (Adj).; Slow. dub (m)., (Bot.).; Tschech. dub (m)., (Bot.).; 

Poln. dŃb (m)., (Bot.) 

dȎmbrowa ( f )., G. sing. 

(ğod) dȎmbrowy, N. pl. 

dȎmbrowy 

Eichenwald (m).; ĞȎka pod dȎmbrowȎ., Wiese am Eichenwald.; sh. 

auch, zoğ©ndnik (m).; Poln. dŃbrowa ( f ) 

dȎ(n)kelblağ (Adv)., 

(unv.) 

dunkelblau (Adv).; Ğ·n se kupjyğ dȎnkelblağ anzug (m)., Er hat sich 

einen  dunkelblauen Anzug gekauft.; Poln. ciemno niebieski 

dwa (Num., m) zwei (Num., m).; dwa stoğy (pl.)., zwei Tische (pl.).; dwa razy., 

zweimal.; dwa a dwa je ġtyry., zwei und zwei ist vier.; WğaŦcie tu po 

dwôch., Kommt hier jeweils zu zweit herein.; Widzioğ ejch t§ dwôch 

chğop¹w., Ich habe dort zwei Mªnner gesehen.; PŚiŜli do kacmy dwa 

chğopi., In ein Gasthaus sind zwei Mªnner gekommen.; PŚiŜli do 

kacmy ğoba dwa., Es sind beide in das Gasthaus gekommen.; sh. auch, 

Grammatik., Dual  (m).; Tschech. dva (Num.).; Poln. dwa (Num) 

dwa-, dwu-, Erstes Glied von zusammengesetzten Substantiven und Adjektiven, der 

darauf hinweist, daß das, was in dem zweiten Teil der 

Zusammensetzung aufgeführt ist, zwei mal vorkommt.; dwucoulowy 

gw¹ŦdŦ (m)., zweizºlliger Nagel.; dwacylyndrowy motor (m)., 

Zweicylinder-Motor (m).; dwucoulôwka (f)., zweizölliges Brett.; 

dwudniowe wesejly (n)., zweitägige Hochzeit (f).; dwafazowy., 

zweiphasig.; dwugğosowy., zweistimmig.; dwugodzinnou jazda (f)., 

zweist¿ndige Fahrt (f).; dwukoğowy anhenger (m)., zweirªdriger 

Anhänger (m).; dwulejtni (dwurocny) hengst (m)., zweijähriger Hengst 

(m).; dwamejtrowou deska (f)., zwei Meter langes Brett.; 

dwamjejsiȒncny urloup (m)., zweimonatiger Urlaub (m).; 

dwumotorowy fliger (m)., zweimotoriges Flugzeug (n).; dwunitkowy 

w©zoğ (m)., zweifädiger Knoten.; dwunozny., zweibeinig.; 

dwuğokjynnou izba (f)., zweifenstriges Zimmer (n).; dwuğosiowy 

anhenger (m)., zweiachsiger Anhªnger (m).; dwuğosobowe auto (n)., 

Zweisitzer (Auto).; dwuizbowy woğnȎg (m)., Zweizimmerwohnung.; 

dwuramjynny., zweiarmig.; dwuġtokowy budynek (m)., zweistºckiges 

Haus.; dwustr·nny., zweiseitig.; dwuŜciynny., doppelwandig.; 
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dwatydniowy., zweiwºchig (halbmonatlich).; dwatysiȒncny., 

zweitausendster.; dwuwjezowy koŜcioğ (m)., Kirche mit zwei T¿rmen.; 

dwuzğot¹wka (f)., zwei Zloty Münze.; Poln. dwu- 

dwadziejŜcia (Num.) zwanzig (Num.).; Kupjych ejch dwadziejŜcia jajec., Ich habe zwanzig 

Eier gekauft.; dwadziejŜcia pjȒŒĺ (Num., fünfundzwanzig (Num.).; 

sh. auch, pjȒŒĺ dwadziejŜcia (Num.)**.; Tschech. dvacet (Num.).; 

Poln. dwadzieŜcia (Num.) 

dwanoustka ( f )., G. 

sing. (ğod) dwanoustki, N.  

pl. dwanoustki 

Zwölf ( f )., (Zahl).; Ğ·n stŚejlou same dwanoustki., Er schieÇt lauter 

Zwölfer.; Tschech. dvanáctka ( f ).; Poln. dwunastka ( f ) 

dwanoustou ( f )., G. 

sing. (ğod) dwanoustej 

zwölf Uhr ( f ), zwölfte Stunde ( f ).; Siejdziejli my tá ouz do 

dwanoustej.; Wir saßen dort bis zwölf Uhr.; Poln. dwunasta godzina ( f 

) 

dwanouŜcie (Num.) zwölf (Num.).; Juz jes dwanouŜcie., Es ist schon zwºlf Uhr.; Byğo t§ 

dwanouŜcie krow¹w., Dort waren zwºlf K¿he.; Poln. dwanaŜcie 

(Num.) 

dwasta (Num.) zweihundert (Num.).; Na tĨ wesejlu byğo dwasta goŜci., Auf dieser 

Hochzeit waren zweihundert Gªste.; To kostowağo blisko dwasta 

zğotych., Das hat annªhernd zweihundert Zloty gekostet.; Tschech. dvŊ 

stŊ (Num.).; Poln. dwieŜcie (Num.) 

dwje (Num., f ) zwei (Num., f ).; IdȎ t§ dwje kobjyty (pl.)., Dort gehen zwei Frauen.; 

To jes ğod tych dw¹ch kobjyt., Das ist von diesen beiden Frauen.; My 

to dali tĨ dwj· kobjytȎ., Wir haben das diesen beiden Frauen gegeben.; 

Ğ·ni mjȒskajȎ dwje izby dalej., Sie wohnen zwei Hªuser weiter.; Ğ·n 

chowou dwje krowy., Er hªlt zwei K¿he.; MajȎ tez t§ dwje koze., Sie 

haben dort auch zwei Ziegen.; Dó te jabka ğobj· dwj· (f)., Ich gebe 

die Äpfel beiden (f).; Poln. dwie (Num., f ) 

dwjyŚe (pl.)., G. pl. (ğod) 

dwjyŚi 

Haustür (f).; klamka ğod dwjyŚi., Klinke von der Haust¿r.; Id© zapŚyĺ 

dwjyŚe., Ich gehe die Haust¿r zusperren.; ZawŚi za sobȎ dwjyŚe!., 

Mache hinter dir die Haustür zu!.; sh. auch, dŚwi (pl.).; Slow. dvere 

(pl.).; Tschech. dveŚe (pl.).; Poln. drzwi domu 

dwojaki  (m, Adj)., G. 

sing. dwojakygo 

zweierlei (Adj), doppelter (Adj), doppelsinniger (Adj), zweifacher 

(Adj).; To byğo dwojaky wyğozyniy jednej i tej samej Śecy., Das war 

eine doppeldeutige Auslegung einer und derselben Sache.; dwojaky 

sğowa., zweierlei Worte.; Ğ·ni majȎ w rodzinie dwojaky dziejci., Sie 

haben in der Familie zweierlei Kinder., Kinder von beiden 

Elternteilen.; Slow. dvojaký (Adj).; Poln. dwojaki (Adj) 

dwojako (Adv) Auf zweierlei Weise.; To idzie rozumjejĺ dwojako., Das kann man auf 

zweierlei Weise verstehen.; Poln. dwojako (Adv) 

dwojakoŜĺ ( f )., G. sing. 

(ğod) dwojakoŜci 

Doppelcharakter (m), Doppeldeutigkeit ( f ), Doppelzüngigkeit ( f ), 

zweifache Art ( f ).; Poln. dwojakoŜĺ ( f ) 

dwoje (Num.) zwei (Num.).; Ğ·ni majȎ dwoje dziejci., Sie haben zwei Kinder.; PŚiŜli 

we dwoje., Sie kamen zu zweit.; 1) Goudaj· z ğojc·ma za dwoje., Sie 

sprechen mit den Eltern in der zweiten Person Plural.; sh. auch, dwojiĺ 

(Vb) se.; sh. auch, trojiĺ (Vb).; Slow. dvoje (Num.).; Poln. dwoje 

(Num.).; 1) m·wiĺ z kimŜ w drugiej osobie liczby mnogiej, przez 

"wy"  
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dwó, (Num., m., D, von 

dwa) 

sh. auch, dwa ( Num., m).; D· ² to ğobu dw· (m)., Ich gebe das beiden 

(m).; sh. auch, dwje (f).; D· to ğobj· dwj· (f)., Ich gebe das beiden 

(f).; Tschech. dvŊma (obŊma).; Poln. dwom., (D, von dwa) 

dwôch (Num.), zwei (Num.), zu zweit, paarweise (Adv).; Ğ·ni t§ stoğli w dw¹ch  

rajach., Sie standen dort in zwei Reihen.; PŚiŜğo ich dw¹ch., Es kamen 

zwei.; Widz© t§ dw¹ch chğop¹w., Ich sehe dort zwei Mªnner.; Poln. 

dwóch (Num.) 

dwôr (m)., G. sing. (ğod) 

dworu, N. pl. dwory 

1) Hof (m), Gehöft (n).; 2) na dwoŚe, draußen (Adv), außen (Adv).; 

Wylejziymy na dw¹r., Wir gehen nach drauÇen.; Na dwoŚe jes zimno., 

DrauÇen ist es kalt.; Karytka stoji na dwoŚe., Der Handwagen steht auf 

dem Hof.; WypuŜ kury na dw¹r., Lasse die H¿hner auf den Hof (m)., 

(nach draußen).; 3) ze dworu, von außen (Adv), von draußen (Adv).; 

ZawŚi dŚwi, bo z dworu ciȎgnie., Mache die T¿r zu, weil es von 

drauÇen (vom Hof her) zieht.; To ejch (Kurzf., Toch) jȎ wykludziyğa ze 

dworu., Da habe ich sie aus dem Hof geführt.; 4) Königshof (m).; 

krôlewski dwôr (m)., Königshof (m).; dama  dworu., Hofdame ( f ).; u 

dworu., bei Hofe.; sh. auch, folwark  (m).; Slow. 1) dvor (m).; 

Tschech. 1) venku (Adv), 3) zvenku (Adv), 4) dvŢr (m).; Poln. 1) 

podwórko (n), podwórze (n)., 2) zewnŃtrz (Adv), 3) z zewnŃtrz (Adv), 

4) dw·r (m), majŃtek (m) 

dych (m)., G. sing. (ğod) 

dychu 

Atem (m), Atemzug (m).; zadzierzejĺ dych (m)., den Atem anhalten 

(Vb).; nabraĺ dychu., Atem holen (Vb).; bez dychu., auÇer Atem.; 

pozbyĺ dychu., auÇer Atem kommen.; ğostatni dych (m)., letzter 

Atemzug (m).; sh. auch, ğoddychnȎŒĺ (Vb)., Atem schöpfen (Vb), 

aufatmen (Vb).; Slow. dych (m).; Tschech. dech (m).; Poln. oddech 

(m) 

dychaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dychó, 2. Pers. 

sing. ty dychous.; 

Imperativ: sing. dychej!, 

pl. dychejcie! 

atmen (Vb), Atem holen, einatmen (Vb), ausatmen (Vb).; Ğ·n ciȒzko 

dychou., Er atmet schwer.; Ğ·n ledwje dychou.; Er atmet kaum.; Slow. 

dĨchaŠ (Vb).; Tschech. dýchat (Vb).; Poln. oddychaĺ (Vb) 

dychawica ( f )., G. sing. 

(ğod) dychawice., (Med.) 

Asthma (n), Kurzatmigkeit ( f )., (Med.).; Slow. dĨchaviļnĨ (Adj), 

asthmatisch (Adj)., (Med.).; Tschech. záducha ( f )., (Med.).; Poln. 

dychawica ( f )., (Med.) 

dychnȎŒĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dychnâ, 2. Pers. 

sing. ty dychnies.; 

Imperativ: sing. dychni!, 

pl. dychnicie! 

erwähnen (Vb), andeuten (Vb), darauf hinweisen (Vb).; Ani ğo tĨ nie 

dychnȎ., Er hat das noch nicht einmal erwªhnt.; My ğo tĨ ani nie 

dychniymy., Wir werden das noch nicht einmal erwähnen.; 1) einmal 

Atem schöpfen (Vb), einen Atemzug nehmen (Vb).; sh. auch, 

ğoddychnȎŒĺ (Vb).; Slow. 1) dĨchnuŠ (Vb).; Tschech. 1) dechnout  

Poln. wspomnieĺ (Vb), 1) odetchnŃĺ (Vb) 

dyĺ (Part.) 1) doch (Part.).; Dyĺ ich t§ byğo doŜ., Dort waren doch genug (Leute, 

Gegenstªnde, Sachen) da.; Dyĺ sie nic nie zmjyniyğo., Es hat sich doch 

nichts geªndert.; Dyĺ to tak je., Das ist doch so.; Dyĺ byŜ mu to m¹g 

daĺ., Du kºnntest ihm doch das geben.; Dyĺ ejŜ nie je gupi., Du bist 

doch nicht dumm.; Dyĺ ejch pŚised., Ich bin doch gekommen.; N·, 

dych pŚised., Nun bin ich gekommen (Vb).; dyĺ ejch., Kurzform: 

dych.; 2) endlich (Adv).; Dyĺ sie pŚiciŜli., Endlich kamen sie 

angelatscht.; N· ja, dyĺ to tak byğo., Nun, das war so.; 3) bis jetzt 

(Adv).; Dyĺ go niy ma., Er ist immer noch nicht da., Er ist bisher 
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immer noch nicht angekommen.; Tschech. vģdyŠ (Kj.).; Poln. 1) 

przecieŨ (Part.), 2) nareszcie (Adv), 3) dotŃd (Pron.) 

dyktat (m)., G. sing. (ğod) 

dyktatu, N. pl. dyktaty.; 

auch, diktat  (m)., G. sing. 

(ğod) diktatu, N. pl. 

diktaty 

Diktat (n).; Poln. dyktando (n) 

dyktowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dyktujâ, 2. Pers. 

sing. ty dyktujes.; 

Imperativ: sing. dyktuj!.; 

auch, diktowaĺ (Vb) 

diktieren (Vb).; Dzisiej n· zouk dyktowoğ kr¹tkȎ bajk©., Heute hat uns 

der Lehrer ein kurzes Märchen diktiert.; Poln. dyktowaĺ (Vb) 

dymiĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dymjâ, 2. Pers. 

sing. ty dymis.; Imperativ: 

sing. dym!, pl. dymcie! 

qualmen (Vb), rauchen (Vb)., Tabak.; Tyn ale te cigary dymjyğ., Der 

hat aber die Zigarren gequalmt.; Tak dymjyğ, co go widaĺ nie byğo., Er 

hat so gequalmt, daß man ihn nicht gesehen hat.; sh. auch, zadymiĺ 

(Vb), kuŚiĺ (Vb), sm©ndziĺ (Vb), kopciĺ (Vb).; Poln. dymiĺ (Vb), 

paliĺ (Vb)., tytoŒ 

dynamo (n)., G. sing. 

(ğod) dynama, N. pl. 

dynama 

Dynamo (m).; dynamo ğod koğa., Fahrraddynamo (m).; Tschech. 

dynamo (n).; Poln. dynamo (n) 

dyrbaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dyrbjâ, 2. Pers. 

sing. ty dyrbjes.; 

Imperativ: sing. dyrbej! 

dyrbaĺ (Vb) kogo, jemanden sch¿tteln (Vb)., am Kragen fassen.; Ğ·ni 

sie dyrbali., Sie haben sich gegenseitig gaschüttelt.; sh. auch, 

podyrbaĺ (Vb) kogo.; Poln. trzŃŜĺ (Vb), kogoŜ chwyciĺ za koğnierz.,  

potrzŃŜĺ 

dyrekt  (Adv)., (unv.) direkt (Adv), unmittelbar (Adv).; Ğ·n mu to dyrekt pejdzioğ., Er hat 

ihm das direkt gesagt.; Poln. bezpoŜrednio (Adv) 

dyrektor  (m)., G. sing. 

(ğod) dyrektora, N. pl. 

dyrektory 

Direktor (m).; dyrektor skoğy., Schuldirektor (m).; dyrektor fabryki., 

Fabrikdirektor (m).; IdŦ z tĨ do dyrektora., Gehe damit zum Direktor.; 

Poln. dyrektor (m) 

dyrektorka  ( f )., G. sing. 

(ğod) dyrektorki, N. pl. 

dyrektorki 

Direktorin ( f ).; Poln. dyrektorka ( f ) 

dysejĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dysâ, 2. Pers. 

sing. ty dysys.; Imperativ: 

sing. dys!, pl. dyscie! 

keuchen (Vb), schwer atmen (Vb), nach Atemluft ringen (Vb), außer 

Atem sein.; Ğ·n ledwo dysy., Er kann noch kaum schnaufen., liegt in 

den letzten Zügen.; sh. auch, zadysyĺ (Vb) sie.; Slow. dychļaŠ (Vb).; 

Poln. dyszeĺ (Vb) 

dysk (m)., G. sing. (ğod) 

dysku, N. pl. dyski., (Sp.) 

Diskus (m)., (Sp.).; ciepaĺ dyský., den Diskus werfen (Vb).; Poln. 

dysk (m)., (Sp.) 

dziağaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dziağ·, 2. Pers. 

sing. ty dziağous.; 

Imperativ: sing. dziağej!, 

pl. dziağejcie! 

Butter machen.; dziağaĺ masğo w maŜnicce., Butter im ButterfaÇ 

herstellen.; Jou dziağȎ., Ich mache Butter.; We scwourtek ban© dziağaĺ., 

Am Donnerstag werde ich Butter machen.; Tschech. udŊlat m§slo w 

máselni.; Poln. zrobiĺ masğo w kierzance., w kierzni 

dzicyzna ( f )., G. sing. 

(ğod) dzicyzny 

Wildfleisch (n).; Poln. dziczyzna ( f ) 

dzie (Adv) 1) wo (Adv), wohin (Adv).; Dzie to jes?., Wo ist das?.; Dzie to poŜli?., 
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Wohin sind sie gegangen?.; Dzie yno zajzdŚis, to to widzis., Wo du 

auch hinschaust, da siehst du das.; Dzie to yno chodzis?., Wo gehst du 

immer hin?.; Ach dzie tá!., Ach wo denn!.; Dzie indziej jes yno lepsej., 

Anderswo ist es immer besser.; Dzie ejŜ to byğ?., DzieŜ to byğ?., Wo 

warst du?.; Dzie ejŜ to skryğ?., DzieŜ to skryğ?., Wo hast du das 

versteckt?.; dzieŜ, hier Kurzf. von dzie ejŜ.; 2) dzieŜ (Adv), irgendwo 

(Adv), nicht genauer bestimmbar.; DzieŜ to juz be., Irgendwo wird das 

schon sein.; DzieŜ mi sie to zakulğo., Das ist mir irgendwo hingerollt.; 

sh. auch, dziyz (Adv)?., dziyzto (Adv)?.; 3) dzie indziej (Adv), 

woanders (Adv), anderswo (Adv).; To lezy dzie indziej., Das liegt 

woanders.; Slow. kde (Adv).; Tschech. 1) kde (Adv), 3) nŊkde jinde.; 

Poln. 1) gdzie (Adv), 2) gdzieŜ (Adv) 

dziejci (pl.)., G. pl. (ğod) 

dziejci 

Kinder (pl.).; nase dziejci (pl.)., unsere Kinder (pl.).; Ğ·ni majȎ troje 

dziejci., Sie haben drei Kinder.; Ğ·ni sȎ bez dziejci., Sie sind ohne 

Kinder.; Ğ·ni nie majȎ dziejci., Sie haben keine Kinder.; swojy dziejci, 

eigene Kinder (pl.).; pŚijȒnte dziejci., angenommene Kinder (pl.).; 

nieswojy dziejci., Stiefkinder (pl.).; sh. auch dziejcka (pl.), dziejcio 

(n).; Slow., deti (n, pl.)., Kinder (pl.).; Poln. dzieci (pl.) 

dziejcinny (m, Adj)., G. 

sing. dziejcinnego 

kindischer (Adj).; Ğ·n jes dziejcinny., Er ist kindisch.; Tschech. 

dŊtinskĨ (Adj).; Poln. dziecinny (Adj) 

dziejciŒstwo (n)., G. sing. 

(ğod) dziejciŒstwa 

Kindheit ( f ).; Ğ·na go znağa ğod dziejciŒstwa., Sie hat ihn von 

Kindheit an gekannt.; Tschech. dŊtstv² (n).; Poln. dzieciŒstwo (n) 

dziejcio (n)., G. sing. 

(ğod) dziejcia, N. pl. 

dziejci, G. pl. (ğod) dziejci 

Kind (n), Kleinkind (n).; Woz© dziejcio kolouskȎ., Ich fahre das Kind 

im Kinderwagen.; Jou ejch to jescy uzyğ jako dziejcio., Ich habe das 

noch als Kind erlebt.; Musiağa kwouli dziejcia pŚestaĺ robiĺ., Sie 

muÇte wegen dem Kind aufhºren zu arbeiten.; Jaklicka pŚed dziejcio., 

Jªckchen f¿r ein Kind (n).; pjejluchy pŚed dziejcio (n)., Windeln f¿r 

ein Kind (n).; W niejdziejl© bymy mjejĺ ğod dziejcia kŚciny., Sonntag 

werden wir Kindertaufe haben.; wesoğe dziejci (pl.)., frºhliche Kinder.; 

Dziejci idȎ do skoğy., Die Kinder gehen zur Schule.; Ğ·na dostağa bez 

zimâ dziejcio., Sie hat im Winter ein Kind bekommen.; To jes dziejcio 

ğod cory., Das ist ein Kind von der Tochter.; Slow. dieŠa (n), decko 

(n).; Tschech. d²tŊ (n).; Poln. dziecko (n) 

dziejciȎntko (n)., G. sing. 

(ğod) dziejciȎntka 

1) Kindchen (n),; Jezuskind (n),; 2) na dziejciȎntko, zum 

Weihnachtsfest (n),; Dziejci sie ale radujȎ na dziejciȎntko., Die Kinder 

freuen sich aber auf das Weihnachtsfest.; Dostoğ ejch to na 

dziejciȎntko., Ich habe das zum Weihnachtsfest bekommen.; 

Narodziyğo sie dziejciȎntko w Betlejym., (Lied).; Ein Kind ist in 

Bethlehem geboren. (Lied).; 3) Jou ejch ale (oder, Alech) dostağa fajne 

dziejciȎntko., Ich habe aber ein schºnes Weihnachtsgeschenk 

bekommen.; Tschech. dŊŠ§tko (n),; Poln. dzieciŃtko (n).; 2) zwyczaj 

dawania prezent·w na BoŨe Narodzenie, 3) prezent na BoŨe 

Narodzenie 

dziejcka (N, pl.)., G. pl. 

(ğod) dziejckôw., 

(augmentativ) 

ungezogene Kinder (pl.), unartige Kinder (pl.), Lümmel (pl.).; JuzaŜ 

mi tu te dziejcka nagarusiyğy., Wieder haben mir hier die Lümmel 

Dreck gemacht.; Poln. niegrzeczne, niewychowane dzieci (pl.)., 

(augmentativ) 

dziejcko (n)., G. sing. 

(ğod) dziejcka, N. pl. 

ungezogenes Kind (n), unartiges Kind (n).; Poln. niegrzeczne, 

niewychowane dziecko (n)., (augmentativ) 
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dziejcka., (augmentativ) 

dzieje (Vb) sie sh. dziouĺ sie (Vb), geschehen (Vb).; Slow. deliŠ (Vb) sa.; Poln. dzieje 

(Vb) siň 

dziejliĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dziejlâ, 2. Pers. 

sing. ty dziejlis.; 

Imperativ: sing. dziejl!, 

pl. dziejlcie! 

teilen (Vb).; 1) dziejliĺ (Vb) co z kí, mit jemandem etwas teilen (Vb).; 

dziejliĺ (Vb) sie, sich teilen (Vb).; sh. auch, (ğod-, ğoz-, po-, pŚe-) 

dziejliĺ (Vb).; Slow. deliŠ (Vb), deliŠ (Vb) sa.; Tschech. dŊlit (Vb), 

rozdŊlovat (Vb).; 1) dŊlit se s kĨm o co.; Poln. dzieliĺ (Vb), 1) dzieliĺ 

(Vb) coŜ z kimŜ 

dziejlyniy  (n)., G. sing. 

(ğod) dziejlyniou., 

(Mathem.) 

1) Teilen (n), Teilung ( f ).; 2) Dividieren (n)., (Mathem.).; Tschech. 

1), 2) dŊlen² (n).; Poln. 1) dzielenie (n), 2) dzielenie (n)., (Mathem.) 

dziejsiȎntka ( f )., G. 

sing. (ğod) dziejsiȎntki, N. 

pl. dziejsiȎntki 

(die) Zehn ( f )., Zehner (m).; Ta dziejsiȎntka prawje tera stŚejlyğa tor 

(m)., Der Zehner hat gerade jetzt ein Tor geschossen., (Sp.).; Slow. 

desiatka ( f ).; Tschech. desítka ( f ).; Poln. dziesiŃtka ( f ) 

dziejsiȎntou (Ordn. Z.)., 

G. sing. dziejsiȎntej 

1) dziejsiȎntou c©Ŝĺ ( f )., der zehnte Teil (m).; jedna dziejsiȎntou., ein 

Zehntel (n).; 2) Uhrzeit., Jes pu dziejsiȎntej., Es ist halb Zehn.; sh. 

auch, drugi  (m)., sh. auch, drugou (f)., (Ordn. Z.).; Poln. dziesiŃta.,  

(Ordn. Z.) 

dziejsiȎnty (Ordn. Z.)., 

G. sing. dziejsiȎntego 

zehnte (Ordn. Z.)., der zehnnte.; PŚijechoğ t§ jako dziejsiȎnty., Er kam 

dort als zehnter angefahren.; Slow. desiaty (Ordn. Z.).; Poln. dziesiŃty 

(Ordn. Z.) 

dziejsiȒŒĺ (Num.) zehn (Num.).; dziejsiȒŒĺ razy., zehnmal.; Byğo t§ we wsi dziejsiȒŒĺ 

budynkôw., Dort waren im Dorf zehn Häuser.; Slow. desaŠ (Num.).; 

Tschech. deset (Num).; Poln. dziesiňĺ (Num.) 

dziekan (m)., G. sing. 

(ğod) dziekana, N. pl. 

dziekani 

Dekan (m).; Tschech. dŊkan (n).; Poln. dziekan (m) 

dziekaŒstwo (n)., G. sing. 

(ğod) dziekaŒstwa, N. pl. 

dziekaŒstwa 

Dekanat (n).; Poln. dziekaŒstwo (n) 

dzierzejĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dzierzâ, 2. Pers. 

sing. ty dzierzys.; 

Imperativ: sing. dzier!, pl. 

dziercie! 

halten (Vb).; dzierzejĺ (Vb) sie cego, sich an etwas festhalten (Vb).; 

dzierzejĺ (Vb) sie kogo, sich an jemandem festhalten (Vb).; Powójka 

(Bot.) sie dzierzy kwjoutkôw., Die Winde (Bot.) windet sich (hält sich) 

an den Blumen.; dzierzejĺ co w poŚȎndku., etwas in Ordnung halten 

(Vb).; dzierzejĺ sğowo (n)., Wort halten (Vb).; dzierzejĺ k·mu plac 

(m)., jemandem Platz halten (Vb).; dzierzejĺ dijet©., Diªt halten (Vb).; 

dzierzejĺ dokupy., zusammenhalten.; dzierzejĺ jȒzyk za z©mb·ma., 

schweigen., die Zunge hinter den Zähnen halten.; Ta farba dzierzy., 

Die Farbe hält.; To nie dzierzy., Das hält nicht.; Te zlepjóne deski nie 

dzierzȎ dokupy., Die verleimten Bretter halten nicht zusammen.; Ğ·n 

sie dobŚe dzierzy., Er hªlt sich gut., ist bei guter Gesundheit.; dzierzejĺ 

sie za kogo., sich f¿r jemanden halten (Vb).; Ğ·n sie dzierzy za 

prezidynta., Er hält sich für einen Präsidenten.; To sie tego dzierzy., 

Das haftet an dem.; dzierzejĺ sie prawa., sich an das Gesetz halten 

(Vb).; Ğ·na to dzierzağa ğobj·ma r©k·ma., Sie hat das mit beiden 

Händen gehalten.; sh. auch, (do-, pŚe-, pŚi-, u-, wy-, za-) dzierzejĺ 

(Vb).; Slow. drģaŠ (Vb), drģaŠ (Vb) sa.; Tschech. drģet (Vb)., (po-, u-, 
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z-, za-) drģet (Vb)., drģet (Vb) se (koho).; tŚ²mat (Vb).; Poln. trzymaĺ 

(Vb)., trzymaĺ (Vb) siň., czepiaĺ (Vb) siň., o roŜlinie., byĺ trwağym., 

np. sklejenie 

dzieŜ (Adv) wo (Adv).; dzieŜ, (Kurzf. von dzie ejŜ), sh. bei dzie.; DzieŜ to jes?., 

Wo bist du?.; Poln. gdzie? 

dziewjȎntka ( f )., G. 

sing. (ğod) dziewjȎntki, N.  

pl. dziewjȎntki 

(die) Neun ( f )., Zahl ( f ).; sh. auch, dziejsiȎntka ( f ).; Tschech. 

devítka ( f ).; Poln. dziewjŃtka ( f ) 

dziewjȎnty (Ordn. Z.)., 

G. sing. dziewjȎntego 

neunte (Ordn. Z.).; My juz t§ byli dziewjȎnty rouz., Wir waren dort 

schon das neunte mal.; Tschech. devátý (Ordn. Z.).; Poln. dziewiŃty 

(Ordn. Z.) 

dziewjȒntnoustka ( f )., 

G. sing. (ğod) 

dziewjȒntnoustki, N. pl. 

dziewjȒntnoustki 

(die) Neunzehn ( f )., Zahl ( f ).; Poln. dziewiňtnastka ( f ) 

dziewjȒntnousty (Ordn. 

Z.)., G. sing. 

dziewjȒntnoustego 

neunzehnte (Ordn. Z.).; Ğod dziewjȒntnoustego, do k·Œca mjejsiȎnca, 

b©Œdziymy robiĺ w mjejŜcie.; Vom neunzehnten an, bis zum Ende des 

Monats, werden wir in der Stadt arbeiten.; Tschech. devatenáctý 

(Ordn. Z.).; Poln. dziewiňtnasty (Ordn. Z.) 

dziewjȒntnouŜcie (Num.)   neunzehn (Num.).; Tschech. devatenáct (Num.).; Poln. dziewiňtnaŜcie  

(Num.) 

dziewjȒŒĺ (Num.) neun (Num.).; dziewjȒŒĺ kóniôw., neun Pferde (pl.).; Tschech. devŊt 

(Num.).; Poln. dziewiňĺ (Num.) 

dziewjȒŒĺdziejsiȎnt 
(Num.) 

neunzig (Num.).; Ğ·nej juz je dziewjȒŒĺdziejsiȎnt lout., Sie ist schon 

neunzig Jahre alt.; Tschech. devadesát (Num.).; Poln. dziewiňĺdziesiŃt 

(Num.) 

dziewjȒŒĺset (Num.) neunhundert (Num.).; Tschech. devŊt set (Num.).; Poln. dziewiňĺset 

(Num.) 

dziewucha ( f )., G. sing. 

(ğod) dziewuchy, N. pl. 

dziewuchy 

Mädchen (n), Tochter ( f ).; To jes moja dziewucha., Das ist mein 

Mädchen.(meine Tochter).; Nasa dziewucha sie be na lato wydouwaĺ., 

Unsere Tochter wird im Sommer heiraten.; Te klejdy sȎ ğod mojej 

dziewuchy., Die Kleider sind von meinem Mädchen.; Ta dziewucha 

chodzi na wyzsȎ skoğ©., Dieses Mªdchen geht auf eine hºhere Schule.; 

sh. auch, dzioucha (f).; Tschech. dŊvļe (n).; Poln. 1) panna ( f ), 2) 

córka ( f ) 

dziewuska ( f )., G. sing. 

(ğod) dziewuski, N. pl. 

dziewuski 

kleines Mädchen (n), neugeborenes Mädchen.; Dostali ejchmy mağȎ 

dziewuskâ., Wir haben ein kleines Mädchen bekommen.; Nasa 

dziewuska juz chodzi do ġpilġule., Unseres Mªdchen geht schon zum 

Kindergarten.; sh. auch, dziouska (f).; Tschech. dŊveļka ( f ).; Poln. 

dziewczynka ( f ) 

dzik (m)., G. sing. (ğod) 

dzika, N. pl. dziki.; 

dziwjou Ŝwinia ( f )., G. 

sing. (ğod) dziwjej Ŝwinie, 

N. pl. dziwjy Ŝwinie., 

(Zool.) 

Wildschwein ( f )., (Zool.).; Sus scrofa.; Pod lasĨ powoulağy dziki 

zboze., Am Walde haben die Wildschweine das Getreide 

niedergewalzt.; Stoji tá rota dzikôw., Dort steht eine 

Wildschweinrotte.; Maciora kludzi prosiȒnta, Die Bache f¿hrt 

Frischlinge.; gón na dziki., Wildschweinjagt ( f ).; Tschech. divoký 

vepŚ (m)., (Zool.).; Poln. dzik (m)., (Zool.) 
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dzioğek (m)., G. sing. 

(ğod) dzioğka, N. pl. 

dzioğki 

Stück land (n), Parzelle ( f ).; Tschech. parcela ( f ).; Poln. dziağka ( f )   

dzioucha ( f )., G. sing. 

(ğod) dziouchy, N. pl. 

dziouchy 

ausgewachsenes Mädchen ( f ).; P·d© jutro z mojȎ dziouchȎ na 

muzykâ., Morgen gehe ich mit meinem Mädchen zu einer 

Tanzveranstaltung.; M· testo fajnȎ dziewuch©., Ich habe ein sehr 

schºnes Mªdchen.; To jes ğod tej dziewuchy., Das ist von diesem 

Mªdchen.; Kupjyğa se dziewucha broġ©., Das Mªdchen hat sich eine 

Brosche gekauft.; sh. auch, dziewucha (f), dziouska (f), dziewuska 

(f).; Poln. dziewczyna ( f ) 

dziouĺ (Vb) sie sich ereignen (Vb), sich zutragen (Vb), sich abspielen (Vb), stattfinden 

(Vb), vorkommen (Vb).; To sie dzieje co dziyŒ (m)., Das geschieht 

jeden Tag (m).; To sie dzioğo., Das ist geschehen.; Niech sie t§ dzieje 

co chce., Es geschehe, was da wolle.; Co sie tu dzieje?., Was geschieht 

hier?., Was ist hier los?.; Co sie z tobȎ dzieje?., Was ist mit dir los?.; 

DziejȎ sie dziwne Śecy (pl.)., Es geschehen merkwürdige Sachen (pl.).; 

Ani nie wjejdzioğ, co sie z n² dzioğo., Er wuÇte gar nicht, was mit ihm 

geschah.; Slow. diaŠ (Vb) sa.; Tschech. dít (Vb) se., stávat (Vb) se.; 

Poln. dziaĺ (Vb) siň 

dzioud (m)., G. sing.  

(ğod) dziada, N. pl. dziady 

Greis (m)., alter gebrechlicher Mann (m).; Trefjyli my na dródze 

starego dziada., Wir haben auf der Straße einen alten Greis getroffen.; 

Tschech. dŊd (m), dŊdek (m).; Poln. starzec (m)., dziad (m) 

dziouska (f)., G. sing. 

(ğod) dziouski, N. pl. 

dziouski 

kleines Mädchen (f), neugeborenes Mädchen (f).; Wsyscy tej dziousce 

w d·ma bardzo pŚajȎ., Alle zu Hause haben das kleine Mªdchen sehr 

lieb.; sh. auch, dziewuska (f).; Poln. dziewczynka (f) 

dzisiej (Adv) heute (Adv).; dzisiej wjec¹r., heute abend.; To jes dzisiej tydziyŒ 

tymu., Das ist heute eine Woche her.; dzisiej rano., heute früh.; 

Zrobjyğo sie to dzisiej w nocy., Das ist heute Nacht geschehen.; do 

dzisia, bis heute.; Do dzisia, sie tu nie pokouzali., Bis heute, haben sie 

sich hier nicht gezeigt.; Chtorego dzisiej mómy?., Den wievielten 

haben wir heute?.; Slow. podnes (Adv)., (Adj)., bis heute.; Tschech. 

dnes (Adv).; Poln. dzisiaj (Adv), dziŜ (Adv) 

dzisiejsy (m, Adj)., G. 

sing. dzisiejsego 

heutiger (Adj), von heute (Adv).; Dzisiejse case sȎ inakse., Die 

heutigen Zeiten sind anders.; W dzisiejsych casach sie nie wjy, co 

b©Œdzie., In heutigen Zeiten, weiÇ man nicht, was kommt.; Poln. 

dzisiejszy (Adj) 

dzisiy (n)., G. sing. (ğod) 

dzisia 

heutiger Tag (m), das Heute (n).; Takej Śecy sie tu jescy do dzisia nie 

zrobjyğo., Sowas ist hier bis zum heutigen Tage noch nicht geschehen.; 

Ğ·ni t§ siedzȎ do dzisia., Sie sitzen dort bis zum heutigen Tage.; Ğ·ni 

tu banȎ ğod dzisia do jutra., Sie werden hier von heute bis morgen 

sein.; Poln. dzisiejszy dzieŒ., po dziŜ dzieŒ 

dziub (m)., G. sing. (ğod) 

dziuba, N. pl. dziuby 

1) Schnabel (m).; dziub ğod ptouka., Vogelschnabel (m).; 2) dziub ğod 

kafejkany., T¿lle von einer Kaffeekanne.; dziub ğod zbónka na 

maŜl·nk©., Schnabel vom Krug f¿r Buttermilch.; Slow. zobák (m).; 

Tschech. zobák (m).; Poln. dziób (m) 

dziubaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dziubjâ, 2. Pers. 

sing. ty dziubjes.; 

1) stechen (Vb).; 2) (auf-) picken (Vb), aufpicken (Vb).; hacken (Vb), 

mit dem Schnabel hacken (Vb).; Kury dziubjȎ ziourka., Die H¿hner 

picken Körner.; Nas kokot dziubje., Unser Hahn hackt., pickt.; CoŜ mje 
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Imperativ: sing. dziubej!, 

pl. dziubejcie! 

tu dziubğo., Es hat mich hier etwas gestochen.; Dziubğa mje ğosa., Mich 

hat eine Wespe gestochen.; DziubnȎ ejch sie kolc·ma ğod gğogu., Ich 

habe mich an Weißdorn-Dornen gestochen.; sh. auch, podziubaĺ sie.; 

wydziubaĺ co.; ğozdziubaĺ (Vb) co.; Slow. ŅobaŠ (Vb), 2) zob§Š 

(Vb).; Tschech. zobat (Vb).; Poln. 1) kğuĺ (Vb)., o kolcach roŜliny.; 2) 

dziobaĺ (Vb) 

dziubecek (m)., G. sing. 

(ğod) dziubecka, N. pl. 

dziubecki., (dim.) 

Schnäbelchen (n).,(dim.).; Poln. mağy dzi·b (m) 

dziubek (m)., G. sing. 

(ğod) dziubka, N. pl. 

dziubki 

Schnäbelchen (n).; Poln. mağy dziób (m) 

dziubnȎŒĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dziubnâ, 2. Pers. 

sing. ty dziubnies.; 

Imperativ: sing. dziubni!, 

pl. dziubnicie! 

stechen (Vb), picken (Vb).; 1) dziubnȎŒĺ (Vb) sie, sich stechen (Vb).; 

Jou ejch sie dziubnȎ., Ich habe mich gestochen.; Ty sie w tych r¹zach 

podziubnies., Du wirst dich in den Rosen stechen.; dziubnȎŒĺ sie 

jegğȎ., sich mit der Nadel stechen (Vb).; 2) dziubnȎŒĺ (Vb) kogo, 

jemanden stechen (Vb).; sh. auch, dziubaĺ (Vb).; Slow. pichn¼Š (Vb).; 

Tschech. píchnout (Vb), zobnout (Vb).; Poln. 1) ukğuĺ (Vb) siň, 2) 

ŨgnŃĺ (Vb), ukğuĺ (Vb), kogoŜ 

dziupla ( f )., G. sing. 

(ğod) dziuple, N. pl. 

dziuple 

Baumhöhle ( f ), Nisthöhle ( f ) im Baum.; W tý strómje mou dudek 

dziuplâ., In diesem Baum hat der Wiedehopf eine Nisthöhle.; Tu se 

dziȒŒdzioğ kuje dziupl©., Hier hºhlt der Specht eine Baumhºhle aus.; 

Tschech. dutina ( f ).; Poln. dziupla ( f ) 

dziura ( f )., G. sing. (ğod) 

dziury, N. pl. dziury 

1) Loch (n), Leck (n).; We dachrynnie je dziura (f)., In der Dachrinne 

ist ein Loch.; M· w p·Œcose dziur©., Ich habe im Strumpf ein Loch.; 

T© dziur© tukej, tŚa zatkaĺ., Dieses Loch hier, muß man zustopfen.; 

Wyboruj tu dziur©., Bohre hier ein Loch aus.; TŚa na dr·dze zasuĺ 

pjouchý dziury., Man muß auf der Straße mit Sand die Löcher 

zuschütten.; 2) Kaff (n), Wohnloch (n).; MjȒskajȎ t§ w takej dziuŚe., 

Sie wohnen dort in soeinem (Kaff) Loch.; Slow. diera ( f ).; Tschech. 

díra ( f ).; Poln. dziura ( f ) 

dziurawiĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dziurawjâ, 2. 

Pers. sing. ty dziurawis 

durchlöchern (Vb), lochen (Vb), Löcher machen (Vb).; sh. auch, 

pŚedziurawiĺ (Vb) co.; Slow. dierkovaŠ (Vb).; Tschech. prodŊravovat 

(Vb), propichovat (Vb).; Poln. dziurawiĺ (Vb) 

dziurawy (m, Adj)., G. 

sing. dziurawego 

durchlöcherter (Adj), löcheriger (Adj).; dziurawy ajmer (m)., 

löcheriger Eimer (m).; Jou m· dziurawy zȎmb (m)., Ich habe ein Loch 

im Zahn., einen lºchrigen Zahn.; Ty mous dziurawe p·Œcochy (pl.)., 

Du hast löcherige Strümpfe.; Mó w mantlu dziurawȎ kabz©., Ich habe 

in der Manteltasche ein Loch., eine löchrige Manteltasche.; Tyn 

garniec jes dziurawy., Der Topf ist löchrig.; Tschech. podŊravŊlĨ 

(Adj), dŊravĨ (Adj).; Poln. dziurawy (Adj) 

dziurka  ( f )., G. sing. 

(ğod) dziurki, N. pl. 

dziurki 

Lºchlein (n).; dziurka na kluc (m)., Schl¿sselloch (n).; dziurki ğod 

kneflika., Knopflöcher (pl.).; dziurka w nosie., Nasenloch (n).; Poln. 

dziurka ( f ) 
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dziȎsğo (n)., G. sing. (ğod) 

dziȎsğa, N. pl. dziȎsğa  

(Anat.)., G. pl. (ğod) 

dziȎsğ¹w 

Zahnfleisch (n)., (Anat.).; ĞowŚodziyğo mi sie dziȎsğo., Ich habe eine 

Zahnfleisch-Entzündung.; Slow. Ņasno (n)., (Anat.).; Tschech. d§seŔ ( 

f )., (Anat.).; Poln. dziŃsğo (n)., (Anat.) 

dziwaĺ (Vb) sie , 1. Pers. 

sing. jou sie dziwó., 2. 

Pers. sing. ty sie 

dziwous.; Imperativ: sing. 

dziwej (Vb) sie!, pl. 

dziwejcie (Vb) sie! 

sich wundern (Vb), sich wundern (Vb) über, erstaunt sein (Vb) über.; 

Jou sie dziwó, ize ty to tak robis., Ich wundere mich, daß du das so 

machst.; dziwaĺ (Vb) sie nad cý., sich über etwas wundern.; Jou sie 

nad tý dziwó., Ich wundere mich darüber.; dziwaĺ (Vb) sie kómu, co 

to robi., sich über das wundern, was jemand macht.; Jak my to 

widziejli, to my sie tak dziwali., Als wir das gesehen haben, da haben 

wir uns so gewundert.; Camuz sie tak dziwous?., Warum wunderst du 

dich so?.; Slow. d²viŠ (Vb) sa, ļudovaŠ (Vb) sa.; Tschech. diwit (Vb) 

se, podivit (Vb) se, podivovat (Vb) se.; Poln. dziwiĺ (Vb) siň, 

dziwowaĺ (Vb) siň 

dziwaniy (n)., G. sing. 

(ğod) dziwaniou 

Verwunderung ( f ), Staunen (n).; Poln. dziwienie (n) 

dziwi (m, Adj)., G. sing. 

dziwjygo 

1) wilder (Adj), wilder, schwer zähmbarer (Adj).; dziwjou Ŝwinia ( f )., 

Wildschwein (n).; Tschech. divok§ svinŊ ( f ).; dziwjy goğ©mbje., 

Wildtauben (pl.).; dziwjy gâsi., Wildgänse (pl.).; dziwjou gruska., 

Wildbirne ( f ).; dziwjy poziȎmbki., Walderdbeeren (pl.).; 2) wild sein, 

Wilder (m).; Tyn k·Œ jes ale dziwi., Das Pferd ist aber wild.; Tyn 

jejdzie motoradý, jak dziwi., Der fährt mit dem Motorrad wie ein 

Wilder.; sh. auch, lejŜne (n, Adj).; Slow. divý (Adj).; Tschech. 1) 

divoký (Adj).; Poln. dziki (Adj) 

dziwjejĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dziwjejâ, 2. Pers. 

sing. ty dziwjejes.; 

Imperativ: sing. dziwjej!, 

pl. dziwjejcie! 

verrückt spielen (Vb), wild machen (Vb), toben (Vb), sich wie ein 

Wilder aufspielen (Vb).; Ğ·n zaŜ dziwjeje., Er spielt wieder verr¿ckt., 

(macht wieder wild).; Côz to tak dziwjejes?., Warum führst du dich so 

auf., (spielst wieder verrückt).; Nie dziwjej!., Spiele nicht verrückt!.; 

sh. auch, zdziwjejĺ (Vb).; Tschech. divoǗit (Vb).; Poln. wariowaĺ 

(Vb) 

dziwjo (Adv)., st. Kp. 

dziwjej, Sup. noudziwjej 

wild (Adv), ungestüm (Adv), unbändig (Adv).; JuzaŜ tak dziwjo 

jejdzies., Du fªhrst wieder so wild.; Ğ·n ale dziwjo wyglȎndou.; Der 

sieht aber wild aus.; Ta jabğ·nka tu roŜnie dziwjo.; Der Apfelbaum 

wächst hier wild.; Tschech. divoce (Adv), divoko (Adv).; Poln. dziko 

(Adv) 

dziwnie (Adv)., st. Kp. 

dziwniej, Sup.  

noudziwniej 

merkwürdig (Adj), sonderbar (Adj), eigenartig (Adj), komisch (Adj).; 

Mi to pŚichodzi dziwnie., Das kommt mir merkw¿rdig vor.; Dziwnie, 

iz tá tego sklepu nie noud., Eigenartig, daß er das Geschäft dort nicht 

gefunden hat.; Zrobjyğo mi sie dziwnie., Mir ist es komisch geworden.; 

Tyn kwjoutek dziwnie wóniou., Die Blume riecht komisch.; sh. auch, 

koğmiġ (Adv).; Poln. dziwnie (Adv) 

dziwny (m, Adj)., G. sing. 

dziwnego 

merkwürdiger (Adj), sonderbarer (Adj), seltsamer (Adj) wunderlicher 

(Adj).; To sȎ ale dziwni ludzie., Das sind aber sonderbare Leute.; Tu 
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niy ma nic dziwnego., Hier gibt es nichts interesantes., wunderliches.; 

Ğ·n jes ale dziwny., Der ist aber komisch.; sh. auch, koğmiġ (Adv).; 

Poln. dziwny (Adj) 

dziynnie (Adv) täglich (Adj).; Jou go dziynnie trefjâ., Ich treffe ihn täglich.; Pjóndze 

dostaniymy wypğac·ne dziynnie., Das Geld bekommen wir tªglich 

ausgezahlt.; My jyzdzómy dziynnie do mjasta., Wir fahren täglich in 

die Stadt.; Tschech. dennŊ (Adv).; Poln. dziennie (Adv) 

dziynny (m, Adj)., G. 

sing. dziynnego 

täglicher (Adj).; dziynnou dróga (f)., täglicher Weg (m).; dziynny 

pouciyŚ (m)., tªgliches Gebet (n).; dziynne zgorsyniy (n)., tªglicher 

Ärger (m).; dziynnou wypğata (f)., tªglicher Lohn (m).; Poln. dzienny 

(Adj) 

dziyŒ (m)., G. sing. (ğod) 

dnia, N. pl. dni 

Tag (m).; ŜwjȎntecny dziyŒ (m)., Festtag (m), Feiertag (m).; na drugi 

dziyŒ., am folgendem Tage.; My to bamy robiĺ na drugi dziyŒ., Wir 

werden das am nªchsten Tage machen.; dwa razy na dziyŒ., zwei mal 

täglich.; wejdnie i w nocy., Tag und Nacht., am Tage und in der 

Nacht.; Desc padoğ dziyŒ i noc., Es hat Tag und Nacht geregnet.; Bes 

t§ musioğ robiĺ dziyŒ i noc., Du wirst dort Tag und Nacht arbeiten 

m¿ssen.; po cağych dniach., tagelang.; do dzisiejsego dnia., bis zum 

heutigen Tage.; W niejdziejl© padağo cağy dziyŒ., Sonntas hat es den 

ganzen Tag geregnet.; dziyŒ w dziyŒ., tagtªglich., Tag f¿r Tag.; 

Zrobjyğo sie to w tych dniach., Das geschah dieser Tage., in diesen 

Tagen.; we taky dni., an solchen Tagen.; zyĺ z dnia na dziyŒ., von 

einem Tag zum anderen leben.; DziyŒ dobry!., Guten Tag!.; dziyŒ 

Ŝlubu., Hochzeitstag, Trauungstag.; Zoudusny DziyŒ., (Rel.)., 

Allerseelentag (m)., (Rel.).; za dnia., bei Tageslicht, am Tage.; bez 

dziyŒ., tags¿ber.; kazdy dziyŒ., jeden Tag.; ğod dni¹w., seit Tagen.; 

p·r© dni tymu., einige Tage zuvor.; TŚwağo to ġtyry dni., Das hat vier 

Tage lang gedauert.; sh. auch, codziyŒ (m), Alltag (m), Wochentag 

(m).; na codziyŒ (m)., Alltags-.; sh. auch, kozdydziyŒ (m)., Alltag 

(m), Wochentag (m).; sh. auch, wejdnie (Adv).; Slow. deŔ (Vb).; 

Tschech. den (m).; Poln. dzieŒ (m) 

dziywka ( f )., G. sing. 

(ğod) dziywki, N. pl. 

dziywki 

1) großes Mädchen ( f ).; Z tej dziewuchy sie zrobjyğa wjelkou 

dziywka., Aus dem Mädchen ist eine große Dame geworden.; starou 

dziywka., alte Jungfer ( f ).; 2) Dienstmädchen (n), Bedienstete ( f ).; 

sh. auch, dziewucha (f).; Slow. dievka ( f ).; Poln. 1) dziewczyna ( f ), 

panna (tzn. stanu wolnego), 2) dziewczyna ( f ) sğuŨŃca u gbura., 

pomoc domowa 

dziyz (Adv) wo (Adv).; Dziyz sie to wjejdzies?., Wo gedenkst du zu gehen?.; Dziyz 

sie to zrobjyğo?., Wo ist das geschehen?.; Dziyz to be?., Wo wird das 

sein?.; Dziyz sie ciŜnies?., Wo drªngelst du dich hin?.; Dziyz sie 

trefjymy?., Wo treffen wir uns?.; Dziyz to sȎ?., Wo sind sie?.; Dziyz 

ejŜ jes?., Wo bist du?.; Dziyz ejŜ to skryğ?., Wo hast du das versteckt?.; 

Dziyz ejŜ to byğ?., Wo warst du?.; sh. auch, dzie (Adv).; Poln. gdzie 

(Adv) 

dziyzka ( f )., G. sing. 

(ğod) dziyzki, N. pl. 

dziyzki 

Backtrog (m).; Dziyzka ğod ciasta na chlyb., Backtrog für den Brotteig 

(m).; Tschech. d²ģe ( f ).; Poln. dzieŨa ( f )., do mieszania mŃki na 

chleb 

dziyzto (Adv) wohin (Adv), wo (Adv).; Dziyzto idzies?., Wohin gehst du?.; Dziyzto 

bes (Kurz. F. von b©Œdzies) spaĺ?., Wo wirst du schlafen?.; Dziyzto 
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bes robiĺ?., Wo wirst du arbeiten?.; Poln. gdzie (Adv) to 

dziȒŒdzioğ (m)., G. sing. 

(ğod) dziȒŒdzioğa, N. pl. 

dziȒŒdzioğy., (Zool.).; 

Specht (m)., (Zool.).; DziȒŒdzioğ wyku we str·mje dziupl©., Der 

Specht hat im Baum eine Nisthºhle gemeiÇelt., geklopft.; DziȒŒdzioğ 

klupje na strómje., Ein Specht klopft am Baum.; DziȒŒdzioğ klupje.,  

Ein Specht klopft.; courny dziȒŒdzioğ., Schwarzspecht (m).; 

Dryocopus martius.; ziejl·ny dziȒŒdzioğ., Gr¿nspecht (m).; Dicus 

viridis.; buntġpecht., Buntspecht (m).; Dendrocopos major.; Tschech. 

datel (m)., (Zool.).; Poln. dziňcioğ (m)., (Zool.) 

dziȒki  (Prp.) 1) Dank (m).; 2) dank ( Prp.).; DziȒki Bogu., Gott sei Dank.; dziȒki!, 

vielen Dank!; Dankeschön!.; Tschech. 1) d²ky, podŊkov§n² (n), 2) 

díky, (bohudíky).; Poln. 1) dziňki (pl.), 2) dziňki 

dziȒkowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dziȒkuj©, 2. Pers. 

sing. ty dziȒkujes.; 

Imperativ: sing. dziȒkuj!, 

pl. dziȒkujcie! 

danken (Vb).; k·mu za co dziȒkowaĺ (Vb)., jemandem f¿r etwas 

danken (Vb).; dziȒkowaĺ za codziynny chlyb (m)., danken f¿r das 

tägliche Brot.; sh. auch, podziȒkowaĺ (Vb) sie.; Slow. ŅakovaŠ (Vb).; 

Poln. dziňkowaĺ (Vb) 

dŦwigaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dŦwig·, 2. Pers. 

sing. ty dŦwigous.; 

Imperativ: sing. dŦwigej!, 

pl. dŦwigejcie! 

heben (Vb).; PŚi tej robocie musiejli ciȒzko dŦwigaĺ., Bei dieser Arbeit 

mußten sie schwer heben.; Slow. zdvihaŠ (Vb).; Tschech. zdvihat 

(Vb).; Poln. dŦwigaĺ (Vb) 

dŦwignȎŒĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dŦwign©, 2. Pers. 

sing. ty dŦwignies.; 

Imperativ: sing. dŦwigni!, 

pl. dŦwignicie! 

hochheben (Vb), emporheben (Vb).; Musiymy to dŦwignȎŒĺ., Wir 

m¿ssen das hochheben.; Lepsej by to byğo dŦwignȎŒĺ., Besser wªre es, 

das hochzuheben.; P·dziymy jednego dŦwignȎŒĺ., Wir gehen einen 

heben., Schnaps trinken.; 1) dŦwignȎŒĺ (Vb) sie, sich erheben (Vb), 

sich aufrichten (Vb).; sh. auch, (po-, u-) dŦwignȎŒĺ (Vb).; Slow. 1) 

zdv²haŠ (Vb) sa.; Tschech. zdvihnout (Vb), 1) zdvihat (Vb) se.; Poln. 

dŦwignŃĺ (Vb), 1) podnosiĺ (Vb) siň 

dŦwiȒncejĺ (Vb) klingen (Vb) tönen (Vb), klirren (Vb).; Tyn zw·nek fajnie dŦwjȒncy., 

Das Glöckchen klingt schön.; Poln. dŦwiňczeĺ (Vb) 

dŦwjȒk (m)., G. sing. 

(ğod) dŦwjȒku, N. pl. 

dŦwjȒki 

Klang (m), Ton (m).; Tyn klawjyr mou dobry dŦwjȒk (m)., Das Klavier 

hat einen guten Klang.; Poln. dŦwiňk (m) 

 

echo (n)., G. sing. (ğod) 

echa 

1) Echo (n), Widerhall (m).; Kole d©mbowego lasa sğysejli my echo., 

Am Waldrand vom Eichenwald haben wir ein Echo gehört.; 2) 

Anklang (m), Resonanz (n).; To, co ğ·ni t§ chciejli zrobiĺ, nie dağo 

echa., Das, was sie dort machen wollten, blieb ohne Echo.; Tschech. 

echo (n), ohlas (m), ozvŊna ( f ).; Poln. 1) echo (n), 2) oddŦwjňk (m) 

echt (Adj)., (unv.) echt (Adj), unverfälscht (Adj).; Tyn zğotek jes echt., Diese Goldm¿nze 

ist echt., ist nicht gefälscht.; sh. auch, prawy (Adj).; Tschech. pravý 

(Adj).; Poln. prawdziwy (Adj), autentyczny (Adj) 

efekt (m)., G. sing. (ğod) 

efektu, N. pl. efekty 

Effekt (m), Wirkung ( f ).; To niy mjağo zoudnego efektu., Das hatte 

keinerlei Wirkung., keinen Effekt.; Tschech. efekt (m).; Poln. efekt 

(m), wraŨenie (n) 

efektiwnie (Adv) effektvoll (Adv), wirkungsvoll (Adv).; efektiwnie ustrojóny zoul (m)., 

ein effektvoll geschmückter Saal (m).; Poln. efektownie (Adv) 
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efektiwny (m, Adj)., G. 

sing. efektiwnego 

effektiver (Adj), wirkungsvoller (Adj).; efektiwnou robota (f)., 

effektive, wirkungsvolle Arbeit ( f ).; efektiwnou pómoc ( f )., effektive 

Hilfe ( f ).; Slow. efektívný (Adj).; Tschech. efektní (Adj).; Poln. 

efektywny (Adj) 

efoj (m)., G. sing. (ğod) 

efoju.; (Bot.) 

Efeu (m)., (Bot.).; Hedera helix.; Tyn budynek jes poroŜniȒnty efojĨ ., 

Das Haus ist mit Efeu bewachsen.; Po tý strómje pnie sie efoj., Auf 

diesem Baum klettert Efeu.; Tyn gr¹b jes zarosğy efojĨ., Das Grab ist 

mit Efeu zugewachsen.; Tschech. bŚeļŠan (m)., (Bot.).; Poln. bluszcz 

(m)., (Bot.) 

egoista (m)., G. sing. 

(ğod) egoisty, N. pl. 

egoisty 

Egoist (m), Selbstsüchtiger (m).; To jes egoista., Das ist ein Egoist.; 

Tschech. egoista (m), sobec (m).; Poln. egoista (m) 

egoistka ( f )., G. sing. 

egoistki, N. pl. egoistki 

Egoistin ( f ), Selbstsüchtige ( f ).; Tschech. egoistka ( f ).; Poln. 

egoistka ( f ) 

Egypt (m)., G. sing. (ğod) 

Egyptu 

Ägypten (n).; Pojechali do Egyptu ğobejzdŚejĺ pyramidy., Sie sind nach 

Ägypten gefahren, die Pyramiden anzuschauen.; Tschech. Egypt (m).; 

Poln. Egipt (m) 

egzamin (m)., G. sing. 

(ğod) egzaminu, N. pl. 

egzaminy 

Examen (n), Prüfung ( f ).; Na lato ban© skğoudaĺ egzamin., Im  

Sommer werde ich das Examen ablegen.; Brachuje mi jescy jedyn  

egzamin., Es fehlt mir noch ein Examen.; Ğ·n pŚepoud bez egzamin., 

Er ist durch das Examen durchgefallen.; Tschech. zkouġka ( f ).; Poln. 

egzamin (m) 

egzercjyrowaĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

egzercjyrujâ, 2. Pers. sing. 

ty egzercjyrujes.; 

Imperativ: sing. 

egzercjyruj! 

exerzieren (Vb).; Tschech. (vy-) cviļit (Vb).; Poln. musztrowaĺ (Vb), 

wykonywaĺ ĺwiczenia wojskowe 

ejch (Enklitikon) ejch wird zur Bildung des Präsens des Hilfsverbs byĺ (sein), sowie  

beim Bilden des Präteritums verwendet.; Präsens, Singular,: 1 Pers. 

jou ejch jes (je), ich bin.; 2 Pers. ty ejŜ jes, du bist, (Kurzf.) tyŜ jes.; 3 

Pers. ğ·n (m), ğ·na ( f ), ğ·no (n), jes (je).; er (m), sie ( f ), es (n), ist.; 

Plural, ; 1 Pers. my ejchmy sȎ, wir sind.; (Kurzf.) mychmy sȎ.; 2 

Pers. wy ejŜcie sȎ, ihr seid.; (Kurzf.) wyŜcie sȎ.; 3 Pers. ğ·ni (m), ğ·ny 

( f ), ğ·ne (n), sȎ.; sie (m, f, n) sind.; sh. auch, toch, (Kurzf. von to 

ejch).; toŜ (Kurzf. von to ejŜ).; tyŜ (Kurzf. von ty ejŜ).; Slow. Präsens,   

Singular,; 1 Pers. ja som.; 2 Pers. ty si.; 3 Pers. on (m), ona ( f ), ono 

(n), je.; Plural .; 1 Pers. my sme.; 2 Pers. vy ste.; 3 Pers. oni (m), ony ( 

f , n) sú.; Tschech. Präsens, Singular.; 1. Pers. já jsem.; 2. Pers. ty 

jsi.; 3. Pers. on (m), ona ( f ), ono (n), je.; Plural ,; 1 Pers. my jsme.; 

2. Pers. vy jste.; 3 Pers. oni (m), ony (f), ona (n), jsou.; Poln. 

konjugacja czasownika byĺ w czasie teraŦniejszym.; Singular.; 1 Pers. 

ja jestem,; 2 Pers. ty jesteŜ.; 3 Pers. on (m), ona ( f ), ono (n) jest.; 

Plural .; 1 Pers. my jesteŜmy.; 2 Pers. wy jesteŜcie.; 3 Pers. oni (m), 

one ( f , n) sŃ 

ejdelġtajn (m)., G. sing. 

(ğod) ejdelġtajna, N. pl. 

ejdelġtajny 

Edelstein (m).; Ta kobjyta nosi orî(n)gle ze ejdelġtajny., Die Frau trªgt 

Ohrringe mit einem Edelstein.; kŚizyk z ejdelġtajn·ma., ein kleines 

Kreuz mit Edelsteinen.; sh. auch, koroule (pl.).; Tschech. drahokam 
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(m).; Poln. kamieŒ (m) szlachetny 

ejlfarba  ( f )., G. sing. 

(ğod) ejlfarby, N. pl. 

ejlfarby 

Ölfarbe ( f ).; Poġtrajchujymy to ejlfarbȎ., Wir streichen das mit 

Ölfarbe an.; Tschech. olejová barva ( f ).; Poln. farba olejna 

Ejsterajch (n)., (Geogr.) Österreich (n)., (Geogr.).; Jadâ do Ejsterajch., Ich fahre nach 

¥sterreich., PŚiwj·z ejch to ze Ejsterajchu., Ich habe das von 

Österreich mitgebracht.; Tschech. Rakousko (n)., (Geogr.).; Poln. 

Austria ( f )., (Geogr.) 

ekbal (m)., G. sing. (ğod) 

ekbala, N. pl. ekbale., 

(Sp.).; auch, eka ( f )., G. 

sing. (ğod) eki, N. pl. eki., 

(Sp.) 

Eckball (m) (Sp.).; Dostali ekbal., Sie haben einen Eckball 

zugesprochen bekommen., (Sp.).; sh. auch, rôg (m).; Poln. korner (m), 

rzut roŨny (Sp.) 

eksperiment (m)., G. 

sing. (ğod) eksperimentu, 

N. pl. eksperimenty 

Experiment (n).; Tschech. pokus (m), experiment (m).; Poln. 

eksperyment (m) 

eksperimentowaĺ (Vb)., 

1. Pers. sing. jou 

eksperimentujâ, 2. Pers. 

sing. ty eksperimentujes.; 

Imperativ: sing.  

eksperimentuj! 

experimentieren (Vb).; Tschech. experimentovat (Vb), dŊlat pokusy.; 

Poln. eksperymentowaĺ (Vb)   

eksplodjyrowaĺ (Vb)., 3. 

Pers. sing. ğ·n (m) 

eksplodjyruje 

explodieren (Vb).; sh. auch, puŜciĺ (Vb).; Tschech. vybuchovat (Vb), 

vybuchnout (Vb).; Poln. eksplodowaĺ (Vb), wybuchnŃĺ (Vb) 

eksport (m)., G. sing. 

(ğod) eksportu 

Export (m), Ausfuhr ( f ).; To idzie na eksport., Das geht für den 

Export.; Slow. export (m).; Tschech. export (m), vývoz (m).; Poln. 

eksport (m) 

eksportowaĺ (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou eksportujâ, 

2. Pers. sing. ty 

eksportujes.; Imperativ: 

sing. eksportuj! 

exportieren (Vb), ausführen (Vb).; Musiymy wjȒcej eksportowaĺ., Wir  

müssen mehr exportieren.; eksportowaĺ touwary (pl.)., Waren 

exportieren (Vb).; Tschech. exportovat (Vb).; Poln. eksportowaĺ (Vb) 

eksportowy (m, Adj)., G. 

sing. eksportowego 

Export-.; To sȎ Śecy eksportowe., Das sind Exportartikel.; Poln. 

eksportowy (Adj) 

ekspres (m)., Express (m), Eilzustellung ( f ).; PoŜlymy pismo ekspresĨ., Wir 

schicken den Brief als Eilbrief.; Pojejdziymy eksprescugý., Wir fahren 

mit dem Expresszug.; Tschech. expres (m).; Poln. ekspres (m) 

ekstra (Adv)., 1) extra (Adj), gesondert (Adv), zusätzlich (Adv).; 2) absichtlich 

(Adv), 1) Polic mi to ekstra., Berechne mir das extra.; W Ğopolu byğ 

pŚed ġtofy ekstra tuchmarkt (m)., In Oppeln gab es f¿r den 

Kleiderstoff-Verkauf einen speziellen Tuchmarkt.; 2) Ğ·n to zrobjyğ 

ekstra., Er hat das absichtlich gemacht.; Ğ·n sie t§ ekstra siȎnd., Er hat 

sich dort mit Absicht hingesetzt.; Tschech. extra (Adv).; Poln.1) 

oddzielnie (Adv), dodatkowo (Adv), ekstra (Adv), osobno (Adv), 2) 

celowo (Adv), umyŜlnie (Adv) 

ekstremista (m)., G. sing. Extremist (m).; Poln. ekstremista (m) 
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(ğod) ekstremisty, N. pl. 

ekstremisty 

elastycnoŜĺ ( f )., G. sing. 

(ğod) elastycnoŜci 

Elastizität ( f ).; Tschech. pruģnost ( f ).; Poln. elastycznoŜĺ ( f ) 

elastycny (m, Adj)., G. 

sing. elastycnego 

elastischer (Adj), fleksibler (Adj).; Tschech. elastickĨ (Adj), pruģnĨ 

(Adj).; Poln. elastyczny (Adj) 

elefant (m)., G. sing. (ğod) 

elefanta, N. pl. elefanty., 

(Zool.) 

Elefant (m)., (Zool.).; My ejchmy widziejli w cyrkusie ġtyry elefanty., 

Wir haben im Cirkus vier Elefanten gesehen.; afrykaŒski elefant (m)., 

afrikanischer Elefant (m).; indyjski elefant (m)., indischer Elefant (m).; 

Slow. slon (m)., (Zool.).; Tschech. slon (m)., (Zool.).; Poln. sğoŒ (m)., 

(Zool.) 

elegantnie (Adv) elegant (Adv).; Ğ·n jes elegantnie ğoblec·ny., Er ist elegant gekleidet.; 

Ğ·ni majȎ elegantnie umejblowanȎ izb©., Sie haben ein elegant 

möbiliertes Zimmer.; Poln. elegancko (Adv) 

elegantny (m, Adj)., G. 

sing. elegantnego 

eleganter (Adj).; Tyn chğop mou elegantny anzug (m)., Der Mann hat 

einen eleganten Anzug.; elegane tŚewiki (pl.)., elegante Schuhe (pl.).; 

elegantnou jakla (f)., elegante Jacke (f).; Slow. elegantný (Adj).; 

Tschech. elegantní (Adj), vkusný (Adj).; Poln. elegancki (Adj) 

elektriġ (m)., G. sing. 

(ğod) elektriġu 

Stromanschluß (m), Elektrizität ( f ).; Tá w tý nowý budynku jescy niy 

ma elektriġu., In diesem neuen Haus gibt es noch keinen 

Stromanschluß., Elektrizität.; Tschech. elektŚina ( f ).; Poln. 

elektrycznoŜĺ ( f ), podğŃczenie prŃdu 

elektriġka ( f )., G. sing. 

(ğod) elektriġki, N. pl. 

elektriġki 

elektrische Straßenbahn ( f ).; Zajejdziymy t§ elektriġkȎ., Wir fahren 

dort mit der StraÇenbahn hin.; Elektriġki jadȎ co dziejsiyŒĺ minut., Die 

Straßenbahnen fahren alle zehn Minuten.; Tschech. tramvaj (m),  

Poln. tramwaj (m) 

elektromotor (m)., G. 

sing. (ğod) elektromotora, 

N. pl. elektromotory 

Elektromotor (m).; Tschech. elektromotor (m).; Poln. elektromotor 

(m) 

elektrotechnik (m)., G. 

sing. (ğod) 

elektrotechnika, N. pl. 

elektrotechniki 

Elektrotechniker (m).; Poln. elektrotechnik (m) 

elektrownia ( f )., G. sing. 

(ğod) elektrownie, N.  pl. 

elektrownie 

Elektrizitätswerk (n), Kraftwerk (n).; elektrownia wodnou., 

Wasserkraftwerk (n).; elektrownia atómowou., Atomkraftwerk (n).; 

elektrownia cieplnou., Heizkraftwerk (n).; elektrownia wjatŚowou., 

Windkraftwerk (n).; Tschech. elektrárna ( f ).; Poln. elektrownia ( f ) 

elektrycny (m, Adj)., G. 

sing. elektrycnego 

elektrischer (Adj).; elektrycny aparat do golyniou., elektrischer 

Rasierapparat.; elektrycnou bormaġina (f)., elektrische Bohrmaschine 

(f).; Tschech. elektrický (Adj).; Poln. elektryczny (Adj) 

elektrykouŚ (m)., G. sing. 

(ğod) elektrykouŚa, N. pl. 

elektrykouŚe 

Elektriker (m).; ElektrykouŚ naprawjyğ t© zepsutȎ lamp©., Der 

Elektriker hat die kaputte Lampe repariert.; Tschech. elektrik§Ś (m).; 

Poln. elektryk (m) 

elfenbajn (m)., G. sing. 

(ğod) elfenbajnu 

Elfenbein (n).; figury ġachowe z elfenbajnu., Schachfiguren aus 

Elfenbein (n).; Tschech. slonová kost ( f ).; Poln. koŜĺ sğoniowa 

emalja ( f )., G. sing. Emaille ( f ).; Tschech. smalt (m), email (m).; Poln. emalia ( f ) 
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(ğod) emaljej 

emaljowany (m, Adj)., G. 

sing. emaljowanego 

emaillierter (Adj).; emaljowanou miska (f)., emaillierte Schüssel (f).; 

emaljowany ajmer (m)., emaillierter Eimer (m).; Poln. emaliowany 

(Adj) 

empfindlich (Adj)., (unv.) 1) empfindlicher (Adj), sensibler (Adj), zimperlicher (Adj).; 2) 

genauer (Adj)., (Techn.).; 1) Ğ·n jes bardzo empfindlich na durchgcug 

(m)., Er ist sehr auf Durchzug empfindlich.; Musis pŚi niej daĺ poz¹r, 

bo jes bardzo empfindlich.; Du mußt bei ihr aufpassen, weil sie sehr 

empfindlich ist.; 2) Ta wouga jes bardzo empfindlich., Die Waage ist 

sehr empfindlich., genau., (Techn.).; Slow. 2) citlivý (Adj), 1) 

ch¼ŌostivĨ (Adj).; Tschech. 2) citlivý (Adj), citelný (Adj)., (Techn.).,  

nŊģnĨ (Adj), 1) nedŢtklivĨ (Adj).; Poln. 1) wraŨliwy (Adj), obraŨliwy 

(Adj), skğonny do obraŨenia, 2) czuğy (Adj), dokğadny (Adj)., (Techn.) 

energjou ( f )., G. sing. 

(ğod) energjej 

Energie ( f ).; energjou zyciowou., Lebensenergie ( f ).; Ğ·n ğod swojej 

cağej energjej, ani nie wjy co ze sobȎ zrobiĺ., Er weiÇ vor lauter 

Energie gar nicht, was er mit sich anfangen soll.; energjou wodnou., 

Wasserenergie ( f ), Wasserkraft ( f ).; Ğ·na mou wjelkȎ energj©., Sie 

hat eine große Energie.; Slow. energia ( f ).; Tschech. energie ( f ).; 

Poln. energia ( f ) 

energicny (m, Adj)., G. 

sing. energicnego 

energischer (Adj).; Ğ·n jes bardzo energicny., Er ist sehr energisch.; 

Tschech. energický (Adj).; Poln. energiczny (Adj) 

Englender (m)., G. sing. 

(ğod) Englendra, N. pl. 

Englendry 

Engländer (m).; sh. auch, Âglik  (m).; Tschech. Angliļan (m).; Poln. 

Anglik (m) 

Englenderka ( f )., G. 

sing. (ğod) Englenderki, 

N. pl. Englenderki 

Engländerin ( f ).; Tschech. Angliļanka ( f ).; Poln. Angielka ( f ) 

entbindȎng (m)., G. sing. 

(ğod) entbindȎgu, N. pl. 

entbindȎgi 

Entbindung ( f ).; sh. auch, porôd (m).; Poln. poród (m) 

epidemja ( f )., G. sing. 

(ğod) epidemjej 

Epidemie ( f ).; Tschech. epidemie ( f ).; Poln. epidemia ( f ) 

epileptiker (m)., G. sing. 

(ğod) epileptikra, N. pl. 

epileptikry 

Epileptiker (m).; Tschech. epileptik (m).; Poln. epileptyk (m) 

era ( f )., G. sing. (ğod) 

ery, N. pl. ery 

Ära ( f ), Zeitalter (n).; nowou era (f)., neues Zeitalter, neue Ära.; 

w nowej eŚe., im neuen Zeitalter (n).; Napocğa sie nowou era (f)., Es 

begann ein neues Zeitalter.; Slow. éra ( f ).; Tschech. era ( f ).; Poln. 

era ( f ) 

erbnȎŒĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou erbnâ, 2. Pers. 

sing. ty erbnies.; 

Imperativ: sing. erbni!, pl. 

erbnicie!.; auch erbowaĺ 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

erbujâ, 2. Pers. sing. ty 

erbujes.; Imperativ: sing. 

erben (Vb).; erbnȎŒĺ budynek (m)., ein Haus erben (Vb).; erbnȎŒĺ 

pjȎndze (pl.)., Geld erben (Vb).; Ğ·na erbğa po ğojcach wjelki 

majȎntek (m)., Sie erbte von den Eltern ein groÇes Vermºgen (n).; sh. 

auch, puŜciĺ (Vb) kómu.; sh. auch, herbowaĺ (Vb).; Tschech. (z-) 

dŊdit (Vb).; Poln. przejŃĺ coŜ w spadku, odziedziczyĺ (Vb) 
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erbuj!, pl. erbujcie! 

erhoğlȎ(n)g (m)., G. sing. 

(ğod) erhoğlȎ(n)gu, N. pl. 

erhoğlȎ(n)gi 

Erholung ( f ), Erholungskur ( f ).; Posğali go po stancce na erhoğlȎng 

(m)., Sie haben ihn nach der Krankheit zum Erholungsaufenthalt 

geschickt.; Ğ·n jes jescy na erhoğlȎngu., Er ist noch auf Erholungskur.; 

Tschech. zotavení (n).; Poln. wypoczynek (m) 

ernst (Adj), (Adv), 

(Substantiv)., (unv.) 

ernster (Adj), ernst (Adv).; 1) To jes ernst (m)!., Das ist Ernst (m)!.; 

Ğ·n to nie bjere ernst., Er nimmt das nicht ernst.; Jou to mjyniâ ernst!., 

Ich meine das ernst!.; Mus© Ŝn² ernst pogoudaĺ., Ich muÇ mit ihm ernst 

sprechen (Vb).; 2) śn² jes bardzo ernst., Es steht um ihn sehr ernst.; 3 

Ğ·n jes bardzo ernst., Er ist sehr ernst.; Tschech. 1) v§ģnĨ (Adj), brát 

v§ģnŊ.; Poln. 1) braĺ na serio, nie Ũartowaĺ, 2) znajdowaĺ siň w 

ciňŨkim stanie, 3) byĺ powaŨnym (Adj) 

esencjou ( f )., G. sing. 

(ğod) esencjej, N. pl. 

esencje 

Essenz ( f ).; esencjou ğoctowou., Essigessenz ( f ).; Tschech. esence ( 

f ).; Poln. esencja ( f ) 

etapa ( f )., G. sing. (ğod) 

etapy, N. pl. etapy 

Etappe ( f ), Stufe ( f ), Phase ( f ).; Tschech. etapa ( f ).; Poln. etap 

(m) 

etat (m)., G. sing. (ğod) 

etatu, N. pl. etaty 

Planstelle ( f ), Stellenplan (m).; byĺ na etacie., etatmªÇig angestellt 

sein, eine Planstelle haben, hauptberuflich tªtig sein.; robiĺ na pu 

etacie., auf einer halben Planstelle tätig sein, eine halbe Planstelle 

besetzen.; Tschech. zamŊstn§n² (n).; Poln. etat (m) 

etiketa ( f )., G. sing. 

(ğod) etikety, N. pl. etikety 

Etikett (n), Aufkleber (m).; etiketa ğod flaski piwa., Bierflaschen-

Etikett (n).; Tschech. etiketa ( f ), nálepka ( f ).; Poln. etykieta ( f ) 

etiketowaĺ (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou etiketujâ. 2. Pers. 

sing. ty etiketujes 

etikettieren (Vb), mit Etiketten versehen (Vb).; etiketowaĺ packi (pl.)., 

Päckchen etikettieren (Vb).; Tschech. etiketovat (Vb), oznaļovat 

nálepkou.; Poln. etykietowaĺ (Vb) 

ewangejlicka ( f )., G. 

sing. (ğod) ewangejlicki, 

N. pl. ewangejlicki.; sh. 

auch, waniejlicka ( f ) 

Protestantin ( f ).; Poln. ewangeliczka ( f ) 

ewangejlicki (m, Adj)., 

G. sing. ewangejlickygo.; 

sh. auch, waniejlicki  

(Adj) 

evangelisch (Adj), protestantisch (Adj).; ewangejlicki koŜcioğ (m)., 

evangelische Kirche (f).; ewangejlickou wjejŜ (f)., oder waniejlickou 

wjeŜ (f)., evangelisches Dorf (n).; Slow. evanjelický (Adj).; Tschech. 

evangelický (Adj).; Poln. ewangelicki (Adj) 

ewangejlik (m)., G. sing. 

(ğod) ewangejlika, N. pl. 

ewangejliki.; sh. auch, 

waniejlik  (m) 

Protestant (m).; Poln. ewangelik (m) 

ewentualnie (Adv) möglich (Adv), eventuell (Adv), etwaig (Adj).; Poln. ewentualnie 

(Adv) 

ewentualny (m, Adj)., G. 

sing. ewentualnego 

möglicher (Adj), eventueller (Adj), etwaiger (Adj).; Tschech. 

eventuální (Adj).; Poln. ewentualny (Adj) 

 

fabrycnie (Adv) industriell (Adv), serienmäßig (Adv), fabrikmäßig (Adv).; To jes 

robjóne fabrycnie., Das ist serienmäßig hergestellt.; Poln. seryjnie 

(Adv), w duŨych iloŜciach, fabrycznie (Adv), przemysğowo (Adv) 




